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 0. Aufbau deutschsprachiger Liturgiebücher  

 
In den koptisch-orthodoxen Gemeinden in Deutschland werden zu den Anlässen 
jeweils unterschiedliche Bücher in der Liturgie verwendet. Bei der Übersetzung 
dieser Bücher ins Deutsche wurden sie in drei Reihen aufgeteilt, um einen 
Überblick für die Benutzer, speziell die Diakone, zu schaffen. 
 
Die drei Reihen bestehen insgesamt aus 24 Buchteilen: 

 Die 16 Liturgiebücher. 
 Die 5 Teile des Katameros. 
 Die 3 Teile des Pas´cha. 

 
Die 16 Liturgiebücher, die hauptsächlich in der koptisch-orthodoxen Kirche 
verwendet werden, sind: 
 
1. Teil 1: Das heilige Messbuch / „Euchologion“ mit der Anaphora des heiligen 

Basilius (Kurze Fassung). 
2.  Teil 2: Das koptisch-orthodoxe Stundengebetsbuch / „Agpeya“. 
3.  Teil 3: Die jährliche heilige Psalmodie (Der tägliche Lobpreisgesang). 
4.  Teil 4: Der Diakondienst. 
5.  Teil 5: Die sieben Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche. 
6. Teil 6: Das Synaxarium - erster Teil, Lebensgeschichten der Heiligen vom 1. 

koptischen Monat Tut bis zum 6. Monat Amschir des koptisch-orthodoxen 
Kalenders. 

7.  Teil 7: Das Synaxarium - zweiter Teil, Lebensgeschichten der Heiligen vom 
7. koptischen Monat Baramhat bis zum 13. Monat (der kleine Monat) des 
koptisch-orthodoxen Kalenders. 

8.  Teil 8: Die Kiyahk Psalmodie (Lobpreisgesang in der Adventszeit). 
9.  Teil 9: Kommunionshymnen (arabisch: Madajeh). 
10.  Teil 10: Lobgesänge für die Heiligen (arabisch: Tamagid). 
11.  Teil 11: Hymnen für die Versammlungen (arabisch: Taratil). 
12.  Teil 12: Psalien der Herrenfeste, Anlässe und Heiligen. 
13.  Teil 13: Antiphonarium (arabisch: Difnar). 
14.  Teil 14: Die Weihen (Kirchengebäude, Altar, Altargefäße, Ikonen, 

Weihestufen und Hierarchie). 
15.  Teil 15: Die drei Wassermesse-Liturgien und das Anbetungsgebet am 

Pfingstfest. 
16.  Teil 16: Der Plan der Gebete des koptisch-orthodoxen Kirchenjahres. 
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Die 5 Teile des Katameros sind: 
17.  Teil 1: Sonntage und die Festtage: Verkündigung, Weihnachts- und Tauffest 
18.  Teil 2: Wochentage in der ersten Jahreshälfte im koptisch-orthodoxen 

Kalender. 
19.  Teil 3: Wochentage in der zweiten Jahreshälfte im koptisch-orthodoxen 

Kalender. 
20.  Teil 4: Die große Fastenzeit vor dem Osterfest. 
21.  Teil 5: Die 50 Tage nach dem Osterfest bis zum Pfingstfest. 
 
Die 3 Teile des Pas´cha: 
22.  Teil 1: Palmsonntag bis Pas´cha-Mittwoch. 
23.  Teil 2: Gründonnerstag und Karfreitag. 
24.  Teil 3: Lichtsamstag und Osterfest. 
 
Der hiermit vorgelegte erste Teil der 16 Liturgiebücher enthält die Liturgie des 
heiligen Basilius und der Diakondienst in kurzer Fassung 
 
Zum Aufbau der Texte:  

o die deutschen Übersetzungen 
o die koptischen Originaltexte 
o die entsprechenden übersetzten arabischen Texte 

 
Die Psalmen in diesem Buch sind der deutschen Übersetzung der Septuaginta 
entnommen. Nach jeder Psalmnummer aus der Septuaginta folgt die passende 
Psalmnummer aus der deutschen Einheitsübersetzung in tiefgestellten eckigen 
Klammern. Die Septuaginta ist die älteste Übersetzung des Alten Testaments ins 
Altgriechische in Alexandrien 280 v.Chr. durch 70 jüdische Gelehrte. 
 
In den folgenden Links können Bücherdateien über Betrachtungen über die 
koptisch-orthodoxe Liturgie kostenlos heruntergeladen werden:  

 05. Liturgiebuecher_Die_sieben_Sakramente_in_der_koptischen_Kirche 
http://kroeffelbach.kopten.de/dkb/liturgie/ 

 03. Seminar- Vortraege Teil 1- ueber die koptische Liturgie 
http://kroeffelbach.kopten.de/dkb/verschiedene-buecher/ 
Am Ende des Buches Nr 01 im Link 
http://kroeffelbach.kopten.de/dkb/liturgie/ sind die Betrachtungen der 
Liturgien ab Seite 668 zu finden.  
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1 

 

 1.1. Erbarme dich unser  اسʸǻن اʦʴॻإل  
 

 

 Abendweihrauchopfer: Es werden zuerst die Stundengebete der neunten, 
elften und zwölften Stunde aus dem koptischen Stundengebetsbuch Agpeya 
gebetet. Dann wird der vierte Hoos Lobgesang (;Cmou ;P[oic), sowie die Psalie 
und die Theotokie des Tages aus der koptischen Psalmodie gesungen. Es folgt die 
Emporhebung des Abendweihrauchopfers beim Sonnenuntergang. 

 Mitternachtsgebet / Tasbeha: folgt in den Gemeinden dem 
Abendweihrauchgebet und in den Klöster ca 03:00 Uhr morgens, dauert zwei bis 
drei Stunden. Es besteht aus den vier Hoosen, Gemeinschaft der Heiligen, 
Doxologien, Psalie, Theotokie und Lobsch des Tages. 

 Morgenweihrauchopfer: Es besteht aus dem Gebet der ersten Stunde des 
koptischen Stundengebets Agpeya und der Doxologie vom Morgenweihrauch aus 
der Psalmodie. Es folgt die Emporhebeung des Morgenweihrauchopfers beim 
Sonnenaufgang. 

 
 Der Priester verbeugt sich vor dem Heiligtum, nimmt seine Kopfbedeckung 

ab, öffnet den Vorhang des Altars und spricht das folgende Gebet: 
 Der Diakon hält das Weihrauchgefäß bereit, zündet die Kerzen und den Docht 

im Vaters Schoß an der östlichen Wand des Altars an. 
 Der Priester (oder der anwesende Bischof) betet das Einleitungsgebet zum Vater unser:  
 

P Erbarme dich unser, 
Gott Vater, 
Allmächtiger. Heilige 
Dreifaltigkeit, erbarme 
dich unser. Gott, Herr 
der Heerscharen, sei 
mit uns, denn wir haben 
keinen anderen Helfer 
in unseren Nöten und 
Bedrängnissen außer 
dir. 

 ȊَǺِا الله الآبُ ضَاǻ اʹ ْy ارْحَ
الhَّالʦُث  أيُّها   ، ُؒلِّ ال

ʹا. ْy ارْحَ وسِ  ُّʗُأيُّها  الق
 ʥ ُؕ القʦَُّات  إِلهُ  بُّ  َّʙال
 ʥʻِلʹا مُع ʛَॻَْمعʹا، لأنَّه ل

شَ  وضॻقاتʹا ʗ ِʗائِ فِي  نا 
 سʦاك.

;Ele;/con ;/mac ;o 
Yeoc ;o Pat/r ;o 
Pantokratwr : 
pan;agi;a ;Triac 
;ele;/con ;/mac : 
;P[oic ;Vnou] ;nte 
nijom swpi neman : 
je ;mmon ;ntan 
;noubo;/yoc qen 
nen;yli'ic nem 
nenhojhej ;eb/l 
;erok. 

 
 

P Mache uns würdig in 
Dankbarkeit zu 
sprechen: 

 ʥʻِّقʲʯَ ْɹ مُ اجْعَلʹا   ʤُْاللَه
:ʙٍȜʵǺ َلʦأَنْ نق 

Ariten `;nem;`psa 
;`njoc qen ousep-
;`hmot: 

 

 
1. Emporhebung des Abend- und des Morgenweihrauchopfers  

 

 
;Ptalo ;mpi;cyoinoufi ;nte han;arohi nem han;atoou;i 
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 
1.2. Vater unser im 

Himmel 
  ّالصلاة الربانية  

 

 
 

P Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein 
Name. 
Dein Reich komme,  
dein Wille geschehe wie 
im Himmel, so auf 
Erden.  
Unser tägliches Brot  
gib uns heute. 
Und vergib uns unsere 
Schuld,  
wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern 
erlöse uns von dem 
Bösen. Durch Christus 
Jesus, unseren Herrn, 
denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

ʦَاتِ، َy ɹَّ  أǺََانَا الȏʘَِّ فِي ال
لॻَِأْتِ   .ʣَُy اسْ سِ  َّʗَقʯَ لَِ̒

.ʣَُتʦُؒ ʣَʯُʭَʻ   مَلَ ِɻ مَ  ʥُْؒ ʯَِل
اءِ  َy ɹَّ ال فِي  ا  َy ʘلʣَِ   كَ َؕ

خʚَʮُْنَا الȏʘَِّ    عَلَى الأَرْضِ.
ʗمَ.  للغʦْ ا الَْ̒ َ́ʻʠِْأَع   ʙِْوَاغْف

 ʥُ ْ̡ ا نَغْفʙُِ نَ َy َؕ ا  َ́ȁَʦُا ذُن لََ́
ا.أʷǻَْاً   َ́ إِلَْ̒  ʥَʻʮِِنʘْ ُy وَلاَ   لِلْ

ȁَʙِةٍ، ْɦ تَ فِي  ا  ʥِْؒ   تʗُْخِلَْ́ ل
.ʙِȂ ِّʙ ِɻّ ال  ʥَِم ا  َ́ ِɦّ  نَ

ا َِّ́ȁَع رʦ ُɹ ǻَ ِحॻ ِɹ َy ، لأن Ǻالْ
 ʗʱَy وال والقʦَُّة   ʣُلy ال  ʣل

 .ʥʻآم ،ʗَِإلى الأب 

(Je) Peniwt et qen 
niv/ou;i : maref-
touvo ;nje pekran : 
marec;i ;nje 
tekmetouro : 
petehnak maref-
swpi ;m;vr/] qen 
;tve nem hijen 
pikahi : penwik ;nte 
rac] m/if nan 
;mvoou : ouoh ,a n/ 
;eteron nan ;ebol : 
;m;vr/] hwn ;nten,w 
;ebol ;nn/;ete ouon 
;ntan ;erwou : ouoh 
;mperenten ;eqoun 
;epi-racmoc : alla 
nahmen ;ebol ha 
pipethwou.  
Qen Pi;,rictoc 
I/couc Pen[oic : je 
ywk te ]metouro 
nem ]jom nem piwou 
sa ;eneh ;am/n. 

 

V Durch Christus Jesus, 
unseren Herrn. 

ا.  َِّ́ȁَع رʦ ُɹ ǻَ ِحॻ ِɹ َy  Ǻالْ
Qen Pi;,rictoc 
I/couc Pen[oic.  

 

 1.3. Gebet der Verbeugung „Tenouwst“  
 

 Der Priester wirft sich vor dem Heiligtum nieder und spricht still das folgende Gebet. Im Falle der 
Anwesenheit von anderen Priestern verrichtet der zelebrierende Priester vor ihnen ein Metania. 

P (Still) Wir beten dich an, o 
Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater, und 
dem Heiligen Geist, denn 
[du bist gekommen] und 
hast uns erlöst. 

أيُّها   (سʙَّاً)  ʣل  ʗُ ُɦ ْɹ نَ
ॻحِ، ِɹ َy الِح  الْ ʁَّ ال  ʣَॻِأب ،  مع 

لأَنʣََّ [أتʕʻ]  ،والʙُوح القʗُُس
ا. َ́ʯَʶَّوخَل 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ªak;iº* 
akcw] ;mmon. 
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 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern und Diakonen und spricht:  
P Segnet mich, ich verbeuge 

mich vor euch, vergebt mir. 
. علىَّ ʦا  الʠʸانॻة،   Ǻارؕ   ها 
 اغْفʙُِوا لي.

;Cmou ;eroi : ic 
]metanoi;a : ,w n/i 
;ebol. 

 

 1.4. Das Danksagungsgebet   صلاة الشُّكْر  
 

 

 Der Priester begrüßt seine Brüder, die Priester (Mt 5, 23-24; Mk 11, 25-26), indem er 
die Hand reicht, kehrt dann zurück vor den Altar, voller Demut, mit dem Kreuz in der 
rechten Hand, breitet die Hände aus und spricht:  

 

P Betet!  ِّصَل .  ; Sl/l. 

D Erhebt euch zum Gebet!  ِلاة قʶا. فُ للʦ  Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern, wendet sich Richtung Westen 
und segnet das Volk mit dem Kreuz in der rechten Hand und spricht: 

 

P Friede sei mit euch. . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  ʣَِوحʙُاً. ولʷǻَْأ  Ke tw ;pneumati cou. 

P Lasst uns Dank sagen 
dem Wohltaten 
spendenden und 
erbarmungsreichen 
Gott, dem Vater unseres 
Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus. 

صَ ɻ ُȜْ فلَ́   ʙ َانع   َr  ، ʙʻاتِ ال
 َʙمَ حُ الʦ  الله ،  Ǻاأ   َّȁَلهِʹاَ́ا و رȀ 

ا َ́ ِʁ لِّ َr ʦعَ   ،ومُ ُɹ ǻَ
ॻحِ  ِɹ َy   .الْ

Marensep;hmot ;nto-
tf ;mpireferpeynanef 
ouoh ;nna/t : ;Vnou] 
;Viwt ;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 Denn er hat uns 
beschützt, geholfen, 
bewahrt, uns 
angenommen, mit 
Erbarmen bedacht, 
gestärkt und bis zu 
dieser Stunde gelangen 
lassen. 

سʙʯنَ  وأعانَ لأنَّهُ  ʹا، ا، 
إلॻه   وقʮلʹا  وحْفʢَُʹا، 

وعَ   Ȗَ فَ وشَ  ا، نَ ʗْ َّ̫ علʻʹا، 
هʘه   إِلَى  بʹا  وأتى 

 الʴاعة.

Je afer;ckepazin 
;ejwn: aferbo;/yin 
;eron : afà;areh ;eron : 
afsopten ;erof 
aßöf];aco ;eron : 
af]toten afenten 
sa ;eà;hr/i ;etaiounou 
yai. 

 Ihn, den Allmächtigen, 
Herrn unseren Gott, 
bitten wir auch, dass er 
uns an diesem heiligen 
Tag und an allen Tagen 
unseres Lebens in 
Frieden bewahre. 

فʢَُʹا   ʴألهُ لَ́ هʦَُ أʷǻَْاً فَ  ْ̡ ǻ ْأَن
الَ̒  هʘََا  yُقʗََّس وُؕ ʦْ فِي  ال  لَّ م 

ضَاȊَǺِ   ،أǻّام حॻاتʹا ȜُǺلِّ سلام
بُّ  َّʙُؒلِّ ال  . إلهُʹا ال

;Nyof on maren]ho ;erof 
: àhopwc ;ntef;areh ;eron : 
qen pai;eàhoou ;eyouab vai 
: nem ni;ehoou t/rou ;nte 
penwnq: q‚en hir/n/ 
niben : ;nje Pipa-
ntokratwr ;P[oic 
Pennou]. 
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D Betet!  .اʦُّصَل Proceuxacye. 

V Herr erbarme dich. .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Meister, Herr, Gott, 
Allmächtiger, Vater 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

الإِلهُ   بُّ  َّʙال  ʗِّ̒ َɹ ال أيُّها 
ا وȀلهُʹا   َِّ́ȁَر ʦُؒلّ، أب ضَاȊَǺِ الْ

ʦعَ  ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr ॻحِ ومُ ِɹ َy  . الْ

;Vn/b ;P[oic ;Vnou] 
Pipantokratwr : 
;Viwt ;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencw-
t/r I/couc Pi;,rictoc. 

 

 wir danken dir für alles, 
wegen allem und in 
allem, 

لِّ حالٍ Ȝʵُ نَ  ُؕ ، ومʙ  ʥِْك عَلَى 
لِّ حالٍ  لِّ حالٍ أجل ُؕ  . ، وفِي ُؕ

Tensep;hmot ;ntotk 
kata hwb niben : nem 
eybe hwb niben : nem 
qen hwb niben. 

 

 denn du hast uns 
beschützt, geholfen, 
bewahrt, uns 
angenommen, mit 
Erbarmen bedacht, 
gestärkt und bis zu 
dieser Stunde geführt. 

وأعʹʯʹا،   نʣََّ لأَ  سʙʯتʹا، 
ʮوق إلʯ ʣَॻْʹا  ل وحْفʯʢَُʹا، 

علʻʹا،   ʕوشفق
وعʗʷتʹا، وأتʕʻ بʹا إِلَى 

 اعة. ɹَّ هʘه ال

Je aker;ckepazin 
à;ejwn : akerbo;/yin 
;eron : ak;areh ;eron : 
aksopten ;erok : 
ak];aco ;eron : 
ak]toten : 
akenten sa ;e;hr/i 
;etaiounou yai. 

D Bittet, dass Gott sich 
unser erbarme, gnädig 
mit uns sei, uns erhöre 
und helfe, die Gebete 
und Bitten seiner 
Heiligen annehme für 
unser Wohlergehen zu 
allen Zeiten, * und uns 
unsere Sünden 
vergebe. 

هللاُ  ا  َ́ʸَحʙي لِؒيْ   ،ʟلʦʮا 
علʻʹا ʹا عَ وyʴȂَ   ،وʙʯȂأف 

 ُȂو َ́ʻاعʹ،   َȂقْ و َʮ َالاتَ   لʓس 
ॻهِ   وʟلॺاتَ  ِɹ ǻ ِّʗِمِ   ق ʤُْهʹ

لِّ   Ǻالʶلاحِ  ُؕ فِي  عََّ́ا 
 ٍʥʻِانَا.  ،حǻَاʠََلʹا خ ʙغفȂو 

Twbh hina ;nte 
;Vnou] nai nan : 
;ntefsenh/t qaron : 
;ntefcwtem ;eron : 
;nteferbo;/yin ;eron : 
;ntef[i ;nni]ho nem 
nitwbh ;nte n/ ;eyouab 
;ntaf : ;ntotou ;e;hr/i 
;ejwn ;epi;agayon ;nc/ou 
niben : * ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 

* Bei Anwesenheit des Papstes oder Bischofs ergänzt der Diakon das Antwortgebet wie folgt: 
 

D Und dass er das Leben und 
den Stand unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupt, Papst 
Abba (..) bewahre, und 
seines Teilhabers am 
apostolischen Dienst, 
unseres Vaters, Bischof 
(Erzbischof), Abba (..). 

 َȌَف ْ̡ ǻ أبʻʹا   وأن  حॻاة وॻɾام 
الॺاǺا  الؒهʹة   ʛॻِرَئ م  َّʙَؒ ُy ال

فِي ،  (..)أنॺا   وشȜَȂʙَِهُ 
أبʻʹا ]  الʙَسʦُلॻَِّة[ الʗʳمة  

 (..)أنॺا  الʙʠʸان)( الأسɿف

;Ntef;areh ;e;pwnq nem 
;ptaho ;eratf ;mpeniwt 
ettai/out ;nar,i-
;ereuc papa abba (..). 
Nem pefke;sv/r ;nli-
tourgoc peniwt ;n;epic-
kopoc (;mm/tropoli-
t/c) abba (..). 
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 Bei Anwesenheit von mehr als einem Erzbischof / Bischof fügt der Diakon hinzu: 
 

D Und seiner Teilhaber 
am apostolischen 
Dienst, unsere Väter, 
die hier mit uns 
anwesenden Erz-
bischöfe (und Bischöfe). 

ائهِ وشُ  ʙؕ   مةʗʳال فِي 
آǺائʹا الʙَسʦُلॻَِّة [  [

الʠʸارنة)  /  (الأساقفة 
 الؒائʹʥʻ معʹا. 

Nem nefke;sv/r ;nli-
tourgoc nenio] 
;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
n/et,/ neman. 

 

V Herr erbarme dich  ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ .  Kuri;e ;ele;/con. 

 

P Darum bitten wir dich 
und erflehen deine 
Güte, Menschen-
liebender, gewähre uns, 
diesen heiligen Tag und 
alle Tage unseres 
Lebens in völligem 
Frieden zu vollenden in 
Ehrfurcht vor dir. 

ألُ  ْɹ نَ هʘََا  أجلِ   ʥِْم
ǻا   ʣَِصَلاَح  ʥِْم  ʔُُلʠَْون

،ʙ َɻ ॺَال  َّʔ ِ̡ أَنْ   مُ إمʹʲʹا 
قʗََّس ُy ʦْم ال لَ هʘََا الَ̒ ِyّ َؒ  ،نُ

ȜُǺلِّ  حॻاتʹا  أǻّام  لَّ  وُؕ
 مَعَ خʦَْفʣِ.  سلامٍ 

Eybe vai ten]ho 
ouoh tentwbh 
;ntekmetà;agayoc 
pimairwmi : m/ic nan 
eyrenjwk ;ebol 
;mpaike;ehoou 
;eyouab vai : nem 
ni;ehoou t/rou ;nte 
penwnq : qen hir/n/ 
niben nem tekho]. 

 

 Jeden Neid,  
jede Versuchung,  
alle Werke des Satans,  
die Nachstellungen 
böser Menschen und 
das Hervorkommen von 
Feinden, verborgen 
oder offenkundig, 

تȁʙʱة،  لَّ  وُؕ  ،ʗ َɹ حَ كُلَّ 
ʠॻان،  َɻ ال فعل  لَّ  وُؕ

الأشʙار الʹاس   ، ومʓامʙة 
 ʥʻʻفʳال الأعʗاء  وॻɾام 

.ʥȂʙاهʢوال 

;Vyonoc niben : 
piracmoc niben : 
energi;a niben ;nte 
;pcatanac : ;pco[ni 
;nte hanrwmi euhwou 
nem ;ptwnf ;e;pswi 
;nte hanjaji 
n/eth/p nem 
n/eyouwnh ;ebol. 

 

 Der Priester beugt sein Haupt nach Osten, bekreuzigt sich im Kreuzzeichen 
und spricht:  

P Halte fern von uns عها عʹا.اʚن ;Alitou ;ebol 
haron. 

 

 Er wendet sich nach Westen, indem er sich nach rechts dreht und das Volk 
bekreuzigt, während er spricht: 

 Bei Anwesenheit des Papstes / Bischofs übernimmt dieser das Segnen des 
Volkes und spricht: 

P und von deinem ganzen 
Volk 

 ِॺɹَْش ʙسائ ʥوع .ʣَ Nem ;ebolha peklaoc 
t/rf. 

 und von dieser Kirche.  هʘه ʥةوعʴॻʹؒال . Nem ;ebolha tai 
ek;kl/ci;a yai. 
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 Der Priester wendet sich wieder nach Osten und bekreuzigt den Altar, 
während er spricht: 

P und von diesem deinem 
heiligen Ort. 

yُقʗََّس  ال  ʣضعʦم  ʥوع
 . هʘََا

Nem ;ebolha paima 
;eyouab ;ntak vai. 

 Dann setzt der Priester das Gebet weiter fort: 
P Die guten und die 

nützlichen Dinge aber 
lass uns zuteil werden, 
denn du hast uns Macht 
gegeben, auf 
Schlangen und 
Skorpione und jegliche 
Macht des Feindes zu 
treten.  

ات والʹافعات  َ̡ الِ ʁَّ وأما ال
أنʕَْ اُ ف  ʣََّلأَن إǻَّاها،  رزُقʹا 

  ȏʘَِّان أالʠَْل ُɹ ال عʯʻʠʹا 
ॻَّاتِ  َ̡ ال عَلَى  نʗَوس  أَنْ 

قʦَُّةِ   ،والعَقَارب لِّ  ُؕ وعَلَى 
.  العʗَُوِّ

N/ de eynaneu nem 
n/eternofri cahni 
;mmwou nan : je 
;nyok pe ;etak] 
;mpiersisi nan : 
;ehwmi ;ejen nihof 
nem ni[l/ : nem ;ejen 
]jom t/rc ;nte 
pijaji. 

 Der Diakon bereitet das Weihrauchgefäß und hält es bereit. 
 

P (Still) Und führe uns 
nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von 
dem Bösen. 

) ّʙفِي   )اً س تʗُخلʹا  ولا 
 ʥِْم ا  َ́ ِɦّ نَ  ʥؒل تȁʙʱة، 

.ʙȂِّʙʵال 

Ouoh ;mperenten 
;eqoun ;epiracmoc : 
alla nahmen 
;ebolha pipethwou. 

  Durch die Gnade, 
Barmherzigkeit und 
Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

ॺَّة  َ̡ ومَ والʙأفات  ة  َy Ǻالِّ́عْ
 ʣَ لابَْ́ الَّلʦاتي   ʙ َɻ ॺَال

  ،ʗʻِحʦَلهُʹا الȀو ا  َِّ́ȁَر
ॻحِ. ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr  ومُ

Qen pi;hmot nem 
nimetsenh/t nem 
]metmairwmi : ;nte 
pekmonogen/c ;nS/ri 
: Pen[oic ouoh Pen-
nou]: ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 

 durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen 
mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 ُʗ ْɦ َy  هʘََا الȏʘَِّ مʥِْ قʮَِله ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ  
  معَ و   ،مَعَهُ   Ȗʻ   ِǺ َʣُ لِ تَ 

ʻي  ِ̡ ُy الْ الْقʗُُسِ  وحِ  ُّʙاَل
 ُy لɹ َʣَ ال  ȏلَّ ،  او وُؕ  الآن 

دَ   أوانٍ  الʗهʦر   هʙِ وȀِلَى 
.ʥْʻِكُلِّها، آم 

Vai ;ete ;ebol-
hitotf ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem 
pi;amahi nem ];proc-
kun/cic : er;prepi 
nak nemaf : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 
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 1.5. Die Zimbelstrophen   أرباع الناقوس  
 

 

 1.5.1. Einleitung – Ton „Watos“ (mittwochs - samstags)  
 

 Das Volk singt die Zimbelstrophen nach dem Danksagungsgebet im Abend- und 
Morgenweihrauch.  

 An den „Watos“ - Tagen (Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag) wird der 
Gesang mit den folgenden zwei Strophen eingeleitet: 

 

 Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

  1. Wir beten an den 
Vater und den Sohn – 
und den Heiligen 
Geist, – die 
wesensgleiche – 
Heilige Dreifaltigkeit. 

والا .1 للآب   ʗʱʴنʥب، 
القُ   ،سʗُ والʙوح 
القُ   ،وسʗُّ الʰالʦث 

 ُy  الʦʱهʙ. يف ʴ ȏاو ال

Tenouwst ;m;Viwt 
nem ;Ps/ri : nem 
Pi;pneuma ;eyouab : 
};triac ;eyouab : 
;n;omooucioc. 

  

 2. (S) Gegrüßt sei die 
Kirche, – das Haus 
der Engel. – Gegrüßt 
sei die Jungfrau, – die 
unseren Erlöser 
gebar. 

للؒʹʴॻة  (ق) .2  ،الʴلام 
الʸلائؒة  ʕʻلام   ،بʴال

ولʗت   يʯالّ   ،للعʘراء
 ʶʹا. ʳلّ مُ 

<ere ]ek;kl/ci;a : 
;p/i ;nte niaggeloc : 
,ere ]paryenoc : 
;etacmec Pencwt/r. 

 

 1.5.2. Einleitung Ton „Adam“ (sonntags, montags und dienstags)  
 

 Der Diakon bringt dem Priester das Weihrauchgefäß und der legt fünf Löffel 
Weihrauch hinein. Der Priester segnet dabei den Weihrauchbehälter dreimal. 
Wenn Mitzelebranten anwesend sind, dann machen diese die zweite 
Segnung. Der Priester beweihräuchert das Volk und die Diakone singen 
währenddessen die Zimbelstrophen.  

 
 Hinweis: Zimbelstrophen, siehe die Psalmodie, ab Seite 230:  
 Die Zimbelstrophen werden nach dem Danksagungsgebet im Abend- und 

Morgenweihrauch gesungen.  
 An den „Adam“ - Tagen (Sonntag, Montag und Dienstag) wird mit den 

folgenden vier Strophen eingeleitet: 
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 Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

  

 1. Kommt lasst uns 
anbeten, – die Heilige 
Dreifaltigkeit, – den 
Vater und den Sohn – 
und den Heiligen 
Geist. 

1. ʗʱʴʹا فلʦث   ،تعالʦالʰلل
هʦ الَّ   ،وسʗُّ القُ   ȏʘ
والابʥالآ والʙوح   ،ب 
 س. ʗُ القُ 

Amwini maren-
ouwst : ;n};triac 
;eyouab : ;ete ;Viwt 
nem ;Ps/ri : nem 
Pi;pneuma ;eyouab. 

  

 2. (S) Wir, die 
christlichen – Völker, 
– denn er ist – unser 
wahrer Gott. 

الʵعʦب  (ق) .2  ʥʲن ، 
 ّ̡̒ ॻʴʸالʥʻ،   َّا   لأنʘه

ʦقي. إ ،هॻɿʲلهʹا ال 

;Anon qa nilaoc : 
;n;,ricti;anoc : vai 
gar pe Pennou] 
;n;al/yinoc. 

  

 3. Wir haben Hoffnung – 
auf die heilige Maria. 
– Möge Gott sich 
unser erbarmen, – 
durch ihre 
Fürsprachen. 

ʴǻة القʗّ   ،لʹا رجاء في .3
ʤȂʙا  ،مʹʸحʙي  ،الله 

 ʵǺفاعاتها. 

Ouon ouhelpic 
;ntan: qen y/;eyouab 
Mari;a : ;ere ;Vnou] 
nai nan : hiten 
nec;precbi;a. 

  

 4. (S) Alle Ruhe – in der 
Welt – kommt durch 
das Gebet – der 
heiligen Jungfrau 
Maria. 

في   ،هʗوء  يʦجʗ  (ق) .4
ʤالعال،   ْʥِقِ   م َʮل صلاة ، 
 ّʗراء. القʘالع ʤȂʙة مʴǻ 

Ouon oumetcemnoc 
: ;n;hr/i qen pikocmoc 
: ;ebolhiten pi;sl/l 
: ;nte ];agi;a Mari;a 
]paryenoc. 

  

 Hier kann nun entsprechend dem Anlass die passende Strophe gesungen 
werden. Diese Strophen befinden sich im Teil „Zimbelstrophen an 
Festtagen“, siehe die Psalmodie, Dateinummer: 03 ab Seite 239. 

 
 

 1.5.3. Zimbelstrophen an allen Wochentagen  

 

 Dann wird wie folgt weitergesungen: 
 

 1. Gegrüßt seist du 
Maria, – du schöne 
Taube. – Du hast für 
uns geboren: – Gott 
das Wort. 

1.  ِʣل مʤȂʙ  الʴلام   ،ǻا 
ʯي الʸʲامة الʴʲʹة، الّ 

 الله الؒلʸة.  ،ولʗت لʹا

<ere ne Mari;a : 
][rompi eynecwc : 
y/;etacmici nan : 
;m;Vnou] piLogoc. 
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 2. (S) Gegrüßt seist du 
Maria, – mit heiligem 
Gruß. – Gegrüßt seist 
du Maria, – Mutter 
des Heiligen. 

ǻا مʤȂʙ،   الʴلام لʣِ   (ق) .2
مُ  الʴلام قʗّ سلاماً  ساً، 

 ِʣأم القُ   ل ،ʤȂʙا مǻ ُّʗ .وس 

<ere ne Mari;a : qen 
ou,ere ;efouab : 
,ere ne Mari;a : 
;;ymau ;mv/;eyouab. 

 

 3. Gegrüßt sei Michael, 
– der große Erzengel. 
– Gegrüßt sei Gabriel, 
– der auserwählte 
Verkündiger. 

رئʛॻ   ، الʴلام لʳॻʸائʻل .3
ʤॻʢلائؒة العʸلام   ، الʴال

yُ   ، لغȂʙʮال ɻّ ال ॺʙ 
ʯʳُyار  . ال

<ere Mi,a/l : 
pinis] ;nar,/-
aggeloc : ,ere 
Gabri/l : picwtp 
;mpifaisennoufi. 

 

 4. (S) Gegrüßt seien die 
Cherubim. – Gegrüßt 
seien die Seraphim. – 
Gegrüßt seien alle – 
himmlischen 
Heerscharen. 

للʵاروʤॻȁ  (ق) .4  ، الʴلام 
ʤॻɼاʙʻʴلل  ، الʴلام 

الʠغʸات   ،الʴلام لॻʸʱع
 َّॻائʸʴة. ال 

<ere ni<eroubim : 
,ere niCeravim : 
,ere nitagma 
t/rou : ;n;epou-
ranion. 

 

  5. Gegrüßt sei Johannes, 
der große Vorläufer. – 
Gegrüßt sei der 
Priester, der Verwan-
dte Emmanuels. 

االʴلام   .5 الʴابȖ   ،لʦʻحّ́
 ،ʥلام للؒاهʴال ،ʤॻʢالع

  ʔʻʴعِ ن yَّ ُلانʻئʦ . 

<ere Iwann/c : 
pinis] ;m;prodromoc 
: ,ere piou/b : 
;pcuggen/c 
;nEmmanou/l. 

 

 6. (S) Gegrüßt seien 
meine Herren – und 
Väter, die Apostel. – 
Gegrüßt seien die 
Jünger, – unseres 
Herrn Jesus Christus. 

لʴاد  (ق) .6  تي، الʴلام 
 ُʙال الʴلام   ،سل الآǺاء 

ʘʻلامʯل ،   ّȁعَ رʦ ُɹ ǻَ ʹا 
ॻحِ.  ِɹ َy  الْ

<ere na[oic ;nio] : 
;n;apoctoloc : ,ere 
nimay/t/c : ;nte 
Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc. 

 

 7. Gegrüßt seist du, o 
Märtyrer, – gegrüßt 
sei der Evangelist. 
Gegrüßt sei der 
Apostel: – Abba 
Markus, der 
Gottesseher. 

7.  َʣلام لʴأيُّ   ال ʗʻهʵها ال ، 
للإ   ي، نʻʱلالʴلام 
للʙسʦل  أنॺا   ،الʴلام 

 مʙقʛ ناʙʡ الإله. 

<ere nak ;w 
pimarturoc : ,ere 
pieuaggelict/c : 
,ere pi;apoctoloc : 
abba Markoc 
piye;wrimoc. 
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 8. (S) Gegrüßt sei 
Stephanus, – der 
erste Märtyrer. – 
Gegrüßt sei der 
gesegnete – 
Archidiakon. 

لإسʠفانʦس،   الʴلام  (ق) .8
الʴلام  الʵهʗاء،  أول 
الʸʵامʴة   ،ʛॻئʙل

ॺارَك. ُy  ال

<ere Ctevanoc : 
pisorp ;mmarturoc : 
,ere piar,/di;akwn 
: ouoh et;cmarw-
out. 

 

 9. Gegrüßt seist du, o 
Märtyrer, gegrüßt sei 
der mutige Held, 
gegrüßt sei der 
Strebsame, mein 
Herr, der König 
Georg. 

9.  َʣلام لʴأيُّ   ال ʗʻهʵها ال ، 
 ُɻ لل ʱاع الʴلام 

ʗاهʱʸال،   ʛǺلام للاʴال
الʸلʣ سّ̒   ،الʱهاد  ȏʗ

 جʓʻرجʦʻس. 

<ere nak ;w pimar-
turoc : ,ere piswij 
;ngenneoc : ,ere 
piaylovoroc : 
pa[oic ;pouro 
Gewrgioc. 

 

 10. (S) Gegrüßt seist 
du, o Märtyrer, 
gegrüßt sei der 
mutige Held, gegrüßt 
sei der Strebsame, 
Philopater 
Merkourius. 

ها  أيُّ   الʴلام لʣَ   (ق) .10
ʗʻهʵال،   ُɻ ʱاع الʴلام لل
ʗاهʱʸال،   ʛǺلام للاʴال
الآب مُ   ،الʱهاد  ʔʲ

 مʙقʦرʦȂس. 

<ere nak ;w pimar-
turoc : ,ere piswij 
;ngenneoc : ,ere 
piaylovoroc : 
Vilopat/r 
Merkourioc. 

 

 11. Gegrüßt seist du, o 
Märtyrer, gegrüßt sei 
der mutige Held, 
gegrüßt sei der 
Strebsame, der 
heilige Apa Mina. 

11.  َʣل ها  أيُّ   الʴلام 
ʗʻهʵال،   ُɻ ʱاع الʴلام لل
ʗاهʱʸال،   ʛǺلام للاʴال
أǺا   ،الʱهاد  ʛǻʗّالق
 مʻʹا. 

<ere nak ;w pimar-
turoc : ,ere piswij 
;ngenneoc : ,ere 
piaylovoroc : 
pi;agioc apa M/na. 

 

 12. (S) Gegrüßt sei 
unser Vater Abba 
Antonius, – die 
Leuchte des 
Mönchtums. – 
Gegrüßt sei unser 
Vater Abba Paul, – 
der von Christus 
Geliebte. 

لأبʻʹا    (ق) .12 الʴلام 
سʙاج  أنʦʠنʦʻس،  أنॺا 
لأبʻʹا  الʴلام  الʙهʮʹة، 
 ʔʻʮح بʦلا،  أنॺا 

 الॻʴʸح. 

<ere peniwt abba 
Antwnioc : piq/bc 
;nte ]metmona,oc : 
,ere peniwt abba 
Paule : pimenrit 
;nte Pi;,rictoc. 
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 Bei Anwesenheit des Papstes wird die Zimbelstrophe „Ten]ho ;erok“ gesungen, siehe 
Seite 241.  

 Bei Anwesenheit des Erzbischofs oder Bischofs wird die Zimbelstrophe „Nem 
pefke;sv/r“ gesungen, siehe Seite 241. 

 

 1.5.4.  Abschluss der Zimbelstrophen  
 

 13.  Durch die 
Fürsprachen – der 
Mutter Gottes, der 
heiligen Maria – 
gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung 
unserer Sünden. 

والʗة  .13 فَاعَات  َɻ Ǻ
ة مǻَ ،ʤَȂَʙَْا   ،الإلَه  َɹ ǻ ِّʗالق 

لʹا  ʤْانْع  ʸǺغفʙة   ،رَبُّ 
 خʠََاǻَانَا. 

Hiten ni;precbi;a : 
;nte ]ye;otokoc 
;eyouab Mari;a: ;P[oic 
;ari;hmot nan : 
;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 

 14.  (S) Damit wir dich 
preisen mit deinem 
guten Vater und dem 
Heiligen Geist, du bist 
gekommen 
(auferstanden) und 
hast uns erlöst, 
erbarme dich unser. 

ʣَ   (ق) .14 ُ̡ ॺّ َɹ نُ   ، لِؒيْ 
الِح  ʁَّ ال  ʣَॻِأب  ، مَعَ 

الْقʗُُسِ  وحِ  ُّʙواَل،   َʣَّلأَن 
ʕʻأت  ] َʕʸُا.   ] ق َ́ʯَʶَّوخَل 

 ارحʸʹا. 

Eyrenhwc ;erok : nem 
Pekiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ak;i 
(aktwnk) akcw] 
;mmon nai nan. 

 
 
 
 



Euchologion - 1. Emporhebung des Abend- & des Morgensweihrauchopfers Das Gebet für die Entschlafenen 

12 

 
1.6. Das Gebet für die 

Entschlafenen 
  أوشية الراقدين  

 

 

 Während Priester und Diakon den Altar umschreiten, singt das Volk die 
Zimbelstrophen. An deren Ende spricht der Priester das Gebet für die 
Entschlafenen.  

 Das Gebet für die Entschlafenen wird im ganzen Jahr an jedem Tag beim 
Abendweihrauch gebetet und auch an jedem Samstagmorgen, es sei denn, auf den 
Samstag fällt ein Herrenfest oder der 29. eines koptischen Monats, ausgenommen 
Tubah und Amschir. 

 

P Betet!  ِّصَل . ; Sl/l. 

D Erhebt euch zum Gebet!  ِلاة قʶا. فُ للʦ Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

P Friede sei mit euch. . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati 
cou. 

 

P Wiederum lasst uns 
beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

ألُ الله   ْɹ ضَاȊَǺِ وأʷǻَْاً فلَ́
ُؒلّ  وȀلهُʹا   ،الْ ا  َِّ́ȁَر أǺا 

ॻحِ  ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr  ،ومُ
 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipanto-
kratwr : ;Viwt 
;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 

 wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, 

 ʥِْم  ʔُُلʠَْون ألُ  ْɹ نَ
،ʙ َɻ ॺَال َّʔ ِ̡  صَلاَحǻَ ʣَِا مُ

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 

 

 gedenke, Herr, der 
Seelen deiner Diener, 
die entschlafen sind, 
unserer Väter und 
Brüder. 

 كَ عʗʻʮِ  نُفʛَُ أ اُذْكǻَ ʙُْا رَبُّ 
رَ   ʥَيʘَِّال ُʗا    ،واق آǺَائَِ́

 ʹا. خʦتِ Ȁو 

Ari;vmeu;i ;P[oic ;nni-
'u,/ ;nte nek;ebiaik 
;etauenkot nenio] 
nem nen;cn/ou. 
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D Bittet für unsere Väter 
und Brüder, die 
entschlafen und aus 
dem Leben geschieden 
sind im Glauben an 
Christus seit dem 
Anfang. 

ا و   ʦا عʟ ْʥلʮُ اُ  ا َ́ تِ خȀ َʦآǺَائَِ́
ʦا فِي ُ̡ ʹॻَّ وتَ   ،واʗُ الʘَِّيʥَ رَقَ 
مُʹʘُ    الإʸǻانِ  ॻحِ  ِɹ َy Ǻالْ
   .الʗʮءِ 

 

Twbh ;ejen nenio] 
nem nen;cn/ou 
;etauenkot : 
au;mton ;mmwou qen 
;vnah] ;mPi;,rictoc 
icjen ;p;eneh. 

 

 Unsere heiligen Väter, 
die Bischofoberhäupter, 
Bischöfe, Erzpriester, 
Priester, unsere Brüder, 
die Diakone. 

 َʥʻ ِɹ ǻ ِّʗالق ا    اءِ رؤسَ   آǺَائَِ́
ا الأساقِ   ، ةِ فَ الأساقِ  ،  ةِ فَ وآǺَائَِ́

القʸامِ  ا  ا    ،ةِ ʁَ وآǺَائَِ́ وآǺَائَِ́
ا  َ́ تِ خȀ َʦو   ʦسِ ɹُ القُ 

 ، ةِ ɹَ الʸʵامِ 

Nenio] ;eyouab 
;nar,/;epickopoc ke 
nenio] ;n;epickopoc : 
nenio] ;nh/goumenoc 
ke nenio] 
;m;precbuteroc : nem 
nen;cn/ou ;ndi;akwn. 

 

 Unsere Mönchsväter 
und Laienväter und für 
alle Christen, damit 
Christus, unser Gott, 
ihren Seelen im 
Paradies der Freude 
ewige Ruhe schenke. 
Uns möge er Erbarmen 
erweisen und unsere 
Sünden vergeben. 

 ُʙال ا  ا   ،ॺʀانِ وآǺَائَِ́ وآǺَائَِ́
 َy لِّ   نॻاحِ   ، وعʻ َʥʻ ْʥانالعل ُؕ

 َʥʻʻ ِ̡ ॻ ِɹ َy ॻحُ لَِؒ   .الْ ِɹ َy  يْ الْ
ॻّحَ  يَُ́ نُفʦُسَهʤُْ   إلهُʹا 

 َʥʻعʸدَوسِ    أجʙِْف فِي 
ʤِॻɹِ أʷǻَْاً  ،  الَّ́  ʥُ ْ̡ ونَ
 َ́ʶǻ ُمعَ  ع َyةً ʹا رَح،  ُʙغفȂو 

 ا خʠََاǻَانَا.لَ́ 

Nenio] ;mmona,oc 
ke nenio] ;nla;ikoc : 
nem ;e;hr/i ;ejen 
];anapaucic t/rc 
;nte ni;,ricti;anoc : 
hina ;nte Pi;,rictoc 
Pennou] ];mton 
;nnou'u,/ t/rou : 
qen piparadicoc ;nte 
;pounof : ;anon de 
hwn ;ntefer pinai 
neman : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

  
V Herr erbarme dich.  ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ . Kuri;e ;ele;/con. 

 
P Bitte, o Herr, schenke 

allen ihren Seelen Ruhe 
im Schoß unserer 
heiligen Väter Abraham, 
Isaak und Jakob. 

ǻَا   لْ  َّ̫ نॻّحْ تَفَ  رَبُّ 
فِي نُفʦُسَ  ॻعَاً،  ْy جَ  ʤُْه

ʥʷ   َʥʻِ حِ  ِɹ ǻ ِّʗالق ا   آǺَائَِ́
Ȗَ وȂَعْقʦُبَ  َ̡  .إِبʙَْاʤَॻʀِ وȀِسْ

Arikataöü´ßxioin ;P[oic 
ma;mton ;nnou'u,/ 
t/rou : qen kenf 
;nnenio] ;eyouab : 
Abraam nem Icaak 
nem Iakwb. 
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P Versorge sie am Ort des 
Grünen, am Wasser der 
Ruhe, im Paradies der 
Freude, 

خʙʷُةٍ  مʦَضع  فِي   ʤُْعُله 
ماءِ  فِي   احةِ الʙَّ   عَلَى 

ʤِॻɹَِّ́دَوسِ الʙِْف . 

Sanousou qen 
ouma ;n;,lo;/ : hijen 
;vmwou ;nte ;pemton 
: qen piparadicoc 
;nte ;pounof. 

 

 an dem Ort, von dem 
Trauer, Kummer und 
Seufzen gewichen sind, 
im Licht deiner Heiligen. 

  هُ ْ́ مِ   بَ الȏʘَِّ هʙََ   عِ الʦʸضِ 
ʚنُ  ُ̡   ʗُ والʯََ́هُّ   ةُ والؒآǺَ   ال

ʣॻَ  فِي نʦُرِ  ِɹ ǻ ِّʗِق . 

Pima ;etafvwt ;ebol 
;nq/tf : ;nje pi;mkah 
;nh/t nem ]lup/ nem 
pifi;ahom: qen ;vou-
wini ;nte n/;eyouab 
;ntak. 

  
 Erwecke ihre Körper auf 

an dem Tag, den du 
vorherbestimmt hast 
nach deinen wahren 
Verheißungen, die nicht 
trügerisch sind. 

 ْʤادَ   أقʴمِأجʦَْ̒ال فِي   ʤُْه 
رَ   ȏʘَِّسَ ال َʯʸ ُه ِʗʻاعʦʸؕ  كَ ، 
 ّॻɿॻɿʲةِ ال  ِʙʻالؒاذِ  غ َǺ ِة. 

Ek;etounoc ;ntouke-
carx qen pi;ehoou 
;etakyasf : kata 
nek;epaggeli;a ;mm/i 
ouoh ;natmeynouj. 

 

  Schenke ihnen die Güte 
deines Versprechens: 
Was kein Auge 
gesehen, kein Ohr 
gehört und kein 
Menschenherz gedacht 
hat, 

خʙʻاتِ لَ   ʔْ هَ   ʤُْه 
 ِʗʻاعʦتَ كَ م ʤَْما ل ، َʙ ُه   ٌʥʻع 

 َyʴت  ʤَْعْ ول   ِǺ ِأُذُنٌ   ه   ʤَْول
 ُʠʳǻ ʙْ  ʔِعَلَى قل  ٍʙ َɻ Ǻَ، 

Ek;eer,arizecye 
nwou ;nni;agayon ;nte 
nek ;epaggeli;a : 
n/;ete ;mpe bal nau 
;erwou: oude ;mpe 
masj coymou: oude 
;mpou;i ;e;hr/i ;ejen 
;ph/t ;nrwmi. 

 

 was du denen bereitet 
hast, die deinen heiligen 
Namen lieben.  
 
Dann wird deinen 
Dienern kein Tod, 
sondern Heimgang 
zuteil. 

ʮّʲُyي   هُ أعʗدتَ  ما ǻا الله ل
وسِ.  ُّʗُالق ʣَ ِy   اسْ

 

لا  مʦَْتٌ   ʦنُ Ȝǻُ   لأنَّهُ 
 ِʗʻʮكَ لع  ʦَُإ بَلْ ه ِʯالٌ قَ ن . 

N/;etakcebtwtou 
;Vnou] ;nn/eymei 
;mpekran ;eyouab.  
 
Je ;mmon mou sop 
;nnek;ebiaik alla 
ouou;wteb ;ebol pe. 

 

 Ist ihnen Nachlässigkeit 
oder Faulheit als 
Menschen widerfahren, 
die Fleisch angezogen 
und diese Welt bewohnt 
haben, 

 ِ̡ ل انَ  َؕ تʦَانٍ قَ وȀَِنْ   ʤُْأو   ه
 ٌȊȂʙتف   ٍʙ َɻ ॺَؕ،   ِॺل  ʗوق ُɹ اʦ

 َȜوس ʗاً  َɹ هʘََا ʹʦُ جَ فِي  ا 
ʤَِالْعَال . 

Icje de ouon oumet-
;amel/c [i ;erwou : ie 
oumetat] ;hy/f hwc 
rwmi : ;eauervorin 
;noucarx ouoh ausw-
pi qen paikocmoc. 
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P so vergib ihnen bitte, 
Gott, gemäß deiner 
Güte und 
Menschenliebe, 
Herr, deinen Dienern, 
die orthodoxen Christen 
auf dem ganzen 
Erdkreis. 

 َʕالِ   فأنʶؕ ٍح   ٍّʔ ِ̡  ومُ
ʙا َɻ ॺَلْ اللَّ   ،ل َّ̫ تَفَ  ʤُْا  هǻَ

 َʗʻʮع ʥʻʻَ   كَ رَبُّ  ِ̡ ॻ ِɹ َy  الْ
 َʥʻʻʴذُكʦُفِي   الأرْث  ʥَيʘَِّال

 ُȜʴʸنَ الʦ ِلِّها ة ُؕ. 

Nyok de hwc 
;agayoc ouoh 
;mmairwmi ;Vnou] 
;arikataxioin ;P[oic 
;nnek;ebiaik 
;n;,ricti;anoc ;noryo-
doxoc etqen ]oiko-
men/ t/rc. 

 

 Vom Osten zum 
Westen und vom 
Norden zum Süden, 
jeden mit seinem 
Namen und jede mit 
ihrem Namen: Lass 
sie, Herr, ruhen. 

إِلَى   الʛʸʵِ   قِ ʵارِ مʥِْ مَ 
ɻَّ   ومʥَِ   ،هاȁِ ارِ مغَ   ʸالِ ال

 ُ́ʱال لَّ   ،ʦبِ إِلَى  ُؕ   ٍʗِوَاح 
هِ  ِy لَّ   Ǻاسْ   وَاحʗِةٍ   وُؕ

yِها، نǺ   ِّॻاسْ رَبُّ   ،ʲهǻَ ْʤُا 
.ʤُْله ʙِْواغْف 

Icjen nima;nsai : 
;nte ;vr/ sa 
nefma;nhwtp : nem 
icjen pemhit sa 
;vr/c : piouai piouai 
kata pefran nem 
]ou;i ]ou;i kata 
pecran : Kuri;e 
ma;mton nwou : ,w 
nwou ;ebol. 

 

 Denn keiner ist frei von 
Unreinheit, selbst wenn 
sein Leben auf Erden 
nur einen einzigen Tag 
gedauert hat.  
Aber jene, Gott, deren 
Seelen du 
aufgenommen hast, 
lass ausruhen, und 
deines Himmelreiches 
würdig sein. 

ʙاً مʟ ʥِْاهِ   ه لʛَॻَْ أحʗٌ فإنَّ 
 ٍʛاتُ   ،دنॻح  ʕَْان َؕ  ʦهُ ول  

 يʦماً وَاحʗِاً عَلَى الأَرْضِ. 
الʘَِّيʥَ أمَّ  رَبُّ  ǻَا   ʤُْه ا 

ʲهʤُْ، فʹॻِّ   ،هʤُْ نفʦسَ   أخʘتَ 
 ِ̡ ʯʴॻتَ قُّ ولʦؒمل  ʦا 

ʦَاتِ  َy ɹَّ  .ال

Je ;mmon ;hli 
;efouab ;eywleb 
oude kan ou;ehoou 
;nouwt pe pefwnq 
hijen pikahi. 
;Nywou men ham n/ 
;P[oic ;eak[i ;nnou-
'u,/ ma;mton 
nwou : ouoh 
marouer;pem;psa 
;n]metouro ;nte 
niv/ou;i. 

 

 Uns aber schenke 
christliche Vollendung, 
die dir wohlgefällt. 
 
Gib ihnen und uns Anteil 
und Erbschaft mit all 
deinen Heiligen. 

فهَ وأمَّ  لُّʹا  ُؕ  ʥُ ْ̡ نَ ا لَ́   ʔْ ا 
ِ̡ yَ الا  َ́ كʸالَ  ॻʴ  ي  ȏʘَِّال
هʤُْ وأعʠِ   .امʣَ أمَ   ʣॻَ يʙُضِ 

نَ انَ Ȁ َّǻو  ومِ ا  مَعَ  ॺʻʶاً  ʙʻاثاً 
ʣॻَ  كَافَّةِ  ِɹ ǻ ِّʗِق . 

Anon de t/ren 
;ari,arizecye nan : 
;mpenjwk ;n;,ric-
ti;anoc efranak 
;mpek;myo.  
Ouoh moi nwou 
neman ;noumeroc : 
nem ou;kl/roc nem 
n/;eyouab t/rou 
;ntak. 
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V Herr erbarme dich.  ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ . Kuri;e ;ele;/con. 
 

P (Still) Durch die Gnade, 
Barmherzigkeit und 
Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

) ّʙةِ   )اً س َy عْ  والʙأفاتِ   Ǻالِّ́
ॺَّةِ  َ̡ ʙِ   ومَ َɻ ॺَاتي   الʦالَّل

ا وȀلهِ ʣَ الʦَحʗʻِِ لابِْ́  َِّ́ȁَا ، رʹ
ʦعَ   ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr ॻحِ.ومُ ِɹ َy  الْ

Qen pi;hmot nem 
nimetsenh/t nem 
]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic 
;nS/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 

 durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen 
mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 

ʗُ  هʘََا الȏʘَِّ مʥِْ قʮَِلهِ  ْɦ َy  ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ  
وحِ   معَ و   ،مَعَهُ   Ȗʻ   ِǺ َʣُ لِ تَ  ُّʙاَل

 ُy ʻي ال ِ̡ ُy اوɹ  ȏَ الْقʗُُسِ الْ
 َʣل.  

Vai ;ete ;ebol-
hitotf ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem 
pi;amahi nem 
];prockun/cic : 
er;prepi nak nemaf : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc 
nemak. 

 

 jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

لَّ   هʙِ وȀِلَى دَ   أوانٍ   الآن وُؕ
.. 

}nou nem ;nc/ou 
niben .. 
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 
1.7. Das Gebet für die 

Kranken 
  أوشية المرضى  

 
 Das Gebet für die Kranken wird bei jedem Morgenweihrauchgebet des 

ganzen Jahres gesprochen, ausgenommen an Samstagen, weil stattdessen 
das Gebet für die Entschlafenen gehalten wird.  

 

P Betet!  .  .Sl/l ; صَلِّ

D Erhebt euch zum Gebet!  ِلاة قʶا. فُ للʦ  Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 

P Friede sei mit euch. . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati 
cou. 

P Wiederum lasst uns 
beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem 
Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers 
Jesus Christus, 
 
wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, 
 
gedenke, Herr, der 
Kranken unter deinem 
Volk. 

أل اللهَ  ْɹ ضَاȊَǺِ   وأʷǻَْاً فلَ́
وȀلهِ  ا  َِّ́ȁَر أǺا   ، ُؒلِّ ʹا الْ

ॻحِ، ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr  ومُ
 

 ʥِْم  ʔُُلʠَْون ألُ  ْɹ نَ
 ِʙ َɻ ॺَال َّʔ ِ̡  ،صَلاَحǻَ ʣَِا مُ

 

مʙَْضَى  رَبُّ  ǻَا   ʙُْاُذْك
 .ʣَॺُɹَْش 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipanto-
kratwr : ;Viwt 
;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 
 
Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi : 
 
ari;vmeu;i ;P[oic ;nn/-
etswni ;nte 
peklaoc. 

 

D Bittet für unsere Väter 
und Brüder, die an 
irgendeiner Krankheit 
leiden, ob an diesem 
oder an einem anderen 
Ort, dass Christus unser 
Gott uns und ihnen 
Gesundheit und Heilung 
schenkt und uns unsere 
Sünden vergibt. 

عʟ ْʥلʮُ اُ  و   ʦا  ا  ʹا  خʦتِ ȀآǺَائَِ́
مʙضٍ  ȜُǺلِّ  ʙْضَى  َy إنْ ال  ،

هʘََا   فِي  أو كَانَ   ʥȜ ْɹ َy ال
ॻحُ ȜُǺلِّ مʦَضعٍ  ِɹ َy   ، لِؒيْ الْ

ولهʤُْ يُʹعʤ   إلهُʹا ا    لَ́
 َॻɼالعاǺ ِة   ِɻ وȂَغفِ فاءِ وال  ، َʙ 

 لʹا خʠََاǻَانَا. 

Twbh ;ejen nenio] 
nem nen;cn/ou 
etswni qen jinswni 
niben : ;ite qen 
paitopoc ;ite qen mai 
niebn : hina ;nte 
Pi;,rictoc Pennou] 
er;hmot nan nemwou 
;mpioujai nem 
pital[o : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 
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V  Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Pflege sie mit Erbarmen 
und Barmherzigkeit, 
heile sie. Entferne von 
ihnen und uns jede 
Krankheit, jedes Leiden 
und vertreibe aus ihnen 
den Hauch von 
Krankheiten. 

 ْʤُهʗ ʙَyاحِ   تَعَهَّ  Ǻ ِʤال
  هʤُْ. والʙأفات، اشفِ 
 ْʤُعَʹه لَّ  انʚع  ُؕ وعَّ́ا 

لَّ سِقʤٍَ   ،مʙضٍ   وحَ ورُ   ،وَُؕ
 . اʙʟُدهُ   الأمʙَْاضِ 

;Eakjempousini qen 
hannai : nem 
hanmetsenh/t 
matal[wou. Aliou;i 
;ebol harwou nem 
;ebolharon ;nswni 
niben nem iabi niben : 
Pi;pneuma ;nte niswni 
[oji ;ncwf. 

 

 Richte die auf und 
tröste, die lange durch 
ihre Krankheiten 
behindert sind, und 
befreie die, die von 
unreinen Geistern 
gequält werden. 

 َʠǺأ  ʥَيʘَِّوال َʥʻوحʙُʠَم  أوا 
الأمʙَْاضِ  أقʸهʤُْ   فِي 

عʘَّب  .ʤْ وعʚّهِ  ُy  مʥ   َʥَِ ̒ وال
ɦِ   الأرْوَاحِ  قهʤُْ اعʴ   ِʯةَ الَ́
ॻعَاً. ْy  جَ

N/;etauwck eu;st/-
out qen niiabi 
matounocou ouoh 
manom] nwou. 
N/et;themk/out 
;ntotou ;nni;pneuma 
;n;akayarton ;aritou 
t/rou ;nremhe. 

 Befreie und hab 
Erbarmen, Herr, mit 
denen, die in 
Gefängnissen, 
Gefangenschaften, 
Verbannung, 
Kriegsgefangenschaft 
oder in bitterer Sklaverei 
gefesselt sind. 
 

Denn du löst die 
Gebundenen und 
erhebst die Gefallenen. 

ʦنِ  ُɦ ُɹ ال فِي   ʥَيʘَِّأو   ال
 َʠَy فِي   ابȖِ ال  ʥَيʘَِّال أو 
ʮيِ   الʹفِيِ  َɹ ال أو   أو 

yَقʦʮضِ  فِي   ال  ʤُْهʻعل
، ǻَا رَبُّ اعʯقهʤُْ  مʙَُّةٍ   عʦʮُدǻةٍ 

ॻعَ  ْy هʤُْ. جَ ْy   هʤُْ وارْحَ
 

  ِ̡ تَ  ȏʘَِّال  ʕَْأن  ʣََّلُّ لأَن  
 َʥʻʟʦȁُʙَy ɹَّ  وتʤॻɿُُ  ال  . اقʥʻʠَ ال

N/et qen ni;stekwou 
: ie nimet;alwc : 
ie n/et,/ qen niexo-
ricti;a : ie nie,malw-
ci;a : ie n/;etou;amoni 
;mmwou qen 
oumetbwk ecensasi : 
;P[oic ;aritou t/rou 
;nremhe ouoh nai 
nwou.  
Je ;nyok petbwl ;nn/- 
etcwnh ;ebol: ouoh 
ettaho ;eratou ;nn/ 
;etauraqtou ;e;qr/i. 

 

 Du Hoffnung derer, die 
keine Hoffnung haben. 
Helfer derer, die keine 
Hilfe haben.  
Tröster derer, die 
kleinmütig sind und 
Hafen derer, die von 
Stürmen heimgesucht 
werden. 

، رَجَاءٌ   مʥَْ لʛَॻَْ لهُ   رَجَاءُ 
 ُʥʻِلهُ   ومُع  ʛَॻَْل  ʥَْم 
 ٌʥʻِاءُ  .مُعʚع    ȏʙʻصغ

الʘَِّيʥَ فِي   مʻʹاءُ  ،القُلʦبِ 
 . فِ العَاصِ 

}helpic ;nte n/;ete 
;mmon tou helpic: 
]bo;/yi;a ;nte n/;ete 
;mmon tou bo;/yoc.  
;Ynom] ;nte n/etoi 
;nkouji ;nh/t: 
pilum/n ;nte 
n/et,/ qen 
pi,imwn. 
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P Den Seelen aller, die 
bedrängt oder 
unterdrückt sind,  
 
Herr, gib ihnen 
Erbarmen,  
gib ihnen Ruhe,  
gib ihnen Erfrischung,  
gib ihnen Gnade,  
gib ihnen Unterstützung, 
gib ihnen Erlösung, 
gib ihnen die Vergebung 
der Sünden und Schuld. 

 ِʛُالأنْف َ̫   كُلُّ  ʯُy  قَةِ ǻِّ ا ال
قʦʮُضِ  َy   ، علʻها  وال

 

 ِʠْهَ أع yَرح رَبُّ  ǻَا   ،ةً ا 
 ِʠْاحاً ا  هَ أعॻن،   ِʠْا هَ أع

yَةً هَ أعʠِْ   ، بʙُودةً  نِعْ  ،ا 
 ِʠْنةً هَ أعʦمَع ا هَ أعʠِْ   ،ا 

غُفʙَْان هَ أعʠِْ ،  خلاصاً  ا 
 َǻاʠا.هَ ا وآثامِ اهَ خ 

"u,/ niben 
ethejhwj ouoh 
;etou;amoni ;ejwou.  
 
Moi nwou ;P[oic ;nou-
nai :  
moi nwou ;nou;mton : 
moi nwou ;nou;,bob : 
moi nwou ;nou;hmot : 
moi nwou ;noubo;/yi;a 
: moi nwou 
;noucwt/ri;a : moi 
nwou ;noumetref,w 
;ebol ;nte nounobi 
nem nou;anomi;a.  

Heile auch uns, o Herr, 
die Krankheiten unserer 
Seelen und unserer 
Körper.  
 

Du wahrer Arzt unserer 
Seelen und Leiber, du 
Versorger unserer 
Körper, heile uns mit 
deiner Gnade. 

رَبُّ  ǻَا  أʷǻَْاً   ʥُ ْ̡  ،ونَ
ا  أمʙَْاضَ  ا هَ اشفِ   ،نُفʦُسََ́

 َɹ    . اهَ نا عافِ ادِ والʯَِّي لأج
 ُʔʻʮʠق  أيُّها الॻɿʲيُّ ال   ȏʘَِّال

ɹَ   ، ʹاɹِ لأنفُ  ǻا    ، ناادِ وأج
 َʙِّبʗَُلِّ   م ُؕ   ٍʗ َɹ ʗنا  تعهَّ   جَ

 ِǺ ِلاصʳ َʣ . 

Anon de hwn ;P[oic : 
niswni ;nte nen'u,/ 
matal[wou: ouoh na 
nenkecwma ;arivaqri 
;erwou.  
 
Pic/ini ;mm/i ;nte 
nen'u,/ nem 
nencwma: 
pi;epickopoc ;nte carz 
niben : jempensini 
qen pekoujai. 

 V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P (Still) Durch die Gnade, 
Barmherzigkeit und 
Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, 
durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, Verherr-
lichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und 
dem lebensspendenden 
und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

) ّʙةِ   ) اً س َy عْ   ، والʙأفاتِ   Ǻالِّ́
ॺَّةِ  َ̡ ʙِ   ومَ َɻ ॺَاتي    الʦلابِْ́ الَّل ʣَ
 ِʗʻِحʦَلهِ الȀو ا  َِّ́ȁَر ʹا  ، 

ॻحِ.  ِɹ َy الْ ʦعَ  ُɹ ǻَ ا  َ́ ِʁ لِّ َr   ومُ
قʮَِلهِ   ʥِْم  ȏʘَِّال ʗُ   هʘََا  ْɦ َy  ال

ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ 
وحِ   معَ و   ،مَعَهُ   Ȗʻ   ِǺ َʣُ لِ تَ  ُّʙاَل

 ُy ال ʻي  ِ̡ ُy الْ اوɹ ȏَ الْقʗُُسِ 
 َʣلَّ  .ل  ..  أوانٍ  الآن وُؕ

Qen pi;hmot nem 
nimetsenh/t nem 
]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;nS/ri : 
Pen[oic ouoh 
Pennou]: ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 
Vai ;ete ;ebol hitotf 
;ere pi;wou nem pitai;o 
nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi 
nak nemaf nem Pi;p-
neuma ;eyouab ;nref-
tanqo ouoh ;n;omo-
oucioc nemak. }nou .. 
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 
1.8. Das Gebet für die 

Reisenden 
 أوشِيَّة المُسافرين  

 
 Das Gebet für die Reisenden wird im ganzen Jahr nach dem Gebet für die 

Kranken im Morgenweihrauchgebet an jedem Tag gebetet, ausgenommen 
samstags, sonntags und an Tagen, an denen ein Herrenfest gefeiert wird.  

 

P Wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, 
gedenke, o Herr, 
unserer Väter und 
Brüder, die auf Reisen 
sind. 

 ʥِْم  ʔُُلʠَْون ألُ  ْɹ نَ
 ʙ َɻ ॺَال َّʔ ِ̡   ،صَلاَحǻَ ʣَِا مُ
آǺَا رَبُّ  ǻَا   ʙُْنَا ءاُذْك

yُ َ́ تَ خȀ َʦو   . ʥȂʙَ افِ ɹَ ا ال

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi.  
 

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;nnenio] nem 
nen;cn/ou ;etause 
;e;psemmo. 

D Bittet für unsere Väter und 
Brüder, die auf Reisen sind 
und für die, die eine Reise in 
allerlei Orte vorhaben, dass 
Gott ihnen allen ihre Wege 
ebne, sei es auf dem Meer, 
auf den Flüssen, auf den 
Seen, auf den Reisewegen 
(und in der Luft), dass 
Christus, unser Gott 
diejenigen, die ihre Reise 
auf jegliche Art verrichten, 
friedlich heimführt und uns 
unsere Sünden vergibt.  

و ʟلُ اُ  آǺَائَِ́ا   ʥع ʹا خʦتِ ʦʮȀا 
ʴُyافِ  ʥȂʙ ِyʷǻَُ ال  ʥَيʘَِّوال  ʙونَ ، 

 ɹَّ مʦَضعٍ   فʙَ ال لِّ  ُؕ ل سهِّ   ،فِي 
 ُʙʟُ َق َyأج  ʤُْه َʥʻؕانَ ع إنْ  فِي    ، 

 ِʙʲॺاتِ   أو الأنهارِ   الʙʻʲॺُأو ال 
 ُʙʠُال ةِ  قِ أو  ʦُؕلʴَy أو [    ،ال

 ِّʦʱال،[   َɹ ُy ال ȜُǺلِّ   ʥȂʙَ افِ أو 
ॻحُ نʦعٍ  ِɹ َy هʤُْ إلهُʹا يʙَُ   ، لِؒيْ الْ دَّ

، وȂغفʙ هʤُْ سَالʥʻʸَ َ́ إِلَى مʴَاكِ 
 لʹا خʠََاǻَانَا. 

Twbh ;ejen nenio] 
nem nen;cn/ou ;etause 
;e;psemmo : ie n/eymeu;i 
;ese qen mai niben : 
coutwn noumwit 
t/rou: ;ite ;ebol hiten 
;viom : ie niiarwou ie 
nilumn/ ie nimwit 
;mmosi ( ie pia;/r ) : ie 
eu;iri ;mpoujinmosi 
;nr/] niben : hina ;nte 
Pi;,rictoc Pennou] 
tacywou ;en/;ete 
nouou ;mma;nswpi qen 
ouhir/n/: ;;ntef,a 
nennobi nen ;ebol. 

V  Herr erbarme dich. .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Und aller, die eine Reise 
irgendwohin vorhaben. 
Ebne ihnen allen ihre 
Wege, sei es auf 
Meeren, Flüssen, Seen, 
Landwegen, (in der Luft) 
oder auf anderen 
Reisewegen, jedem zu 
jedem Ort. Bringe sie 
zurück in einen ruhigen 
Hafen, zum Hafen des 
Heils. 

 ِyʷǻُ ʥَيʘَِّونَ والʙ   ɹَّ لِّ   فʙَ ال فِي ُؕ
أجyَ قَ ʙʟُُ   لْ سَهِّ   ،مȜانٍ   ʤُْه َʥʻع ،

 ،أو الأنهارِ   ،ʙʲِ فِي الॺَ   إنْ ؕانَ 
الʙʻʲॺُاتِ  الʙʠُُ   ،أو    قِ أو 

ةِ  ʦؕلʴʸال،    ] ِّʦʱال أو   ]،أو 
لَّ ȜُǺلِّ نʦعٍ   ʥʻَؒ الʴالِ  ُؕ ،   ٍʗلِّ   أحȜُǺ

مʻʹاءٍ  ،مʦضعٍ  إِلَى   ʤُْه  رُدَّ
rَ  مʻʹاءِ  ،ئٍ هادِ   .لاصِ ال

Ie n/eymeu;i ;ese qen 
mai niben : coutwn 
noumwit t/rou: ;ite 
;ebol hiten ;viom : ie 
niiarwou: ie nilumn/ 
: ie nimwit ;mmosi : ie 
pia/r : ie eu;iri ;mpou-
jinmosi ;nr/] niben : 
ouon niben etqen mai 
niben ma;tvwou 
;eqoun ;eoulum/n 
;njam/: ;eoulum/n 
;nte pioujai. 
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P Bitte, sei ihnen ein 
Segelgefährte und 
Wegbegleiter. 

فِي   ʤُْهʮ َ̡ اصْ لْ  َّ̫ تَفَ
فِي   ،الإقلاعِ   ʤُْهʮʲواص

 َy  .ʙʻʴِ ال

Arikataxioin ;ari-
è;sv/r ;n;s[/r nem 
;sv/r ;mmosi 
nemwou. 

 Und geleite sie nach 
Hause zurück zu den 
Ihren, von Freude erfüllt 
und mit Gesundheit 
gestärkt.  
Nimm Anteil an der 
Arbeit deiner Diener in 
jedem guten Werk.  

إِلَى  رُدَّ   ʤُْهʤهȂحِ   ذَوʙََالفǺ
 َʥʻِحʙَِف ِɼالعاȁو  ॻةِ ، 
فِي   ʙكْ اشʥʻ.   َʯَ مُعافِ 

لِ  َy لِّ   كَ مَعَ عʗʻʮِ   العَ ُؕ فِي 
 . حٍ صالِ  ʸلٍ عَ 

M/itou ;en/;ete 
nouou qen ourasi 
eurasi : qen 
outoujo 
eutouj/out.  
 
Ari;sv/r ;nerhwb nem 
nek;ebiaik : qen hwb 
niben ;n;agayon. 

 Was uns selbst betrifft, 
o Herr, bewahre unser 
Fremdsein in dieser 
Lebenszeit ohne 
Schaden, ohne Stürme 
und Sorgen bis ans 
Ende. 

 َȁʙُا رَبُّ غǻَ ًاʷǻَْأ ʥُ ْ̡ ا َ́ ʯَ ونَ
 ِʙʸُالع هʘََا  احْفʢَُهَ فِي  ا ، 

 ِǺ ِʙʻغ   َّʙ َ̫ عاصِ مَ ولا  فٍ  ةٍ 
 . ʷاءِ ولا قلȖٍ إِلَى الإنقِ 

Anon de hwn ;P[oic 
tenmetrem;njwili 
etqen paibioc vai : 
;areh ;eroc ;nateblab/ 
;nat,imwn ;nat;syor-
ter sa ;ebol. 

V Herr erbarme dich.   .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P (Still) Durch die Gnade, 
Barmherzigkeit und 
Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

) ّʙأفات   )اً سʙوال yَة  Ǻالِّ́عْ
الَّلʦاتي   ʙ َɻ ॺَال ॺَّة  َ̡ ومَ
ا وȀلهُʹا  َِّ́ȁَر ،ʗʻِحʦَال ʣَ لابَْ́
ॻحِ.  ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr  ومُ

Qen pi;hmot nem 
nimetsenh/t nem 
]metmairwmi : ;nte 
pekmonogen/c ;nS/ri 
: Pen[oic ouoh Pen-
nou]: ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 

 durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen 
mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

قʮَِلهِ   ʥِْم  ȏʘَِّال ʗُ   هʘََا  ْɦ َy  ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ 
وحِ   معَ و   ، مَعَهُ   Ȗʻ   ِǺ َʣُ لِ تَ  ُّʙاَل

 ُy ال ʻي  ِ̡ ُy الْ اوɹ ȏَ الْقʗُُسِ 
 َʣلَّ   .ل وُؕ وȀِلَى    أوانٍ   الآن 
لِّها، آمʥْʻِ.  هʙِ دَ   الʗهʦر ُؕ

Vai ;ete ;ebolhitotf 
;ere pi;wou nem pitai;o 
nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;p-
repi nak nemaf : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
 

}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 
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 
1.9. Das Gebet für die 

Opfergaben 
  القرابين أوشِيَّة   

  
 Das Gebet für die Opfergaben (und die Opfernden) wird im Morgenweihrauchgebet an 

jedem Sonntag und an Herrenfesten anstelle des Gebets für die Reisenden gebetet, 
ebenso im Morgenweihrauchgebet an Wochentagen, wenn die Gaben schon vorhanden 
sind, und wenn direkt nach dem Morgenweihrauchgebet die Liturgie gefeiert wird. Wenn 
es nicht im Morgenweihrauchgebet gesprochen wird wegen nicht vorhandener Gaben, 
dann betet man es still vor der Lesung aus der Apostelgeschichte.  

P Wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, 

 ʣَِصَلاَح ʥِْم ʔُُلʠَْألُ ون ْɹ نَ
 ِʙ َɻ ॺَال َّʔ ِ̡  ،ǻَا مُ

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi.  

 gedenke, o Herr, der 
Opfer, der 
Darbringungen und der 
Danksagungen all derer, 
die geopfert haben. 

رَبُّ   ǻَا   ʙُْصَعائِ اُذْك َʗ  
الʘَِّيʥَ   اتȜʵ َʙُّ تو   ʙابʥʻَ وقَ 
 َّʙق ʦȁا 

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;nniyuci;a ni;procvora 
nisep;hmot ;nte n/ 
;etauer;procverin. 

 Der Priester gibt einen Löffel Weihrauch ins Weihrauchgefäß hinein und spricht 
P Zum Ruhme und zur 

Ehre deines heiligen 
Namens. 

ʣَ   كʙامةً  ِy لاسْ ʗاً  ْɦ ومَ
وسِ. ُّʗُالق 

Eoutai;o nem ou;wou 
;mpekran ;eyouab. 

D Bittet für diejenigen, die sich 
um die Opfer kümmern, um 
die Darbringungen, die 
Erstlingsgaben, die Öle, den 
Weihrauch, die Vorhänge, 
die Lesebücher, die Gefäße 
des Altars, dass Christus 
unser Gott sie im 
himmlischen Jerusalem 
belohnt und uns unsere 
Sünden vergibt. 

عʟ ْʥلُ اُ  ʦʮ   yِّا  ʯُهy   ʥʻَ ال
  ،والقʙابǺ ِʗ،   َʥʻالʶعائِ 
ʦرِ والॺَ   ،تِ Ȃ ʦوالʚَّ   ،والʦؒॺُرِ  ُr، 
ʦʯرِ  ُɹ ʯُ   ،وال   ،ةِ ʙاءَ القِ   ʔِ وُؕ

ॻحُ ي الǺʘʸحِ وانِ وأَ  ِɹ َy   ، لِؒيْ الْ
أُورُ   ǻُؒافʭِهʤإلهُʹا    لʤॻَ شَ فِي 
 َّॻائ َy َɹ  لʹا خʠََاǻَانَا. ʙَ وȂغفِ  ،ةِ ال

Twbh ;ejen n/etfi 
;m;vrwous : ;nniyuci;a 
ni;procvora : ni;apar,/ 
nineh ni;cyoinoufi 
ni;ckepacma nijwm ;nws 
: nikumillion ;nte 
pima;nerswousi : hina 
;nte Pi;,rictoc
Pennou] ]sebi;w nwou 
qen Ieroucal/m ;nte 
;tve: ;ntef,a nennobi 
nan ;ebol. 

 V  Herr erbarme dich. .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Nimm sie über deinem 
heiligen, lebendigen, 
himmlischen Altar an, 
als Wohlgeruch von 
Weihrauch für deine 
Herrlichkeit in den 
Himmeln, durch den 
Dienst deiner heiligen 
Engel und Erzengel. 

ِ̡ هَ اقʮلْ  Ǻʘَم عَلَى   ʣَॻْإل  ʣَ ا 
قʗََّسِ  ُy ي ائِ الȖ   َyʴِ الʹاʟِ   ،ال

ʦرٍ Ǻَ   ةَ َ̡ رائِ  ُr،   ُخʗإِلَى   لُ ت
 َʢع ِʯʸ َʣ   ِاتʦَ َy ɹَّ ال فِي  الʯَِّي 

  ،ʯؒ َʣِ ملائِ   ةِ خʗمَ   ةِ ʦاسʠَ بِ 
سʯؒ َʣ   َʥʻِِ ملائِ   اءِ ورؤسَ  َّʗُقy  .ال

Sopou ;erok ;ejen pek-
yuciact/rion ;eyouab : 
;nellogimon ;nte ;tve : 
;eou;cyoi ;n;cyoinoufi : 
;eqoun ;etekmetnis] 
etqen niv/ou;i : ;ebol 
hiten ;psemsi ;nte 
nekaggeloc nem nek-
ar,/aggeloc ;eyouab. 
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P Wie du die Opfergaben des 
gerechten Abel, das 
Schlachtopfer unseres 
Vaters Abraham und die 
zwei Münzen der Witwe 
angenommen hast, 

 َy قʮلʕَ وؕ قʙابʥʻَ   ا   ʣَॻْإل  
 ِȖي ِّʗ ّʁ ال َ̡ وذَ   ،هابʻل  ॻةَ ب 

ɹَ وفِ   ،ا إِبʙَْاʻ َʤॻʀَِ́ أبِ   .ةِ الأرملَ   يِّ ل

M;vr/] ;etakswp ;erok 
;nnidwron ;nte pi;ym/i 
Abel : nem ]yuci;a 
;nte peniwt Abraam : 
nem ]tebi ;cnou] ;nte 
],/ra. 

 so nimm dich ebenfalls aller 
Gaben deiner Diener an, 
derer, die viel besitzen und 
derer, die wenig haben, der 
verborgenen und der 
offenbar dargebrachten. 

نʘُورَ ʘَؒ هَ  أʷǻَْاً    كَ عʗʻʮِ   ا 
َ̡   ،ا إلʣॻَْ اقʮلهَ   ʙʻِ الhِؒ   ابِ أص

 َ̡ الॻّɽʳاتِ القلʻلِ   ابِ وأص  ، 
 . والʢاهʙاتِ 

Pair/] on nikeeu,a-
rict/rion ;nte 
nek;ebiaik sopou ;erok : 
na pihou;o nem na 
pikouji : n/ eth/p nem 
n/ eyouwnh ;ebol.  

 Nimm dich auch derer an, 
die zu dir mit Opfergaben 
hineinkommen wollen und 
es nicht können, und derer, 
die zu dir gekommen sind 
an diesem Tag mit diesen 
Opfergaben. 

 ُʗȂʙُي  ʥَيʘَِّونَ وال   ُǻ مʦا قʗِّ أَنْ 
 َʣل   ْʤُله  ʛَॻَْول،   ʥَيʘَِّوال
 َّʗمُ ق َʣل ʦْم   ʦا  الَ̒ هʘََا  فِي 
 ِʘهِ ه  َʥʻابʙالق . 

N/eyous ;e;ini nak 
;eqoun ouoh ;mmon 
;ntwou: nem n/ 
;etau;ini nak ;eqoun 
qen pai;ehoou ;nte 
voou ;nnaidwron nai. 

 Gib ihnen das 
Unvergängliche als 
Entgelt für die 
vergänglichen Dinge, 
das Himmlische für das 
Irdische, das Ewige für 
das Zeitgebundene.  

عʦَِضاً ʤْ  هِ عʠِ أ الॺاॻɾات 
الفانॻاتِ   ʥَّاتِ  عॻِائ َy ɹَّ ال  ،

،  اتِ الأَرْضॻَِّ عʦَِضَ  
 َّǻʗضَ  اتِ الأبʦَِع َّʚال َّॻʹاتِ م . 

Moi nwou ;nniattako 
;n;tsebi;w ;nn/ 
eynatako: na niv/ou;i 
;n;tsebi;w ;nna ;pkahi: 
nisa;eneh ;n;tsebi;w 
;nni;proc ouc/ou. 

 Fülle ihre Häuser und 
Speicher mit allen 
Gütern. Umgebe sie, o 
Herr, mit der Kraft 
deiner reinen Engel und 
Erzengel. 

ا مʥِْ  هʤُْ املأهَ نَ هʤُْ ومʳازِ بʦʻتَ 
ǻَا رَبُّ . أحِ كُلِّ الʙʻʳاتِ   ʤُْهʠ
ملائِ    اءِ ورؤسَ   ،Ǻ ِʯؒ َʣقʦَُّةِ 

 .ارِ الأʟهَ  ʯؒ َʣِ ملائِ 

Nou;/ou noutamion 
mahou ;ebol qen 
;agayon niben. Matak-
to ;erwou ;P[oic ;n;tjom 
;nte nekaggeloc : nem 
nekar,/aggeloc 
;eyouab. 

 Wie sie deines heiligen 
Namens auf Erden 
gedacht haben, so 
gedenke auch ihrer in 
deinem Königreich. Und 
auch in dieser Erdenzeit 
verlasse sie nicht. 

 َy وسَ ا ذʙُؕ وؕ ُّʗُالق ʣَ َy  وا اسْ
الأَرْضِ  هʤُْ    ، عَلَى   ʤُْهʙُْاُذْك

 َʣِتʦُؒ مَلَ فِي  رَبُّ  ǻَا    ،أʷǻَْاً 
 َّʗا الʘََهْ وفِي ه ِʙ    ʤُْه ʙؕʯلا ت

 َʣʹع . 

M;vr/] ;etauer ;vmeu;i 
;mpekran ;eyouab 
hijen pikahi : 
;aripoumeu;i hwou 
;P[oic qen 
tekmetouro: ouoh 
qen paike;ewn vai 
;mper,au ;ncwk. 

V Herr erbarme dich. .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P (Still) Durch die Gnade... ) ّʙأفات )اً سʙة وال َy  …..… Ǻ.. Qen pi;hmotالِّ́عْ
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 1.10. Die Doxologien aus dem Buch der Psalmodie  
  

 Der Priester umschreitet den Altar einmal und küsst ihn. Er steht wieder auf der 
Schwelle des Altars und spendet Weihrauch in die vier Himmelsrichtungen und dem 
Evangelium, den Reliquien, seinen Brüdern, den Priestern, einem nach dem 
anderen, wie vorhin erklärt.  

 Bei Anwesenheit des Papstes, Erzbischofs oder Bischofs spendet der Priester 
zuerst ihnen allein Weihrauch, danach spendet er Weihrauch für alle Priester 
gemeinsam, indem er zur Schwelle des Altars geht, sich in ihre Richtung beugt und 
einmal Weihrauch spendet, ebenso noch einmal für die Diakone und noch einmal 
für das Volk.  

 Der Priester hängt dann das Weihrauchgefäß an der Schwelle des Altars auf oder 
gibt es dem Diakon zum Aufhängen, danach wirft er sich hin, einmal vor dem Altar, 
dann vor den Priestern, dann vor dem Volk und wartet dann neben dem Altar, bis 
die Doxologien zu Ende gesungen sind und das Glaubensbekenntnis gesprochen 
ist.  

 1.11. Einleitung des Glaubensbekenntnisses  
 

 Wir rühmen dich, du 
Mutter des wahren 
Lichtes;  
wir verherrlichen dich, 
heilige Jungfrau, Mutter 
Gottes, denn du gebarst 
uns den Erlöser der 
Welt. Er kam und 
erlöste unsere Seelen. 

 ِّʢنُع ُy ِʣ   ُا أǻ َّرِ   مʦʹق  الॻɿʲال،  يِّ
 ّɦِ ʸون ُʗ ِأيَّ   ك ُʯ ُراءʘالع   ها 
 ِّʗةُ القʴǻ   ُةʗلأنَّ الإلهِ   وال  ، ِʣ  

مُ   ولʗتِ   العالʳ ʝَ  ʤِلِّ لʹا 
 ʹا.فʦسَ نُ  ʝَ لَّ أتى وخَ  (كُلِّهِ)،

Ten[ici ;mmo ;ymau 
;mpiouwini ;nta;vm/i : 
ten];wou ne ;w 
y/;eyouab ouoh ;mma-
cnou] : je ;aremici 
nan ;m;Pcwt/r 
;mpikocmoc t/rf : af;i 
ouoh afcw] 
;nnen'’u,/: 

 

 Verherrlichung sei dir, 
unser Herr und König, 
Christus: Du Ruhm der 
Apostel, du Krone der 
Märtyrer, du Jubel der 
Gerechten, du Stärke 
der Gemeinden, du 
Vergebung der Sünden! 

َؒʹا   ʗَنا ومل الʗُʱʸ لǻ ʣَا سِّ̒
الʙُسلِ،    ʙُʳف الॻʴʸحُ، 
تهلʻلُ  هʗاءِ،  ُɻ ال إكلʻلُ 
  ،ʛِاتُ الؒʹائॺث ،ʥَʻقǻ ِّʗʶال

 غُفʙانُ الʠʳاǻا. 

Ou;wou nak Penn/b 
Penouro Pi;,rictoc : 
;psousou ;nni;apoc-
toloc : pi;,lom ;nte 
nimarturoc : ;pyel/l 
;nnidikeoc : ;ptajro 
;nniek;kl/ci;a : ;p,w 
;ebol ;nte ninobi :  

 

 Wir verkünden die 
Heilige Dreifaltigkeit, 
den einen Gott:  
Wir beten ihn an,  
wir verherrlichen ihn. 

وسِ،   ُّʗُالق Ǻالʰالʦثِ   ʙُ ِɻّ ॺُن
  ،ʗٌواح له  لاهʦتٌ   ʗُʱʴن

ʗُهُ. ّɦ َy  ونُ

Tenhiwis ;n\};triac 
;eyouab : ec qen 
oumeynou] ;nouwt : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac.  

 Herr, erbarme dich,  
Herr, erbarme dich,  
Herr, segne uns. Amen. 

  ،ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ ،ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ
 .ʥʻارك، آمǺ ُّا رَبǻَ 

Kuri;e ;ele;/con :  
Kuri;e ;ele;/con : 
Kuri;e eulog/con 
;am/n. 
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 1.12. Das Glaubensbekenntnis  Tennah]  

V 

 Wir glauben an den 
einen Gott:  
Gott den Vater,  
den Allmächtigen, 
Schöpfer des Himmels 
und der Erde,  
alles Sichtbaren und 
Unsichtbaren. 

Ǻ  ʥُِمʓُْلهٍ إن   ٍʗِاللهِ وَاح  ،  
ُؒلِّ   ، ضَاȊǺِِ الآبِ   خالȖِ   ،الْ

اءِ  َy ɹَّ ما يȎʙُ    ،الأَرْضِ و   ال
 .Ȏʙُوما لا ي 

Tennah] ;eounou] 
;nouwt:;Vnou] 
;Viwt Pipanto-
kratwr : v/;etaf-
yami;o ;n;tve nem 
;pkahi : n/;etounau 
;erwou nem n/;ete 
;ncenau ;erwou an. 

 
 Wir glauben an den 

einen Herrn  
Jesus Christus,  
Gottes einzigen Sohn, 
geboren aus dem Vater 
vor aller Zeit: 

 ٍʗِوَاح بʙبٍّ   ʥُِمʓُْعَ نʦ ُɹ ǻَ  ،
ॻحِ  ِɹ َy  ، الʦَحʗʻِِ   اللهِ   ابʥِ ،  الْ
لِّ   قʮلَ   الآبِ   مʥَِ   الʦʸلʦدِ  ُؕ
 .الʗُهʦرِ 

Tennah] ;eou[oic 
;nouwt : I/couc 
Pi;,rictoc ;Ps/ri 
;m;Vnou] pimo-
nogen/c: pimici ;ebol 
qen ;Viwt qajwou 
;nni;ewn t/rou: 

  
 Licht vom Lichte,  

wahrer Gott vom 
wahren Gott, 

نʦرٍ   نʦرٌ   ʥِْإِلهٌ   ،م   ٌّȖح 
 ʥِْلهٍ إم  ٍّȖح ، 

ououwini ;ebol qen 
ououwini : ounou] 
;nta;vm/i ;ebol‚qen 
ounou] ;nta;vm/i :  

  
 gezeugt, nicht 

geschaffen, eines 
Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles 
geworden. 

 ، ʳلʦقٍ مَ   غʙʻُ   مʦلʦدٌ 
 ،فِي الʦʱهʙِ   للآبِ   مʴُاوٍ 

لُّ  ؕانَ  الǺ ȏʘَِّهِ   . شئٍ  ُؕ

oumici pe ouyami;o 
an pe : ou;omooucioc 
pe nem ;Viwt v/;eta 
hwb niben swpi 
;ebol hitotf. 

 
 
 Für uns Menschen und 

um unseres Heils willen 
ist er vom Himmel 
herabgestiegen. 

أجْ   ʥِْم  ȏʘَِّال ʥُ لِ هʘََا  ْ̡ نَ ʹا 
 َʙ َɻ ॺَأجلِ   ،ال ʥِْخَلاصِʹا،  وم  
اءِ  ʥَ مِ  نʚََلَ  َy ɹَّ  ، ال

Vai ;ete eyb/ten 
;anon qa nirwmi nem 
eybe penoujai : af;i 
;epec/t ;ebol qen 
;tve :  

 
 Er hat Fleisch 

angenommen durch 
den Heiligen Geist, von 
der Jungfrau Maria und 
ist Mensch geworden. 

 َʥِم  ʗَ ɹَّ َɦ وحِ   وتَ ُّʙاَل
مʤَȂَʙَْ    الْقʗُُسِ،  ʥِْوم
 .وتأنʛََّ  ،العʘَْرَاءِ 

af[icarx ;ebol qen 
Pi;pneuma ;eyouab : 
nem ;ebol qen Mari;a 
]paryenoc : ouoh 
aferrwmi. 
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 Er wurde gekreuzigt 
unter Pontius Pilatus an 
unserer statt, 
hat gelitten und ist 
begraben worden. 

عَ  عَلَى  عََّ́ا   ʔَِوصُل ِʗه  
 ُʟلاʻب ʛَ   ِّيʠِʹʮُو   ،ال َʤَّتأل 
 َʙʮُوق، 

Ouoh auer;ctau-
rwnin ;mmof ;e;hr/i 
;ejwn nahren 
Pontioc Pilatoc: 
afsepemkah ouoh 
aukocf. 

 
 Am dritten Tage 

auferstanden von den 
Toten gemäß der 
Schrift, 

 َʥِم فِي   الأَمʦَْاتِ   وقَامَ 
ʦْمِ فِي   الʖِ الhَّ   الَ̒ ʸؕا 
 ʔِʯُُؒ  ،الْ

Ouoh aftwnf 
;ebol‚qen 
n/eymwout qen 
pi;ehoou ;mmah-
somt kata 
ni;grav/. 

 

 aufgefahren in den 
Himmel; sitzt er zur 
Rechten seines Vaters.  
 
Und so wird er 
wiederkommen in 
seiner Herrlichkeit, zu 
richten die Lebenden 
und die Toten, und 
seiner Herrschaft wird 
kein Ende sein. 
 

ʦَاتِ وصَعِ  َy ɹَّ ال إِلَى   ʗَ ،
  ، أبॻهِ  ʛَ ْʥ  ِʥʻʸǻ عَ وجَلَ 

  

ʗهِ  ْɦ مَ فِي  ǻأتي   ، وأʷǻَْاً 
 ،والأَمʦَْاتَ   الأَحॻَْاءَ   ʗيʥَ لَ̒ 

 ʛَॻَْل  ȏʘَُِّلِؒ   الy  هِ ل
 . إنقʷاءٌ 

Afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mPefiwt.  
 
 
Ke palin efn/ou 
qen pef;wou ;e]hap 
;en/;etonq nem n/ 
eymwout : v/;ete 
tefmetouro 
ouaymounk te. 

 Ja, wir glauben an den 
Heiligen Geist,  
der Herr ist und 
lebendig macht, 
der aus dem Vater 
hervorgeht,  
der mit dem Vater und 
dem Sohn angebetet 
und verherrlicht wird.  
Er hat gesprochen 
durch die Propheten. 

وحِ  ُّʙاَلǺ  ʥُِمʓُْن  ʤنع
ʻي   الْقʗُُسِ، ِ̡ ُy الْ الʙَّبُّ 

Ȗʰʮʹُy مʥِْ الآب، ʗُ   ال ُɦ ْɹ نَ
ʗَه، ّɦ َy ونُ الآبِ   له  مع 

ʥْفِي   ،والاِب  Ȗʟالʹا
 الأنॻʮاء. 

Ce tennah] 
;ePi;pneuma ;eyouab 
;P[oic ;nref] ;m;pwnq 
: v/eyn/ou ;ebolqen 
;Viwt : ceouwst 
;mmof ce];wou naf 
nem ;Viwt nem 
;Ps/ri : 
v/;etafcaji qen 
ni;prov/t/c. 

 
 Wir glauben an die eine, 

heilige, universale und 
apostolische Kirche. 

سَة  َّʗَمُق وَاحʗِة  وʴॻʹȜȁة 
 جامعة رسʦلॻَّة.

Eou;i ;n;agi;a ;nkayo-
lik/ ;n;apoctolik/ 
;nek;kl/ci;a. 
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 Wir bekennen die eine 
Taufe zur Vergebung 
der Sünden. 

ʦُyدǻَّةٍ   ونعʙʯفُ  عْ َy Ǻ   ٍةʗِوَاح  
ʠاǻَا. َr غْفʙَةِ الَ َy  ل

Tener;omologin 
;nouwmc ;nouwt : 
;e;p,w ;ebol ;nte 
ninobi.  

 

 Das Volk singt die letzte Strophe des Glaubensbekenntnisses:  
 
 Wir erwarten die 

Auferstehung der Toten 
und das Leben der 
kommenden Welt. 
Amen. 

الأَمʦَْات، ॻَɾِامَة   ʙʢʯʹون 
الآتي  ʙهʗال  ، وحॻاة 

 .ʥʻآم 

Tenjoust ;ebol 
‚qa;the ;n];anactacic 
;nte nirefmwout: 
nem piwnq ;nte 
pi;ewn eyn/ou: 
;am/n. 

 

 1.13. Gott erbarme dich  
 

 Der Priester steht nach Osten gewendet vor dem Heiligtum, nimmt von dem 
Diakon das Kreuz und drei brennende Kerzen in die rechte Hand, segnet das 
Volk und spricht:  

 

P Gott erbarme dich 
unser, hab Erbarmen 
mit uns, begnade uns! 

ا  لَ́ ر  ِّʙق ا،  َ́ʸارح  َّʤُالله
ا، َ́ʻاءفْ علʙَةً، ت َy  رح

;Vnou] nai nan :  
yes ounai ;eron : 
senh/t qaron. 

V Amen.  ْʥʻآم . ;;Am/n. 
 

P Erhöre uns! ،عَ́ا َy  .Cwtem ;eron واسْ

V Amen.  ْʥʻآم . ;;Am/n. 
 

P Segne uns,  
bewahre uns,  
hilf uns! 

  وȁارَِؕ́ا،  
  واحفʢَ́ا،  

 وأعَِّ́ا، 

;Cmou ;eron : 
;areh ;eron : 
;aribo;/yin ;eron. 

V Amen.  ْʥʻآم . ;;Am/n. 
  

P Nimm deinen Zorn von 
uns, kehre gnädig mit 
deiner Erlösung bei uns 
ein und vergib uns 
unsere Sünden. 

عَّ́ا،   ʣَॺَʷغ وارفعْ 
 ʙِْواغف ،ʣَِلاصʳǺ نَاʗِقʯواف

ا خʠَاǻَانَا.  لَ́

;Wli ;mpekjwnt 
;ebolharon : 
jempensini qen 
pekoujai : ouoh ,a 
nennobi nan ;ebol. 

V Amen. 
(Herr erbarme dich)3x. 

.3( ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ) . ْʥʻآم  ;;Am/n. 
( Kuri;e ;ele;/con ) 3 
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 1.14. Das Evangeliumsgebet   أوشِيَّة الإِنْجِيل  

 

P Betet!  .  Sl/l;` صَلِّ

D Erhebt euch zum 
Gebet. 

ʦا.فُ للʶلاة قِ   Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 Der Priester wendet sich nach Westen zum Volk, dreht sich nach rechts, segnet das 
Volk einmal und spricht 

 

P Friede sei mit euch!  . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati cou. 

 Der Priester küsst das Kreuz, gibt es dem Diakon. Dann nimmt der Priester das 
Weihrauchgefäß und spricht das Gebet zum Evangelium:  

 

P Meister, Herr Jesus 
Christus, unser Gott, 
der zu seinen heiligen, 
ehrwürdigen Jüngern 
und reinen Aposteln 
gesprochen hat;  

ʗُِّ̒ أيُّهَ  َɹ ال بُّ   ا  َّʙعُ   الʦ ُɹ ǻَ  
ॻحُ  ِɹ َy  قالَ الȏʘَِّ    ،إلهُʹا  الْ

ʥʻَ القِ   هِ ʯَلاَمʘʻِِ ل ِɹ ǻ ِّʗ    ʥَʻم َّʙَؒ ُy ال
 : ʟهارِ الأ هِ ورُسُلِ 

;Vn/b ;P[oic I/couc 
Pi;,rictoc Pennou] : 
v/;etafjoc ;nnef-
;agioc ettai/out 
;mmay/t/c ouoh 
;n;apoctoloc ;eyouab. 

 

 Viele Propheten und 
Gerechte sehnten sich 
zu sehen, was ihr seht, 
und haben es nicht 
gesehen, und zu hören, 
was ihr hört, und haben 
es nicht gehört.  

ʥَȂʙʻʰؕ    إنَّ  وأبʙاراً  أنॻʮاءً 
يʙَُ اشʯهُ  أَنْ  أَنʦ ʤْʯُْا  ما  وا 
عʦُا أن  و   ،ولʤَْ يʙَوا  تʙَونَ  َy ʴǻَ

عʦُنَ  َy ʴَت  ʤْʯُْأَن ولʤَْ   مَا 
عʦُا. َy ْɹ ǻَ 

Je hanm/s ;m;prov/-
t/c nem han;;ym/i 
auer;;epiyumin ;;enau 
;;en/;etetennau ;;erwou 
ouoh ;;mpounau : ouoh 
;ecwtem ;;en/;;eteten-
cwtem ;;erwou ouoh 
;;mpoucwtem. 

 Selig aber sind eure 
Augen, dass sie sehen, 
und eure Ohren, dass 
sie hören. 

فȁʦʠُأمَّ   ʤْʯُْأَن ِ̒́   ىا  ʤ ُؒ لأع
 ُʙ ِʁ ॺُت هَا ُؒ ولأذانِ   لأنَّها  لأنَّ  ʤ

عُ  َy ʴَت . 

;Nywten de ;wouni-
;atou ;;nnetenbal je 
cenau : nem neten-
masj je cecwtem. 

 Mache uns würdig, deine 
heiligen Evangelien zu 
hören und danach zu 
handeln durch die Gebete 
deiner Heiligen. 

 ِ̡ ʯَʴَ́فل ْȖ   yَʴن yَ   عَ أَنْ  لَ ونع
سَةِ   Ǻ َʣأناجʻلِ  َّʗَق ُy  ʠǺلॺاتِ   ال
 َʣॻ ِɹ ǻ ِّʗِق . 

Marener;;pem;;psa 
;;ncwtem ouoh ;;e;;iri 
;;nnekeuaggelion 
;eyouab : qen nitwbh 
;;nte n/ ;eyouab ;;ntak. 

D Betet um des heiligen 
Evangeliums Willen. 

أجلِ   ʥِْم ʻلِ   صَلʦُّا  ِɦ  الإِنْ
 ُy  .سِ قʗَّ ال

Proceuxacye ;uper 
tou ;agiou 
euaggeliou. 

V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 
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P Gedenke auch, Herr, 
aller, die uns gebeten 
haben, ihrer in unseren 
Gebeten und Bitten zu 
gedenken, die wir dir 
darbringen, Herr, unser 
Gott. 

لَّ  ُؕ سʗَِّ̒نا  ǻا  أʷǻَْاً   ʙُْاُذْك
  ʥَيʘَِّناالʦأوص   ُؕʘأَنْ ن َʙ فِي ʤُْه
 ُّʙ َ̫ وʟِ عاتِ تَ الʯَِّي لॺاتِ ʹا  ʹا 

بُّ أيُّهَ إلʣَॻْ    نʶُعʗُِهَا َّʙال ا 
 إلهُʹا. 

Ari;vmeu;i de on 
Penn/b : ;nouon niben 
;etauhonhen nan ;eer-
poumeu;i : qen nen]ho 
nem nentwbh ;eten;iri 
;mmwou ;e;pswi harok 
;P[oic Pennou]. 
 

 Den Seelen derer, die 
uns vorausgegangen 
und entschlafen sind, 
gib Ruhe. Heile die 
Kranken. 
Denn du bist es, 
unser aller Leben, 
unser aller Erlösung,  
unser aller Hoffnung, 
unser aller Heil, 
unser aller Auferstehung. 

فʙقَ  سॺَقʦُا   ʥَيʘَِّواالʗ،  
 ْʤُهʲِّॻضَى اشفِ  ،نʙْ َy   هʤُْ. ال

حॻاتُ   ʕَْأن  ʣََّلِّ لأَن ُؕ ا،  َ́ ʹا 
لِّ وخَلاصُ  ُؕ ورجاَ́ ʹا  نا  ؤ ا، 

لِّ وشفَ ا،  َ́ كُلِّ  ُؕ ا،  َ́ اؤنا 
لِّ ʯُ وॻɾامَ   ا. َ́ ʹا ُؕ

N/;etauersorp ;nen-
kot ma;mton nwou : 
n/;etswni matal-
[wou. Je ;nyok gar 
pe penwnq t/rou : 
nem penoujai t/rou 
: nem tenhelpic 
t/rou : nem 
pental[o t/rou : 
nem ten;anactacic 
t/ren. 
 

P (Still) Zu dir empor 
senden wir Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung, mit deinem 
guten Vater, und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

نʙُْسِلُ   )(سʙاً   ȏʘَِّال  ʕَْوأن   َʣل  
فʦقُ  ʗَ   إِلَى  ْɦ َy  والإكʙَْامَ   ال

 ɹُّ ʦدَ وال ُɦ،   ِالِح ʁَّ ال  ʣَॻِأب  مَعَ 
وحِ  ُّʙي   واَلʻ ِ̡ ُy الْ الْقʗُُسِ 

ʣل ȏاوʴُy لَّ   الآنَ   .ال   أوانٍ   وُؕ
دَ  لِّها  هʙِ وȀِلَى  ُؕ ، الʗهʦر 
.ʥʻآم 

Ouoh ;nyok peten-
ouwrp nak ;e;pswi : 
;m;pi;wou nem pitai;o nem 
];prockun/cic : nem 
Pekiwt ;n;agayoc nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo : ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
]nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 

D Steht auf in Ehrfurcht 
vor Gott, um das heilige 
Evangelium zu hören. 

اللهِ قِ  ʦْفِ  َr Ǻ ɹَ   فʦا    ʸاعِ ل
ʻلِ  ِɦ yُ  الإِنْ  . سِ قʗَّ ال

;Ctay/te meta vobou 
Yeou ;akoucwmen tou 
;agiou euaggeliou. 

 Der Priester betet in koptischer Sprache: 
P Gesegnet sei er, der kommt 

im Namen des Herrn der 
Heerscharen. 
 
Segne, o Herr, die Lesung 
des heiligen Evangeliums 
nach [Matthäus / Markus / 
Lukas / Johannes]. 

بِّ  َّʙال ʤِْاسǺ ارَك الآتيॺَُإله   م
  . القʦات

  

  ʥِْم الفʶل  Ǻَارِكْ  ǻَارَبُّ 
 ʥَِّْس مʗُقy ʻل ال ِɦ  .(..) الإِنْ

;F;cmarwout ;nje 
v/eyn/ou qen ;vran 
;m;P[oic ;nte nijom :  
 
Kuri;e eulog/con ek 
tou kata (…..) ;agiou 
euaggeliou to 
;anagnwcma. 

V Ehre sei dir, o Herr. . ʗ لǻَ ʣا رَبُّ ْɦ َy  .Doxa ci Kuri;e ال
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 1.15. Die Evangeliumslesung  
  

 Der Priester verlässt das Heiligtum und spendet Weihrauch an dem Evangeliar, die anderen 
Priester kommen und küssen das Evangeliar und sprechen dabei: „Verbeugt euch vor dem 
Evangelium Jesu Christi“. Nachdem alle das Evangeliar geküsst haben, küsst es auch der 
zelebrierende Priester und gibt das Weihrauchgefäß an den mitzelebrierenden Priester, geht 
dann zum Lesepult um das Evangelium vorzulesen, oder der mitzelebrierende Priester liest 
es oder ein Diakon. Aber wenn der Papst, Erzbischof oder Bischof anwesend ist, wird er der 
Vorleser sein, er liest es von der Schwelle des Altars, sein Gesicht zum Westen gewendet, 
zum Volk und dem zelebrierenden Priester. Während der Lesung spendet er dem Evangeliar 
Weihrauch. Der Diakon erhebt das Kreuz und ruft:  

 

D Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um 
das heilige Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen 
Evangelium nach [Matthäus / Markus / Lukas / Johannes], dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. 

 

P Unser Herr, unser Gott, 
unser Erlöser und unser 
aller König, Jesus 
Christus, der Sohn des 
lebendigen Gottes, ihm 
gebührt Ehre in 
Ewigkeit. 

ʹا   ُʁ ومʳلِّ وȀلهُʹا  رȁُّʹا 
ʦʴǻعُ  لِّʹا،  ُؕ ُؒʹا  ومل
  ، الʲيِّ اللهِ   ʥُاب ॻʴَyحُ،  ال

 ȏʘَِّال .ʗِإلى الأب ʗُʱʸلهُ ال 

Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh Pen-
cwt/r ouoh Pen-
ouro t/ren I/couc 
Pi;,rictoc ;Ps/ri 
;m;Vnou] etonq : 
pi;wou naf sa ;eneh.  

 

 Der Priester liest das Evangelium in koptischer Sprache vor und schließt mit dem 
Folgenden ab: 

P Ehre sei unserem Gott 
in die Ewigkeit der 
Ewigkeiten. Amen.  

 ُʗ ْɦ َy أبʗِ   ال إلى  لإلهِʹا 
 .ʥْʻآم ،ʥَيʗالآب 

Pi;wou va Pennou] 
pe sa ;eneh ;nte 
ni;eneh : ;am/n. 

 

 Am Ende der Evangeliumslesung spendet der Priester dreimal Weihrauch in 
Richtung des Lesepultes und spricht:  

 Die Einleitung zum Psalm wird gesprochen: 
D Aus den Psalmen unseres Lehrers David, des Propheten. Sein Segen sei mit 

uns. Amen. 
 
 Bei Anwesenheit des Papstes/ Bischofs sagt der Vorleser zum Schluss des Psalms 
D Sie sollen ihn erheben in der Versammlung des Volkes und beim Sitzen der 

Ältesten ihn loben. Und machte seine Geschlechter wie eine Schafherde. 
Das werden die Aufrichtigen sehen und sich freuen. Der Herr hat es 
geschworen und wird es nicht bereuen: Du bist Priester bis in Ewigkeit nach 
der Ordnung Melchisedeks. Der Herr zu deiner Rechten, unser heiliger 
Vater, der Patriarch, Papst Abba (..). 

 

 Bei Anwesenheit des Papstes / Bischofs wird folgendes hinzugefügt 
D und unser Vater, der Bischof (der Erzbischof), Abba (..). Möge der Herr ihr 

Leben bewahren. Halleluja. 
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 Die Einleitung zum Evangelium wird gesprochen: 
 

D  Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, 
unser Erlöser und unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des 
lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in Ewigkeit. Amen. 

 
 Nachdem das Evangelium in koptischer Sprache gelesen wurde, wird es nun in 

gleicher Ordnung in anderen Sprachen (Arabisch und Deutsch) gelesen. Das 
Evangelium wird vorgelesen und am Ende spricht das Volk: „Ehre sei Gott in 
Ewigkeit“. 

 Im Abendweihrauchgebet wird hier eine Predigt vorgelesen oder gehalten, dann 
folgt die Lesung des Synaxariums, falls an dem Tag morgens kein Gottesdienst 
stattgefunden hat und das Synaxarium des Tages noch nicht gelesen wurde.  

 

 1.16. Die Evangeliumsantwort  
 

 An gewöhnlichen Tagen wird die folgende Hymne als Evangeliumsantwort gesungen.  
 Je nach Anlass werden noch andere Strophen hinzugefügt.  
 
V Lasst uns unseren 

Erlöser, – den gütigen 
Menschenliebenden 
anbeten, – denn er war 
barmherzig mit uns, – er 
kam und hat uns erlöst. 

 ُɦ ʴʹفل ُy ل  ʗ ّلʳاʹʶ ،   ُم ّʔʲ  
ه تʙأف لأنَّ   ، الʙʵॺ الʶالح

 ʶʹا. أتى وخلَّ و  ،علʻʹا 

Marenouwst ;mPen-
cwt/r : pimairwmi 
;n;agayoc : je ;nyof 
afsenh/t qaron : 
af;i ouoh afcw] 
;mmon. 

 Gepriesen sei der Vater 
– und der Sohn und der 
Heilige Geist, – die 
vollkommene 
Dreifaltigkeit. – Wir 
beten sie an und 
verherrlichen sie. 

مُ  والابʥلأنَّهُ  الآب    ،ॺارك 
القُ  الʰالʦث    ،سʗُ والʙوح 

ɦّ ونُ   نʗʱʴ لهُ   ، الؒامل ʸ ُهʗ. 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : ];Triac 
etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 

 
 Der Priester setzt das Gebet fort. Er steht an der Schwelle des Altars, mit dem 

Weihrauchgefäß an der Hand, und betet die fünf kleinen Bittgebete.  
 Es folgen die fünf kurzen Bittgebete für den Frieden, die Väter, den Ort, je nach Jahreszeit 

für die Gewässer, Pflanzen oder Früchte und für die Versammlungen. Sie werden oft still 
gebetet, da sie mit Ausnahme des Gebets für die Versammlungen ein weiteres Mal in der 
Liturgie gebetet werden; danach geht es weiter auf Seite 32. 

 Der Priester gibt dann das Weihrauchgefäß dem Diakon. Beim Morgenweihrauchopfer hängt 
der Diakon das Weihrauchgefäß auf, beim Abendweihrauchopfer löscht er es. das Volk betet 
das Gebet „Vater unser“ Seite 2 

 
V Vater unser im 

Himmel…  
ʦَاتِ أǺانا الȏʘَِّ فِي   َy ɹَّ  .. Je Peniwt et qen ..  ال
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 1.17. Die drei Absolutionsgebete  
 

 Der Priester nimmt das Kreuz in die Hand und wendet sich nach Osten. Er spricht 
die drei Absolutionen an den Sohn, die ersten zwei Absolutionen still. Zur dritten 
wendet er sich zum Volk und betet laut. Die erste Absolution, still:  

V Durch Christus Jesus, 
unseren Herrn. 

ا.  َِّ́ȁَع رʦ ُɹ ǻَ ِحॻ ِɹ َy  Ǻ Qen Pi;,rictocال
I/couc Pen[oic. 

D Verbeugt eure Häupter 
vor dem Herrn!  

 ʤ . Tac kevalac ù;umwn لِلʙَبِّ Ȝُ حʹʦا رؤوسَ ا
tw Kuri;w ;klinate. 

V Vor dir, o Herr.   َامَ أم َʣ  .  .ǻَ Enwpion cou Kuri;eا رَبُّ

 Das Volk neigt die Häupter bis zum Ende der beiden kommenden Absolutionen. Der Priester 
spricht die zweite Absolution, es ist ein Gebet der Unterwerfung an den Sohn, der Priester 
spricht es, während er immer noch nach Osten schaut.  

 Bei Anwesenheit des Papstes, Erzbischofs oder Bischofs ist er es, der das 
Unterwerfungsgebet spricht und das Volk mit dem Kreuz segnet, und er spricht auch die 
Absolutionen und den Entlassungssegen.  
 

D Hört in Gottesfurcht zu. 
(Amen). 

ʁِ ا  اللهِ   ʦاʯن ʦْفِ  َr Ǻ .  
 .(ʥʻآم) 

Proc,wmen Yeou 
meta vobou:ö  ( ;am/n ). 

 Der Priester wendet sich nach Westen, segnet mit dem Kreuz in der Hand das Volk 
und spricht:  

P Friede sei mit euch!  . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  ʣَِوحʙُاً. ولʷǻَْأ  Ke tw ;pneumati 
cou. 

 

 1.17.1.  Das dritte Gebet der Absolution an den Sohn – 
Vn/b ;P[oic 

 

 

 Der Priester spricht das dritte Gebet der Absolution laut mit dem Blick gegen Westen 
und mit verneigtem Kopf 

 

P Meister, Herr Jesus 
Christus, eingeborener 
Sohn, das Wort Gottes 
des Vaters, der du alle 
Ketten unserer Sünden 
zerbrochen hast durch 
dein lebensspend-
endes, erlösendes 
Leiden, 

 ُʗ ِّ̒ َɹ ال ʦعُ   أيُّها  ُɹ ǻَ  الʙَبُّ 
ॻحُ  ِɹ َy  الʦَحʗʻُِ   بʥُ الا  ،الْ

yَةُ الله الآبِ  لِ   الȏʘَِّ قʠَّعَ   ،وَؕ
رȁاʟاتِ  مʥِْ   كُلَّ  خʠََاǻَانَا 

آلامهِ  لʶّةِ   قʮَِل  َr ُy   ال
ॻʻة  ِ̡ ُy  . الْ

;Vn/b ;P[oic I/couc 
Pi;,rictoc : Pimono-
gen/c ;nS/ri ouoh 
;nLogoc ;nte ;Vnou] 
;Viwt : v/;etafcwlp 
;n;cnauh niben ;nte 
nennobi : hiten 
nef;mkauh ;noujai 
;nreftanqo. 
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P der du deinen heiligen 
Jüngern ins Antlitz 
gehaucht und zu deinen 
reinen Aposteln 
gesprochen hast: 

 تَلاَمʘِʻِهِ   فِي وجهِ   خَ الȏʘَِّ نَفَ 
 َʥʻ ِɹ ǻ ِّʗهارِ   هِ ورُسُلِ   القʟالأ  ،

 لهʤُْ:  وقالَ 

V/;etafnifi ;eqoun 
qen ;pho ;nnef;agioc 
;mmay/t/c : ouoh 
;n;apoctoloc ;eyouab 
;eafjoc nwou. 

 

 Empfangt den Heiligen 
Geist! Wem ihr die 
Sünden vergebt, dem 
sind sie vergeben; wem 
ihr die Vergebung 
verweigert, dem ist sie 
verweigert. 

وحَ  ُّʙال مʥَْ   ،الْقʗُُسَ   اقʮَْلʦُا 
خʠََ غَفʙَتُ   ʤُْله  ʤ َǻا ْʤُاه ،  

لهʤُ، غُفʙَِتْ      ʥَْوم
ʯȜُ أ َɹ علʻهِ yُ م ʦ  ʤْها 

 ِɹ  . ʕْȜ اُم

Je [i nwten 
;nouPneuma ;efouab : 
n/;etetenna,a 
nounobi nwou ;ebol 
ce,/ nwou ;ebol : 
ouoh n/;eteten-
na;amoni ;mmwou 
cena;amoni ;mmwou. 

 Du hast auch dem, der 
als Priester tätig ist, 
durch deine heiligen 
Apostel die Gnade 
gegeben, zu aller Zeit in 
deiner heiligen Kirche 
auf Erden die Sünden 
zu vergeben, alle 
Ketten der 
Ungerechtigkeit zu 
binden und zu lösen. 

نا مʥِْ  أʷǻَْاً ǻا سʗََِّ̒   أنʕَْ الآنَ 
ʕَ أ  ،الأʟهارِ   ʣَ رُسُلِ   قʮَِلِ  ْy  نْع

ǻعʸلʦنَ ل  ʥَيʘَِّالؒهُ́   ل  ʦتِ فِي 
ʣَʯِ    زمانٍ   كُلَّ  َɹ ॻِ́ َؕ فِي 

سَةِ  َّʗَق ُy ʠَ أَنْ ǻغفِ   ،ال َr اǻَا ʙوا ال
لʦُّا ِ̡ ʦʠا وȂَ وȁʙȂِ   ،عَلَى الأَرْضِ 

 .الʢُلȁ ʤِاʟاتِ كُلَّ رِ 

Nyok on ]nou 
Penn/b hiten nek-
;apoctoloc ;eyouab : 
aker;hmot ;nn/;et-
erhwb qen oumet-
ou/b kata c/ou qen 
tekek;kl/ci;a ;eyouab 
: ;e,a nobi ;ebol hijen 
pikahi : ouoh ;ecwnh 
ouoh ;ebwl ;ebol 
;n;cnauh niben ;nte 
];adiki;a. 

 Jetzt auch bitten wir 
dich und erflehen deine 
Güte, 
Menschenliebender, für 
deine Diener. 

ونʠَْلʔُُ   الآنَ  ألُ  ْɹ نَ أʷǻَْاً 
 َّʔ ِ̡ مُ ǻا   ʣَِصَلاَح  ʥِْم

 ِʙ َɻ ॺَال،  ِʗʻʮع ʥكَ ع . 

}nou on ten]ho 
ouoh tentwbh : 
;ntekmet;agayoc 
pimairwmi : ;e;hr/i 
;ejen nek;ebiaik. 

 Er bekreuzigt zweimal das Volk 
P Meine Väter und meine 

Brüder. 
 َʦخȀائي وǺتي. آ Naio] nem na;cn/ou. 

 Er bekreuzigt sich selbst 
P Meine Schwachheit, die 

wir unsere Häupter vor 
deiner heiligen Herr-
lichkeit niederbeugen: 
Gewähre uns dein 
Erbarmen und zerbrich 
alle Ketten unserer 
Sünden. 

  هʓلاءِ   ،وضعفِي
 َʥʻʹʲʹُy  ʤْ أمامَ هِ بʙُؤوسِ   ال

 ِʗ ْɦ   . سِ y َّʗُق ال كَ مَ
ʯَ قَ́ اُرزُ  َy رَحْ لَّ   قʠعْ او   ،ʣَ ا  ُؕ
 . خʠََاǻَانَا ȁاʟاتِ رِ 

Nem tametjwb : 
nai etkwlj 
;nnou;av/ou;i ;mpe;myo 
;mpek;wou ;eyouab. 
 
Cahni nan ;mpeknai : 
ouoh cwlp ;n;cnauh 
niben ;nte nennobi. 
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P Und wenn wir gesündigt 
haben wider dich, 
wissentlich oder 
unwissentlich, in der Ruhe-
losigkeit des Herzens oder 
durch Taten, Worte oder 
Niedrigkeit des Herzens,  

َّ́ا   ُؕ أخʠأنا إلʣَॻْ فِي قʗ  وȀَِنْ 
أو   ،لʤٍ عِ   ʙʻِ أو Ǻغَ   لǺ ٍʤعِ   ،شئٍ 
 َɦ Ǻ َʚ ِع   ʔِالفِ   ،القلǺ أو   علِ أو 
ʦ،  ِʁلِ Ǻالقَ  Ǻ أو ِʙغ  ʔِالقل . 

Icje de aner ;hli ;nnobi 
;erok qen ou;emi : ie qen 
oumetat;emi : ie qen 
oumet;slah ;nh/t : 
;ite qen ;phwb : ;ite qen 
;pcaji : ;ite ;ebol qen 
oumetkouji ;nh/t. 

 so gewähre du uns, o Herr, 
der du die Schwachheit der 
Menschen kennst, als Guter 
und Menschen-liebender 
die Vergebung unserer 
Sünden. 

 ُʗ   ɹʷǺفِ   فُ العارِ   أنǻ ʕَْا سَِّ̒
ʙ َɻ ॺَالِ   ،ِ الʶؕ ٍح   ِّʔ ِ̡  ومُ
 ِʙ َɻ ॺَال،   َّʤُانِ نْعِ أ  اللَهʙَْغُفǺ لʹا ʤْ  

 خʠََاǻَانَا. 

;Nyok ;vn/b v/et-
cwoun ;n;ymetacyen/c 
;nte nirwmi : hwc 
;agayoc ouoh ;mmai-
rwmi : ;Vnou] ;ari-
,arizecye nan ;m;p,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 

 Er bekreuzigt sich wieder selbst. 
P Segne uns.  ِارǺ َ́ؕ .ا ;Cmou ;eron. 

 Er bekreuzigt den Klerus und die Diener. 
P Reinige uns und sprich 

uns frei. 
 Matoubon : ;ariten لʹا. ʙنا، حالِ ʟَهِّ 

;nremhe. 
 Er bekreuzigt das Volk. 
P Und sprich dein ganzes 

Volk frei. 
 ʣ . Nem peklaoc t/rfَ شʙ  ِॺɹََْ ل سَائِ وحالِ 

;nremhe. 
 

 Hier gedenkt der Priester der Namen derer, die er erwähnen will. Dann betet er 
weiter: 

P Erfülle uns mit deiner 
Furcht und stärke uns, 
damit wir deinen guten 
und heiligen Willen 
erfüllen. 

خʦَْفʣِاملأنَ   ʥِْم وقʦَّمʹا    ،ا 
إرادتِ  سَةِ   ʣَ إِلَى  َّʗَق ُy   ال

الʲِة ʁَّ  . ال

Mahten ;ebolqen tek-
ho] : ouoh coutwnen 
;eqoun ;epekouws 
;eyouab ;n;agayon. 

 Denn du bist es, unser 
Gott und dir gebührt Ehre, 
Ruhm, Verherrlichung und 
Anbetung zusammen mit 
deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, der 
lebensspendend und 
wesensgleich ist mit dir, 

  ʕَْأن ʣََّلأَن  ʦا إلهَُ́ ه،   ُʗ ْɦ َy  وال
ʙََؒامَةُ  ʚ   ُɹُّ والعِ   وال ʦدُ وال ُɦ 

الِحِ   ʣǺَ   لȖʻُ ت ʁَّ   مَعَ أبʣَॻِ ال
ʻي  ِ̡ ُy الْ الْقʗُُسِ  وحِ  ُّʙواَل

 َʣل ȏاوʴُy  . ال

Je ;nyok gar pe Pen-
nou] : ;ere pi;wou nem 
pitai;o : nem pi;amahi 
nem ];prockun/cic : 
er;prepi nak nem 
Pekiwt ;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh ;n;omo-
oucioc nemak. 

 jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

لَّ   الآنَ  دَ   أوانٍ   وُؕ   هʙِ وȀِلَى 
لّها  ، آمʥْʻِ.الʗهʦر ُؕ

}nou ne ;nc/ou niben : 
nem sa ;eneh ;nte ni;eneh 
t/rou : ;am/n. 

 Danach legt der Priester das Kreuz auf das Evangeliar und küsst beide (Kreuz und 
Evangeliar), danach tut das ganze Volk es ihm gleich, zuerst empfangen die Männer, 
dann die Frauen den Segen. Währenddessen singt das Volk etwas Passendes.  
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 1.18. Abschluss der Gebete des Abend- und Morgenweihrauchs  
 

 1.18.1. Abschlusshymne  
انون ختام الصلوات  ق

 الإجتماعية 
 

 

 
P Amen, Halleluja. Ehre 

sei dem Vater und dem 
Sohn und dem Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit und 
in alle Ewigkeit. Amen.  
Wir rufen und sprechen: 
unser Herr Jesus 
Christus: 

  .ʥʻا.هآمȂʦُلʻللآب   لِّل ʗ ْɦ َy ال
ʥسِ  والابʗُُوحِ الْق ُّʙواَل،  

أوان لِّ  وُؕ دهʙ  ،  الآن  وȀِلَى 
ʙُخُ   آمʥʻ.  ،الʗهʦر ْʁ نَ
:ʥَʻِا  قَائِلǻَ   ّȁَعَ  رʦ ُɹ ǻَ ا  َ́
ॻحِ  ِɹ َy  .الْ

Am/n All/loui;a : 
Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn ;am/n. Tenws 
;ebol enjw ;mmoc: je 
;w Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc. 

 Das Volk betet je nach Jahreszeit eins der drei Gebete für die Gewässer, die Saaten 
oder das Wetter und die Früchte. 

 
 Außerhalb Ägyptens werden alle drei nach einander gebetet: 
V  Segne die Lüfte des 

Himmels,  

 segne das Wasser des 
Flusses,  

 segne die Saaten und die 
Kräuter. 

   ةȂʦارك أهǺ ِاء َy ɹَّ   ، ال
  ،اه الأنهارॻارك مǺ 

 ʔʵُروع والعʚُارك الǺ . 

 ;Cmou ;eni;a/r ;nte 
;tve : 

 ;cmou ;enimwou 
;m;viaro : 

 ;cmou ;enici] nem 
nicim. 

 

 Zum Abschluss: 
V Möge dein Erbarmen und 

dein Frieden eine Festung 
für dein Volk sein. 

 ʣَوسَلاَم  ʣَʯِ َy رَحْ  ʥُْؒ ʯَِول  
.ʣَॺِɹْ َɻ  حʶʹاً ل

Mare peknai nem 
tekhir/n/ : oi 
;ncobt ;mpeklaoc.  

 
 Bei Anwesenheit des Papstes / Bischofs singen das Volk und die Diakone die Hymne 

„Ak[i“ Seite 245, anschließend schließen sie mit der folgenden Passage ab: 
 
V Erlöse uns und erbarme 

dich unser.  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich. 

ʹا. ْy وارْحَ رَبُّ   خَلʶّʹا  ǻَا 
،ʤَْارْح ،ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ 

Cw] ;mmon ouoh nai 
nan.  
Kuri;e ;ele;/con. 
Kuri;e ;ele;/con.  

 Herr segne uns. Amen. 
Segne mich, segne 
mich, siehe die Reue, 
vergib mir, sprich den 
Segen. 

 .ʥʻارك، آمǺ ُّا رَبǻَ  ) اʦ Ǻارؕ
الʠʸانॻة،   .2x) علىَّ    ها 

ة. اغْفʙُِوا لي،  ʙؕʮقُل ال 

Kuri;e eulog/con 
;am/n : ;cmou ;eroi : 
;cmou ;eroi : ic 
]metanoi;a : ,w n/i 
;ebol : jw ;mpi;cmou.  
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 1.18.2.  Der Abschlusssegen an den „gewöhnlichen“ Tagen des 
Jahres (Sanaui) / Der erste Segen 

 

 

P Gott begnade uns, er 
segne uns. Der Herr 
lasse sein Angesicht 
über uns leuchten und 
erbarme sich unser. 

 ʹا،ُؕ علʻʹا وॺȂُارِ   فُ اءَ يʙʯ   اللهُ 
علʻʹا    هُ وجهَ   ʙُ وʢȂُهِ 
 ʹا.yُ وʙȂحَ 

;Vnou] ef;esen-
h/t qaron : 
ef;e;cmou ;eron : 
ef;eouwnh ;mpefho 
;e;hr/i ;ejwn : ouoh 
ef;enai nan. 

  
 Herr, rette dein Volk, 

segne dein Erbe, weide 
deine Herde. Erhebe sie 
auf ewig. 

،ʣَॺَɹَْش ʝِّْا رَبُّ خَلǻَ   ِارǺ  ك
هʤُْ إِلَى عْ هʤُْ وارفَ ارعَ   ،ʣَ مʙʻاثَ 
 .ʗَِٱلأَْب 

P[oic nohem 
;mpeklaoc : ;cmou 
;etek;kl/ronomi;a : 
;amoni ;mmwou : 
[acou sa ;eneh. 

 Lass du wachsen die 
Schar der Christen 
durch die Kraft des le-
bensspendenden 
Kreuzes. 

Ǻ ʥَʻʻقʦَُّةِ   ِ̡ ॻ ِɹ َy ارفعْ شأنَ الْ
ʻي.  ِ̡ ُy  الʶلʔِʻ الْ

{ici ;m;ptap 
;nni;,ricti;anoc 
hiten ;tjom ;mpi-
;ctauroc 
;nreftanqo. 

 

 Sowie durch die Gebete 
und Fürbitten, die dir 
unaufhörlich für uns 
darbringen unser aller 
Herrin und Königin, die 
Mutter Gottes, die reine 
heilige Maria. 

الʯَِّي   والʠّلॺاتِ  ʓالاتِ  ُɹ Ǻال
عََّ́ا   لَّ تʶʹعُها  ُؕ    ʥٍʻِح

والʗةُ   لِّʹا  ُؕ ʯُʹا  َؒ ملِ ʗَتُʹا،  سَِّ̒
الʠاهʙِةُ الإلَهِ   ةُ  َɹ ǻ ِّʗِالق

.ʤُȂَʙَْم 

Hiten ni]ho nem 
nitwbh ;etec;iri 
;mmwou qaron 
;nc/ou niben : ;nje 
ten[oic ;nn/b 
t/ren ]ye;otokoc 
;eyouab ];agi;a 
Mari;a. 

 
 Die drei großen 

leuchtenden Heiligen 
Michael, Gabriel und 
Raphael. 

ʙʻُِ́   العʸʢُاءُ   والʰلاثةُ  ُy  ونَ ال
 Ȃʙʮالُ وغَ   مʳॻائʻلُ ،  الأʟهارُ 

 . فائʻلُ اور 

Nem pisomt ;nnis] 
;nreferouwini 
;eyouab : Mi,a/l 
nem Gabri/l nem 
Rava/l. 

 

 Die vier unleiblichen 
Lebewesen, die 
vierundzwanzig Priester 
und alle himmlischen 
Heerscharen. 

الॻّʲة   والأرȁعةُ    مʳلʦقات 
 َʙʻغ   َʥيʗِ ّɹ َɦ ʯَ ُy   والأرȁعةُ ،  ال
لُّ   ʴॻʴاً،قِ   ʙُʵونَ والعِ   وَُؕ

اتِ  َy  . ةِ الʸʴائॻَّ  الʠغ

Nem pi;ftou 
;nzwon ;n;acwma-
toc : nem pijout 
;ftou ;m;prec-
buteroc : nem 
nitagma t/rou 
;n;epouranion. 
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P Der heilige Johannes 
der Täufer und die 
Hundert- 
vierundvierzigtausend. 

ʛُǻ والقِ  ِّʗ   َّ́حʦا ي
 َy yَ ال ʗ   yِان،ع  ʭةُ وال

 ألفاً. نَ ʦعوالأرȁَ  والأرȁعةُ 

Nem pi;agioc 
Iwann/c piref]wmc 
: nem pi´se ;hme ;ftou 
;nso. 

 

 Meine Herren und 
Väter, die Apostel; die 
drei heiligen Jünglinge 
und der heilige 
Stephanus. 

الآǺَاءُ اوساد  ،الʙُسُلُ   تي 
ʥʻَ القِ   فॻʯةٍ   والʰلاثةُ  ِɹ ǻ ِّʗ ، 

ʛُǻ والقِ  ِّʗ اس ِʯ ُسʦفان . 

Nem na[oic ;nio] 
;n;apoctoloc : nem 
pisomt ;n;alou 
;n;agioc : nem pi;agioc 
;Ctevanoc. 

 

 Der Gottesseher, der 
Evangelist Markus, der 
Apostel, der Heilige und 
Märtyrer. 

ʻليُّ  ِɦ الإِنْ الإلَهِ   ʙُʡِونا
  ʛُǻ ِّʗالق الʙَّسʦلُ   ʛُُقʙم

 .ʗُʻهʵوال 

Nem piye;wrimoc 
;neuaggelict/c 
Markoc pi;apoc-
toloc ;eyouab ouoh 
;mmarturoc. 

 
 Der heilige Georg, der 

heilige Theodorus, 
Philopater Merkourius, 
der heilige Apa Mina 
und alle Reihen der 
Märtyrer. 

 ،ʛُجʙِج  ʛُǻ ِّʗوالق
تادرُسُ،   ʛُǻ ِّʗوالق
مʙَقʦرʦȂسُ،   ʙُʻاتȁَʦلʻوف
لُّ  وَُؕ مʻʹا،  أǺا   ʛُǻ ِّʗوالق

هʗََاءِ. ُɻ  مʶافِ ال

Nem pi;agioc 
Gewrgioc : nem 
pi;agioc Ye;odwroc : 
nem Vilopat/r 
Merkourioc : nem 
pi;agioc ;apa M/na : 
nem ;p,oroc t/rf 
;nte nimarturoc. 

 

 Unser Vater, der 
gerechte und große 
Abba Antonius; der 
fromme Abba Paulus 
und die drei heiligen 
Abba Makari. 

  ʤُॻʢَِالع  Ȗُي ِّʗ ِʁّ ال وأبʦنا 
والॺارُ  أنʦʠنʦʻس،  أنॺا 
أنॺا  والʰلاثةُ  بʦلا،  أنॺا 

ʦʴǻن. ِّʗِمقارات الق 

Nem peniwt 
;ndikeoc pinis] 
abba Antwnioc : 
nem pi;ym/i abba 
Paule : nem 
pisomt ;eyouab 
abba Makari. 

 

 Unser Vater Abba 
Johannes; unser Vater 
Abba Pischoi; unser 
Vater Abba Paul aus 
Tamouh; unsere zwei 
römischen Väter 
Maximus und 
Domadius. 

وأبʦنا  يʦحَّ́ا،  أنॺا  وأبʦنا 
أنॺا  وأبʦنا   ،ȏʦʵॻب أنॺا 
وأبʦانا   ، ʦُyهيُّ ʠَال بʦلا 
مʦʸॻʴȜس   ومॻَّان  ُّʙال

   ودوماديʦس.

Nem peniwt abba 
Iwann/c : nem pen-
iwt abba Piswi : 
nem peniwt abba 
Paule pirem-
tammoh nem nenio] 
;nrwmeoc Maximoc 
nem Dometioc. 
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P Unser Vater Abba Mose 
und die 49 Märtyrer. 

مʦُسَى،   أنॺا  وأبʦنا 
 ʗʻنَ شهʦعȁعةُ والأرʴʯاً وال.  

Nem peniwt abba 
Mwc/ : nem pi;hme 
'it ;mmarturoc. 

 

 Alle Scharen der 
Kreuzträger, der 
Frommen und 
Gerechten; alle weisen 
Jungfrauen und der 
Engel dieses 
gesegneten Tages. 

لॺَُّاسِ  مʶافِ  لُّ  وَُؕ
والأبʙارِ   ʔِʻلʶال
ॻعُ   ْy وجَ  ،ʥَʻقǻ ِّʗ ِʁ وال
yَاتِ، وملاكُ  ॻȜʲال Ȏارʘالع

ॺَارَكِ.  ُy ʦْمِ ال  هʘََا الَ̒

Nem ;p,oroc t/rf 
;nte ni;ctaurovoroc 
: nem ni;ym/i nem 
nidikeoc : nem 
nicabeu t/rou 
;mparyenoc : nem 
;paggeloc ;nte 
pai;ehoou 
et;cmarwout. 

 
 Zu dieser Stelle nennt der Priester die Namen des Patrons der Kirche und der 

Heiligen des Tages und spricht danach weiter: 
 

P Zuerst und zuletzt durch 
den Segen der Mutter 
Gottes, der heiligen und 
reinen Maria. 

 َʙȁَةُ كَ و   َʗةِ القِ ،  الإلَهِ   ةِ وال َɹ ǻ ِّʗ  
 ʙاً. أوَّلاً وآخِ ، مʤȂَʙََْ  ةِ ʙَ الʠاهِ 

Nem pi;cmou ;n]ye;o-
tokoc ;eyouab : 
];agi;a Mari;a ;nsorp 
nem qa;e. 

 
 Sonntags spricht er dazu den folgenden Satz:  
 

P Und durch den Segen 
des Sonntags unseres 
guten Erlösers. 

 َʙȁَةُ كَ و   ȏʘَِّال  ʗِالأح يʦمِ 
ʹا الʶالِحِ.  ِʁ ʳُyلِّ  ل

Nem pi;cmou ;n]kuri-
;ak/ ;nte Pencwt/r 
;n;agayoc. 

 
 Danach spricht der Priester weiter:  
 

P Ihr heiliger Segen, ihre 
Gnade, Kraft, Gabe, 
Liebe und ihr Beistand 
seien mit uns allen bis in 
die Ewigkeit. Amen. 

 َʙكَ ب ُʤُهʯ   ُسَة َّʗَق ُy   ،ال
yَ ونِ  تُ   هʯ ،ʤُُ ع َّʦوق ْʤُه،  
  ،هʤُْ ومʯَّʮʲُ   هʮ ُʯ ،ʤَُْ وهِ 

 ُʯنʦومع ،ʤُْنُ   هʦؒلِّʹا  معَ   ت ʹا ُؕ
 .ʥʻآم ،ʗََِإِلَى ٱلأْب 

Ere pou;cmou 
;eyouab : nem pou-
;hmot nem toujom : 
nem tou,aric nem 
tou;agap/ : nem 
toubo;/yi;a swpi 
neman t/ren sa 
;eneh : ;am/n. 

 
 Christus unser Gott.  حُ أَيُّهَاॻ ِɹ َy  [Pi;,rictoc Pennou إلهُʹا.  الْ
 
V Amen. Es soll sein.  ْʥʻآم،  ُȜǻ ُنʦ . Am/n ec;eswpi. 
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 Der Priester kann bei Zeitmangel ab dieser Stelle den Abschlusssegen beten. 
 Er wendet sich nach Osten und spricht: 
P König des Friedens, 

– gib uns deinen 
Frieden, – festige in uns 
deinen Frieden, – und 
vergib uns unsere 
Sünden. 

لاَمِ ɹَّ ال  ʣَِمَل أعʠʹا   ،ǻا 
،ʣَسَلاَم   ،ʣَر لʹا سَلاَمʙق 

  واغْفʙِْ لʹا خʠََاǻَانَا،

;Pouro ;nte ]hir/n/ 
: moi nan 
;ntekhir/n/ : cemni 
nan ;ntek\hir/n/ : 
,a nennobi nan 
`ebol. 

 Denn dein ist die Kraft, 
die Herrlichkeit, der 
Segen und die Macht in 
Ewigkeit. Amen. 

 ʗ ْɦ َy وال القʦَُّةِ   ʣل لأن 
ة، ʙؕʮوال   ،ʗَِإِلَى ٱلأَْب ʚّوالع
 .ʥʻآم 

Je ywk te ]jom 
nem pi;wou nem 
pi;cmou nem pi;amahi 
sa ;eneh : ;am/n.   

 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
 

 1.18.3.  Die Entlassung  
 

 Der Priester entlässt das Volk in Frieden mit diesem Entlassungssegen. 
P Die Gnade unseres 

Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus 
sei mit euch allen. Geht 
hin in Frieden, der Herr 
sei mit euch allen. 

ةُ  َy وȀلهِ   نِعْ ا  َِّ́ȁَا رʹ
ا َ́ ِʁ لِّ َr ॻحِ ،  ومُ ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ 

امʦʷا   .ʤȜعॻʸج مع 
 .ʤȜَّبُّ معʙلام، الʴǺ 

? ,aric tou Kuriou 
de ke Yeou ke 
cwt/roc ;/mwn I/cou 
<rictou : meta 
pantwn ;umwn. 
Masenwten qen 
ouhir/n/ : ;P[oic 
nemwten. 

 Oder spricht Folgendes: 
P Die Liebe Gottes, des 

Vaters, und die Gnade 
seines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers 
Jesus Christus, und die 
Gemeinschaft und 
Gabe des Heiligen 
Geistes seien mit euch 
allen. 

ॺَّةُ  َ̡ الآبِ   مَ ةُ   ، الله  َy  ونِعْ
 ِʥْالاِب   ِʗʻِحʦَلهِ   ،الȀَِّ́ا وȁَا رʹ

ا، َ́ ِʁ لِّ َr ʦعَ   ومُ ُɹ ǻَ
ॻحِ، ِɹ َy ةُ   الْ ʙؕةُ و   وشॺʀʦم 

وحِ الْقʗُُسِ، ُّʙنُ   اَلʦؒمَعَ    ت
ॻعِ  ْy  .ʤȜجَ

? agapi tou Yeou ke 
Patroc : ke ;/ ,aric-
tou monogenouc 
;Uiou Kuriou de ke 
Yeou ke cwt/roc 
;/mwn I/cou <rictou 
: ke ;/ koinwni;a ke ;/ 
dwre;a tou ;agiou 
Pneumatoc : ;i;/ meta 
pantwn ;umwn.  

P Geht hin in Frieden und 
der Friede des Herrn sei 
mit euch allen. Amen. 

سلامُ  ʴǺلام،  امʦʷا 
  ،ʤȜعॻʸبِّ مع ج َّʙال .ʥʻآم 

Masenwten qen 
ouhir/n/ : ;thir/n/ 
;m;P[oic nemwten 
t/rou : ;am/n. 

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِومع رُوح Ke tw ;pneumati cou. 
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 
2.1. Die Darbringung des Lammes 

2.1.1.Der Zelebrant prüft sich selbst 
 

  
 Der Priester erforscht seine Gedanken und Taten, innen wie außen. Vor allem ist wichtig: Er 

soll rein sein von jedem Makel, damit er nicht selbst dem Gericht verfällt - nach den Worten 
des Heiligen Paulus im ersten Korintherbrief: „Wer also unwürdig von dem Brot isst und aus 
dem Kelch des Herrn trinkt, macht sich schuldig am Leib und am Blut des Herrn. Jeder soll 
sich selbst prüfen; erst dann soll er von dem Brot essen und aus dem Kelch trinken. Denn 
wer davon isst und trinkt, ohne zu bedenken, dass es der Leib des Herrn ist, der zieht sich 
das Gericht zu, indem er isst und trinkt. Deswegen sind unter euch viele schwach und krank 
und nicht wenige sind schon entschlafen. Gingen wir mit uns selbst ins Gericht, dann 
würden wir nicht gerichtet“ (1.Kor 11, 27-31). 

 Der Priester sollte auch mit allen Menschen versöhnt sein: „Wenn du deine Opfergabe zum 
Altar bringst und dir dabei einfällt, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine 
Gabe dort vor dem Altar liegen; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, dann 
komm und opfere deine Gabe“ (Mt 5, 23-24). 

 „Und wenn ihr beten wollt und ihr habt einem anderen etwas vorzuwerfen, dann vergebt ihm, 
damit auch euer Vater im Himmel euch eure Verfehlungen vergibt. Wenn ihr aber nicht 
vergebt, dann wird euch euer Vater im Himmel eure Verfehlungen auch nicht vergeben“ (Mk 
11, 25-26). 

 Im Äußerlichen sollen sein Körper und seine Kleidung rein, seine Hände und Füße 
gewaschen sein (Ex 30, 17-21). Er sollte darauf achten, dass er schon ab Mitternacht sich 
von Speisen enthalten hat.  

 Der Priester legt die liturgischen Gewänder (Tunika und Tailassan) an, nachdem er sie 
bekreuzigt und gesegnet hat. Beim Anlegen der Gewänder sprechen der Priester und auch 
die Diakone still die Psalmen 29 LXX [30] (Agpeya, dritte Stunde) und 92 LXX [93] (Agpeya, 
sechste Stunde). Die Diakone singen währenddessen den Segenshymnus.  

  ًʔʱǻ  َءȎʙʮʯʴǻ أن   ʥُِاه ُؕلِّ زلةٍ ʔُʱǻ أن ʦȜǻنَ نॻɿَّ   الأهʤُ ي الʗاخل وهʦ  فف  .ʦالَهُ داخِلاً وخارجاً أفؒارهَُ وأحالؒ  ʥِلا    ،اً مʭل
ْ̡قَاقٍ ʦȜُǻنُ  ȏُّ أَ بʦلʛَ الʙسʦلِ: "القʛǻʗ قʦلِ ؕ ǻأخʘُُ ديʹʦنةً لʹفʴهِ، ʯِ بِّ بʗُِونِ اسْ َّʙبَ ؕأْسَ الʙَِأَوْ ش ʚَʮْ ُr ʘَا الْ ʥْ أَكَلَ هَ  مَ

ʙِماً فِ  ْɦ بِّ ودَمِهِ مُ َّʙال ʗِ َɹ ʥِْؒ لِ ي جَ ʚَʮْ وॻ َȂَ، ولَ ُr أَْكُلُ مʥَِ الْ ǻ اʘَؒ ه وَهَ َɹ انُ نَفْ َɹ ʥʲʯَ الإنْ ْy ِالْؒأْس ʥَِبُ مʙ ْɻ ِʘَّلأَنَّ ال ،ȏ    ُأَْكُلǻ
 َؕ ʤْȜُॻɼِ اʘأَجْلِ ه ʥِْم ، بِّ َّʙال ʗَʴَج ʚٍِّ̒ َy ʦُ́نةً لَِ́فʴْه غʙَʻَ مُ ʙبُ دَيْ ْɻ Ȃََأَْكُلُ وǻ ٍقاقʲʯِ ʙبُ بʗُِونِ اسْ ْɻ Ȃََونَ ضعفَاءُ وَ وʙُʻِh  ضَىʙْ مَ

ʙُʻِhو َؕ ʙقʗُونَ وَ ʸََؒ́ا عَلى نَ يَ ّ́ا حَ ُؕ  ʦََْ́ا، لأنʹا ل ْ̒ ʤَِؒ عَلَ اyَ حُ َ́ا ل ِɹ  . ) 31 – 27:  11كʦ 1" ( أَنف
  ُنʦȜȂنا: "وʗِ ً̡ا معَ الॻʸʱعِ، لقʦلِ سِّ̒ ʠʶل َ́اكَ  الؒاهʥُِ مُ Ǻʘَyحِ وَهُ مʕَ قȁʙُاَنʣَ إِلَى الْ َّʗفَإِنْ قʭʻَش ʣَॻتَ أَنَّ لأَخʙْ َّؕʘ علʣَॻ   اً  تَ

ʔَحِ واَذهǺʘَy امَ الْ َّʗُق ʣَاَنȁʙَُ́اكَ ق ʙُكْ هُ ʘٍʭ تَعالَ وَقʗَّم قȁʙُاَنʣَ" (مʕ    فَاتْ َ́ʻوح ،ʣَॻلِح معََ أَخʠَلِهِ  24و    23:    5أولاً اصʦوق (
ʷǻاً أَب: "اً أʷǻَْأ ʤُْؒ َؒى ǻغَْفʙَ لَ ʗً شىءٌ لِ َؕانَ لʤَْؒ علَى أَحَ لʦُّنَ فَاغْفʙُِوا إِنْ  َʁ ʯى وَقَفʤʯْ تُ ʤُ الʦ ِʘَُّ ومَ ُؕȏ   ِيف  ʸ ɹَّ . ʦاَتِ زلاَّتʤْؒ ال

 ِʘَّال ʤ ʦؕأب ʙغَْفǻ َلا ʤʯوا أَنʙُتَغْف ʤَْنْ لȀَِوȏ   ِيف  ʸ ɹَّ ʤُْؒ ال ت َؕانَ الؒاهʥُِ نॻɿَّ   26و  25:    11" ( مʦ  ʙاَتِ أʷǻَْاً زلاََّ اً مʥِْ ) فَإِنْ 
بِّ ودَمِهِ مغفʙِةَ  َّʙال ʗِʴج ʥِاولِهِ مʹʯب ʘُُأخǻ ʦةٍ فهॻʠكُلِّ خ  ʕا ( مǻاʠʳ28  –  26:    26 ال  (  ʦي ) ًةǻʗاةً أبॻ6، وح    :

وʦȜȂنَ  )،  21  –  17:    30(خʙوج    لʸلاʛِǺ وȂغʴلَ يǻْʗهِ ورجلॻهِ : ʔُʱǻ أن ʦȜǻنَ نʃَॻʢ الʤِʴʱ واي الʳارجِ وف   .)54
 .ȏ لʤ يʘُق شʭʻاً الʯʮةَ ʙʯʲساً أمُ 

 

 
2. Die Liturgie des heiligen Basilius, der Erzbischof von Caesarea 

 

 
};anavora ;nte pi;agioc megalou Bacilioc 

pi;epickopoc ;nte Kecari;a 
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 2.1.2.Gebet zur Vorbereitung des Altars  

  
 Die Diakone halten deren Tuniken (arabisch: Tuneja) und Epitrachelion (arabisch: 

Patraschel) in den Händen und stehen damit vor dem Priester, der deren und seine 
Tunika mit dem Kreuz dreimal segnet und dabei spricht:  

 
P Im Namen des Vaters 

und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, 
des einen Gottes. 

Ǻاسʤِْ الآب والاِبʥْ واَلʙُوح 
 . ʦاحʗاللهُ  الإِ القʗُُس 

Qen ;vran ;m;Viwt 
nem ;Ps/ri nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
ounou] ;nouwt. 

 

P 1. Gepriesen sei Gott, 
der Vater, der 
Allmächtige. Amen. 

1.   ȊَǺِارَك الله الآب ضَاॺَُم
 .ʥْʻُِؒلّ، آم  الْ

;F`;cmarwout `;nje 
;Vnou] ;Viwt 
Pipantokratwr :> 
`;am/n. 

D Amen.  .ʥْʻِآم Am/n. 

P 2. Gepriesen sei sein 
eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, 
unser Herr. Amen. 

2.   ʗʻِحʦَال ابʹه  مॺَُارَك 
رȁَّʹا،   ॻحِ  ِɹ َy الْ ʦعَ  ُɹ ǻَ

 .ʥْʻِآم 

;F`;cmarwout `;nje 
pefmonogen/c ;nS/-
ri I/couc Pi;,rictoc 
Pen[oic :> ̀;am/n. 

D Amen.  .ʥْʻِآم Am/n. 

P 3. Gepriesen sei der 
Heilige Geist, der 
Tröster. Amen. 

القʗُُس   .3 اَلʙُوح  مॺَُارَك 
 .ʥْʻِآم ،ȏʚَُّعy  ال

;F`;cmarwout `;nje 
Pi;pneuma ;eyouab 
`;mparakl/ton : 
`;am/n. 

D Amen.  .ʥْʻِآم Am/n. 

P Ehre und Ruhm, Ruhm 
und Ehre der Heiligen 
Dreifaltigkeit, dem Vater 
und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

وȀكʙَْامَاً  ʗاً  ْɦ إكʙَْامَاً   ،مَ
ʗاً  ْɦ  ، سِ و للhَالʦُث القʗُّْ   ،ومَ

واَلʙُوح   ʥْوالاِب الآب 
 القʗُُس، 

Ou;wou nem outai;o : 
outai;o nem ou;wou : 
;n]pan;agi;a ;Triac : 
;Viwt nem ;Ps/ri 
nem Pi;pneuma 
;eyouab. 

 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
 Der Priester und die Diakone beten zwei Psalmen, während sie ihre Tuniken anlegen:  

o „Ich will dich erheben, Herr .. “ (Ps 29 LXX [30]) (Dritte Stunde). 
o „Der Herr ist König geworden, er hat sich mit Wohlgestalt bekleidet, ..“ (Ps 92 

LXX [93]) (Sechste Stunde). 
 Währenddessen singen die Diakone die Segenshymne „Wir beten an den Vater des 

Lichts .. “, „Tenouwst“ 
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 2.1.3.Die Segenshymne „Wir beten an“ / „ Tenouwst“  

 
Die Hymne „ <ere Maria ]ourw“ wird an folgenden Anlässe gesungen: 
 während die Diakone vor der Liturgie ihre Tunika anlegen.  
 während der Prozession an Abendweihrauchgebeten in der Marienfastenzeit  
 am Ende der Trauungszeremonien. 

 
V Wir beten an den Vater 

des Lichts, seinen 
eingeborenen Sohn und 
den Heiligen Geist, den 
Tröster, die wesens-
gleiche Dreifaltigkeit. 

ʱʴوابʹه  ن الʹʦر،  لآب   ʗُ
،ʗʻحʦوح    الʙوال  ،ȏِّʚُعy ال

ʴُyاوȏ لʰالʦث ا   . ال

Tenouwst ;m;Viwt 
;nte piouwini : nem 
;Pefs/ri ;mmonogen/c : 
nem Pi;pneuma ;;mpara-
kl/ton : };triac 
;n;omooucioc. 

 
 Anschließend folgt die folgende Hymne: 
 1. Gegrüßt sei Maria, die 

Königin, die nicht 
alternde Weinrebe, 
die kein Winzer 
gemüht hat. In ihr 
findet sich die Traube 
des Lebens. 

الʸلؒة  .1  ʤȂʙʸل الʴلام 
الʙؒمة غʙʻ الʵائʳة الʯَّي 

فلاَّح،   ǻفلʲِّها   ʤل ʗَووُج
 فʻها عʹقʦدُ الॻʲاةِ. 

<ere Maria ]ourw 
]bw : ;n;aloli ;nater-
qellw : y/;ete ;mpe-
ouwi erouwi ;eroc : 
aujem pi;cmah ;nte 
;pwnq ;nq/tc. 

  2. Der Sohn Gottes 
nahm wahrhaftig Leib 
aus der Jungfrau an. 
Sie gebar Ihn. Er 
erlöste uns und 
vergab uns unsere 
Sünden. 

Ǻالॻɿʲقة  .2 الله   ʥاب
العʘراءِ،   ʥم  ʗَ ɹَّ ʱت
 ʙَوغف وخلʶَّʹا  ولʗتهُ 

 لʹا خʠاǻانا.

;Ps/ri ;m;Vnou] qen 
oumeym/i : af[icarx 
qen ]paryenoc : 
acmici ;mmof afcw] 
;mmon : af,a nennobi 
nan ;ebol. 

 3. Du fandest Gnade, o 
du Braut. Viele 
sprachen über deinen 
Ruhm, denn das Wort 
des Vaters kam und 
nahm Leib von dir an. 

هʘه  .3 ǻا  نعʸةً  وجʗتِ 
العʙوس، ʙʻʰؕون نʠقʦا 
ʙȜǺامʣʯ لأن ؕلʸةَ الآبِ 

 .ʣِʹم ʗَ ɹَّ ʱأتى وت 

Arejem ou;hmot ;w 
taiselet : hanm/s 
aucaji ;epetai;o : 
je ;a piLogoc ;nte 
;Viwt : ;i af[icarx 
;ebol ;nq/]. 

 4. Welche Frau auf 
Erden wurde Mutter 
Gottes außer dir. Da 
du eine irdische Frau 
bist, wurdest du 
Mutter des Schöpfers. 

الأرض  .4 على  إمʙأة  أǻة 
سʦاكِ،   ĸ أُمَّاً  صارت 
لأنʣِ إمʙأة أرضॻة صʙتِ 

.ȏارॺاً لل    أُمَّ

Nim ;n;chimi et hijen 
pikahi : acermau ;m- 
;Vnou] ;eb/l ;ero : je 
;nyo ou;chimi ;nrem-
;nkahi : ;areermau 
;mpirefcwnt. 
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 5. Viele Frauen gewannen 
Ruhm und erlangten das 
Königreich, aber sie 
erreichten nicht deine 
Ehre. Du, die Schöne 
unter den Frauen. 

نُلʥَ    نʴاء .5 ʙؕامات ʙʻʰؕات 
 ʤل  ʥؒل Ǻالʸلʦؒت  وفʚُن 
أيʯها   ʣʯامʙؕ  ʥلغʮي

 الʴʲʹة في الʹʴاء.

Aoum/s ;n;chimi 
[itai;o : ausasni 
;e]metouro : alla 
;mpou;svoh ;epetai;o 
: y/eynecwc qen 
nihi;omi. 

 

 6. Du bist die hohe Burg, 
in der der Schatz 
gefunden wurde. Er 
ist Emmanuel. Er kam 
und wohnte in deinem 
Leib. 

العالي  .6 الʙʮُجُ  هي   ʕِأن
  ȏʘَِّهالॻɼ واʗوج   ʙهʦʱال

أتى الȏʘَِّ  أȏ عʸانʦئʻل  
 .ʣʹʠǺ وحلَّ في 

;Nyo gar pe 
pipurgoc et[oci : 
;etaujem pi;anam/i 
;nq/tf: ;ete vai pe 
Emmanou/l : ;etaf;i 
afswpi qen teneji. 

 

 7. Lasst uns rühmen die 
Jungfräulichkeit der 
Braut ohne Makel, die 
Reine und voll-
kommene Heilige, die 
Mutter Gottes, Maria. 

فلʹʙِّؒم بʦʯلॻة العʙوس  .7
الʹॻɿَّة   ٍّʙش  ʙʻغǺ  الʯَّي 
والʗة  القʗاسة  ُؒلॻَّة  ال

.ʤȂʙالإله م 

;Marentai;o ;n;tpar-
yenia : ;n]selet 
;natkaki;a : ]kay-
aroc ;mpan;agi;a : 
]ye;otokoc Mari;a. 

 8. Du bist erhabener als 
der Himmel, du bist 
verehrter als die Erde 
und all der Schöpfung 
in ihr, denn du 
wurdest die Mutter 
des Schöpfers. 

8.   ʥم  ʙʰأك  ʕِاءِ ارتفع َy ɹَّ  ال
  ʥم مʙأك ʕل   الأَرْضِ وأن وُؕ

 ʣَِّها لأنʻي فʯَّقات الʦلʳʸال
.Ȗالʳتِ أُمَّاً للʙص 

;Are[ici ;ehote ;tve : 
tetai/out ;ehote 
;pkahi : nem cwnt 
niben ;ete ;nq/tf : je 
;areermau 
;mpirefcwnt. 

 

 9. Du bist in Wahrheit, 
das reine bräutliche 
Zimmer des Christus 
des Bräutigams, 
gemäß der 
Prophezeiungen. 

ʗر  .9 ِr ال Ǻالॻɿʲقة   ʕِأن
للॻʴʸح الȏʘَِّ  الʹقي  

ؕالأصʦات   ʥʯʳال
 الʹȂʦʮة. 

;Nyo gar ;al/ywc : 
pima ;nselet ;nka-
yaroc : ;nte Pi;,ric-
toc pinumvioc : 
kata ni;cm/ 
;m;prov/tikon. 

 

 10. Sei unsere 
Fürsprecherin, unser 
aller Herrin, Mutter 
Gottes, Maria, Mutter 
Jesu Christi, damit er 
uns unsere Sünden 
vergibt! 

اشفعي فʻʹا، ǻا سʗّ̒تʹا  .10
والʗة   ʤȂʙم الʗʻʴة  كُلّʹا 

أم   ʦع  الإله،  ُɹ ǻَ ،حॻʴʸال
 لॻغفʙ لʹا خʠاǻانا. 

;Ari;precbeuin ;e;hr/i 
;ejwn : ;w ten[oic 
;nn/b t/ren ]ye;o-
tokoc: Mari;a ;ymau 
;nI/couc Pi;,rictoc : 
;ntef,a nennobi nan 
;ebol. 
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 2.1.4.Die Hymne „König des Friedens“  

 
 Der folgende Gesang wird an den Festtagen und beim Umschreiten des 

Kirchenraums gesungen.  
 
 1.  König des Friedens, 

– gib uns deinen 
Frieden, – festige in 
uns deinen Frieden, – 
und vergib uns unsere 
Sünden. 

لاَم، .1 ɹَّ مَلʣَ ال ا   ǻا  َ́ʠِْأع
،ʣَلʹا   سَلاَم ر  ِّʙق
،ʣَلʹا   سَلاَم  ʙِْواغْف
 خʠََاǻَانَا.

;Pouro ;nte ]hir/n/ 
: moi nan ;ntek-
hir/n/ : cemni nan 
;ntek\hir/n/ : ,a 
nennobi nan `ebol. 

 

 1.  (S) Zerstreue – die 
Feinde der Kirche, – 
beschütze sie,– damit 
sie auf ewig nicht 
wankt. 

أعʗَْاء   (ق) .2 قْ  ِّʙَف
ة، َɹ ॻِ́ َؒ هَا،  ال ْ́ ِʁّ فلا   وَحَ
 إِلَى ٱلأَْبʗَِ.  تʚʯََعʚع،

Jwr `;ebol ;nnijaji : 
;nte ]ek;kl/ci;a : 
;aricobt ;eroc : 
;nneckim sa ;eneh. 

 

 2.  Emmanuel, unser 
Gott, – ist jetzt in 
unserer Mitte,- mit der 
Herrlichkeit seines 
Vaters, – und des 
Heiligen Geistes. 

إلهُʹا،انُ yَّ عِ  .3 فِي   ʦئʻل 
الآن،  ا  َ́ʠَْوَس   ʗ ْɦ َy Ǻ

 واَلʙُوح القʗُُس.  أبॻه،

Emmanou/l Pen-
nou] : qen tenm/] 
]nou : qen ;p;wou 
;nte Pefiwt : nem 
Pi;pneuma ;eyouab. 

 

 3.  (S) Damit er uns alle 
segnet, – unsere 
Herzen reinigt – und 
unsere seelischen – 
und leiblichen 
Krankheiten heilt. 

لّʹا،   (ق) .4 ُؕ ॺَارِؕʹا   لُ̒
قُلȁَʦُʹا،  ʙّهʠَȂُفِي   وʵȂَو

نُفʦُسَʹا   أمʙاض،
ادنَا. َɹ  وأجْ

;Ntef;cmou ;eron 
t/ren: ;nteftoubo 
`;nnenh/t : ;ntef-
tal[o ;nniswni : 
;nte nen'u,/ nem 
nencwma. 

 

 4.  Wir beten dich an, o 
Christus, – 
zusammen mit 
deinem guten Vater, – 
und dem Heiligen 
Geist, – denn du bist 
gekommen 
[auferstanden] und 
hast uns erlöst. 

أيُّها  .5  ʣل  ʗُ ُɦ ْɹ نَ
ॻحِ، ِɹ َy أبʣَॻِ   الْ مع 
الِح، ʁَّ واَلʙُوح   ال
أتʕʻ   لأَنʣََّ   القʗُُس،
[ʕَʸُق]  .ا َ́ʯَʶَّوخَل 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ak;i 
ªaktwnkº* akcw] 
;mmon. 
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 Der Priester begrüßt seine Brüder, die Priester und bittet sie um Absolution. Priester 
und Diakon betreten den Altarraum, der Priester steht an seinem gewohnten Platz 
westlich vom Altar, der Diakon steht ihm gegenüber. Der Priester legt das Bündel 
mit den heiligen liturgischen Gefäßen (Kelch, Patene, Stern und Eucharistielöffel) 
vor sich nieder, segnet das Bündel mit dem dreimal-Bekreuzigen und löst den 
fünffachen Knoten des Bündels auf und bedeckt den Altar mit den Vela. Er beginnt 
mit dem still gesprochenen Vorbereitungsgebet. 

P Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des 
einen Gottes. 

Ǻاسʤِْ الآب والاِبʥْ واَلʙُوح 
 . ʦاحʗاللهُ  الإِ القʗُُس 

Qen ;vran ;m;Viwt 
nem ;Ps/ri nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
ounou] ;nouwt. 

 1. Gepriesen sei Gott, 
der Vater, der 
Allmächtige. Amen. 

1.   ȊَǺِارَك الله الآب ضَاॺَُم
 .ʥْʻُِؒلّ، آم  الْ

;F`;cmarwout `;nje 
;Vnou] ;Viwt 
Pipantokratwr :> 
`;am/n. 

 2. Gepriesen sei sein 
eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, unser 
Herr. Amen. 

ابʹه   .2 الʦَحʗʻِ  مॺَُارَك 
رȁَّʹا،   ॻحِ  ِɹ َy الْ ʦعَ  ُɹ ǻَ

 .ʥْʻِآم 

;F`;cmarwout `;nje 
pefmonogen/c 
;nS/ri I/couc 
Pi;,rictoc Pen[oic :> 
`;am/n. 

 3. Gepriesen sei der 
Heilige Geist, der 
Tröster. Amen. 

القʗُُس   .3 اَلʙُوح  مॺَُارَك 
 .ʥْʻِآم ،ȏʚَُّعy  ال

;F`;cmarwout `;nje 
Pi;pneuma ;eyouab 
`;mparakl/ton : 
`;am/n. 

 Ehre und Ruhm, Ruhm 
und Ehre der Heiligen 
Dreifaltigkeit, dem 
Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen 
Geist. 

وȀكʙَْامَاً  ʗاً  ْɦ إكʙَْامَاً   ،مَ
ʗاً  ْɦ للhَالʦُث   ،ومَ

 ُّʗْسِ و الق،   ʥْوالاِب الآب 
 .واَلʙُوح القʗُُس

Ou;wou nem outai;o : 
outai;o nem ou;wou : 
;n]pan;agi;a ;Triac : 
;Viwt nem ;Ps/ri nem 
Pi;pneuma ;eyouab. 

 Hier packt der Priester die heiligen Altargefäße aus dem Bündel aus, er legt sie auf dem Altar 
zurecht, nachdem er die Oberfläche jedes einzelnen Geräts mit einem trockenen Tuch 
abgewischt hat, und ordnet jedes Gerät an seinen Platz, den Kelch, die Patene, den Stern 
und den Eucharistielöffel und deckt jedes mit einem Velum ab, dabei betet er das folgende 
Gebet weiter:  

 Nach dem Gebet wirft der Priester sich vor dem Altar nieder und küsst ihn.  
 Jetzt beginnen die Stundengebete und zwar folgendermaßen:  

1. An allen Sonntagen des Jahres werden die Psalmen der dritten und sechsten Stunde 
zusammen gelesen und anschließend das Evangelium der jeweiligen Stunde 
vorgelesen. 

2. In der Fastenzeit sowie mittwochs und freitags werden die Psalmen und das Evan-
gelium der dritten Stunde gelesen, es folgen die Psalmen der sechsten und neunten 
Stunde zusammen sowie das Evangelium jeder Stunde. 

3. In der großen Fastenzeit und während der Jona-Fastenzeit werden die Psalmen der 
dritten, sechsten, neunten, elften und zwölften Stunde zusammen gelesen und 
danach das Evangelium jeder Stunde.  

4. Am Ende der Stundengebete sagt das Volk die „Einleitung des 
Glaubensbekenntnisses“ (Seite 24) und das Glaubensbekenntnis (Seite 25). 
Währenddessen vollzieht der Priester die Handwaschung. 
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 2.1.5. Agpeya - Gebete der 3. und 6. Stunde 

2.1.5.1. Agpeya - Die dritte Stunde – Das Evangelium 

 

 
P  Ehre sei unserem Gott. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach 

Johannes (Joh 14, 26-31 und 15, 1-3), dem Evangelisten und reinen 
Apostel, sein Segen sei mit uns, Amen. 

 
26 Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden  

wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern,  
was ich euch gesagt habe. 

27 Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch;  
nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt,  
gebe ich euch. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht. 

28 Ihr habt gehört, dass ich zu euch sagte: Ich gehe fort und komme wieder  
zu euch zurück. Wenn ihr mich lieb hättet, würdet ihr euch freuen,  
dass ich zum Vater gehe; denn der Vater ist größer als ich.  

29 Jetzt schon habe ich es euch gesagt, bevor es geschieht,  
damit ihr, wenn es geschieht, zum Glauben kommt.  

30 Ich werde nicht mehr viel zu euch sagen; denn es kommt  
der Herrscher der Welt. Über mich hat er keine Macht,  

31 aber die Welt soll erkennen, dass ich den Vater liebe und so handle, wie es 
mir der Vater aufgetragen hat. Steht auf, wir wollen weggehen von hier. 

1 Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Winzer.  
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab, und jede Rebe,  

die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt.  
3 Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch gesagt habe.  

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. Ehre sei Gott in Ewigkeit.  
 
V Wir beten dich an, o 

Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater, 
und dem Heiligen Geist, 
denn [du bist 
gekommen] 1 und hast 
uns erlöst, erbarme dich 
unser. 

Ten-ou-ooscht emmok 
o- Pi-echris-tos : nem 
Pek-joot en-aghathos: 
nem Pi-epnewma 
ethouab : ġe [aki]* ak-
sooti emmon nai nan. 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ªak;iº* 
akcw] ;mmon nai 
nan. 

 
 
 

 
1 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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  ُق َّʗ سʦʻلʻاسǺ اعة ال –اسʴل صلاة الʻʱإن hاʰة ل   

 

إʦʸǻن.  ذوؕ أوثʓʻس  مارعلِّ مُ   إنʻʱلِ   ʥْ مِ   فʶلٌ ʶاصي  الʸ   َॺʹا  والʯلʙʻʵ    ʘʻʸيʦحʹا 
ʙاهʠبَ  ،ال َؕʙ ُعʹا هُ اتॻʸآ .على جʥʻم . 

 ك

)  3  –  1:    15و  31  –  26:    14إنجيل معلمنا يوحنا (  مِنْ   
 

yُ   اءَ ى جَ ʯَ مَ   26   ، شيءٍ   لَّ y ُؒ ُؕ ʤُ لِّ عَ اسʸي، فهǺ ُǻ ʦِ   الآبُ   هُ لُ ʙسِ ُ̒ سَ الȏʘَِّ    ،سُ ʗُ القُ   وحُ الȏ   ُّʙ عʚِّ ال
 ُȂو ِّؕʘ ُʙ ُك ْʤ  ُȜǺ ِّما قُ  ل ُʯلُؒ  هُ ل ْʤ.  
  بْ ʠʷ ِʙَ . لا تَ Ȝॻ ْʤُ عʠِ العالʤُ أُ   يعʸؕ ِʠا ǻُ   . لʠ ُȜॻ ْʤ ʛَॻِ عْ أنا أُ ي  لامِ سَ .  ʤْ لُؒ   كُ ي أتʙُ لامِ سَ   27
  .عْ ʤ ْɦ َʚ ولا تَ ُؒ ȁʦُ لُ قُ 

ِ̫ إنِّ   :ʤْ لُؒ   ʕُ لْ قُ   يأنِّ   ʤْ عy ُʯِ سَ   28 ُؕ ُؒ إلॻْ   ي ثʤ آت  يي أم  ʦل .ʤ ُʯʹ ُت ʤ ِ̡ ُّʮ َنʦ ُؒي لʹ ُʯʹ َت ʤ َʙنَ حُ فʦ  
Ǻ ِّي أَ أن ِ̫   .يِّ́ ʤُ مِ عʢَ أَ  يأب ، لأنَّ إلى الآبِ  يم

  . ʦنَ ُ́ ʓمِ ى ؕان تُ ʯَ ى مَ ʯَّ ، حَ ʦȜǻنَ   أنْ  لَ ʮْ قَ  الآنَ  ʕُ ْʤ لُؒ لْ وقʗ قُ  29
30  ُʕʴلِّ كَ أُ  ل ُy ُؒ َؕ ʤ ًاً َؕ   لاماʙʻʰ   َǺ ُʗع.  ʛُॻا العَ  رئʘهʤِال  ʛَॻشيءٌ.  فيَّ  لهُ  آتٍ ول  
31   ْʥؒلِ   ل َǻ أَ علَ ؒي ʤُالعال ʤَ ِّحِ ي أُ ن ُّʔ   ِا أَ ،  يأبʸ   ʥْ مِ   Ȗْ لِ ʹʦ َʠا نَ ʦمُ قُ   .لُ هʘȜا أفعَ   يي أبِ انِ وصَ وؕ
  ا.  َ́ هُ هَ 
  .امُ ʙَّ الَؒ  ي وأب ،ةُ الॻɿॻɿʲَّ   ةُ أنا هʦ الʙؒمَ  1
yَ  يَ أتِ لॻَ  هِ ɿ ِॻِّ َ́ يُ   ʙʸٍ أتي بhَ ما ǻَ  لُّ وُؕ  ،هُ عُ قʙʸ  َǻ َʠٍ أتي بhَ لا ǻَ  فيَّ  ʁ ٍʥْ غُ  لُّ ُؕ  2 ʰب ٍʙ  hَأك َʙ .  
3   ُʯمِ وأن ʤ ْʥ   َلُ قʮْ   ِɿأن َॻ ِم y ُʯ ُؒ ِǺْ لَّ َؕ الȏʘَِّ    الؒلامِ  لِ أجْ   ʥْ اءُ   ʤ ِاُ ه  . ُʮا فيَّ ثʦʯ   ًاʷǻأ .  Ȝॻɼ ْʤُ   وأنا 

اً  َy ĸ ʗ دَائِ ْɦ َy  . وال
 

Nasgod lak ajoha Al-Masie7, 
ma3a abika al-sale7, ual-ro7 al-
kodos, le-2annaka [atajta] ua 
5allas-tana, er7amna. 

  َʣل  ʗُ ُɦ ْɹ ॻحُ   نَ ِɹ َy الْ أبʣَॻِ    ،أيُّها  مع 
الِحِ  ʁَّ  2]  أتʕʻ [لأَنʣََّ  ،  واَلʙُوح القʗُُس  ،ال

ا َ́ʯَʶَّا. وخَلʹʸارح ، 

 ش 

  

 
 

 
 وُلدتَ، اعتمدتَ، صُلبتَ، قمُتَ  2
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 Dann betet der Priester: 

1. Deinen Heiligen Geist, Herr, den du auf deine heiligen Jünger und 
ehrwürdigen Apostel herabgesandt hast in der dritten Stunde, nimm nicht von 
uns, du Gerechter, sondern erneuere ihn in unserem Inneren. Erschaffe mir, 
Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen beständigen Geist! Verwirf 
mich nicht vor deinem Angesicht, und nimm deinen Heiligen Geist nicht von 
mir! 

 
V Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

Zoxa Patrie ke Eijoo 
ke agio ePnewmati. 

Doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
;Pneumati. 

 
2. Herr, du hast deinen Heiligen Geist in der dritten Stunde auf deine heiligen 

Jünger und ehrwürdigen Apostel herabgesandt: nimm diesen nicht hinweg von 
uns, du Gerechter.  
Wir bitten dich: erneuere ihn in uns, Herr Jesus Christus,  
Sohn Gottes, das Wort: 

 einen aufrechten und lebensspendenden Geist, 
 einen prophetischen Geist und Lauterkeit,  
 einen Geist der Heiligkeit, Gerechtigkeit und Macht,  

o Allmächtiger, denn du bist das Licht unserer Seelen; du erleuchtest ja jeden  
Menschen, der zur Welt kommt. Erbarme dich unser! 

 
V Jetzt, alle Zeit und in alle 

Ewigkeit. Amen. 
Ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

 
3. Mutter Gottes, du wahrer Weinstock, der die Rebe des Lebens trägt: wir bitten 

dich, du Gnadenreiche, zusammen mit den Aposteln für das Heil unserer 
Seelen.  
Gepriesen sei der Herr, unser Gott,  
gepriesen sei unser Herr Tag für Tag;  
er bereitet uns den Weg,  
denn er ist der Gott unseres Heils. 

 
V Jetzt, alle Zeit und in alle 

Ewigkeit. Amen. 
Ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 
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  الكاهِنُ  يصليثُم:  

ʣ   ُyَ سلِ رُ وَ   ʥʻʴǻَ القʗِّ   كَ على تلامʘʻِ   هُ ʯَ لْ أرسَ الȏʘَِّ    ،بُّ ǻا رَ   وسُ ʗُّ القُ   ʣَ وحُ رُ  .1 في    ʥʻَ مِ ʙَّؒ ال
 ɹَّ ʁَّ ا أيُّ َّ́ مِ   هُ عْ ʚِ ْ́ ، هʘا لا تَ ةِ الhَ الhَّ   اعةِ ال ɻَ   هُ دْ ʗِّ جَ   ʥْ ، لِؒ حُ الِ ها ال   اً ॻɿَّ نَ   ॺاً ʹا. قلْ ائِ في أح
ɻَ   دْ ʗِّ جَ   ʸॻاً ʯʴ ِɿَ مُ   وحاً ، ورُ فيَّ ǻا اللهُ   Ȗْ لِ اخْ  ، ʣَ هِ جْ وَ   امʗَِّ قُ   ʥْ ي مِ ِ́ حْ ʙʠَ ائي. لا تَ في أح

 . يِّ́ مِ  هُ عْ ʚِ ْ́ لا تَ  وسَ ʗُّ القُ  ʣَ وروحُ 
 

Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos. 

وحِ القʗُُسِ   ُّʙوال ʥِللآبِ والاب ʗُʱʸش  . ال 

 

ʣ   ُyَ سلِ ورُ   ʥʻʴǻَ القʗِّ   كَ على تلامʘʻِ   سَ و ʗُّ القُ   ʣَ لʕَ روحَ أرسَ الȏʘَِّ    بُّ ها الʙَّ أيُّ  .2 في    ʥʻَ مِ ʙَّ َؒ ال
 ɹَّ ʁَّ ا أيُّ َّ́ مِ   هُ عْ ʚِ ْ́ ، هʘا لا تَ ةِ الhَ الhَّ   اعةِ ال ɻَ   هُ دَ ɦَ ِّʗ تُ   أنْ   ʴ َʣألُ نَ   لʥْؒ   ،حُ الِ ها ال ʹا  ائِ في أح
yَ  ʹا ʦʴǻعَ ǻ َّȁا رَ     :ةَ yَ لِ الَؒ  ،اللهِ   ابॻ،  َʥحَ ɹِ ال
  ُمُ  وحاً ر َʯʴ ًاʸॻɿ  ُاً ْ̡ ومॻʻ ،  
  َالُّ́  روح ُʮ َّʦ ِةِ فَّ والعِ  ة  ،  
  َاسَ  روحʗالَ والعَ  ةِ القʗ ِة  ɹُّ   ، لʠةِ وال

ُؕ   رُ ها القادِ أيُّ    ʴانٍ إنْ   لَّ ُؕ   ʷئُ ʥ   ُǻْ مَ  ʹا. ǻانفʦسِ   اءُ ॻَ هʦ ضِ   أنʣ   َʕَ ، لأنَّ شيءٍ   لِّ على 
 ا. َ́ yْ حَ ، ارْ ʤِالَ إلى العَ  آتٍ 

 
Al2an ua koll auan ua ila dahr al-
dohur, Amin.  

 .ʥْʻِر، آمʦهʗال ʙِلى دَهȀلَّ أوانٍ و  ش الآنَ وُؕ
 

َ̡   ةُ مَ ʙْ الَؒ   هيَ   أنʕِ   ،هِ الإلَ   والʗةَ ǻا   .3 َ̡   ةُ ɿ ِɿॻ َّॻِ ال   ةُ ها الʸʸلʦءَ ʯُ أيَّ   ʣِ ، نʴألُ الॻʲاةِ   عʹقʦدَ   لةُ امِ ال
 يʦماً   بُّ الʙَّ   كٌ ॺارَ مُ ا.  َ́ إلهُ   بُّ الʙَّ   كٌ ॺارَ ʹا. مُ ʦسِ نفُ   لاصِ خَ   لِ أجْ   ʥْ ، مِ لِ سُ ، مع الʙُّ عʸةً نِ 
 . ʹالاصِ خَ  إلهُ  هُ ʹا لأنَّ Ȃʙʟقَ  ئُ ِّ̒ هَ يُ   .ʦʻمٍ ب

 
Al2an ua koll auan ua ila dahr al-
dohur, Amin.  

 .ʥْʻِر، آمʦهʗال ʙِلى دَهȀلَّ أوانٍ و  ش الآنَ وُؕ
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 Dann betet ein Diakon: 

 
4. Himmlischer König, du Tröster,  

Geist der Wahrheit, überall und alles erfüllend,  
Schatz der Güte und Lebensspender,  
kehre gnädig ein und erfülle uns;  
reinige uns von jeglichem Makel, du Gütiger,  
und erlöse unsere Seelen. 

 
V Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

Zoxa Patrie ke Eijoo 
ke agio ePnewmati. 

Doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
;Pneumati. 

  
5. Wie du mit deinen Jüngern warst und ihnen den Frieden gabst, o Erlöser, so 

komme auch zu uns und gib uns deinen Frieden. Rette uns und erlöse unsere 
Seelen. 

 
V Jetzt, alle Zeit und in alle 

Ewigkeit. Amen. 
Ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

 
6. So oft wir vor deinem heiligen Altar stehen,  

stehen wir wie im Himmel.  
Mutter Gottes, du bist die Pforte zum Himmel; öffne uns das Tor des 
Erbarmens. 
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yَ أيُّ  .4 ʣ   ɹَُّ لِ ها ال yُ   يُّ ʸائِ ال َ̡   ، روحُ ʚ ȏِّ عَ ال َ̡ Ȗِّ ال   ʹʚُ ، َؕ لَّ الُؒ   ئُ والʸالِ   ، ؒانٍ مَ   لِّ في ُؕ   ʙُ اضِ ، ال
 ʁَّ َ̡   يʠِ عْ ، ومُ ʲاتِ الِ ال ʁَّ أيُّ   ʛٍ نَ دَ   لِّ ُؕ   ʥْ نا مِ ʙْ هِّ وʟّ   .فʻʹا  لَّ حِ وَ   لْ َّ̫ فَ تَ   ʤَّ لُ ، هَ اةِ ॻَ ال ، حُ الِ ها ال
 ʹا.  ʦسَ نفُ  ʝْ لِّ وخَ 

 
Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos. 

وحِ القʗُُسِ   ُّʙوال ʥِللآبِ والاب ʗُʱʸش  . ال 

 

yُ أيُّ   كَ ʻ ِʘلامِ تَ مَعَ    ʹʸ َʕا ُؕ كَ  .5 ɹَّ هُ ʯَ ْ̒ وأعʝُ   َʠ لِّ rَ ها ال ْ̡ عَ مَ   ʥْ ُؕ   أʷǻاً   ʤَّ لُ ، هَ لامَ ʤ ال ʹا  ʹا وامʹ
 ʹا.  نفʦسَ  جِّ ونَ  ،ʹاʁْ لِّ وخَ  ،ʣَ لامَ سَ 

 
Al2an ua koll auan ua ila dahr al-
dohur, Amin. 

 .ʥْʻِر، آمʦهʗال ʙِلى دَهȀلَّ أوانٍ و  ش الآنَ وُؕ
 

ʣ  ُyَ لِ Ȝॻَ ʹا في ʀَ فْ قَ إذا ما وَ  .6 ɹَّ  ؕالॻɿامِ ɹ ُʔَ ْ̡ نُ   سِ ʗَّ قَ ال   هيَ   أنʕِ  هِ الإلَ  ǻا والʗةَ  : ʸاءِ في ال
اءِ  Ǻابُ  َy ɹَّ   . ةِ yَ حْ الʙَّ  ي لʹا Ǻابَ ِ̡ ، افʯَ ال

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Euchologion – 2. Die Liturgie des heiligen Basilius                Agpeya – Das Dreimalheilig 

 52 

 2.1.5.2. Agpeya – Das Dreimalheilig (Trishagion)  

 
 Dann betet Volk: 
 

Heiliger Gott, Heiliger Starker,  
  Heiliger Unsterblicher, von der Jungfrau geboren: 

Erbarme dich unser. 
 
Heiliger Gott, heiliger Starker,  

  Heiliger Unsterblicher, gekreuzigt an unserer statt:  
Erbarme dich unser. 
 
Heiliger Gott, heiliger Starker,  
Heiliger Unsterblicher, auferstanden von den Toten und hinaufgestiegen in 
den Himmel: 
Erbarme dich unser. 

 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen.  

 
Heilige Dreifaltigkeit, erbarme dich unser; 
Heilige Dreifaltigkeit, erbarme dich unser; 
Heilige Dreifaltigkeit, erbarme dich unser.  
 
Herr, vergib uns unsere Sünden,  
Herr, vergib uns unsere Schuld,  
Herr, vergib uns unsere Unterlassungen.  
 
Herr, tröste die Kranken deines Volkes;  
heile sie um deines heiligen Namens willen.  
 
Die Seelen unserer Väter und Brüder, die entschlafen sind, Herr, lass ruhen.  
 
Du sündenloser Herr, erbarme dich unser. 
Du sündenloser Herr, hilf uns und nimm unsere Bitten an. Denn dein ist die Ehre, 
Verherrlichung und dreifache Huldigung. 
 
Herr, erbarme dich,  
Herr, erbarme dich,  
Herr, segne uns. Amen. 
 
Unser Herr, mache uns würdig, in Dankbarkeit zu sprechen: „Vater unser...“ 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
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  ُق َّʗ سʦʻلʻاسǺ ات  –اسʴǻʗلاث تقʰال   

 
  الشعب: يصليثُم  

 

  ُق ٌʗ ٌقُ ،  اللهُ   وس ٌʗ ٌوس   ʦالق ُّȏ  ، ُق ٌʗ ٌيُّ   وسʲال    ȏʘَِّال َǻ ،  راءِ العʥ   ْʘَ مِ   ʗَ لِ وُ الʦʸ  ،  ȏʘَِّتُ لا 
 ا.  َ́ yْ حَ ارْ 
  ُق ٌʗ ٌقُ ، اللهُ  وس ٌʗ ٌوس   ʦالق ُّȏ ، ُق ٌʗ ٌيُّ  وسʲال   ȏʘَِّلا ال َǻ ُتʦʸ ، َّال ʘȏ   ُلِ ص َʔ   َحَ ارْ ، اَّ́ ع yْ َ́ا  . 
  ُق ٌʗ ٌقُ ،  اللهُ   وس ٌʗ ٌوس   ʦالق ُّȏ  ، ُق ٌʗ ٌيُّ   وسʲال    ȏʘَِّلا  ال َǻ ُتʦʸ  ، َّالʘ ȏ   َمِ   امَ ق َʥ   ْاتِ الأمʦ،   َعِ وص َʗ  

 ɹَّ  .  اَ́ yْ حَ ارْ ، ʦاتِ yَ إلى ال
 

 َy مʥʻ. آ. هʦرِ الʗُّ  هʙِ وȀلى دَ  أوانٍ  لَّ وُؕ  ، الآنَ سِ ʗُ القُ  وحِ والʙُّ  والابʥِ  للآبِ  ʗʱُ ال  
 

  ُّأي hَّثُ ها الʦالقُ  ال ُّʗ ُحَ ارْ   وس ْy َ́ا،    
  ُّأي hَّثُ ها الʦالقُ  ال ُّʗ ُحَ ارْ   وس ْy َ́ا،    
  ُّأي hَّثُ ها الʦالقُ  ال ُّʗ ُحَ ارْ   وس ْy َ́ا . 
  َا رǻ ُّاغفِ  ب ʙْ  َلʹا خ َʠ َǻاانَ ا، 
  اǻ َاغفِ  بُّ ر ʙْ  َالʹا آثامʹ ، 
  اǻ َاغفِ  بُّ ر ʙْ  َا. لاتِ لʹا زʹ 

  

  .  وسِ ʗُّ القُ  y َʣِ اسْ  أجلِ  ʥْ مِ  هʤْ فِ ، اشْ ʣॺɹَ ى شَ ʙضَ مَ  ʗْ قِ ʯَ افْ  بُّ رَ ǻا 
هʤ. فʦسَ نُ  حْ نॻِّ  بُّ رَ ʗوا، ǻا قَ رَ  ʘيʥَ ʹا الَّ آǺاؤنا وȀخʦتُ   

ا. َ́ yْ حَ ارْ  بُّ ، ǻا رَ ةٍ خॻʠَّ لا بِ هǻ ْʥ   ʦا مَ   
.  ʣَ ʹا إلॻْ لॺاتِ ʟِ  لْ واقʮَ  اَّ́ أعِ  بُّ رَ ، ǻا ةٍ خॻʠَّ لا بِ الǻ ȏʘَِّا   
yَ  لʣَ  لأنَّ  yُ  قʛَǻʗ والʯَّ  ةَ ʚَّ والعِ  ʗʱَ ال مʥʻ.آ. كْ Ǻارِ  بُّ رَ  ǻا  ،ʤْ ارحَ  بُّ رَ ǻا  ،ʤْ ارحَ  بُّ رَ  . ǻاʰ َʖلَّ ال  

  
:Ǻ ُɻ ٍʙȜِ  نَقʦلَ   أنْ  ʲ َʥʻقِّ ʯʴَ ʹا مُ اجعلْ   

 
 2صفحة  ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب  .( 
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 2.1.5.3. Agpeya – Gegrüßt seist du!  

 
 Gegrüßt seist du! 

Wir bitten dich, 
du Heilige, voll der Gnade, immerwährend jungfräuliche 
Mutter Gottes und Mutter Christi,  
trage unsere Gebete empor zu deinem geliebten Sohn,  
damit er unsere Sünden vergibt.  
 

 Gegrüßt seist du! 
die uns das wahre Licht, Christus, unseren Gott, geboren hat.  
Heilige Jungfrau, bitte für uns beim Herrn,  
damit er sich unserer Seelen erbarme und unsere Sünden vergibt.  
 

 Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes,  
treue Fürsprecherin des Menschengeschlechts,  
sei unsere Fürsprecherin vor Christus, den du geboren hast,  
damit er uns die Vergebung unserer Sünden gewährt.  
 

 Gegrüßt seist du! 
Jungfrau, die wahre Königin in Wahrheit.  
Gegrüßt seist du! 
Stolz unseres Geschlechts, du hast uns den Emmanuel geboren.  
Wir bitten dich, gedenke unser, du treue Fürsprecherin,  
vor unserem Herrn Jesus Christus, damit er uns unsere Sünden vergibt. 
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  ُق َّʗ سʦʻلʻاسǺ اس– ʣلام لʴال  
 

 

 

  ɹَّ   ،لʣِ  لامُ ال
ʴǻ  ُyةُ ها القʯ ِّʗُ أيَّ  ʣِ نʴألُ    ،  حʥʻٍ  لَّ ُؕ  راءُ ʘْ العَ  ،ʗʱاً مَ   ةُ ʭَ لِ ʯʸَ ال
   ،الॻʴʸحِ  مُّ أُ  ،الإلهِ  والʗةُ 
َ̡  ʹا إلى ابʹʣِ لʦاتِ ȏʗ صَ عِ أصْ    انا.ʠاǻَ لʹا خَ  ʙَ لॻغفِ  ،ʔِʻʮ ال

 

  ɹَّ َ̡  ʦرَ الُّ́  لʹا تْ ʗَ لَ ʯي وَ للَّ  لامُ ال ॻɿ  َyقيَّ ال  ا،َ́ إلهَ   ॻحَ ɹِ ال
    ،ʴǻةُ ʗِّ القِ   راءُ ʘْ العَ 

 َّʙا،َّ́ عَ  بَّ اسألي ال  ْʁ ॻحْ رَ  ʹعَ ل َy ًسِ مع نُ   ةʦا، فʹ  
  ا.انَ ʠاǻَ لʹا خَ  ʙَ وȂغفِ 

 

  َّأي ُʯ َها الع ْʘ ُراء  ُʤȂʙةُ  مʗالإلهِ  وال، 
 ِّʗةُ القʴǻ  ɻَّ   ،  ةِ الȂʙʵॺِّ  لʛʹʱِ  الأمʻʹةُ  ॻɽعةُ ال
yَ  ا أمامَ عي فʻَ́ اشفَ      ،هِ تِ لʗْ وَ الॻ  ȏʘَِّحِ ɹِ ال

  انا.ʠاǻَ خَ  فʙانِ غُ لʹا ʤ  ِǺَ ʹعِ لؒي يُ 
 

  ɹَّ   ʣِ لَ  لامُ ال
  . ةُ الॻɿॻɿʲَّ  ؒةُ الʸلِ  راءُ ʘْ ها العَ ʯُ أيَّ 

 ɹَّ ɹِ جِ  ʙʳِ لفَ  لامُ ال    ،ʦئʻلَ انُ yَّ لʹا عِ  تِ ʗْ لَ ا، وَ َ́ ʹ
Ȃʙ ُʯ ɻَّʹا، أيَّ ذُؕ اُ  ʴ ِʣألُ نَ    الʓʸتʸʹة،   ॻɽعةُ ها ال

 .اناʠاǻَ لʹا خَ  ʙَ ، لॻغفِ الॻʴʸحِ  ʦʴعَ ا ȁ َ́ َǻَّ رَ  أمامَ 
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 2.1.5.4. Agpeya - Die 6. Stunde – Das Evangelium  

 

P  Ehre sei unserem Gott. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach 
Matthäus (Mt 5, 1-16), dem Evangelisten und reinen Apostel, sein Segen 
sei mit uns, Amen. 

 
1 Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg.  

Er setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm.  
2 Dann begann er zu reden und lehrte sie.  
3 Er sagte: Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich.  
4 Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.  
5 Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben.  
6 Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; 

denn sie werden satt werden.  
7 Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.  
8 Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.  
9 Selig, die Frieden stiften;  

denn sie werden Söhne Gottes genannt werden. 
10 Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt  
 werden; denn ihnen gehört das Himmelreich.  
11 Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft  
 und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet.  
12 Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. 

Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt. 
13 Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr;  
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten. 

14 Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem 
Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben.  

15 Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern 
man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. 

16 So soll euer Licht vor den Menschen leuchten,  
 damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

V Wir beten dich an, o 
Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater, und 
dem Heiligen Geist, denn 
[du bist gekommen] 3 und 
hast uns erlöst, erbarme 
dich unser. 

Ten-ou-ooscht emmok o- 
Pi-echris-tos : nem Pek-
joot en-aghathos: nem Pi-
epnewma ethouab : ġe 
[aki]* ak-sooti emmon nai 
nan. 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: nem 
Pi;pneuma ;eyouab : je 
ªak;iº* akcw] ;mmon nai 
nan. 

 
3 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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  ُق َّʗ سʦʻلʻاسǺ ادسة –اسʴاعة الʴل صلاة الʻʱإن   

 

ʶاصي أوثʓʻس إʦʸǻن.   على   هُ اتُ ʙَؕ بَ   ،والʯلʘʻʸ الʠاهʙʻʵ  ʙالॺَ مʯى    ʸʹا مارعلِّ مُ   إنʻʱلِ   ʥْ مِ   فʶلٌ ذوؕ
 .مʥʻآ .جॻʸعʹا

 ك

)  16 – 1:  5(  إنجيل معلمنا متى مِنْ   

ʮ َɦَ لِ ، وعʹʗما جَ لَ ʛَ  تَ قʗَّ مَ  إلॻْ هِ  تلامِ ʘʻُ هُ .  ʦ ُyعَ  صعِ ʗَ  إلى ال  ُɦ yَّ ا أَ ʙʶǺَ  ال  1 فَ لَ 
yَ هُ ʤْ  قَ ائِ لاً :   2 فَ فَ ʯَ حَ  فاهُ  وعَ لَّ 

ʦ َyَ اتِ .   ɹَّ ɹَ اكِ Ǻ  ِʥʻالʙُّ وحِ ، لأنَّ  لهُ ʤْ  مَ لُؒ ʦتَ  ال  َy  ȁʦ ُʟ 3َ ى لل
َ̡ ʚَ انَ ى الآنَ ، لأنَّ هُ ʤْ  يَ ʯَ عَ ʚَّ وْ نَ .   ȁʦ ُʟ 4َ ى لل

 ȁʦ ُʟ 5َ ى للʦدَ عَ اءِ ، لأنَّ هُ ʤْ  يَ ʙِ ثُ ʦنَ  الأرْ ضَ.  
ॺ ْɻَ عُ ʦنَ . ǻُ  ْʤ ُلأنَّ ه  ِّʙʮاشِ   إلى ال َʠ ِاعِ  والع َॻ ِɦ  ȁʦ ُʟ 6َ ى لل

ʦ ُyنَ .  yَ اءِ ، لأنَّ هُ ʤْ  يʙُْ حَ   ȁʦ ُʟ 7َ ى للʙُّ حَ 
 ȁʦ ُʟ 8َ ى للَّ́ ॻɿِّ ةِ  قلȁ ʦُ هʤُ، لأنَّ هُ ǻ  ْʤُ عَ ايِ ُ́ ʦنَ  اللهَ .  

ɹَّ لامِ،  لأنَّ هُ ʤْ  يʗُعَ ʦنَ  أبʹاءَ اللهِ .    ȁʦ ُʟ 9َ ى لِ ʶانِ عِ ي ال
ʦ َyَ اتِ .   ɹَّ ʙ ْʠ َyُ ودِ يʥَ  مِ ʥْ   أَ جْ لِ  الʙ ِʮِّ ، لأنَّ  لهُ ʤْ  مَ لَ ُؒ ʦتَ  ال  ȁʦ ُʟ 10َ ى لِ ل

 . َʥʻ ِؕاذِ ب  ٍّʙ َأَ جْ لِ ي ُؕ لَّ  ش  ْʥ ِم  ْʤ ُȜॻɼ اʦوقال  ْʤ ُؕوʙ َّ̒ َوع  ْʤؕدُ و َʙ َʟ إذا  ْʤ ُؒ َى ل َȁʦ ُʟ 11 
  . ْʤ ُؒ َل ْʮ َا قʦؕان  َʥيʘ َّاءَ  ال َॻʮدُ وا الأن َʙ َʟ اʘ َؒ َه  ْʤ ُاتِ ، لأ نَّ هʦ َy  ɹَّ  12 اِ فʙَ حُ ʦا وتَ هَ لَّ لُ ʦا لأنَّ  أَ جْ ʙَ كُ ʤْ  عَ ʤॻ ِʢٌ  في ال
ɻَ يءٍ ، إلاَّ  لأنْ  ʙ ْʠ ُǻَ حَ  خارِ جاً   ʁْ لُ حُ  Ǻَ عْ ʗُ  ل  َǻ لَّ حُ ؟ لا َy ǻُ اذَ ا َy  ِॺ َɼ  ُلْ ح ِy ʗ َɹَ  ال 13 أنʤ ُʯْ  مِلْ حُ  الأرْ ضِ ، فإذا فَ 

.  اسُ الَّ́  هُ وسَ ʗُ وتَ   
rْ فَ ى مَ ʗيَ́ ةٌ  ؕائِ َ́ ةٌ   على جَ ʮَ لٍ ،   14 أنʤ ُʯْ  نُ ʦرُ  العَ الَ ʤِ. لا ʥ ِȜʸ ُǻُ  أنْ  تُ 

ِ̫ يءُ  لِ ُؒ لِّ  مَ ʥْ  في    ُॻ َɼ  ِارة َ́ َy َ̫ عُ ʦنَ هُ  على ال  َǻ  ْالٍ ، بَ ل َॻ ْȜ ِم  َʕʲ َنَ هُ  تʦ ُع َ̫  َȂاجاً  و َʙ ِونَ  س ُʗ ِقʦ ُ15 ولا ي

 َʮال ْ̒ ِʕ .  
ʗ ّɦُِ وا أَ Ǻَ اكُ ʤُ  الȏʘَِّ في    َy  ُॻ َɼ ، َة َ̡ ʁَّ الِ  ِ̫ ئْ  نُ ʦرُ كُ ʤْ  قُ ʗَّ امَ  الَّ́ اسِ ، لؒيْ  يَ ʙَ وْ ا أَ عyَ الَ ُؒ ʤُ  ال  ُॻا فَ لʘؒ َ16 ه

 ɹَّ اً . اتِ y َʦَ ال َy ĸ ʗ دَائِ ْɦ َy .وال  
Nasgod lak ajoha Al-Masie7, 
ma3a abika al-sale7, ual-ro7 al-
kodos, le-2annaka [atajta] ua 
5allas-tana, er7amna. 

  َʣل  ʗُ ُɦ ْɹ ॻحُ   نَ ِɹ َy الْ أبʣَॻِ    ،أيُّها  مع 
الِحِ  ʁَّ  4]  أتʕʻ [لأَنʣََّ  ،  واَلʙُوح القʗُُس  ،ال

ا َ́ʯَʶَّا. وخَلʹʸارح ، 

 ش 

 
 وُلدتَ، اعتمدتَ، صُلبتَ، قمُتَ  4



Euchologion – 2. Die Liturgie des heiligen Basilius                Evangelium der 6. Stunde 

 58 

 Dann wird gebetet: 

1. Der du am sechsten Tage in der sechsten Stunde ans Kreuz genagelt wurdest 
wegen der Sünde, die unser Vater Adam im Paradiese zu begehen wagte: 
Zerreiße den Schuldschein unserer Sünden, Christus, unser Gott, und erlöse 
uns. Ich rief zu Gott, er hat mich erhört. Höre, o Gott, mein Gebet, weise mein 
Flehen nicht zurück, wende dich mir zu und erhöre mich, am Abend, am 
Morgen und am Mittag. Sage ich Worte, hört er meine Stimme, rettet in 
Frieden meine Seele. 

 

V Ehre sei dem Vater und 
dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

Zoxa Patrie ke Eijoo 
ke agio ePnewmati. 

Doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
;Pneumati. 

 
2. Jesus Christus, unser Gott:  

Du bist ans Kreuz genagelt worden in der sechsten Stunde.  
Du hast die Sünde mit dem Holze vernichtet  
und den Toten belebt durch deinen Tod:  
den Menschen, den du mit deinen Händen geformt 
hast und der in der Sünde starb.  

Töte unsere Qualen durch dein heilbringendes und lebensspendendes 
Leiden und die Nägel, an denen du gehangen.  
Bewahre unseren Verstand vor den Ausschweifungen irdischer Werke und 
weltlicher Begierden eingedenk deiner himmlischen Gesetze gemäß deiner 
Barmherzigkeit. 

 

V Jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

Ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

 

3. Da wir keinerlei Grund noch Ausrede noch Entschuldigung für die Menge 
unserer Sünden haben, so flehen wir durch dich zu dem, der von dir geboren 
ist, Mutter Gottes und Jungfrau, denn siehe, mächtig ist deine Fürsprache bei 
unserem Erlöser: Er nimmt sie an.  

Du makellose Mutter, verwirf uns Sünder nicht in deiner Fürsprache bei 
deinem Sohn, denn er ist barmherzig und mächtig, uns zu erlösen; Er litt 
für uns, um uns zu erretten.  
Wende dich uns eilends deiner Barmherzigkeit zu, denn wir sind sehr elend.  
Hilf uns, Herr, Gott, unser Erlöser, um deines ruhmvollen Namens willen.  
Herr, erlöse uns und vergib uns unsere Sünden um deines heiligen Namens 
willen. 

  
V Jetzt, alle Zeit und in alle 

Ewigkeit. Amen. 
Ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 
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  ُيقولُ المُصلِّي:  مَّ ث  

ʦ   ɹَّمِفي الَ̒   ǻ ْʥا مَ  .1 ɹَّ   ،ادسِ ال ɹَّ   ةِ اعَ وفى ال ʁَّ   تَ yِ ْʙّ سُ   ،ةِ ادسَ ال   لِ أجْ   ʥْ مِ   لʔِʻ على ال
 َr yَ ا أيُّ انَ اʠ َǻَ خَ   ʣَّ صَ   قْ ʚِّ مَ   .سِ وْ دَ ʙْ في الفِ   مُ دَ آا  لʻها أبʦنَ عَ   أَ ʯ َّʙʱي تَ الَّ   ةِ ॻʠَّ ال   ॻحُ ɹِ ها ال
ɦِّ ʹا و إلهُ    ʞْ فُ ʙْ ولا تَ   ،يلاتِ صَ   ʯ ِɦ ْʔَ اسْ   ʤَّ هُ اللَّ ʹي.  عَ yِ سَ   بُّ والʙَّ   إلى اللهِ   ʕُ خْ ʙَ ʹا. أنا صَ نَ
 ِʟ ْل َʮ َʯال   عُ ɼ َॻ ْɹ yََ   ،هُ ي أقʦلُ لامِ َؕ   .هʙِ الʕ   ُّʢَ قْ ووَ   ،ʙَ اكِ وȁَ   ،ةً ॻʵَّ عʹي عَ yَ واسْ   إليَّ   ʕْ فِ ʯي. 
 .لامٍ ɹَ ي ɹ ِǺِ فْ نَ   ʝُ لِّ rَ تي، وʦ ُȂْ صَ 

 Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos. 

وحِ القʗُُسِ   ُّʙوال ʥِللآبِ والاب ʗُʱʸش  . ال 

  

2.  َǻ ʦ   َyعُ ǻ ُɹا  yِ ْʙ ʁَّّ سُ الȏʘَِّ    ،ا َ́ إلهَ   ॻحُ ɹِ ال ɹَّ   لʔِʻ تَ على ال ɹَّ   ةِ اعَ في ال  ʯ َʕلْ ، وقَ ةِ سَ ادِ ال
 َr rَ   ةَ ॻʠَّ ال ʕ   َyَ ْ̒ ، وأحَ̒ ॺةِ Ǻ َɻال الǻʗ َʣ  ،  ȏʘَِّْ َ̒ بِ   هُ قʯَ لَ خَ الȏʘَِّ    الإنʴانُ   هʦَ الʣ  ،  ȏʘََِّ تِ ʕ   ْʦʸǺَ ْ̒ ال
rَ   اتَ مَ  ʣ   ɻََّ آلامِ ʹا Ǻِ اعَ أوجَ   لْ . اقʯُ ةِ Ǻ َّॻʠال yُ   ةِ ॻَ اɼِ ال yَ ةِ ʲ َॻِ̒ ال  .ابهَ   تَ yِ ْʙّ ي سُ ʯِ الَّ   امɹ ِʙʻَ ، وȁال

ɻَّ   ،5  ةِ ʦلॻَّ ُ̒ الهَ   الِ الأعyَ   ةِ اشَ ʥ   َʟ َॻْ ʹا مِ قʦلَ ʘ عُ أنقِ   ʣَ امِ َؒ أحْ   رِ اكʘْ ، إلى تِ ةِ ॻʸَّ الَ العَ   اتِ ʦَ هَ وال
 ɹَّ  . ʙ ِʯ َʣأفَ َؕ  ،ةِ ʸائॻَّ ال

  

Al2an ua koll auan ua ila dahr al-
dohur, Amin. 

 .ʥْʻِر، آمʦهʗال ʙِلى دَهȀلَّ أوانٍ و  ش الآنَ وُؕ
 

3.  ʛَॻولا حُ   ،ةٌ لʹا دالَّ   إذ ل ɦَّ ٌعْ ولا مَ   ة ِʘ َمِ   ،ةٌ ر ْʥ   ْلِ أج   َؕ َʙʰ ِخَ   ة َʠ َǻا، فَ́ انَ ا ْ̡ ُʥ   ِǺ ِʣ   َن َʯ َّسʦ ُإلى   ل
  ȏʘَِّلِ وُ ال َʗ   ِم ِʣʹ،   َا وǻ ِال َʗ َالعَ   الإلهِ   ة ْʘ َةً َؕ   . لأنَّ راءʙʻʰ   َفاعَ شَ   هي ُʯ ِʣ.   َّȂʦلَ ومَ   ةٌ قʦʮعِ   ةٌ ق ْ́ َʗ  

ʙ ِ̫ ُrفُ ، لا تَ ةُ ʙَ اهِ الʠَّ   ها الأمُّ ʯُ ا. أيَّ َ́ ʁِ لِّ rَ مُ    هُ ، لأنَّ تِهِ ʗْ لَ وَ الʗ    ȏʘََِّ ْ́ عِ   ʯ ِʣِ فاعَ شَ   ʥْ مِ   اةَ ʠَ ي ال
  ، Ȃʙعاً سَ   ʯ َʣُ ʹا رأفَ ْؕ ʗرِ لʯُ فَ ا،  نَ ʘَ ʹقِ يُ   ʹا لؒيْ لِ أجْ   ʥْ مِ   ʤَ تألَّ   هُ ا، لأنَّ َ́ لاصِ على خَ   رٌ وقادِ   ॻ ٌʤحرَ 

  ʙْ واغفِ   ، اَ́ ɦِّ نَ   بُّ رَ  . ǻاyِ َʣ اسْ   ɦْ ِʗ مَ   لِ أجْ   ʥْ ا مِ َ́ ʁَ لِّ rَ مُ   ا ǻا اللهُ َّ́ . أعِ اً Ȝ َّʗَّ́ا جِ y ْɹَ تَ   ʗْ ʹا قَ لأنَّ 
 .  وسِ ʗُّ القُ  y َʣِ اسْ  لِ أجْ  ʥْ ا، مِ انَ اʠ َǻَ لʹا خَ 

 

Al2an ua koll auan ua ila dahr al-
dohur, Amin. 

 .ʥْʻِر، آمʦهʗال ʙِلى دَهȀلَّ أوانٍ و  ش الآنَ وُؕ
 
 
 

 
 الأعمال الجسديَّة الماديَّة  5
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4. Du hast Erlösung geschaffen in der Mitte der Welt, Christus unser Gott, als du 
deine reinen Hände auf dem Kreuz ausgestreckt hast. Darum rufen alle Völker 
dir zu: Ehre sei dir, o Herr! 

 
V Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

Zoxa Patrie ke Eijoo 
ke agio ePnewmati. 

Doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
;Pneumati. 

 
5. Wir huldigen deiner unbefleckten Person, du Gerechter, und bitten um die 

Vergebung unserer Sünden, o Christus, unser Gott, denn dir hat es gefallen, 
auf das Kreuz zu steigen, um deine Geschöpfe aus der Sklaverei des Feindes 
zu befreien. 
Wir rufen zu dir und danken dir, denn du hast alle mit Freuden erfüllt, o 
Erlöser, als du kamst, um der Welt zu helfen. Ehre sei dir, o Herr! 

 
V Jetzt, alle Zeit und in alle 

Ewigkeit. Amen. 
Ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

 
6. Du bist voll der Gnade, Jungfrau, Mutter Gottes;  

wir preisen dich, denn durch das Kreuz deines Sohnes ist die Hölle gestürzt 
und der Tod vernichtet.  
Tote waren wir, doch wir wurden auferweckt und des ewigen Lebens 
gewürdigt und erhielten die Freude des ersten Paradieses.  
Daher ehren wir in Dankbarkeit den Christus, unseren Gott, denn er ist 
mächtig. 

 
 Es folgt  

1. die Einleitung des Glaubensbekenntnisses (Seite 24). 
2. das Glaubensbekenntnis (Seite 25). 
3. 41 Mal „Herr erbarme dich“ / „Kyrie eleison“. 
4. „Heilig, heilig, heilig“ (Sanctus): 
 

V Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heerscharen, der Himmel und die Erde sind 
erfüllt von deiner Herrlichkeit und Ehre. Gott, Vater, Allmächtiger, erbarme dich 
unser, Heilige Dreifaltigkeit, erbarme dich unser, Herr, Gott aller Mächte und 
Gewalten, sei mit uns, denn wir haben keinen anderen Beistand in unseren 
Nöten und Bedrängnissen außer dir. Tilge, vergib und verzeih uns unsere 
Missetaten, o Gott: die freiwilligen und unfreiwilligen, die bewussten und 
unbewussten, die sichtbaren und unsichtbaren. Herr, vergib sie uns um deines 
heiligen Namens willen, der über uns ausgerufen ist. Nach deinem Erbarmen, o 
Herr, und nicht nach unseren Sünden. 
Unser Herr, mache uns würdig, in Dankbarkeit zu sprechen: „Vater unser...“ 
 

 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
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وسَ   لاصاً خَ   ʕَ عْ َ́ صَ  .4 الॻʴʸحُ أيُّ   ،هالِّ ُؕ   الأَرْضِ   Ȋِ في  عِ إلهُ   ها  ʗ َǺَ ْ́ ʹا،    ǻʗ َʣْ يَ   ɹ ْʠ َʕَ ما 
 َّʠتَ اهِ الʙ ْʥʻ  ʁَّ yَ ةً لَ قائِ  خُ ʙʶُ تَ  ʤِمَ الأُ  لُّ ʘا ُؕ هَ لِ . فَ لʔِʻ على ال  . بُّ رَ   ǻا  لɦ ُʗ  َʣْ : ال

 Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos. 

وحِ القʗُُسِ   ُّʙوال ʥِللآبِ والاب ʗُʱʸش  . ال 

 

ɹ ُɦ ُʗ   َɻْ نَ  .5 ʁَّ أيُّ   ،ʗِ الفاسِ   ʙʻَ غَ   r ِʁ َʣْ ل ال ʟَ حُ الِ ها  أيُّ انَ اʠ َǻَ خَ   ةَ ʙَ فِ غْ مَ   ʥʻʮَ الِ ،  yَ ا  ال   ॻʴحُ ها 
لأنَّ إلهُ  Ǻ ِɻِ   ʹا.  ʸ َʭʻ ِʯ َʣ   ُس ِʙ َتَ   أنْ   رت ْʁ َع َʗ   ʁَّ ال لʯُ لʔِʻ على   ، َ́ ّɦِ َالَّ   ي َʥيʘ   َقْ لَ خ َʯ ُه ْʤ   ِم ْʥ  
yُ أيُّ   حاً ʙَ فَ   لَّ الُؒ   لأتَ مَ   ʣَ لأنَّ   ،كَ ɻ ُȜ ُʙْ ونَ   ʣَ إلॻْ   خُ ʁ ُʙْ . نَ ʗوِّ العَ   ةِ ʦʮدǻَّ عُ  ʝُ،   yَّ لِّ rَ ها ال   ʕَ ْ̒ ا أتَ ل
 ُʯعِ ل َʥʻ  َالَ الع َʤ َا رǻ ، ُّب  َy  .  لʗʱ  َʣُ ال

 Al2an ua koll auan ua ila dahr 
al-dohur, Amin. 

لَّ أوانٍ     ش وȀلى دَهʙِ الʗهʦر، آمʥْʻِ.الآنَ وُؕ
 

6.  ِʕهيَ   أن   ُy yَ نِ   لʭةُ ʯʸَ ال نُ راءَ ʘْ العَ   الإلهِ   ةَ ʗَ الِ ǻا وَ   ةً ع  . ُȁ ِّʦʠ ِʣ،   َّمِ   لأن ْʥ   ِق َʮ ِصَ   ل ʔِʻابْ   ل ِʣʹ  
ॺ َȊ   َɦَ انهَ  yَ   لَ ʠُ وʤॻʲ   َȁُ ال أمʦاتاً ʦتُ ال فَ َّ́ ُؕ   .  ْ̡ ا، واسْ َ́ ْ̫ هَ َ́ ا  ʯ َاةَ قْ قॻʲال لʹا  ، ونُ ةَ ǻʗَّ الأبَ   ʹا 

.ʹاإلهَ  الॻʴʸحَ  y ّɦِ ُʗ   ِǺ ɻُ ٍʙȜَ هʘا نُ  لِ أجْ  ʥْ . مِ لِ الأوَّ  سِ وْ دَ ʙْ الفِ   ʤॻɹَ نَ  ٌّȏʦلأنَّهُ ق ، 
 

   هʹا تقُال 
  ةʲر .. (صفʦʹا أم الǻ ʣʸʢ24نع   ( 
  ةʲصف) ".. ʗإله واحǺ ʥمʓقة نॻɿʲالǺ" انʸǻنَ الإʦ25وقان  (  
  " ʤا رب ارحǻ = نʦʴॻالȂʙʻن "كʦلʦقǻ ʤة. 41ثʙم 

ʁَّ   بُّ رَ   .وسٌ ʗُّ ، قُ وسٌ ʗُّ ، قُ وسٌ ʗُّ قُ  Ǻ ɹَّاؤوتِ اال   كَ ʗʱِ مَ   ʥْ مِ   تانِ ʸلʦءَ مَ   والأرضُ   ʸاءُ . ال
  بُّ ها الʙَّ ا. أيُّ َ́ yْ حَ ارْ   وسُ ʗُّ القُ   الʦثُ ها الhَّ . أيُّ لِّ الُؒ   Ȋُ ضاǺِ   الآبُ   ا ǻا اللهُ َ́ yْ حَ . ارْ ʙ ِʯ َʣامَ وَؕ 
  ʙْ فِ واغْ   لَّ . حِ ʦاكَ ʹا سِ وضॻقاتِ   ،اʗنَ ائِ ʗَ في شَ   عʥʻٌ لʹا مُ   لʛَॻ   هُ لأنَّ   .اعَ́ مَ   ʥْ ُؕ   اتِ القʦَّ   إلهُ 

ʹا، تِ إرادَ   ʙِ ْ̒ ʹاها Ǻغَ عْ َ́ ʯي صَ والَّ   ،ʹاتِ ʹاها Ǻإرادَ عْ َ́ ʯي صَ ʹا الَّ ʭاتِ ِّ̒ عʥ سَ   لʹا ǻا اللهُ   حْ فَ واصْ 
yَ لْ عَ ʯي فَ الَّ  Ǻ عْ ʹاها ِʙ َي فَ والَّ   ،ةٍ فʯ َغَ لْ عǺ اهاʹ ْ̒ ِʙ   َy Ǻ ْع ِʙ َةٍ ف َّॻɽʳةِ ، ال   َّʢةِ والʙا رَ اهǻ . ُّاغفِ   ب ʙْ  

 ا. انَ اr َʠ َǻَ ولʛॻ َؕ  بُّ ǻا رَ   y ِʯ َʣَ حْ علʻʹا. ʙَؕ  عيَ ȏʘ دُ الَّ  وسِ ʗُّ القُ  yِ َʣ اسْ  لِ أجْ  ʥْ لʹا مِ 

 ش 

:Ǻ ُɻ ٍʙȜِ  نَقʦلَ   أنْ  ʲ َʥʻقِّ ʯʴَ ʹا مُ اجعلْ   
 2صفحة  ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب .( 
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 2.1.6. Die Auswahl des Lammbrotes  

 
 Der Priester wäscht seine Hände dreimal, beim ersten Mal spricht er den Psalm 50 

LXX [51], 9 
 Beim zweiten Mal spricht er den Psalm 50 LXX [51], 10 
 Beim dritten Mal spricht er den Psalm 25 LXX [26], 6-7 (Dritte Stunde) 

 
 Der Priester tupft seine Hände ab mit einem reinen weißen Leinen. Bei der 

Lammauswahl steht der Priester auf der Altarschwelle nach Westen gewendet, ein 
Velum aus Seide in den Händen.  

 Die Lammbrote und ein Gefäß mit Wein werden ihm dargeboten. Der Priester prüft 
die Gaben gründlich. Die Lammbrote werden stets in ungerader Zahl angeboten, 
drei, fünf, sieben, usw.  

 Ein Diakon neben dem Priester hält ein Seidentuch in der rechten Hand bereit, mit 
der er das Weingefäß hält, in der Linken hält er eine Kerze, mit deren Lichtschein 
der Priester die Gaben prüft.  

 Der Priester wählt das Lamm aus, ein makelloses Brot aus den Opfergaben, 
nachdem er alle Brote gesegnet hat im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Er hält das Lammbrot auf der linken Hand und salbt es mit der 
rechten oben und unten. Dabei spricht er folgendes Gebet:  

 
 Dann gedenkt er all derer, derer er gedenken möchte, besonderes derjenigen, die 

ihn gebeten haben ihrer zu gedenken, aller Christen, ins besondere auch seiner 
Familie und Verwandten. Er spricht:  
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 2.1.7. Die Lammprozession  

 
 Wenn das Gebet beendet und aller gedacht ist, wickelt er das Lammbrot in ein 

Seidentuch und hebt es über seinen Kopf und steht vor dem Heiligtum mit dem Blick 
gegen Westen. Der Diakon erhebt ebenso das Weingefäß, das mit einem Seidentuch 
gehütet ist, dabei steht er hinter dem Priester. Vor beiden steht je ein Diakon mit 
einer brennenden Kerze, sie alle umschreiten den Altar einmal.  

 

P Ehre und Ruhm, Ruhm 
und Ehre der Heiligen 
Dreifaltigkeit, dem Vater 
und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

وȀكʙَْامَاً  ʗاً  ْɦ إكʙَْامَاً   ،مَ
ʗاً  ْɦ  ، سِ و للhَالʦُث القʗُّْ   ،ومَ

واَلʙُوح   ʥْوالاِب الآب 
 القʗُُس، 

Ou;wou nem outai;o : 
outai;o nem ou;wou : 
;n]pan;agi;a ;Triac : 
;Viwt nem ;Ps/ri 
nem Pi;pneuma 
;eyouab. 

 Friede und Wachstum 
der Kirche Gottes, der 
einen, einzigen, heiligen 
universalen und 
apostolischen Kirche. 
Amen. 

لؒʹʴॻةِ اللهِ   سلاماً وॻʹȁُاناً 
سِة  َّʗُقy الʦاحʗَِةِ الʦحʗَʻةِ ال
الʙسʦلॻَّةِ   ،الʱامِعَةِ 

 .ʥْʻآم 

Ouhir/n/ nem 
oukwt ;ejen ]ou;i 
;mmauatc ;eyouab 
;nkayolik/ 
;n;apoctolik/ 
;nek;kl/ci;a ;nte 
;Vnou] : ;am/n. 

 

 Gedenke, o Herr,  
 derer, die dir diese 

Gaben dargebracht 
haben,  

 derer, für die sie 
dargebracht werden 
und 

 derer, durch die sie 
dargebracht werden. 

Gib ihnen allen den 
himmlischen Lohn. 

مʦا  َّʗق  ʥَيʘَِّال ǻارَبُّ   ʙ اُذُؕ
 َʥʻابʙهِ القʘِه ʣَل،   ʥَيʘَِّوال

ʤُعʹه  ʕَّمʗُق،   ʥَيʘَِّوال
 ʤِهʠِأع ،ʤِهʯʠَِاسʦب ʕَّمʗُق

 ِʘَّال  ʙَْالأج  ʤُكُلَّهȏ   ʥَِم
ʦَاتِ. َy ɹَّ  ال

;Ari;vmeu;i ;P[oic 
;nn/;etau;ini nak 
;eqoun ;nnaidwron : 
nem n/;etau;enou 
;ejwou : nem 
n/;etau;enou ;ebol-
hitotou : moi nwou 
t/rou ;mpibe,e pi 
;ebolqen niv/ou;i. 

 
 Priester und Diakone umschreiten das Heiligtum, dabei singen die Diakone: 

 

D Betet für diese heiligen 
und ehrwürdigen 
Gaben, für unsere Opfer 
und für diejenigen, die 
sie dargebracht haben. 
Herr erbarme dich. 

القʙابʥِʻ صلʦُّا مʥِْ أجلِ هʘِهِ  
الʸȂʙؒةِ  سِة  َّʗُقy   ، ال
مʦها.  َّʗق ʥَيʘَِّماتʹاِ والʗوتق 

 .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ 

;Proceuxacye ;uper 
twn ;agiwn timiwn 
dwrwn toutwn ke 
yuciwn ;/mwn ke 
;procverontwn.  
Kuri;e ;ele;/con. 
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 Der Priester spricht still: 
P (Still) Gedenke, o Herr, 

derer, die uns angefleht 
haben, ihrer in unseren 
Gebeten und Fürbitten zu 
gedenken. Möge der Herr in 
seinem Reich, das im 
Himmel ist, ihrer gedenken. 

الʘَِّيʥَ    (سʙِاً) لَّ  ُؕ ǻارَبُّ   ʙ اُذُؕ
في   ʤُهʙَ ُؕʘن أن  أوصʦَنا 
بُّ  َّʙال وʟلॺاتِʹا،  سʓالاتِʹا 

 ِʘَّتهِ الʦؒفي مل ʤُهʙَ ُؕʘي ȏ   في
ʦَاتِ.  َy ɹَّ  ال

;Ari;vmeu;i ;P[oic ;nou-
on niben ;etauhonhen 
nan ;eerpoumeu;i qen 
nen]ho nem nentwbh 
: ;P[oic ef;eerpoumeu;i 
qen tefmetouro et 
qen niv/ou;i. 

 2.1.8. Die Hymne „Dies ist der Tag“  

 

 Das Volk singt den Antwortgesang samstags, sonntags (außer an Samstagen und 
Sonntagen in der großen Fastenzeit vor dem Osterfest), an den Herrenfesten, in den 
50 Tagen nach dem Osterfest und an allen Festtagen aus dem Psalm 117 LXX [118], 
24 -26: 

V Halleluja. Dies ist der 
Tag, den der Herr 
gemacht hat. Lasst uns 
jubeln und uns freuen 
an ihm. Herr, rette uns, 
o Herr, ebne unsere 
Wege. Gesegnet sei 
der, der kommt im 
Namen des Herrn. 
Halleluja. 

الʦʻمُ   ʦه هʘا  هَلِّلʻلȂʦُا، 
 ِʘَّالȏ   ُّب َّʙحْ   ،صʹعُه الʙفلʹف

ॻɼهِ  رَبُّ   ،ونʯʮهِجْ  ǻا 
ل  سهِّ رَبُّ  ǻا  خلʶِّʹا، 

Ǻاسʤِ   يسʮُُلَʹا، مॺُاركٌ الآت
، هَلِّلʻلȂʦُا.  بِّ َّʙال 

All/loui;a : vai pe 
pi;ehoou ;eta ;P[oic 
yami;of : maren-
yel/l ;ntenounof 
;mmon ;nq/tf : ;w 
;P[oic ek;enahmen ;w 
;P[oic ek;ecouten 
nenmwit : ;f;cmarw-
out ;nje v/eyn/ou 
qen ;vran ;m;P[oic : 
All/loui;a. 

  

 2.1.9. Die Hymne „Die Gedanken der Menschen“  

 

 An Wochentagen jedes Fastens (von Montag bis Freitag), und auch samstags und 
sonntags in der großen Fastenzeit vor dem Osterfest (ausgenommen die Tage des 
großen heiligen Fastens und des Jonasfastens), wird der folgende Psalm 75 LXX [76], 
10 gesungen:  

 

V Halleluja. Die Gedanken 
der Menschen 
bekennen sich zu dir, 
Herr. Jeder Gedanke 
feiert dich. 

هَلِّلʻلȂʦُا، إنَّ فʙَِؒ الإنʴانِ 
وॻɿȁَّةَ    ،ǻعʙِʯفُ لǻ ʣَا رَبُّ 

 .ʣَل ʗُ  الفʙِؒ تُعَِّ̒

All/loui;a : je 
;vmeu;i ;nourwmi ef;e-
ouwnh nak ;ebol 
;P[oic : ouoh ;pcwjp 
;nte oumeu;i ef;eersai 
nak. 

  
 Nimm die Opfergaben 

und die Gaben an! 
Halleluja. 

اقʮلها  الǺَّʘائِحَ والʯَّقʗِماتِ 
 إلʣَॻ، هَلِّلʻلȂʦُا.

Niyuci;a ni;procvora 
sopou ;erok : 
All/loui;a. 
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 2.1.10. Die Hymne „Ich werde hineingehen zum Altar Gottes“  

 An Wochentagen (montags bis freitags, außer samstags und sonntags) der großen 
Fastenzeit vor dem Osterfest und an den drei Tagen des Jonasfastens werden die 
folgenden Psalmen gesungen: 42 LXX [43], 4 und 130 LXX [131], 3: 

V Halleluja. Ich werde 
hineingehen zum Altar 
Gottes, zu Gott, der meine 
Jugend erfreut; ich werde 
dich auf der Leier preisen, 
Gott, mein Gott. 

هَلِّلʻلȂʦُا، أدخُلُ إلى مǺʘحِ اللهِ  
 ِʘَّال اللهِ  وجهِ  ǻُفʙَّحُ   ȏ تʱِاه 

اللهُ  يشॺاب ǻا   ʣَل أعʙِʯفُ   ،
 Ǻقʰʻارةٍ، يإله

All/loui;a:ei;e;i ;eqoun 
sa pima;nerswousi 
;nte ;Vnou] : nahren 
;pho ;m;Vnou] v/;etaf-
] ;m;pounof ;nte ta-
met;alou : ]naouwnh 
nak ;ebol ;Vnou] Pa-
nou] qen oukuyara 

 Denke, Herr, an David und 
an seine ganze Sanftmut. 
Halleluja. 

لَّ دِعʯُهِ،  ǻ ʙا رَبُّ داودَ وُؕ اُذُؕ
 هَلِّلʻلȂʦُا.

Ari;vmeu;i ;P[oic ;nDauid 
nem tefmetremraus t/rc 
: All/loui;a. 

 Wenn der Priester die Altarprozession zu Ende geführt hat, steht er an seinem 
gewohnten Platz westlich vom Altar, legt das Lammbrot auf seine linke Hand, 
verbeugt sein Haupt in Richtung seiner Brüder, der Priester, und bittet sie um den 
Segen, dann wendet er sich zu den Gaben, nähert das Weingefäß, das in der Hand 
des Diakons mit einem Seidentuch gehalten ist, dem Lammbrot an,  

 

 2.1.11. Das dreimalige Bekreuzigen – Segnung der Gaben  

 Er segnet beide in Kreuzform mit der bekannten dreimaligen Segnung wie gewohnt: 
Dann beginnt er wie folgt:  

P Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des einen 
Gottes. 

واَلʙُوح   ʥْوالاِب الآب   ʤِْاسǺ
 . ʦاحʗاللهُ الإِ القʗُُس 

Qen ;vran ;m;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pi;pneuma 
;eyouab ounou] 
;nouwt. 

 Bei der ersten Segnung spricht er: 
P 1. Gepriesen sei Gott, der 

Vater, der Allmächtige. 
Amen. 

1.  ȊَǺِضَا الآب  الله  مॺَُارَك 
ُؒلّ،   آمʥʻ.الْ

;F`;cmarwout `;nje 
;Vnou] ;Viwt Pipan-
tokratwr> : `;am/n. 

D Amen.  .ʥʻآم Am/n. 
 Bei der zweiten Segnung spricht er: 
P 2. Gepriesen sei sein 

eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, unser 
Herr. Amen. 

ʦعَ   . 2 ُɹ ǻَ  ʗʻِحʦَال مॺَُارَك ابʹه 
.ʥʻا، آمʹَّȁحِ رॻ ِɹ َy  الْ

;F`;cmarwout `;nje 
pefmonogen/c ;nS/ri 
I/couc Pi;,rictoc 
Pen[oic : `;am/n. 

D Amen.  .ʥʻآم Am/n. 
 Bei der dritten Segnung spricht er: 
P 2. Gepriesen sei der 

Heilige Geist, der 
Tröster. Amen. 

القʗُُس  .3 اَلʙُوح  مॺَُارَك 
 .ʥʻآم ،ȏʚَُّعy  ال

;F`;cmarwout `;nje 
Pi;pneuma ;eyouab 
`;mparakl/ton : `;am/n. 

D Amen.  .ʥʻآم Am/n. 
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 2.1.12.  „Einer ist der heilige Vater“  

 

 Der Priester gießt den Wein in den Kelch, dazu ein Drittel Wasser (nicht mehr als ein 
Drittel der Menge Wein, es kann weniger sein bis zu einem Viertel). Der Diakon sagt 
nach jeder der drei Segnungen „Amen“. Dann spricht der Diakon das folgende 
Gebet, an dessen Ende ein Abschnitt vom Psalm 116 steht: 

 

D Einer ist der Heilige 
Vater. Einer ist der 
Heilige Sohn. Einer ist 
der Heilige Geist. Amen. 
Gepriesen sei der Herr, 
Gott in alle Ewigkeiten. 
Amen. 

 ٌʗالآ  واح  ʦوسُ،  بُ هʗُُالق 
 ٌʗوسُ،   واحʗُُالق  ʥُالاب  ʦه
 ٌʗواح  ʦسُ   هʗُُالق وحُ  ُّʙال ،
 ْʥʻبُّ الإلهُ إلى  .آمʙَاركٌ الॺُم

 .ʥْʻِآم ،ʗِالأب 

Ic Pat/r ;agioc : ic 
;Uioc ;agioc : en 
;Pneuma ;agion : 
;am/n : eulog/toc 
Kurioc ;o Yeoc ic 
touc ;e;wnac : ;am/n. 

 Psalm 116 LXX [117] , 1-2 
 Lobt den Herrn, alle 

Völkerschaften, 
lobpreist ihn, alle Völker, 
denn erstarkt ist sein 
Erbarmen über uns, und 
die Wahrheit des Herrn 
bleibt bis in Ewigkeit. 
Amen. Halleluja. 

ʦا الʙَّبَّ  Ǻارؕ  ʤِالأُم  ،ǻا جॻʸعَ 
الʵعʦبِ،  جॻʸعُ  هُ  ولॺʯُارِْؕ

علʻʹا  ʕْʯَʮث ʯَهُ  َy رح  ،لأنَّ 
  ،ʗِالأب إلى  يʗومُ  بِّ  َّʙال  ُّȖوح

 ْʥʻِا. .آمȂʦُلʻهَلِّل 

Nieynoc t/rou ;cmou 
;e;P[oic : marou;cmou 
;erof ;nje nilaoc 
t/rou : je ;a pefnai 
tajro ;e;hr/i ;ejwn : 
ouoh ]meym/i ;nte 
;P[oic sop sa ;eneh : 
;am/n All/loui;a. 

 

V Ehre sei dem Vater und 
dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. Halleluja. 

وحِ  ُّʙوال  ʥِوالاب للآبِ   ʗُʱʸال
لَّ أوانٍ وȀلى  القʗُُسِ، الآنَ وُؕ
 دَهʙِ الʗهʦر، آمʥْʻِ هَلِّلʻلȂʦُا.

Doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
;Pneumati : ke nun 
ke ;a;i ke ic touc 
;e;wnac twn ;e;wnwn : 
;am/n All/loui;a. 

 Währenddessen legt der Priester das Lammbrot in die Patene, in der sich ein Velum aus Seide 
befindet. Dabei spricht er:  
P (Still) Ehre und Ruhm, 

Ruhm und Ehre der 
Heiligen Dreifaltigkeit, 
dem Vater und dem 
Sohn und dem Heiligen 
Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

وȀكʙَْامَاً   (سʙاً) ʗاً  ْɦ إكʙَْامَاً   ،مَ
ʗاً  ْɦ القʗُّْ   ،ومَ  ،سِ و للhَالʦُث 

الآب والاِبʥْ واَلʙُوح القʗُُس، 
  ʙده وȀِلَى  أوان  لِّ  وَُؕ الآن 

لِّها  ، آمʥʻ.الʗهʦر ُؕ

Ou;wou nem outai;o : 
outai;o nem ou;wou : 
;n]pan;agi;a ;Triac : 
;Viwt nem ;Ps/ri 
nem Pi;pneuma 
;eyouab. 
}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 

 Der Priester gießt den Wein in den Kelch, lässt die Flasche gut abtropfen wie bereits erklärt. 
Das dazugegebene Wasser soll nicht mehr als ein Drittel und nicht weniger als ein Zehntel 
der Weinmenge im Kelch betragen. Der Priester reinigt die Öffnung mit einem weißen Tuch 
und gibt es dem Diakon, der es wegträgt. 
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 2.1.13. Danksagun
gsgebet 

 }eu,/ ;`Mpisep̀hmot  

 

P Betet!  .  .Sl/l ; صَلِّ

D Erhebt euch zum Gebet!  ِلاة قʶا.فُ للʦ  Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 Der Priester wendet sich seinen Brüdern, den Priestern, zu (Mt 5, 23-24; Mk 11, 25-
26). Er verbeugt sich vor ihnen, wendet sich nach Westen, segnet das Volk einmal 
mit dem Kreuz und spricht: 

 

P Friede sei mit euch.  . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati cou. 

P Lasst uns Dank sagen 
dem Wohltaten 
spendenden und 
erbarmungsreichen 
Gott, dem Vater unseres 
Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus. 

صَ ɻ ُȜْ فلَ́   ʙ َانع   َr  ، ʙʻاتِ ال
 َʙمَ حُ الʦ  الله ،  Ǻاأ   َّȁَلهِʹاَ́ا و رȀ 

ا َ́ ِʁ لِّ َr ʦعَ   ،ومُ ُɹ ǻَ
ॻحِ  ِɹ َy  .الْ

Marensep;hmot ;n-
totf ;mpireferpey-
nanef ouoh ;nna/t : 
;Vnou] ;Viwt 
;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 Denn er hat uns 
beschützt, geholfen, 
bewahrt, uns 
angenommen, mit 
Erbarmen bedacht, 
gestärkt und bis zu 
dieser Stunde gelangen 
lassen. 

سʙʯنَ  وأعانَ لأنَّهُ  ʹا، ا، 
إلॻه   وقʮلʹا  وحْفʢَُʹا، 

وعَ   Ȗَ فَ وشَ  ا، نَ ʗْ َّ̫ علʻʹا، 
هʘه   إِلَى  بʹا  وأتى 

 الʴاعة.

Je afer;ckepazin 
;ejwn: aferbo;/yin 
;eron : afà;areh ;eron : 
afsopten ;erof 
aßöf];aco ;eron : 
af]toten afenten 
sa ;eà;hr/i ;etaiounou 
yai. 

 Ihn, den Allmächtigen, 
Herrn unseren Gott, 
bitten wir auch, dass er 
uns an diesem heiligen 
Tag und an allen Tagen 
unseres Lebens in 
Frieden bewahre. 
 

فَ  أʷǻَْاً   ʦَُألهُ لَ́ هʴ   ْأَن
الَ̒  هʘََا  فِي  فʢَُʹا  ْ̡ ǻ ْʦ م

yُقʗََّس وُؕ  أǻّام حॻاتʹا   لَّ ال
سلام ُؒلِّ   ،ȜُǺلِّ  ال  ȊَǺِضَا

بُّ  َّʙإلهُʹا ال. 

;Nyof on maren]ho 
;erof : àhopwc ;ntef-
;areh ;eron : qen 
pai;eàhoou ;eyouab 
vai : nem ni;ehoou 
t/rou ;nte penwnq: 
q‚en hir/n/ niben : 
;nje Pipantokratwr 
;P[oic Pennou]. 

D Betet! .اʦُّصَل Proceuxacye. 

V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 
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P Meister, Herr, Gott, 
Allmächtiger, Vater 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

 ȊَǺِبُّ الإِلهُ ضَا َّʙال ʗِّ̒ َɹ أيُّها ال
وȀلهُʹا  رȁََِّ́ا   ʦأب ُؒلّ،  الْ

ॻحِ  ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr  .ومُ

;Vn/b ;P[oic ;Vnou] 
Pipantokratwr : 
;Viwt ;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencw-
t/r I/couc Pi;,rictoc. 

 wir danken dir für alles, 
wegen allem und in 
allem, 

لِّ حالٍ Ȝʵُ نَ  ُؕ ، ومʙ  ʥِْك عَلَى 
لِّ حالٍ  لِّ حالٍ أجل ُؕ  . ، وفِي ُؕ

Tensep;hmot ;ntotk 
kata hwb niben : nem 
eybe hwb niben : nem 
qen hwb niben. 

 denn du hast uns beschützt, 
geholfen, bewahrt, uns 
angenommen,mit Erbarmen 
bedacht, gestärkt und bis zu 
dieser Stunde geführt. 

وأعʹʯʹا،   نʣََّ لأَ  سʙʯتʹا، 
ʮوق إلʯ  ʣَॻْʹا  لوحْفʯʢَُʹا، 

وعʗʷتʹا،  علʻʹا،   ʕوشفق
 اعة.ɹَّ وأتʕʻ بʹا إِلَى هʘه ال

Je aker;ckepazin 
à;ejwn : akerbo;/yin 
;eron : ak;areh ;eron : 
aksopten ;erok : ak]-
;aco ;eron : ak]toten : 
akenten sa ;e;hr/i 
;etaiounou yai. 

 

D Bittet, dass Gott sich 
unser erbarme, gnädig 
mit uns sei, uns erhöre 
und helfe, die Gebete 
und Bitten seiner 
Heiligen annehme für 
unser Wohlergehen zu 
allen Zeiten. 

هللاُ  يʙحʸََ́ا  لِؒيْ    ، ʟلʦʮا 
علʻʹا    ، ʹاعَ وyʴȂَ   ،وʙʯȂأف 

 ُȂو َ́ʻا عʹ،   َȂقْ و َʮ َالاتَ   لʓس  
ॻهِ   وʟلॺاتَ  ِɹ ǻ ِّʗِمِ   ق  ʤُْهʹ

لِّ حǺ   ٍʥʻِالʶلاحِ   ، عََّ́ا فِي ُؕ

Twbh hina ;nte 
;Vnou] nai nan: ;ntef-
senh/t qaron : ;ntef-
cwtem ;eron : ;ntef-
erbo;/yin ;eron : ;ntef[i 
;nni]ho nem nitwbh 
;nte n/ ;eyouab ;ntaf : 
;ntotou ;e;hr/i ;ejwn 
;epi;agayon ;nc/ou niben. 

 Und uns würdig mache, 
die Teilhabe an seinen 
heiligen, gesegneten 
Sakramenten zu 
erlangen *zur Vergebung 
unserer Sünden. 

قʥَʻِّ أن نʹالَ   ِ̡ ʯَ ْɹ وʱȂعلَʹا مُ
سةِ   َّʗُقy ةِ أسʙارهِِ ال ʙؕش ʥِْم

خʠَاǻَان  لʸغِفʙةِ  ةِ  ॺُyارؕ  اال
* . 

;Ntefaiten ;nem;psa 
eyren[i ;ebol qen 
]koinwni;a ;nte 
nefmuct/rion 
;eyouab et;cmarw-
out   *  ;epi,w ;ebol 
;nte nennobi. 

* Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, fügt der Diakon den folgenden Satz ein: 
D Und dass er das Leben 

und den Stand unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupt, 
Papst Abba (..) 
bewahre, und seines 
Teilhabers am 
apostolischen Dienst, 
unseres Vaters, Bischof 
(Erzbischof), Abba (..). 

 َȌَف ْ̡ ǻ وॻɾام   وأن  حॻاة 
م رَئʛॻِ الؒهʹة  َّʙَؒ ُy أبʻʹا ال

أنॺا   وشȜَȂʙَِهُ   (..)الॺاǺا 
الʗʳمة   ]  الʙَسʦُلॻَِّة[فِي 

الأُ  yُ أبʻʹا  (ال ʙʠان) سɿف 
 .(..)أنॺا 

;ntef;areh ;e;pwnq 
nem ;ptaho ;eratf 
;mpeniwt ettai/-
out ;nar,i;ereuc 
papa abba (..) nem 
pefke;sv/r ;nli-
tourgoc peniwt 
;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
abba (..). 
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 Bei Anwesenheit von mehr als einem Erzbischof / Bischof spricht der Diakon: 
D Und seiner Teilhaber 

am apostolischen 
Dienst, unsere Väter, 
die hier mit uns 
anwesenden Bischöfe 
(Erzbischöfe). 

ائهِ وشُ  ʙؕ    مةʗʳال فِي 
آǺائʹا  الʙَسʦُلॻَِّة[  [

الʠʸارنة)   /   (الأساقفة 
 الؒائʹʥʻ معʹا. 

Nem nefke;sv/r ;nli-
tourgoc nenio] 
;n;epickopoc) 
;mm/tropolit/c 
n/et,/ neman. 

V Herr erbarme dich .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Darum bitten wir dich 
und erflehen deine 
Güte, Menschen-
liebender, gewähre uns, 
diesen heiligen Tag und 
alle Tage unseres 
Lebens in völligem 
Frieden zu vollenden in 
Ehrfurcht vor dir. 

  ʔُُلʠَْألُ ون ْɹ مʥِْ أجلِ هʘََا نَ
  َّʔ ِ̡ مُ ǻا   ʣَِصَلاَح  ʥِْم

  ،ʙ َɻ ॺَاالʹʲʹلَ   ام ِyّ َؒ نُ أَنْ 
قʗََّس  ُy ال الʦَْ̒م  لَّ   ،هʘََا  وُؕ

ȜُǺلِّ سلامٍ  حॻاتʹا  مَعَ    أǻّام 
.ʣِفʦَْخ 

Eybe vai ten]ho 
ouoh tentwbh 
;ntekmetà;agayoc 
pimairwmi : m/ic nan 
eyrenjwk ;ebol 
;mpaike;ehoou 
;eyouab vai : nem 
ni;ehoou t/rou ;nte 
penwnq : qen hir/n/ 
niben nem tekho]. 

 Jeden Neid,  
jede Versuchung,  
alle Werke des Satans,  
die Nachstellungen 
böser Menschen und 
das Hervorkommen von 
Feinden, verborgen 
oder offenkundig, 

لَّ  لَّ تȁʙʱة، وُؕ ʗ، وُؕ َɹ كُلَّ حَ
ومʓامʙة  ʠॻان،  َɻ ال فعل 

الأشʙار وॻɾام    ،الʹاس 
 ʥʻʻفʳال الأعʗاء 

 .ʥȂʙاهʢوال 

Vyonoc niben : 
piracmoc niben : 
energi;a niben ;nte 
;pcatanac : ;pco[ni 
;nte hanrwmi 
euhwou nem ;ptwnf 
;e;pswi ;nte hanjaji 
n/eth/p nem 
n/eyouwnh ;ebol. 

 Der Priester bekreuzigt sich und verbeugt sich Richtung Osten, während er spricht: 
P halte fern von uns .عها عʹاʚإن ;Alitou ;ebol haron. 

 Der Priester wendet sich zum Westen um und bekreuzigt das Volk, während 
er spricht (Wenn der Papst, ein Erzbischof oder ein Bischof anwesend ist, 
bekreuzigt er das Volk und spricht): 

P und von deinem ganzen 
Volk 

 ِॺɹَْش ʙسائ ʥوع .ʣَ Nem ;ebolha peklaoc 
t/rf. 

 Der Priester wendet sich zum Osten und bekreuzigt das Heiligtum, während 
er spricht: 

P Und von diesem Tisch. 
Und von diesem deinem 
heiligen Ort 6. 

هʘه    ʥةوعʗائʸال.   ʥوع
قʗََّس هʘََا ُy  . مʦضعʣ ال

Nem ;ebolha tai 
;trapeza yai.  
Nem ;ebolha paima 
;eyouab ;ntak vai. 

 
6 In einem Kloster spricht er: und von diesem Kloster „Nem ;ebolha paimonact/rion ;eyouab ;ntak vai“.  

 (في الأديرة: وعن ديرك المقدس هذا)
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 Der Priester setzt das Gebet fort: 
P Die guten und die 

nützlichen Dinge aber 
lass uns zuteil werden, 
denn du hast uns Macht 
gegeben, auf 
Schlangen und 
Skorpione und jegliche 
Macht des Feindes zu 
treten.  

ات  َ̡ الِ ʁَّ ال وأما 
رزُقʹا إǻَّاها، اُ ف  ،والʹافعات

  ȏʘَِّال  ʕَْأن  ʣََّا أ لأَنʹʯʻʠع
لʠَْان أَنْ نʗَوس عَلَى  ُɹ ال

والعَقَارب ॻَّاتِ  َ̡ وعَلَى   ،ال
 .  كُلِّ قʦَُّةِ العʗَُوِّ

N/ de eynaneu nem 
n/eternofri cahni 
;mmwou nan : je 
;nyok pe ;etak] 
;mpiersisi nan : 
;ehwmi ;ejen nihof 
nem ni[l/ : nem ;ejen 
]jom t/rc ;nte 
pijaji. 

P (Still) Und führe uns 
nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von 
dem Bösen. 

) ّʙفِي   )اً س تʗُخلʹا  ولا 
 ʥِْم ا  َ́ ِɦّ نَ  ʥؒل تȁʙʱة، 

 .ʙȂ ِّʙʵال 

Ouoh ;mperenten 
;eqoun ;epiracmoc : 
alla nahmen 
;ebolha pipethwou. 

 Durch die Gnade, 
Barmherzigkeit und 
Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus. 

ॺَّة  َ̡ ومَ والʙأفات  ة  َy Ǻالِّ́عْ
 ʣَ لابَْ́ الَّلʦاتي   ʙ َɻ ॺَال
وȀلهُʹا  ا  َِّ́ȁَر  ،ʗʻِحʦَال
ॻحِ. ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ ا َ́ ِʁ لِّ َr  ومُ

Qen pi;hmot nem 
nimetsenh/t nem 
]metmairwmi : ;nte 
pekmonogen/c 
;nS/ri : Pen[oic 
ouoh Pennou]: 
ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi;,rictoc. 

 

 Durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen 
mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 ُʗ ْɦ َy  هʘََا الȏʘَِّ مʥِْ قʮَِله ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ  
  معَ و   ،مَعَهُ   Ȗʻ   ِǺ َʣُ لِ تَ 

ʻي  ِ̡ ُy الْ الْقʗُُسِ  وحِ  ُّʙاَل
 ُy لɹ َʣَ ال  ȏلَّ ،  او وُؕ  الآن 

دَ   أوانٍ  الʗهʦر   هʙِ وȀِلَى 
.ʥْʻِكُلِّها، آم 

Vai ;ete 
;ebolhitotf ;ere 
pi;wou nem pitai;o 
nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;p-
repi nak nemaf : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 

 
 Nach dem Dankgebet singt das Volk diesen Gesang mit gewöhnlicher 

jährlicher Melodie: 
V Erlöst. Amen. Und mit 

deinem Geiste. 
ʕَ لُ خَ  ْʁحقًا.ʣَومعَ روِح ، Cwyic ;am/n : ke tw 

;pneumati cou. 
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 2.1.14. Die Hymne 
„All die Weisen“ 

 "لحن "يا كُلّ حكماء  

 

 Bei Anwesenheit des Papstes, Metropoliten oder Bischofs und an den Christi 
Herrenfesten nach dem Danksagungsgebet singt das Volk „Nicabeu t/rou“ anstelle 
des Gesangs (Erlöst Amen) (Cwyic ;am/n), welcher nach der Absoultion der 
Dienenden kurz gesungen wird. 

 
V All die Weisen Israels, 

die Goldfäden fertigten, 
machen ein Gewand 
Aarons gemäß der Ehre 
der Priesterschaft: 

إسʙائʻل  حʸȜاء  لّ  ُؕ ǻا 
 ،ʔهʘال  ȉʦʻخ صʹاع 
هارونॻاً  ثȁʦاً  اصʹعʦا 

 لائقاً ʙȜǺامة ؕهʹʦت: 

Nicabeu t/rou ;nte 
Pi;cra/l : n/;ete-
rhwb ;enikap ;nnoub : 
mayami;o ;nou;sy/n 
;nte ;A;arwn : kata 
;ptai;o ;n]metou/b. 

 

 Unseres ehrwürdigen 
Vaters, 
Priesteroberhaupt, 
Papst Abba (..) und 
unseres Vaters, des 
Bischofs (Erzbischofs) 
Abba (..), die von 
Christus geliebten. 

م رئʛॻ الؒهʹة  َّʙُؒy أبʻʹا ال
الأنॺا   وأبʻʹا   (..)الॺاǺا 

yُ (سɿف  الأُ  أنॺا ʙʠان)  ال
(أحॺاء)   ،(..) حʮʻʮي 

 الॻʴʸح.

;Mpeniwt ettai/-
out ;nar,i;ereuc 
papa abba (..) : nem 
peniwt ;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
abba (..) : nimenra] 
;nte Pi;,rictoc. 

 

 Der Priester bedeckt das Lammbrot auf der Patene mit einem Velum und den 
Kelchthron ebenfalls mit einem Velum, dann bedeckt der Priester den ganzen Altar 
mit dem großen Velum, dem Prosfarin, wobei ein Diakon dem Priester 
gegenübersteht und ihm dabei hilft.  

 Auf das Prosfarin legt er an der Stelle, wo sich der Kelch befindet, ein dreieckiges 
gefaltetes Velum.  

 Währenddessen spricht er still die Absolution des Sohnes „Meister, Herr Jesus 
Christus“ (Seite 32), nachdem er das Gebet der Darbringung beendet hat.  

 Der Priester wirft sich vor dem Altar nieder in Dankbarkeit vor Gott, der ihn für diesen 
heiligen Dienst würdig machte, auch alle dienenden Diakone werfen sich vor dem 
Altar nieder. Der Priester erhebt sich, küsst den Altar und umschreitet ihn einmal, 
die dienenden Diakone im Heiligtum verbeugen sich vor dem Altar, geben Zeichen 
des Friedens, der Priester segnet sie mit der Hand, und alle verlassen den Altarraum, 
indem sie, mit dem linken Fuß zuerst, nach Osten gewendet und rückwärts mit dem 
Rücken nach Westen gehen.  

 Wenn der Papst oder ein Metropolit oder ein Bischof anwesend ist, spricht dieser 
die Absolution der Dienenden, das Gesicht nach Osten gewendet. Alle werfen sich 
vor dem Heiligtum nieder. Sind mehrere Priester anwesend, spricht einer von ihnen 
die Absolution der Dienenden. Wenn nur ein Priester anwesend ist, dann steht er 
vor dem Altarraum, nach Osten gewendet, alle Diener vor ihm, und er spricht die 
Absolution der Dienenden. 
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 2.1.15. Die Absolution der Dienenden „Nek;ebiaik“  

 
 Während der Zelebrant die Absolution der Dienenden spricht, segnet er alle 

Dienenden, das Volk und sich selbst fünfmal mit dem Zeichen des Kreuzes.  
1. Nach Osten schauend: die dienenden Priester einmal mit dem Kreuz,  
2. Nach Osten schauend: die Diakone einmal mit dem Kreuz, 
3. Nach Norden schauend: die Diener im Chor,  
4. Nach Westen schauend: das Volk,  
5. Nach Osten gewendet sich selbst gibt er den Segen.  

 

P Deine Diener an diesem 
Tag, 

امُ هʘا الʦʻمِ.  َّʗُكَ خʗُʻʮع Nek;ebiaik ;nrefsemsi 
;nte pai;ehoou vai. 

 

1. Erstens: Der Zelebrant bekreuzigt die mit-zelebrierenden Priester Richtung 
Osten einmal mit dem Zeichen des Kreuzes. 

1. Wenn nur ein Erzpriester anwesend ist, spricht er:  
P Der Erzpriester,  .ʝُyُّ  .Pih/goumenoc القُ

 

2. Wenn nur ein Priester anwesend ist, spricht er:  
P Der Priester (1), . ُّʛِالق Pi;precbuteroc. 

 

3. Wenn mehr als ein Erzpriester anwesend ist, spricht er: 
P Die Erzpriester, .ُة َʁ  .Nih/goumenoc القʸامِ

 

4. Wenn mehr als ein Priester anwesend ist, spricht er:  
P Die Priester, .ُسʦʴُالق Ni;precbuteroc. 

 

2. Zweitens: Der Zelebrant bekreuzigt die Diakone einmal in Richtung Osten. 
5. Wenn nur ein Diakon anwesend ist, spricht er:  

P Der Diakon,  .ُاس yَّ ʵوال Nem pidi;akwn. 
 

6. Wenn mehr als ein Diakon anwesend ist, spricht er:  
P Die Diakone,  ُة َɹ  .Nem nidi;akwn .والʸʵامِ

 

3. Drittens: Der Zelebrant wendet sich nach Norden und bekreuzigt einmal die 
übrigen Diakone vor ihm und die Diakone, die im inneren Chor stehen und 
spricht: 

P Kleriker,  .ُوسʙʻوالإكل Nem pi;kl/roc. 
 

4. Viertens: Der Zelebrant wendet sich nach Westen und bekreuzigt das Volk 
und spricht:  

P das ganze Volk,   ʔِعʵلُّ ال  .Nem pilaoc t/rf .وُؕ

5. Fünftens: Der Zelebrant wendet sich wieder nach Osten und bekreuzigt sich 
selbst und spricht:  

P und ich Schwacher, .وضعفي Nem tametjwb. 
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 Er spricht weiter: 
P seien alle 

losgesprochen durch 
den Mund der Heiligen 
Dreifaltigkeit, des 
Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen 
Geistes, 

 ʤِف ʥِْم  ʥَʻاللʲُم ʦȜǻنʦنَ 
الآبِ الhَّالʦُثِ   وسِ  ُّʗُالق

 ʥِسِ.والابʗُُوحِ الق ُّʙوال 

Eu;eswpi euoi 
;nremhe : ;ebolqen 
rwc ;n]pan;agi;a 
;Triac : ;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pi;pneu-
ma ;eyouab. 

 

 durch den Mund der 
einen, einzigen, 
heiligen, universalen 
und apostolischen 
Kirche, 

ةِ الʦاحʗَِةِ   َɹ ॻʹؒال ʤِف ʥِْوم
yُقʗَّسةِ  ال الʦحʗَʻةِ 

 الʱامِعَةِ الʙسʦلॻَّةِ. 

Nem ;ebolqen rwc 
;n]ou;i ;mmauatc 
;eyouab ;nkayolik/ 
;n;apoctolik/ 
;nek;kl/ci;a. 

 

 durch den Mund der 
zwölf Jünger. 

الاثʹ أفʦاهِ   ʥِْيوم   ʙَʵع
 رسʦلاً.

Nem ;ebolqen rwou 
;mpimet ;cnau 
;n;poctoloc. 

 

 durch den Mund des 
Gottessehers, des 
Evangelisten, Apostels 
und Märtyrers Markus, 

الإلهِ   ʙِʡِنا  ʤِف  ʥِْوم
مʙقʛَ الʙسʦلِ   ينʻʱلالإ 

 .ʗِʻهʵوال ʙِِاهʠال 

Nem ;ebolqen rwf 
;mpiye;wrimoc ;neu-
aggelict/c Markoc 
pi;apoctoloc ;eyouab 
ouoh ;mmarturoc. 

 

  des heiligen 
Patriarchen Severus,  

 unseres Lehrers 
Dioskorus,  

 des apostelgleichen 
Athanasius, 

 des heiligen 
Märtyrers und 
Papstes Petrus, 

 des heiligen 
Johannes 
Chrysostomus,  

 des heiligen Kyrillus,  
 des heiligen Basilius, 
 des heiligen 

Gregorius, 

  ʛِǻ ِّʗِالق والʙȂʙʠॺكِ 
 ساوʙȂسَ، 

  ،َرسʦقʴǻُا دʹ ِy  ومعلِّ
  َسʦʻأثʹاس  ʛِǻ ِّʗِوالق

 ،يالʙسʦل
   َسʙʠǺ  ʛِǻ ِّʗِوالق ʤخات

هʗاء ُɻ ةِ،  ال  رئʛِॻ الؒهَ́
  ِʮذه يʦحَّ́ا   ʛِǻ ِّʗِيِّ والق  

 فʤِ، ال
  ،ʛِلʙʻؕ ʛِǻ ِّʗِوالق 
  َسʦʻلʻاسǺ ʛِǻ ِّʗِوالق، 

  .َسʦȂرʦغȂʙإغ ʛِǻ ِّʗِوالق 

Nem pipatriar,/c 
;eyouab Ceu/roc : 
nem pencaq 
Diockoroc : nem 
pi;agioc ;Ayanacioc 
pi;poctolikoc : nem 
pi;agioc Petroc iero-
marturoc piar,i-
;ereuc : nem pi;agioc 
Iwann/c pi;,rucoc-
tomoc : nem pi;agioc 
Kurilloc : nem 
pi;agioc Bacilioc : 
nem pi;agioc 
;Gr/gorioc. 
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P und durch den Mund  
 der 

dreihundertachtzehn 
versammelten Väter 
in Nicäa,  

 der einhundertfünfzig 
in Konstantinopel 

 und der zweihundert 
in Ephesus 
versammelten Väter. 

 ومʥِْ أفʦاهِ  
   َةॻانʸʰوال الʰلاثʸائةِ 

  ʥَʻع ِy ʯʱُy ال  ʙَʵع
 ، بʹॻɿة

   ʥَʻʴʸʳوال والʭʸةِ 
 ، ʗʸǺيʹةِ القॻʹʻʠʹʠʴَُّة

 .ʛʴأفǺ ʥِ ْ̒ʯَʭʸوال 

Nem ;ebolqen rwou 
;mpisomt se met 
;sm/n ;etauywou] 
qen Nike;a : nem pise 
tebi ;nte Kwctan-
tinoupolic : nem 
pi;cnau se ;nte 
;Evecoc. 

  

 Und durch den Mund 
unseres ehrwürdigen 
Vaters, des Papstes 
Abba (..). 

مِ  َّʙُؒy ال أبʻʹا   ʤِف  ʥِْوم
ةِ أنॺا   .)..(رئʛِॻ الؒهَ́

Nem ;ebolqen rwf 
;mpeniwt ettai/-
out ;nar,i;ereuc 
abba (..). 

  

 Und durch seinen 
Teilhaber am 
apostolischen Dienst, 
unseren Vater, Bischof 
(Erzbischof) Abba (..). 

الʗʳمة فِي   وشȜَȂʙَِهُ 
أبʻʹا الأُسɿُْف    ]الʙَسʦُلॻَِّة [

م  (الʙʠʸان) َّʙَؒ ُy  الأنॺا  ال
(..) . 

Nem pefke;sv/r 
;nlitourgoc peniwt 
;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
abba (…..).  

  

 Und durch den Mund 
meiner Niedrigkeit. 

 Nem ;ebolqen rwc . يومʥِْ فʤِ حقارت
;ntamet;ela,ictoc. 

 

 Denn gepriesen und voll 
der Ehre sei dein 
Heiliger Name, Vater 
und Sohn und Heiliger 
Geist, 

لأنَّهُ مॺُاركٌ ومʸلʦءٌ مʗʱاً  
القʗُُّوسُ   ʣَُy أَيُّهَا   ،اس

وحُ  ُّʙوال  ʥُوالاب الآبُ 
 القʗُُسُ. 

Je ;f;cmarwout 
ouoh ;fmeh ;n;wou 
;nje pekran ;eyouab 
;Viwt nem ;Ps/ri 
nem Pi;pneuma 
;eyouab. 

 

 jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

لَّ   الآنَ   هʙِ وȀِلَى دَ   أوانٍ   وُؕ
لِّها  ، آمʥْʻِ. الʗهʦر ُؕ

}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 
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 2.2. Die Katechumenen Liturgie – die Liturgie des Wortes  
 

 Alle Anwesenden erheben sich, die Priester geben einander ein Zeichen des 
Friedens. Der Zelebrant verbeugt sich vor dem Altarraum Richtung Osten, betritt den 
Altarraum und küsst den Altar. Der Diakon übergibt dem Priester das 
Weihrauchgefäß, der Priester zeichnet den Weihrauchbehälter dreimal mit dem 
Kreuz und gibt fünf Löffel Weihrauch in das Weihrauchgefäß.  

 Wenn der Papst, ein Erzbischof oder ein Bischof anwesend ist, legt dieser den 
ersten Löffel ein, er gibt den zweiten Löffel in die Hand des Priesters, damit er Ihn in 
das Weihrauchgefäß geben kann, dann setzt er die übrigen der fünf Segnungen und 
die Zugabe von Weihrauch selber fort. 

 Der Zelebrant beginnt still mit „Betet, der Friede sei mit euch“ und spricht weiter still 
das Weihrauchgebet während der Lesung des Paulusbriefes an den Vater.  

 Das Volk singt den entsprechenden Gesang des Weihrauchgefäßes für die Jungfrau 
Maria, während der Priester den Altar umschreitet.  

 
 Der Priester spricht still die drei kleinen Gebete. Die drei kleinen Gebete sind: Gebet 

für den Frieden der Kirche, für die Väter und für die Versammlungen. Dabei 
umschreiten der Priester und der Diakon den Altar entgegen dem Uhrzeigersinn 
dreimal mit dem Diakon, während er Weihrauch spendet. Auch der Diakon spricht, 
während er mit dem Priester den Altar umschreitet, still das Antwortgebet auf die 
drei Gebete, dabei stellt sich der Diakon mit einem Kreuz und dem Evangeliar 7 in 
der Hand ihm gegenüber. 

 Der Priester verlässt den Altarraum und spendet vor dem Altarraum Weihrauch in 
die vier Himmelsrichtungen, dann dem Evangelium auf dem Lesepult, danach (wenn 
jemand von ihnen anwesend ist) dem Papst, dem Erzbischof oder dem Bischof, dann 
den Priestern und dem ganzen Volk. Während er dem Volk Weihrauch spendet, 
spricht er:  

 Der Priester umschreitet den Altar einmal, verlässt den Altarraum, spendet 
Weihrauch auf der Schwelle des Altars noch einmal, dann spendet er Weihrauch nur 
an die Priester oder, wenn er anwesend ist, an den Papst, den Erzbischof oder den 
Bischof.  

 
7 Siehe Glossar Seite 247. 



Euchologion – 2. Die Liturgie des heiligen Basilius Die Hymnen für die Jungfrau 

 76 

 2.2.1.Die Hymnen für die Jungfrau (das Weihrauchgefäß) 
„Taisour/“, „}sour/“, „ ;Nyo“ 

 

 
 Während der Priester den Altarraum umschreitet und in der Kirche 

Weihrauch spendet, singt das Volk den Hymnus für die Mutter Gottes. Der 
Hymnus wird an allen Samstagen und Sonntagen gesungen (ausgenommen 
in der Zeit der heiligen großen Fastenzeit vor dem Osterfest) und an allen 
Festtagen, in den 50 Tagen nach dem Osterfest und an allen Tagen, die nicht 
Fastentage sind. 

 

V Dies ist das Weihrauch-
gefäß aus reinem Gold, 
das den lieblichen Duft 
enthält, in der Hand des 
Priesters Aaron, der den 
Weihrauch über dem 
Altar emporhebt. 

 هʔُ الʘَّ   ةُ ʙَ الyʱʸَ   هʘهِ 
 ،َ العʹʙʮ  ةُ لَ الʲامِ   الʹقيُّ 

يʗَ الَّ  فِي   ʙونَ هَ   ʯ ْȏي 
على  ʦراً Ǻ ُrَ   يʙفعُ  ،ʥِ الؒاهِ 

 . الǺʘʸحِ 

Taisour/ ;nnoub 
;nkayaroc : etfai ‚qa 
pi;arwmata : etqen 
nenjij ;n;A;arwn 
piou/b : eftale 
ou;cyoinoufi ;e;pswi 
;ejen pima;ner-
swousi. 

 
 An allen Fastentagen (ausgenommen die Tage der heiligen großen Fastenzeit 

vor dem Osterfest und des Jonasfastens) und an Samstagen und Sonntagen 
der heiligen großen Fastenzeit vor dem Osterfest, sowie an Kreuzfesten wird 
statt des vorigen der folgende Gesang gesungen: 

 

V Das goldene 
Weihrauchgefäß ist die 
Jungfrau. Ihr Duft ist 
unser Erlöser. Sie gebar 
ihn. Er rettete uns und 
vergab uns unsere 
Sünden. 

 َy ʱʸال َʙ ُة   َّʘال ُʔهي   ه
هʦ   ،العʘراء وعʹʙʮها 

وَ   ،ʶʹاʳلِّ مُ   ʗتهُ قʗل  
لʹا   فʙَ وغَ   ،ʶʹاوخلَّ 

 .خʠاǻانا

}sour/ ;nnoub te 
]paryenoc: pec-
;arwmata pe 
Pencwt/r : acmici 
;mmof afcw] ;mmon : 
ouoh af,a nennobi 
nan ;ebol. 

 
 An den Wochentagen der heiligen großen Fastenzeit vor dem Osterfest und 

des Jonasfastens wird der folgende Gesang gesungen:  
 

V Du bist das 
Weihrauchgefäß aus 
reinem Gold, das die 
gesegnete Feuerglut 
trägt. 

ʙةُ  َy ʱʸهيَ ال ʕِأن   ُʔَّهʘال 
الʹقيُّ الʲامِلَةُ جʙَʸ الʹارِ 

ॺُyاركَ.   ال

;Nyo te ]sour/ : 
;nnoub ;nkayaroc : 
etfai qa pijebc : 
;n;,rwm 
et;cmarwout. 
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 2.2.2.Die Fürbitten  

 

 Das Wort Fürsprache „ni;`precbi;a“ wird nur verwendet bei einem Gebet zur 
heiligen Maria, zu den Erzengeln oder zu Johannes dem Täufer.  

 Bei Aposteln, Propheten, Märtyrern und Heiligen heißt es Fürbitten „nieu,/“.  
 

 1. Durch die 
Fürsprachen der 
Mutter Gottes, der 
heiligen Maria, 

الإلَه .1 والʗة  فَاعَات  َɻ Ǻ، 
 ،ʤَȂَʙَْة مʴǻ ِّʗالق 

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
]ye`;otokoc ;eyouab 
Mari;a : 

Refrain 
 gewähre uns, o Herr, die 

Vergebung unserer 
Sünden. 

لʹا    ǻَا  ʤْانْع  ʸǺغفʙةرَبُّ 
 خʠََاǻَانَا. 

;P[oic ;ari`\;hmot nan 
;`mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 

 2. (S) Durch die 
Fürsprachen der 
sieben Erzengel und 
der himmlischen 
Ränge, 

رؤساء    (ق) .2 ʵǺفاعات 
الॺʴعة  ،الʸلائؒة 

 ،والʠغʸات الʸʴائॻة

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
pisasf ;nar,/-
aggeloc nem nitag-
ma ;n;epouranion : 

 

 3. Durch die Fürsprachen 
des Vorläufers und 
Färbers, – Johannes 
des Täufers, 

3.  Ȗابʴال ʵǺفاعات 
يʦحّ́ا    ،الʶاǺغ

 ،الʸعʗʸان

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
pi;prodromoc ;mbap-
tict/c : Iwann/c 
piref]wmc : 

 

 4. (S) Durch die Fürbitten 
unserer Herren und 
Väter, der Apostel und 
der übrigen Jünger, 

سادتي   (ق) .4 ʶǺلʦات 
الʙسل وॻɿȁة    ،الآǺاء 

ʘʻلامʯال، 

Hiten nieu,/ ;nte 
na[oic ;nio] ;n;apoc-
toloc nem ;pcepi ;nte 
nimay/t/c : 

 

 5. Durch die Fürbitten 
des Gottessehers und 
Evangelisten, Markus, 
des Apostels, 

الإ  .5  ʙʡنا له  ʶǺلʦات 
مʙقʛ    ي،الإنʻʱل
 ، الʙسʦل

Hiten nieu,/ ;nte 
piye;wrimoc ;neuagge-
lict/c : Markoc 
pi;apoctoloc : 

 6. (S) Durch die 
Fürbitten des 
gesegneten Archi-
diakons – 
Stephanus, des 
ersten Märtyrers, 

رئʛॻ    (ق) .6 ʶǺلʦات 
 ُy ال  ،اركॺَ الʸʵامʴة 

 ʗʻهʵال إسʠفانʦس 
 ، لوَّ الأ 

Hiten nieu,/ ;nte 
piar,/di;akwn et;c-
marwout : 
Ctevanoc pisorp 
;mmarturoc : 
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Refrain 
 gewähre uns, o Herr, die 

Vergebung unserer 
Sünden. 

لʹا    ǻَا  ʤْانْع  ʸǺغفʙةرَبُّ 
 خʠََاǻَانَا.

;P[oic ;ari`\;hmot nan 
;`mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 
 7. Durch die Fürbitten 

des strebsamen 
Märtyrers, mein Herr 
und König Georg, 

7.  ُy ال ʱ  ʗاهِ ʶǺلʦات 
ʗʻ، سȏʗّ̒ الʸلʣ  الʵه

 جʓرجʦʻس، 

Hiten nieu,/ ;nte 
piaylovoroc ;mmar-
turoc : pa[oic 
;pouro Gewrgioc : 

 
 8. (S) Durch die 

Fürbitten des 
strebsamen 
Märtyrers, Philopater 
Merkourius, 

ʶǺلʦات    (ق) .8
 ُy الʵهʱاهِ ال  ʗ  ،ʗʻ

 فʻلȁʦاتʙʻ مʙقʦرʦȂس، 

Hiten nieu,/ ;nte 
piaylovoroc ;mmar-
turoc : Vilopat/r 
Merkourioc :  

 
 9. Durch die Fürbitten 

des strebsamen 
Märtyrers, Apa Mina 
aus Fajat, 

9.  ُy ال ʱ  ʗاهِ ʶǺلʦات 
مʻʹا  الʵه أǺا   ،ʗʻ

 ، الॻʮاضي

Hiten nieu,/ ;nte 
piaylovoroc ;mmar-
turoc : apa M/na 
;nte nivaiat : 

 
 10. (S) Durch die 

Fürbitten meiner 
Herren und Väter, die 
ihre Kinder lieben, 
Abba Antonius und 
Abba Paul, 

ʶǺلʦات    (ق) .10
ي  ʮʲّ مُ   الآǺاءي  اتداس

ʤا ،  أولادهॺأن  
 ،نʦʠنʦʻس وأنॺا بʦلاأ

Hiten nieu,/ ;nte 
na-[oic ;nio] 
;mmainous/ri : abba 
;Antwnioc nem abba 
Paule :  

 
 11. Durch die 

Fürbitten unseres 
heiligen, gerechten 
Vaters, Abba Kyrillus, 
der Sechste, 

أب .11 ʹا  ̒ ʶǺلʦات 
 ِّʗالقʛǻ   اǺاॺال الॺار، 

 كʙʻلʛ الʴادس،

Hiten nieu,/ ;nte 
peniwt ;eyouab 
;ndikeoc : abba 
Kurilloc pimah 
coou : 

 
 Hier wird die Strophe für den Schutzpatron der Kirche gesungen, wenn er 

nicht vorher schon erwähnt wurde. Dann singen die Diakone weiter ab 
Strophe 19. 

 In einigen Gemeinden werden alternativ anstelle der Strophen ab dem 
heiligen Georg (Strophe 7) die kombinierten Fürbitten, Strophen 12-18 
gesungen. 
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 2.2.3.Kombinierte Fürbitten  

 

Refrain 
 gewähre uns, o Herr, die 

Vergebung unserer 
Sünden. 

لʹا    ǻَا  ʤْانْع  ʸǺغفʙةرَبُّ 
 خʠََاǻَانَا. 

;P[oic ;ari`\;hmot nan 
;`mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

  
 12. Durch die Fürbitten 

der strebsamen 
Märtyrer: 
a. Mein Herr und 

König Georg, 
b. Theodorus, der 

Heerführer, 
c. Philopater 

Merkourius, 
d. Apa Mina aus Fajat, 

12.  ُɻ ال  اءِ هʶǺ َʗلʦات 
 ُy  ʗيʱ:ʥاهِ ال

a.  ʣلʸال  ȏʗّ̒س
 جʓرجʦʻس،

b.  تاؤدوروس
 الإسفهʴلار،

c.  ʙʻاتȁʦلʻف
 مʙقʦرʦȂس، 

d.  اʹʻا مǺاضيأॻʮال ، 

Hiten nieu,/ ;nte 
niaylovoroc ;mmar-
turoc :  

- pa[oic ;pouro 
Gewrgioc : 

- Ye;odwroc 
pi;ctratilat/c :  

- Vilopat/r 
Merkourioc :  

- apa M/na ;nte 
nivaiat : 

 

 13. (S) Durch die 
Fürbitten der Bräute 
Christi: 
a. die heilige Barbara, 
b. Juliana, 
c. Demiana, 
d. und Marina, 

ʶǺلʦات عʙائʛ   (ق) .13
 الॻʴʸح:

a.  ،ارةȁʙة بʴǻʗّالق 
b.  ،انةॻلʦي 
c. ،انةॻدم 

d. ،اʹȂمار 

Hiten nieu,/ ;nte 
niselet ;nte Pi;,rictoc 

- };agi;a ;mm/i 
Barbara : 

- nem Iouli;an/ :  
- nem Dumi;an/ :  
- nem Marin/ : 

 14. Durch die Fürbitten 
unserer Väter, der 
heiligen Patriarchen: 
a. Abba Athanasius, der 

Apostelgleiche, 
b. Abba Kyrillus, die 

Glaubenssäule, 
c. Dioskorus, die 

Leuchte der 
Orthodoxie, 

d. Abba Kyrillus, der 
Sechste, 

الآǺاء، ʶǺلʦات   .14
ʥʻʴǻ ِّʗة الق  :الʠॺارؕ

a.  سʦʻأثʹاس أنॺا 
 الʙسʦلي،

b.  دʦعام  ʛلʙʻؕ أنॺا 
 ،ʥيʗال 

c.  روسʦقʴǻود
مॺʶاح 

 الأرثʦذॻʴَّؕة، 

d.   ʛلʙʻؕ الॺاǺا 
 الʴادس، 

Hiten nieu,/ ;nte 
nenio] ;eyouab ;mpat-
riar,/c : 

- abba ;Ayanacioc 
pi;apoctolikoc : 

- nem abba Kuril-
loc pi;ctulloc 
;nte pinah] :  

- nem Diockoroc 
;pq/bc 
;n]Oryodoxi;a :  

- abba Kurilloc 
pimah coou : 
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  15. (S) Durch die 
Fürbitten meiner 
Herren und Väter, die 
ihre Kinder 8 lieben: 
a. Abba Antonius und 

Abba Paul, 
b. Pachomius, 
c. die heiligen drei 

Makarius, 
d. Abba Schenouda, 

der Archimandrit, 

ʶǺلʦات   (ق) .15
ي  ʮʲّ مُ   الآǺاءي  اتداس

 :ʤأولاده 
a. اॺا  أ  أنॺس وأنʦʻنʦʠن

 ،بʦلا
b.  اॺسأنʦʻمʦاخǺ ، 
c. لاثة مقاراتʰوال، 

d. دةʦʹش رئʛॻ    أنॺا 
 ُy  ، ʗيʦʯʥحّ ال

Hiten nieu,/ ;nte na-
[oic ;nio] ;mmainous/ri : 

- abba ;Antwnioc 
nem abba Paule 

- nem Paqwmioc : 
- nem pisomt 

;eyouab Makarioc 
:  

- abba Senou] 
piar,/man;drit/
c : 

  
 16. Durch die Fürbitten 

meiner Herren und 
Väter, die ihre Kinder 
lieben: 
a. Abba Pischoi und 

Abba Paul, 
b. Starker heiliger 

Abba Mose und der 
Priester Isidorus,  

c. Maximus und 
Domadius, Abba 
Arsenius, Abba 
Johannes, der 
Kleine, 

d. Abba Samuel, der 
Bekenner, 

س .16 ي  اتداʶǺلʦات 
 ي أولادهʮʲ :ʤّ مُ  الآǺاء
a. اॺا    أنॺوأن  ȏʦʵॻب

 ،بʦلا
b.  ʦالق ȏ   ِّʗالق  ʛǻا  أॺن

ى  مʦس
وʦʴǻȀذوروس 

،ʛالق 
c.   سʦʸॻʴȜم

وأنॺا    ودوماديʦس
وأنॺا   رسانʦʻسأ

ʛʹʲǻ ʙʻʶالق ، 

d.   اॺل  وأنʻئʦʸص
 ُy  ، عʙʯفال

Hiten nieu,/ ;nte na-
[oic ;nio] ;mmainous/ri : 

- abba Piswi nem 
abba Paule : 

- nem pijwri ;ey-
ouab abba Mwc/ 
: abba ?cidwroc 
pi;precbuteroc :  

- Maximoc nem 
Dometioc : abba 
Arcenioc abba 
Iwann/c 
pikoloboc : 

- abba Camou/l 
pi;omologit/c : 

 

 17. (S) Durch die 
Fürbitten unseres 
heiligen, gerechten 
Vaters, Abba Rowes, 
der Gottesseher, 

أب  (ق) .17 ʹا  ʶǺʻلʦات 
 ِّʗالقʛǻ   ،ارॺج الȂʙا فॺأن

 ، ناʙʡ الإله

Hiten nieu,/ ;nte 
peniwt ;eyouab ;ndike-
oc abba Teji 
yeovanioc : 

 
 18. Durch die Fürbitten 

des gesegneten 
Erzdiakons – Habib 
Girgis, der Gelehrte, 

18.   ʛॻرئ ʶǺلʦات 
 ُy ال ، اركॺَ الʸʵامʴة 

،ʛجʙج ʔʻʮح ʤُِّعلy  ال

Hiten nieu,/ ;nte 
piar,/di;akwn et;c-
marwout : Habib 
Girgic piref];cbw : 

 
8 Gemeint ist Jünger 
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 Hier wird die Strophe für den Schutzpatron der Kirche gesungen, wenn er 
nicht vorher schon erwähnt wurde. Dann singen die Diakone weiter: 

 19. (S) Durch die 
Fürbitten der Heiligen 
des heutigen Tages, 
durch jeden mit seinem 
Namen, 

ʶǺلʦات قʴǻʗي   (ق) .19
الʦʻم واحʗٍ   ،هʘا    ؕل 

 ،Ǻاسʸهِ 

Hiten nieu,/ ;nte 
n/;eyouab ;nte 
pai;ehoou piouai piouai 
kata pefran : 

 20. Durch ihre Fürbitten 
behüte das Leben 
unseres ehrwürdigen 
Vaters, 
Priesteroberhaupt, 
Papst Abba (..), 

20.   Ȍاحف  ʤاتهʦلʶǺ
 ُy ال أبʻʹا   م رئʙؒ ِʛॻَّ حॻاة 

 ،(..)أنॺا الॺاǺا  الؒهʹةِ 

Hiten noueu,/ ;areh 
;e;pwnq ;mpeniwt 
ettai/out ;nar,i-
;ereuc papa abba (..) : 

 Bei Anwesenheit eines Erzbischofs oder Bischofs wird die folgende Strophe gesungen.  
 21. (S) Durch ihre 

Fürbitten behüte das 
Leben unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Bischof Abba (..), 

احفȌ    (ق) .21  ʤاتهʦلʶǺ
 ُy أنॺا    الॺار م  ʙَّؒ حॻاة أبʻʹا ال

ʙʠُyان)،  (..)  الأسɿف (ال

Hiten noueu,/ ;areh 
;e;pwnq ;mpeniwt etta-
i/out ;ndikeoc abba (..) 
pi;epickopoc : 

 Der Abschlussgesang der Fürbitten, dies wird im kirchlichen Jahreskalender verändert. 
V 22. Wir beten dich an, o 

Christus, zusammen 
mit deinem guten 
Vater, und dem 
Heiligen Geist, denn 
[du bist gekommen] 9 
und hast uns erlöst, 
erbarme dich unser. 

22.  َʣل  ʗُ ُɦ ْɹ أيُّها   نَ
ॻحُ  ِɹ َy أبʣَॻِ    ،الْ مع 
الِحِ  ʁَّ ، واَلʙُوح القʗُُس  ،ال

وخَلʯَʶََّ́ا  [ʕʻأت]  ʣََّلأَن  ،
 ارحʸʹا.

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: nem 
Pi;pneuma ;eyouab : je 
ªak;iº* akcw] ;mmon nai 
nan. 

 An gewöhnlichen Tagen und in der Fastenzeit heißt es: 
V Denn du bist gekommen,  .ʕَʻأت Ak;i. 
 Vom Paramoun-Fest vor der Geburt Christi (Weihnachtsfest) bis zum Beschneidungsfest heißt es: 

V Denn du bist geboren,  .َتʗِوُل Aumack. 
 Vom Paramoun-Fest bis zum Tauffest (10 Tubah bis 12 Tubah) heißt es: 
V Denn du bist getauft,  .َتʗʸʯاع Ak[iwmc. 
 An beiden Kreuzfesten (10 Baramaht und 17 Tut) und in der Karwoche heißt es:  
V Denn du bist gekreuzigt,  .ʕَʮصُل Auask. 
 Von der Auferstehungsnacht bis zum Pfingstfest und danach alle Sonntage bis einschließlich dem 

vierten Sonntag im Hator und auch am 29. Tag jedes koptischen Monats, von Monat Bauna bis Monat 
Babah (Andenken an die Verkündigung, Geburt und die Auferstehung Christi) heißt es:  

V Denn du bist auferstanden.  َʕʸُق . Aktwnk. 
 Dann wird der Gesang weiter gesungen:  

V und hast uns erlöst, 
erbarme dich unser. 

 .akcw] ;mmon nai nan ، ارحʸʹا. وخلʯَʶَّʹا 

 
9 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “.  َوُلدتَ، اعتمدتَ، صُلبتَ، قُمت 
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 2.2.4.Die Lesung des Paulusbriefes  

 

 Bei der Lesung des Paulusbriefes auf Koptisch wird die folgende Einleitung 
auf Koptisch aus (Röm 1, 1) gesungen:  

 

D „Paulus, Knecht unseres 
Herrn Christi Jesu, berufen 
zum Apostel, auserwählt, 
das Evangelium Gottes zu 
verkündigen“. 

ʦʴǻَعَ   رȁََِّ́ا   ʗُʮع  ʛُلʦب
الʙسʦلُ   ॻحِ  ِɹ َy الʗʸعʦُّ ال

yُفʙَزُ لȎʙَʵॺُ اللهِ.    ال

Pauloc ;vbwk ;mPen-
[oic I/couc Pi;,rictoc 
pi;apoctoloc etyahem 
v/;etauyasf ;epihi-
sennoufi ;nte ;Vnou]. 

 Zum Abschluss der Lesung des Paulusbriefes sagt der Vorleser:  
 

D Gnade und Friede seien mit 
euch. Amen, so sei es. 

معًا،  والʴلامُ   ʤُؒ معَ ةُ  َy الِ́ع
 ْʥʻنُ.  ،آمʦȜǻ 

Pi;hmot gar nemwten 
nem ;thir/n/ eucop : je 
;am/n ec;eswpi. 

 Die Hymne „ Pi;hmot gar “ wird vom Volk bei Anwesenheit vom Papst/ 
Bischof nach der Lesung vom Paulusbrief auf koptisch und vor der Lesung 
vom Paulusbrief auf arabisch, ansonsten am Schluss der Fürbitten und vor 
der Lesung vom Paulusbrief auf arabisch gebetet: 

 

 1. Die Gnade unseres 
Herrn Jesus Christus sei 
mit deinem reinen Geist, 
mein Herr, der 
ehrwürdige Vater, 
Priesteroberhaupt Papst 
Abba (..). 

1.  َّȁر الॻʴʸح نعʸة  ʦʴǻع  ʹا 
 ،تʦؒن مع روحʣ الʠاهʙة

yُ الأب    ʗȏسّ̒   ǻا م ʙَّؒ ال
أنॺا  الॺاǺا  الؒهʹة   ʛॻرئ

(..) . 

Pi;hmot gar ;mPen[oic 
I/couc Pi;,rictoc 
ef;eswpi nem pek;agion 
;pneuma : pa[oic ;niwt 
ettai/out ;nar,i-
ereuc papa abba (..). 

 Bei Anwesenheit eines Bischofs (Erzbischofs) wird zusätzlich gesungen: 
 2. Und unser Vater der 

Bischof (Erzbischof), 
Abba (..). 

yُ (سɿف  الأُ وأبʻʹا   .2 ʙʠان) ال
 . (..)أنॺا 

Nem peniwt ;n;epic-
kopoc (;mm/tropoli-
t/c) abba (..). 

 Bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe (Erzbischöfe) wird zusätzlich gesungen 
 3. Und unsere Väter, die 

anwesenden Bischöfe 
(Erzbischöfe). 

الأساقفة    وآǺائʹا .3
 (الʠʸارنة) الؒائʹʥʻ معʹا. 

Nem nenio] ;n;epic-
kopoc (;mm/tropoli-
t/c) n/ et,/ neman. 

 Es folgt der Abschluss: 
 4. Mögen der Klerus und 

das Volk sicher sein im 
Herrn. 
Amen, so sei es. 

الإ  .4  ʥȜॻل  فل وؕ كلʙʻوس 
  ، الʙب  فيعافʥʻ  الʵعʔ مُ 

 ْʥʻِن.  ،آمʦȜǻ 

Mare pi;kl/roc nem 
pilaoc t/rf : oujai 
qen ;P[oic : je ;am/n 
ec;eswpi. 

 Es folgt eine Lesung des Paulusbriefes aus einem der fünf Katameros Teile (Bücher Nr. 17 
bis 21 im Link) 10, je nach Tag des koptischen Monats. 

 Einleitung der Lesung des Paulusbriefes auf Arabisch  

 
10 http://kroeffelbach.kopten.de/dkb/liturgie/  
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D Lesung aus dem (ersten/zweiten) 
Brief unseres Lehrers Paulus, des 
Apostels, an (..). Sein Segen sei mit 
uns. Amen. 

الʙسʦلِ    ʛَلʦب ʹا  ِy مُعلِّ رِسَالةِ   ʥِم فʶَلٌ 
ʯُهُ علʻʹا.  (..) (الأولى / الʰانॻةِ) إلى   ʙؕب ،

 .ʥʻآم 
 Am Ende der Lesung spricht der Leser: 
D Die Gnade Gottes des Vaters sei mit 

euch. Amen. 
.ʥʻآم ،ʤȜعॻʸن مع جʦؒة الله الآب تʸنع 

 

 2.2.5.Die Lesung des katholischen Briefes  

 
 Bei der Lesung des katholischen Briefes auf Koptisch wird die folgende 

Einleitung auf koptisch gesungen:  
 D Lesung eines Abschnitts 

aus dem katholischen 
Brief unseres Vaters (..), 
meine Lieben ...  

  ) ..(  الؒاثʦلʦȜॻن مʥِْ أبʻʹا
 ǻا أحॺائي. 

Kayolikon ;ebol qen 
peniwt (..) namenra]… .. 

 Am Ende der Lesung spricht der Leser: 
D (Meine Brüder), liebt 

nicht die Welt und was in 
der Welt ist! Die Welt 
und ihre Begierde 
vergeht. Wer aber den 
Willen Gottes tut, bleibt 
in Ewigkeit. Amen. 

ʦُّʮا العالʤَ ولا   ِ̡ الأشॻاءَ  لا تُ
العالʤِ  الʯَّي العالʤَُ  في   ،
والȏʘَِّ   يʚول وشهʦتُهُ، 

إلى   يʗومُ  اللهِ  إرادةَ  ʶǻʹعُ 
 .ʥʻآم ،ʗِالأب 

(Na;cn/ou) ;mpermenre 
pikocmoc oude n/;et-
sop qen pikocmoc : 
pikocmoc nacini nem 
tef;epiyumia : v/ de 
et;iri ;m;vouws 
;m;Vnou] ;fnaswpi sa 
;eneh : ;am/n. 

 

 Es folgt eine Lesung des katholischen Briefes aus einem der fünf Katameros Teile 
(Bücher Nr. 17 bis 21 im Link), je nach Tag des koptischen Monats. 

 Einleitung der Lesung des katholischen Briefes auf Arabisch 
 

D Lesung aus dem 
(ersten/zweiten/dritten) katholischen 
Brief unseres Lehrers (..), des 
Apostels. Sein Segen sei mit uns. 
Amen. 

ʹا  الؒاثʦلʦȜॻن   ِy   (..)فʶَلٌ مʥِ رِسَالةِ مُعلِّ
الʰالʰة)،    / الʰانॻةِ   / (الأولى  الʙسʦلِ 

 .ʥʻا. آمʹʻهُ علʯُ ʙؕب 
 
 Am Ende der Lesung spricht der Leser: 
 

D Liebt nicht die Welt und was in der 
Welt ist! Die Welt und ihre Begierde 
vergeht. Wer aber den Willen Gottes 
tut, bleibt in Ewigkeit. Amen. 

ولا    ʤَالعال ʦُّʮا  ِ̡ تُ الʯَّيلا  في    الأشॻاءَ 
ʤِالعال  ʤَُي، العالʷʸǻ   تُهُ، وʦأمَّا  وشه  ȏʘَِّال

 ʗʻومُ إلى الأبʗِ، آمʥʻ. فʶǻʹعُ إرادةَ اللهِ 
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 2.2.6.Die Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte  

 
 Nach der Lesung des katholischen Briefes singt das Volk den folgenden Gesang:  
V 1. Gegrüßt seist du 

Maria, du schöne 
Taube, die uns Gott 
das Wort gebar.  

1.   ،ʤȂʙم ǻا   ʣِل الʴلام 
الʸʲامة الʴʲʹة، الʯَّي  

yَة.  لِ َؒ  وَلʗََتْ لʹا، الله ال

<ere ne Mari;a : 
][rompi eynecwc : 
y/;etacmici nan : 
;m;Vnou] piLogoc. 

 2. Gepriesen bist du in 
Wahrheit, – mit 
deinem guten Vater – 
und dem Heiligen 
Geist, – denn du bist 
gekommen 
(auferstanden) und 
hast uns erlöst. 
[Erbarme dich unser]. 

  ، مॺُارك أنǺ ʕالॻɿʲقة .2
الح   ʁَّ ال  ʣॻأب مع 
  ʣَّلأن القʗُُس،  وح  َّʙوال
  (ʕʸُق)  ʕَʻأت

 [ارحʸʹا].  وخلʯʶَّʹا.

K;cmarwout ;al/-
ywc : nem Pekiwt 
;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
: je ak;i (aktwnk) 
akcw] ;mmon. ªNai 
nanº. 

 

 2.2.7.Die Lesung der Apostelgeschichte  

  

 Bei der Lesung der Apostelgeschichte auf koptisch wird die folgende 
Einleitung auf Koptisch gesungen:  

D Die Apostelgeschichte 
unserer Väter, der Apostel. 
Ihr heiliger Segen sei mit 
uns. Amen. 

ʯُهʤُ   أعʸالُ  ʙؕسُلَ، ب ُّʙائِʹا الǺآ
سةُ تʦؒنُ معَʹا.  َّʗُقy  ال

;Praxic ;nte nenio] 
;n;apoctoloc : ;ere 
pou;cmou ;eyouab swpi 
neman.  

 Zum Abschluss der koptischen Lesung aus der Apostelgeschichte sagt der Diakon: 
D Das Wort Gottes möge 

wachsen, sich ausbreiten, 
stark werden und fest 
bleiben in der heiligen 
Kirche Gottes. Amen. 

  ʦʸʹت بِّ  َّʙال  وتʚدادُ وؕلʸِةُ 
 ُّʚʯَفي    وتع ʕُʮُhةوتʴॻʹؕ    ِالله

yُقʗَّسةِ   آمʥْʻ.  ،ال

Picaji de ;nte ;P[oic 
ef;eaiai ouoh ef;e;asai : 
ef;e;amahi ouoh 
ef;etajro: qen ];agi;a 
;nek;kl/ci;a ;nte ;Vnou] 
: ;am/n. 

 Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte 
D Ein Kapitel aus der Geschichte unserer 

Väter, der reinen Apostel, die mit der 
Gnade des Heiligen Geistes erfüllt sind. Ihr 
Segen sei mit uns. Amen. 

ʛॻʴ فʶلٌ  ʙؕالِ   الإبʸأع  ʥِْسُلِ   مʙُال ا   آǺَائَِ́
yَةِ   الأʟهارِ،   ، اَلʙُوح القʗُُس  الʦʸʵʸلʥʻ بِ́عْ
 ʤُْهʯ ʙؕن معʹا،بʦؒت  ْʥʻِآم . 

 Zum Abschluss der deutschen Lesung aus der Apostelgeschichte sagt der Diakon: 
D Das Wort Gottes möge wachsen, sich 

ausbreiten, stark werden und fest bleiben 
in der heiligen Kirche Gottes. Amen. 

وتʚداد  ʦʸʹت بِّ  َّʙال ةُ  َy لِ َؕ تʚل   ʤَْل،    ʚʯوتع
سَة َّʗُقy  . آمʥʻِْ  ،وتʕʮʰ فِي ؕʹʴॻة الله ال
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 Nachdem der Priester während der Lesung aus der Apostelgeschichte das Gebet der 
Opfergaben beendet hat, zeichnet er einmal ein Kreuz über dem Weihrauchbehälter und 
gibt einen Löffel Weihrauch in das Weihrauchgefäß. Dabei spricht er: 

 

P (Still) Ehre und Ruhm, 
Ruhm und Ehre der 
Heiligen Dreifaltigkeit, 
dem Vater und dem 
Sohn und dem Heiligen 
Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

وȀكʙَْامَاً،   (سʙاً) ʗاً  ْɦ مَ
للʰالʦث  ʗاً،  ْɦ ومَ إكʙَْامَاً 
 ʥْوالاِب الآب  وسِ،  ُّʗُالق

وحِ الْقʗُُسِ  ُّʙلِّ   ،واَل الآن وُؕ
الʗهʦر  ʙده وȀِلَى   أوان 

 ، آمʥʻ.كُلِّها

Ou;wou nem outai;o : 
outai;o nem ou;wou : 
;n]pan;agi;a ;Triac : 
;Viwt nem ;Ps/ri 
nem Pi;pneuma 
;eyouab. 
}nou nem ;nc/ou 
niben nem sa ;eneh 
;nte ni;eneh t/rou : 
;am/n. 

 Der Priester spricht still die drei kleinen Gebete. 
 Die drei kleinen Gebete sind: Gebet für den Frieden der Kirche, für die Väter und für 

die Versammlungen. Der Priester umschreitet den Altar entgegen dem 
Uhrzeigersinn dreimal mit dem Diakon, während er Weihrauch spendet. Auch der 
Diakon spricht, während er mit dem Priester den Altar umschreitet, still das 
Antwortgebet auf die drei Gebete (siehe das Weihrauchgebet während der Lesung 
des Paulusbriefes).  
 

 Der Priester verlässt den Altarraum und spendet vor dem Altarraum Weihrauch  
in die vier Himmelsrichtungen, dann dem Evangelium auf dem Lesepult, danach 
(wenn jemand von ihnen anwesend ist) dem Papst, dem Erzbischof oder dem 
Bischof, dann den Priestern und dem Volk vom ersten Chor aus.  

 
 Der Priester kehrt zurück zum Altar, steht davor und spricht das Gebet zum 

Bekenntnis des Volkes: „Gott, der du das Bekenntnis des Verbrechers“. 
 Dann gibt er das Weihrauchgefäß dem Diakon und verbeugt sich vor dem Altar.  
 Nach der Lesung der Apostelgeschichte wird das Synaxarium vorgelesen. 

 

 2.2.8. Das Synaxarium  Cunaxarion  

 
 Nach der Lesung der Apostelgeschichte folgt die Lesung aus dem Synaxarium. 

Während des Auferstehungsfestes und der 50 Tagen danach wird stattdessen an 
dieser Stelle die Auferstehungsprozession durchgeführt. 

 

P Heute ist der (..) Tag des gesegneten 
Monats (..). Möge Gott ihn in Güte 
beginnen/beenden und ihn für uns in 
Frieden und Ruhe erneuern. 
Während unsere Sünden vergeben 
werden durch die Barmherzigkeit 
unseres Herrn, meine Väter und 
Brüder. Amen. 

ال   ॺُyارك،   (..)شهʙ  مʥِْ    (..)الʦʻم    ال
وأعاده    أحʥʴ الله اسॺɿʯاله (انقʷاءه)،

هʗوءٍ   في   ʤʯوأن  ʥʲون  ʤȜॻوعل علʻʹا 
والآثام   الʠʳاǻا   ȏرʦمغف واʭʸʟʹانٍ، 
آǺائي   ǻا  الʙبِّ   ʤاحʙم قʮِل   ʥِْم والʚلات، 

 . آمʥʻِْ وȀخʦتي. 
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 2.2.9. Das Dreimalheilig (Trishagion)  

 

V 1. Heiliger Gott,  
Heiliger Starker, 
Heiliger  
Unsterblicher,  
von der Jungfrau 
geboren:  
Erbarme dich unser. 

قʗُُّوس   .1 الله،  قʗُُّوس 
  ȏʘَِّال قʗُُّوس   ،ȏʦالق

ʦُyت،   ǻَ وُلʗَِ  لا   ȏʘَِّال
ʹا.  مʥِْ العʘَْرَاء ْy  ارْحَ

;Agioc ;o Yeoc : 
;agioc ic,uroc : 
;agioc ;ayanatoc : 
;o ek paryenou 
genn/y/c  
;ele;/con ;/mac.  

 

 2. (S) Heiliger Gott,  
Heiliger Starker, 
Heiliger  
Unsterblicher, 
gekreuzigt an 
unserer statt:  
Erbarme dich unser. 

الله،    (ق) .2 قʗُُّوس 
،ȏʦُّوس القʗُُّوس   قʗُق

ʦُyت،   ǻَ لا ȏʘَِّال  ȏʘَِّال
ʹا.  صُلʔَِ عََّ́ا ْy  ارْحَ

;Agioc ;o Yeoc : 
;agioc ic,uroc : 
;agioc ;ayanatoc : 
;o ;ctaurwy/c di 
;/mac  
;ele;/con ;/mac. 

 

 2. Heiliger Gott,  
Heiliger Starker,  
Heiliger  
Unsterblicher, 
auferstanden von 
den Toten und 
hinaufgestiegen  
in den Himmel:  
Erbarme dich unser. 

قʗُُّوس   .3 الله،  قʗُُّوس 
،ȏʦالق    ȏʘَِّال قʗُُّوس 

ʦُyت،   ǻَ قَامَ  لا   ȏʘَِّال
  ʗَوصَع الأَمʦَْات   ʥِْم

ʦَاتِ  َy ɹَّ ʹا.   إِلَى ال ْy  ارْحَ

;Agioc ;o Yeoc : 
;agioc ic,uroc : 
;agioc ;ayanatoc : 
;o ;anactac ek twn 
nekrwn ke ;anelywn 
ic touc ouranouc 
;ele;/con ;/mac. 

 

 3. (S) Ehre sei dem 
Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. 
Amen. Heilige 
Dreifaltigkeit: 
Erbarme dich unser. 

للآب    (ق) .4  ʗ ْɦ َy ال
  ، والاِبʥِْ واَلʙُوح القʗُُس 

أوان لِّ  وُؕ وȀِلَى    ،الآن 
  ʙده ْʥʻِآم   . الʗهʦر، 

وس،  ʗُّ ها الʰالʦث القُ أيُّ 
 ارحʸʹا. 

Doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
;Pneumati : ke nun 
ke ;a;i ke ic touc 
;e;wnac twn ;e;wnwn : 
;am/n. Agi;a ;Triac 
;ele;/con ;/mac. 
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 2.2.10.  Das Evangeliumsgebet  Pi;sl/l ;nte euaggeliou  

  

 Der Priester nimmt das Weihrauchgefäß in die Hand und steht vor dem Altarraum. 
Der Diakon steht hinter ihm mit dem Kreuz und dem Evangeliar, jenes mit seiner 
Hand hochhaltend. 

 

P Betet!  .  Sl/l;` صَلِّ

D Erhebt euch zum 
Gebet. 

ʦا. فُ للʶلاة قِ   Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern, wendet sich Richtung Westen 
und segnet das Volk mit dem Kreuz mit der rechten Hand und spricht: 

P Friede sei mit euch! . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  ʣَِوحʙُاً. ولʷǻَْأ  Ke tw ;pneumati 
cou. 

P Meister, Herr Jesus 
Christus, unser Gott, 
der zu seinen heiligen, 
ehrwürdigen Jüngern 
und reinen Aposteln 
gesprochen hat;  

ʗُِّ̒ أيُّهَ  َɹ ال بُّ   ا  َّʙعُ   الʦ ُɹ ǻَ 
ॻحُ  ِɹ َy  قالَ الȏʘَِّ    ،إلهُʹا   الْ

ʥʻَ القِ   هِ ʯَلاَمʘʻِِ ل ِɹ ǻ ِّʗ 
مʥَʻ ورُسُلِ  َّʙَؒ ُy  :ʟهارِ الأ هِ ال

;Vn/b ;P[oic I/couc 
Pi;,rictoc Pennou] 
: v/;etafjoc ;nnef-
;agioc ettai/out 
;mmay/t/c ouoh 
;n;apoctoloc 
;eyouab. 

 Viele Propheten und 
Gerechte sehnten sich 
zu sehen, was ihr seht, 
und haben es nicht 
gesehen, und zu hören, 
was ihr hört, und haben 
es nicht gehört.  

ʥَȂʙʻʰؕ   إنَّ  وأبʙاراً  أنॻʮاءً 
يʙَُ اشʯهُ  أَنْ  أَنʦ  ʤْʯُْا  ما  وا 
يʙَوا  تʙَونَ   ʤَْأن و   ،ول

عʦُا مَا   َy ʴǻَ َنʦُع َy ʴَت ʤْʯُْأَن 
عʦُا. َy ْɹ ǻَ ʤَْول 

Je hanm/s ;m;pro-
v/t/c nem han;;ym/i 
auer;;epiyumin ;;enau 
;;en/;etetennau 
;;erwou ouoh 
;;mpounau : ouoh 
;ecwtem ;;en/;;eteten-
cwtem ;;erwou ouoh 
;;mpoucwtem. 

 Selig aber sind eure 
Augen, dass sie sehen, 
und eure Ohren, dass 
sie hören. 

فȁʦʠُأمَّ   ʤْʯُْأَن ِ̒́   ىا  ʤ ُؒ لأع
 ُʙ ِʁ ॺُت ʤ ُؒ ولأذانِ   لأنَّها 

عُ  َy ʴَلأنَّهَا ت . 

;Nywten de ;wouni-
;atou ;;nnetenbal je 
cenau : nem neten-
masj je cecwtem. 

 Mache uns würdig, 
deine heiligen 
Evangelien zu hören 
und danach zu handeln 
durch die Gebete deiner 
Heiligen. 

 ِ̡ ʯَʴَ́فل ْȖ   َyʴن   عَ أَنْ 
 َy Ǻأناجʻلِ ونع سَةِ   ʣَ لَ  َّʗَق ُy  ال

ʠǺ  َʣॻلॺاتِ  ِɹ ǻ ِّʗِق. 

Marener;;pem;;psa 
;;ncwtem ouoh ;;e;;iri 
;;nnekeuaggelion 
;eyouab : qen nitwbh 
;;nte n/ ;eyouab 
;;ntak. 
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D Betet um des heiligen 
Evangeliums Willen. 

أجلِ   ʥِْم ʻلِ   صَلʦُّا  ِɦ  الإِنْ
 ُy  . سِ قʗَّ ال

Proceuxacye ;uper 
tou ;agiou 
euaggeliou. 

V Herr erbarme dich.   .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Gedenke auch, Herr, 
aller, die uns gebeten 
haben, ihrer in unseren 
Gebeten und Bitten zu 
gedenken, die wir dir 
darbringen, Herr, unser 
Gott. 

لَّ  ُؕ اُذْكʙُْ أʷǻَْاً ǻا سʗَِّ̒نا 
  ʥَيʘَِّناالʦأوص   ُؕʘأَنْ ن َʙ ʤُْه

 ُّʙ َ̫ تَ وʟِ عاتِ فِي  ʹا لॺاتِ ʹا 
ا أيُّهَ إلʣَॻْ    نʶُعʗُِهَاالʯَِّي  
 إلهُʹا.الʙَّبُّ 

Ari;vmeu;i de on 
Penn/b : ;nouon 
niben ;etauhonhen 
nan ;eerpoumeu;i : qen 
nen]ho nem 
nentwbh ;eten;iri 
;mmwou ;e;pswi harok 
;P[oic Pennou]. 
 

 Den Seelen derer, die 
uns vorausgegangen 
und entschlafen sind, 
gib Ruhe. Heile die 
Kranken. 
Denn du bist es, 
unser aller Leben, 
unser aller Erlösung,  
unser aller Hoffnung, 
unser aller Heil, unser 
aller Auferstehung. 

فʙقَ  سॺَقʦُا   ʥَيʘَِّواالʗ ، 
 ْʤُهʲِّॻضَى اشفِ   ،نʙْ َy   هʤُْ.ال

حॻاتُ   ʕَْأن  ʣََّلِّ لأَن ُؕ ا، َ́ ʹا 
لِّ وخَلاصُ  ُؕ ورجاَ́ ʹا  نا ؤ ا، 

لِّ وشفَ ا،  َ́ كُلِّ  ُؕ ا، َ́ اؤنا 
لِّ ʯُ وॻɾامَ   ا.َ́ ʹا ُؕ

N/;etauersorp ;nen-
kot ma;mton nwou : 
n/;etswni matal-
[wou. Je ;nyok gar 
pe penwnq t/rou : 
nem penoujai t/rou 
: nem tenhelpic 
t/rou : nem 
pental[o t/rou : 
nem ten;anactacic 
t/ren. 
 

P (Still) Zu dir empor 
senden wir Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung, mit deinem 
guten Vater, und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

نʙُْسِلُ   )(سʙاً   ȏʘَِّال  ʕَْوأن 
 َʣقُ   لʦف ʗَ   إِلَى  ْɦ َy  ال

ɹُّ   والإكʙَْامَ  ʦدَ وال ُɦ،    َمَع
الِحِ  ʁَّ ال  ʣَॻِوحِ   أب ُّʙواَل 

  ȏاوʴُy ʻي ال ِ̡ ُy الْقʗُُسِ الْ
ʣلَّ   الآنَ   .ل وȀِلَى   أوانٍ   وُؕ
لِّها  هʙِ دَ   ، آمʥʻ.الʗهʦر ُؕ

Ouoh ;nyok peten-
ouwrp nak ;e;pswi : 
;m;pi;wou nem pitai;o 
nem ];prockun/cic : 
nem Pekiwt 
;n;agayoc nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo : ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
]nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 

 Nach dem Evangeliumsgebet umschreiten der Priester und der Diakon den Altar 
gegen den Uhrenzeigersinn, der Diakon spricht in koptischer Sprache:  

 Steht auf in Ehrfurcht vor Gott…, dann spricht auch der Priester auf koptisch: 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn ..., jetzt werden der Psalm und 
das Evangelium zuerst in koptischer Sprache gelesen, dann folgt die Übersetzung 
in die Sprache des jeweiligen Landes; auf deutsch und/oder arabisch.
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 2.2.11. „Marou[acf“ Einleitung des Evangeliums bei 
Anwesenheit des Papstes / Bischofs 

 

  

 Um den Psalm singend vorzutragen, beginnt der Diakon: 
D Ein Psalm Davids, Halleluja.  َاودʗرٌ لʦمʚا.هَ   .مȂʦُلʻلِّل "almoc tw Dauid: 

All/loui;a. 
 Der Psalm des Tages wird nun auf koptisch gesungen. 
 Wenn der Papst, ein Erzbischof oder ein Bischof anwesend ist, spricht der Diakon 

„Sie sollen ihn erheben“ (auf koptisch gesprochen und arabisch), Seite 244. 
 Der Priester wendet sich zum Lesepult, wo das Evangelium liegt. Er spendet Weihrauch 

und spricht still das Gebet „Verbeugt euch vor dem Evangelium“: 
 

 2.2.12.  Die Evangeliumslesung  

  

 Die Priester kommen auf die Schwelle zum Altar und küssen das Evangelium, wobei 
sie sagen: „Verbeugt euch vor dem Evangelium und vor Jesus Christus…“.  

 Nachdem alle das Evangeliar geküsst haben, küsst es auch der zelebrierende 
Priester und gibt das Weihrauchgefäß an den mitzelebrierenden oder an einen 
anwesenden Priester (auch wenn der an der Liturgie nicht teilnimmt), damit er dem 
Lesepult, auf dem sich das Evangelium befindet, Weihrauch spendet. Dann geht er 
selbst zum Lesepult, um das Evangelium vorzulesen. 

 Bei Anwesenheit des Papstes, eines Erzbischofs oder Bischofs wird er der Vorleser 
sein, er liest es von der Schwelle des Altars, sein Gesicht zum Westen gewendet, 
zum Volk und dem zelebrierenden Priester. Während der Lesung spendet er dem 
Evangeliumsbuch Weihrauch.  

 Nach der Psalmenlesung spricht der Diakon, während er auf der Schwelle zum Altar 
steht:  

D Steht auf in Ehrfurcht 
vor Gott, um das heilige 
Evangelium zu hören. 

اللهِ قِ  ʦْفِ  َr Ǻ ɹَ   فʦا   ʸاعِ ل
ʻلِ  ِɦ yُ  الإِنْ  . سِ قʗَّ ال

;Ctay/te meta 
vobou Yeou 
;akoucwmen tou 
;agiou euaggeliou. 

 Der Priester betet in koptischer Sprache: 
P Gesegnet sei er, der 

kommt im Namen des 
Herrn der Heerscharen. 

ربِّ   مॺَُارَكٌ   ʤِْاسǺ  الآتي 
 القʦات.

;F;cmarwout ;nje 
v/eyn/ou qen ;vran 
;m;P[oic ;nte nijom. 

 Segne, o Herr, die 
Lesung des heiligen 
Evangeliums nach 
[Matthäus / Markus / 
Lukas / Johannes]. 

الفʶلَ  Ǻَارِكْ  رَبُّ   مǻَ   َʥِا 
ʻلِ  ِɦ قʗََّسِ   الإِنْ ُy مʯى مʥِْ    ال

) ʥِْم أو   ʛَقʙم  ʥِْم أو 
 ). لʦقا أو مʥِْ يʦحَّ́ا

Kuri;e eulog/con ek 
tou kata Matyeon 
(ie kata Markon ie 
kata Loukan ie 
kata Iwann/n) 
;agiou euaggeliou 
to ;anagnwcma. 

V Ehre sei dir, o Herr.  ُʗ ْɦ َy .  لʣَ  ال  .ǻَ Doxa ci Kuri;eا رَبُّ
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D Erhebt euch und steht in 
Gottesfurcht, seid aufmerksam in 
Weisheit, um das heilige Evangelium 
zu hören. Ein Abschnitt aus dem 
heiligen Evangelium nach [Matthäus 
/ Markus / Lukas / Johannes], dem 
Evangelisten und reinen Apostel. 
Sein Segen sei mit uns. 

اللهِ  ʦْفِ  َr Ǻ ʻل    قفʦا  ِɦ الإِنْ لʸʴاع 
yُقʗَّس ʵǺارة  ،  ال  ʥِْم الإنʻʱلِ  فʶل 

أو لʦقا ʸعلʸʹا  ل  ʛَقʙى (أو مʯمار م
ॻعʹا.  أو يʦحَّ́ا) ْy ʯه عَلَى جَ ʙؕب ʙʻʵॺال 

 
 Der Priester spricht die Einleitung des Evangeliums auf koptisch  
P Unser Herr, unser Gott, 

unser Erlöser und unser 
aller König, Jesus 
Christus, der Sohn des 
lebendigen Gottes, ihm 
gebührt Ehre in 
Ewigkeit. 

ʹا رȁُّʹا   ُʁ ومʳلِّ وȀلهُʹا 
ʦʴǻعُ  لِّʹا  ُؕ ُؒʹا  ومل
 ، الʲيِّ اللهِ   ʥُاب ॻʴَyحُ،  ال
.ʗَِإلى الأب ʗُʱʸلهُ ال ȏʘَّال 

Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh Pen-
cwt/r ouoh Pen-
ouro t/ren I/couc 
Pi;,rictoc ;Ps/ri 
;m;Vnou] etonq : 
pi;wou naf sa ;eneh.  

 Der Priester liest das Evangelium in koptischer Sprache aus dem koptischen 
Katameros vor und schließt mit dem Folgenden ab: 

P Ehre sei unserem Gott 
in die Ewigkeit der 
Ewigkeiten. Amen.  

 ُʗ ْɦ َy أبʗِ    ال إلى  لإلهِʹا 
 .ʥْʻآم ،ʥَيʗالآب 

Pi;wou va Pennou] 
pe sa ;eneh ;nte 
ni;eneh : ;am/n. 

 
V Ehre sei dir, o Herr.  ُʗ ْɦ َy .  لʣَ  ال  .ǻَ Doxa ci Kuri;eا رَبُّ
 

 Der Psalm wird in der Landessprache gelesen (z.B. arabisch und deutsch) 
 Die Einleitung des Psalms: 

 

D Aus den Psalmen unseres Lehrers 
David, des Propheten. Sein Segen 
sei mit uns. Amen. 

  ʙʻامʚم ʥِْامʹʸاته    معل ʙؕب الʹʮي  دَاوُدَ 
.ʥْʻِعʹا، آمॻ ْy  عَلَى جَ

 

 Der Psalm des Tages wird nun gelesen. 
 
 Wenn der Papst, ein Erzbischof oder ein Bischof anwesend ist, spricht der Leser 

„Sie sollen ihn erheben“ Seite 244: 
 

 Es folgt das Evangelium. Am Ende des Evangeliums spricht das Volk: 
 

D Ehre sei Gott in Ewigkeit.  .ًا َy ĸ ʗ دَائِ ْɦ َy  وال
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 2.3. Die Liturgie der Gläubigen  

 

 2.3.1. Die Evangeliumsantwort  

  

 Je nach Anlass singt das Volk den passenden Antwortgesang nach der Predigt.  
 An gewöhnlichen Tagen wird der folgende Gesang als Evangeliumsantwort gesungen. 
 

 1. Gesegnet sind sie, in 
Wahrheit, die Heiligen 
des heutigen Tages, 
jeder mit seinem 
Namen, die von 
Christus Geliebten. 

Ǻالॻɿʲقة  .1  ʤاهȁʦʟ
ؕلُّ  الʦʻم،  هʘا   ʦʴǻ ِّʗق
أحॺاءُ  هِ  ِy Ǻاس  ʗٍواح

 .الॻʴʸح

;Wouniatou qen 
oumeym/i : n/;ey-
ouab ;nte pai;ehoou : 
piouai piouai kata 
pefran : nimenra] 
;nte Pi;,rictoc. 

 2. (S) Sei unsere 
Fürsprecherin, – 
unser aller Herrin, 
Mutter Gottes, – 
Maria, Mutter unseres 
Erlösers, – 
damit er uns unsere 
Sünden vergibt! 

ǻا   ،فʻʹا  يشفعا  (ق) .2
ُؕ ʗتَ ِّ̒ سَ  ɹِّ   ،ʹالِّ ʹا  ʗʻة ال

الإله اُ   ،والʗة   ʤȂʙم م
ا َ́ لَ   فʙ غْ لॻَ   ،اʶَ́ لِّ rَ مُ 
 ا.انَ اʠ َǻَ خَ 

;Ari;precbeuin `;e;hr/i 
;ejwn: ;w ten[oic 
;nn/b t/ren 
]ye;otokoc : Mari;a 
`;ymau ;mPencwt/r : 
;ntefö,a nennobi nan 
;ebol. 

 
 3.  Bittet beim Herrn 

für uns, – meine 
Herren und Väter, die 
ihre Kinder lieben, – 
Abba Antonius und 
Abba Paul, – damit er 
uns unsere Sünden 
vergibt! 

 ǻا   ،اعَّ́   بّ ॺا مʥ الʟ َّʙلُ اُ  .3
مُ الأ   Ȏʗَ سّ̒   ʥȂʦب ِّʮʲ ي 

 ا أنॺ  ،أولادهʸا
بʦلاأ وأنॺا   ، نʦʠنʦʻس 
 َॻغْ لʙا خَ َ́ لَ  ف َʠ َǻاانَ ا. 

ÄTwbh ;m;P[oic ;e;hr/i 
;ejwn : na[oic ;nio] 
;mmainous/ri : abba 
Antwnioc nem abba 
Paule : ;ntef÷ ... 

 

 Noch eine Strophe wird gesungen für den Schutzpatron der Kirche, dann folgt der 
Abschluss.  

 

 4.  (S) Gepriesen sei der 
Vater – und der Sohn 
und der Heilige Geist, 
– die vollkommene 
Dreifaltigkeit. – Wir 
beten sie an und 
verherrlichen sie. 

الآبُ   (ق) .4 مॺُاركٌ  لأنَّهُ 
وحُ القʗُُسُ،  ُّʙوال ʥُوالاب
 ʗُ ُɦ ʴثُ الؒاملُ، نʦُالhَّال

ʗُهُ. ِɦّ ʸُله ون 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : };triac 
etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 
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 Es folgen drei Bittgebete für den Frieden, die Väter und die Versammlungen. 
Sie werden oft übersprungen, da sie im weiteren Verlauf der Liturgie 
vorkommen; in diesem Falle geht es weiter mit dem Glaubensbekenntnis auf 
Seite 93. 

 Der Priester wirft sich vor dem Altar nieder, verbeugt sich dann vor dem 
Papst, Erzbischof oder Bischof, wenn jemand von ihnen anwesend ist, und 
bittet ihn um Absolution. Dann verbeugt sich der Priester vor seinen Brüdern, 
den Priestern, und bittet sie um Absolution und dass sie für ihn beten mögen, 
dann betritt der Priester den Altarraum, küsst den Altar, sammelt seine 
Gedanken und steht westlich vor dem Altar, nach Osten gewendet, mit 
andächtigem Herzen und spricht:  

 
 Nach den Worten „durch den dir…“ spendet der Priester wieder Weihrauch 

dreimal nach Osten und gibt dann das Weihrauchgefäß dem Diakon: 
 

D Hört aufmerksam zu in 
Weisheit Gottes. Herr 
erbarme dich, Herr 
erbarme dich. In 
Wahrheit. 

الله.انʦʯʶا   ǻَا   ʸȜʲǺة 
.ʤَْارْح ارْحʤَْ.  رَبُّ  رَبُّ   ǻَا 
ॻɿِقَةِ.  َ̡  Ǻال

En covi;a Yeou 
;proc,wmen : Kuri;e 
;ele;/con : Kuri;e 
;ele;/con : qen 
oumeym/i. 
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 2.3.2. Das Glaubensbekenntnis  Tennah]  

V 
 Wir glauben an den 

einen Gott:  
Gott den Vater,  
den Allmächtigen, 
Schöpfer des Himmels 
und der Erde,  
alles Sichtbaren und 
Unsichtbaren. 

Ǻ  ʥُِمʓُْلهٍ إن   ٍʗِاللهِ وَاح  ،  
ُؒلِّ   ، ضَاȊǺِِ الآبِ   خالȖِ   ،الْ

اءِ  َy ɹَّ ما يȎʙُ    ،الأَرْضِ و   ال
 .Ȏʙُوما لا ي 

Tennah] ;eounou] 
;nouwt:;Vnou] 
;Viwt Pipanto-
kratwr : v/;etaf-
yami;o ;n;tve nem 
;pkahi : n/;etounau 
;erwou nem n/;ete 
;ncenau ;erwou an. 

 

 Wir glauben an den 
einen Herrn  
Jesus Christus,  
Gottes einzigen Sohn, 
geboren aus dem Vater 
vor aller Zeit: 

 ٍʗِوَاح بʙبٍّ   ʥُِمʓُْعَ نʦ ُɹ ǻَ  ،
ॻحِ  ِɹ َy  ، الʦَحʗʻِِ   اللهِ   ابʥِ ،  الْ
لِّ   قʮلَ   الآبِ   مʥَِ   الʦʸلʦدِ  ُؕ
 .الʗُهʦرِ 

Tennah] ;eou[oic 
;nouwt : I/couc 
Pi;,rictoc ;Ps/ri 
;m;Vnou] pimo-
nogen/c: pimici ;ebol 
qen ;Viwt qajwou 
;nni;ewn t/rou: 

  
 Licht vom Lichte,  

wahrer Gott vom 
wahren Gott, 

نʦرٍ   نʦرٌ   ʥِْإِلهٌ   ،م   ٌّȖح 
 ʥِْلهٍ إم  ٍّȖح ، 

ououwini ;ebol qen 
ououwini : ounou] 
;nta;vm/i ;ebol‚qen 
ounou] ;nta;vm/i :  

  
 gezeugt, nicht 

geschaffen, eines 
Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles 
geworden. 

 ، ʳلʦقٍ مَ   غʙʻُ   مʦلʦدٌ 
 ،فِي الʦʱهʙِ   للآبِ   مʴُاوٍ 

لُّ  ؕانَ  الǺ ȏʘَِّهِ   . شئٍ  ُؕ

oumici pe ouyami;o 
an pe : ou;omooucioc 
pe nem ;Viwt v/;eta 
hwb niben swpi 
;ebol hitotf. 

 
 Für uns Menschen und 

um unseres Heils willen 
ist er vom Himmel 
herabgestiegen. 

أجْ   ʥِْم  ȏʘَِّال ʥُ لِ هʘََا  ْ̡ نَ ʹا 
 َʙ َɻ ॺَأجلِ   ،ال ʥِْخَلاصِʹا،   وم  
اءِ  ʥَ مِ  نʚََلَ  َy ɹَّ  ، ال

Vai ;ete eyb/ten 
;anon qa nirwmi nem 
eybe penoujai : af;i 
;epec/t ;ebol qen ;tve 
:  

 
 Er hat Fleisch 

angenommen durch 
den Heiligen Geist, von 
der Jungfrau Maria und 
ist Mensch geworden. 

 َʥِم  ʗَ ɹَّ َɦ وحِ   وتَ ُّʙاَل
مʤَȂَʙَْ    الْقʗُُسِ،  ʥِْوم
 .وتأنʛََّ  ،العʘَْرَاءِ 

af[icarx ;ebol qen 
Pi;pneuma ;eyouab : 
nem ;ebol qen Mari;a 
]paryenoc : ouoh 
aferrwmi. 
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 Er wurde gekreuzigt 
unter Pontius Pilatus an 
unserer statt, 
hat gelitten und ist 
begraben worden. 

عَ  عَلَى  عََّ́ا   ʔَِوصُل ِʗه  
 ُʟلاʻب ʛَ   ِّيʠِʹʮُو   ،ال َʤَّتأل 
 َʙʮُوق، 

Ouoh auer;ctau-
rwnin ;mmof ;e;hr/i 
;ejwn nahren 
Pontioc Pilatoc: 
afsepemkah ouoh 
aukocf. 

 
 Am dritten Tage 

auferstanden von den 
Toten gemäß der 
Schrift, 

 َʥِم فِي   الأَمʦَْاتِ   وقَامَ 
ʦْمِ فِي   الʖِ الhَّ   الَ̒ ʸؕا 
 ʔِʯُُؒ  ،الْ

Ouoh aftwnf 
;ebol‚qen n/eymw-
out qen pi;ehoou 
;mmahsomt kata 
ni;grav/. 

 

 aufgefahren in den 
Himmel; sitzt er zur 
Rechten seines Vaters.  
 
Und so wird er 
wiederkommen in 
seiner Herrlichkeit, zu 
richten die Lebenden 
und die Toten, und 
seiner Herrschaft wird 
kein Ende sein. 

ʦَاتِ وصَعِ  َy ɹَّ ال إِلَى   ʗَ ،
  ، أبॻهِ  ʛَ ْʥ  ِʥʻʸǻ عَ وجَلَ 

  

ʗهِ  ْɦ مَ فِي  ǻأتي   ، وأʷǻَْاً 
 ،والأَمʦَْاتَ   الأَحॻَْاءَ   ʗيʥَ لَ̒ 

 ʛَॻَْل  ȏʘَُِّلِؒ   الy  هِ ل
 . إنقʷاءٌ 

Afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mPefiwt.  
 
 
Ke palin efn/ou 
qen pef;wou ;e]hap 
;en/;etonq nem n/ 
eymwout : v/;ete 
tefmetouro 
ouaymounk te. 

 

 Ja, wir glauben an den 
Heiligen Geist,  
der Herr ist und 
lebendig macht, 
der aus dem Vater 
hervorgeht,  
der mit dem Vater und 
dem Sohn angebetet 
und verherrlicht wird.  
Er hat gesprochen 
durch die Propheten. 

وحِ  ُّʙاَلǺ  ʥُِمʓُْن  ʤنع
ʻي   الْقʗُُسِ، ِ̡ ُy الْ الʙَّبُّ 

Ȗʰʮʹُy مʥِْ الآب، ʗُ   ال ُɦ ْɹ نَ
ʗَه، ّɦ َy ونُ الآبِ   له  مع 

ʥْفِي   ،والاِب  Ȗʟالʹا
 الأنॻʮاء. 

Ce tennah] 
;ePi;pneuma ;eyouab 
;P[oic ;nref] ;m;pwnq 
: v/eyn/ou ;ebolqen 
;Viwt : ceouwst 
;mmof ce];wou naf 
nem ;Viwt nem 
;Ps/ri : 
v/;etafcaji qen 
ni;prov/t/c. 

 

 Wir glauben an die eine, 
heilige, universale und 
apostolische Kirche. 

سَة  َّʗَمُق وَاحʗِة  وʴॻʹȜȁة 
 جامعة رسʦلॻَّة.

Eou;i ;n;agi;a ;nkayo-
lik/ ;n;apoctolik/ 
;nek;kl/ci;a. 
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 Wir bekennen die eine 
Taufe zur Vergebung 
der Sünden. 

ʦُyدǻَّةٍ   ونعʙʯفُ  عْ َy Ǻ   ٍةʗِوَاح  
ʠاǻَا. َr غْفʙَةِ الَ َy  ل

Tener;omologin 
;nouwmc ;nouwt : 
;e;p,w ;ebol ;nte 
ninobi.  

 

 Das Volk singt die letzte Strophe des Glaubensbekenntnisses:  
 
 Wir erwarten die 

Auferstehung der Toten 
und das Leben der 
kommenden Welt. 
Amen. 

الأَمʦَْات، ॻَɾِامَة   ʙʢʯʹون 
الآتي  ʙهʗال  ، وحॻاة 

 .ʥʻآم 

Tenjoust ;ebol 
‚qa;the ;n];anactacic 
;nte nirefmwout: 
nem piwnq ;nte 
pi;ewn eyn/ou: 
;am/n. 

 

 2.3.3.  Die Handwaschung und Verbeugung des 
Priesters mit der Bitte um Vergebung 

 

 
 

 Während das Volk das Ende des Glaubensbekenntnisses singt, wäscht der 
Priester seine Hände dreimal auf der Nordseite des Heiligtums, dann wendet 
er sich westwärts und schüttelt seine Hände vor dem Volk ab. Dann trocknet 
er seine Hände.  

 
 
 Der Priester steht an der Schwelle zum Altar, er schüttelt seine Hände vor der 

Gemeinde ab, als Warnung für das ganze Volk: Ihr sollt am Leib und Blut 
Christi nur würdig teilnehmen.  

 
P Ich habe gesündigt, 

vergebt mir, meine 
Väter und Brüder. 

أخʠأت ǻا آǺائي وȀخʦتي 
 سامʦʲني.

Aiernobi ]met;anoi;a 
,w n/i ;ebol naio] 
nem na;cn/ou. 

 

V Ich habe gesündigt, vergib mir und 
sprich mir los, [unser Vater], gedenk 
unser in deinem Gebet. 

أخʠأت سامʲʹي وحاللʹي، اذʙؕنا في  
 .ʣصلات 
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 2.3.4. Das Versöhnungsgebet  

  

 Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, beginnt er das Gebet mit „Betet“. 
„Friede sei mit euch“, und er segnet anstelle des Priesters das Volk mit dem Kreuz. 

P Betet!  .  .Sl/l صَلِّ

D Erhebt euch zum Gebet.  ِلاة قʶا.فُ للʦ  Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern, wendet sich nach 
Westen, segnet das Volk mit dem Kreuz mit der rechten Hand und spricht: 

P Friede sei mit euch!  . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneuma ti cou 

 Der Priester spricht das Versöhnungsgebet des heiligen Basilius an den Vater, 
nachdem er das Velum, über dem Altar (über dem Prosfarin) abgenommen hat und 
es zwischen Zeige- und Mittelfinger der rechten und linken Hand hochhält und hält 
es so bis zum Ende des Gebets. Das Velum ist dabei zum Dreieck gefaltet.  

P Großer und ewiger Gott, 
der du den Menschen 
ohne Verderbnis 
geschaffen hast. 

ॻʢالع الله  الȏʘَِّ   ،الأبǻ ُʤ   ُّȏʗا 
  الإنʴانَ على غʙِʻَ فʴادٍ.  جʮََلَ 

;Vnou] pinis] pisa-
;eneh : v/;etafkwt 
;mpirwmi ;e;hr/i ;ejen 
]metattako. 

 
Den Tod, der durch den 
Neid des Teufels in die 
Welt kam, hast du 
zerstört durch die 
lebensspendende 
Erscheinung deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, unseres 
Gottes und Erlösers 
Jesus Christus. 

إلى  دخلَ   ȏʘَِّال والʦʸتُ 
  ʛَॻإبل  ʗِʴʲǺ  ʤِالعال

ʻʲُyي   ،هʗمʯَهُ  Ǻالʢهʦرِ ال
ا  َِّ́ȁَر  ʗِʻحʦال  ʣَʹِلاب  ȏʘَِّال
ʦʴǻَعَ  ʹا  ِʁ لِّ َr ومُ وȀلهِʹا 

ॻحِ. ِɹ َy  ال

Ouoh ;vmou ;etaf;i 
;eqoun ;epikocmoc 
hiten pi;vyonoc ;nte 
pidi;aboloc akser-
swrf hiten piouwnh 
;ebol ;nreftanqo : ;nte 
pekmonogen/c ;nS/ri 
Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 
Du hast die Erde mit 
deinem himmlischen 
Frieden erfüllt. Dafür 
preisen dich die 
Engelscharen, indem 
sie ausrufen: 

وملأتَ الأرضَ مʥَِ الʴلامِ  
ʦَاتِ  َy ɹَّ ال  ʥَِم  ȏʘَِّا   ، الʘه

  ȏʘَِّةِ    أجʹادُ ال َؒ الʸلائِ
 َʥʻهِ قائِلǺ ʣََونʗ ِɦّ ʸǻُ : 

Ouoh akmoh ;mpikahi 
;ebol ‚qen ]hir/n/ 
];ebol ‚qen niv/ou;i. 
Yai ;etere ];ctrati;a 
;nte niaggeloc ];wou 
nak ;nq/tc eujw 
;mmoc.  

„Verherrlicht ist Gott in 
der Höhe und auf Erden 
ist Friede bei den 
Menschen seiner 
Gnade“. 

الأعالي  في   ĸِ  ʗُʱʸال
وفي   ، وعلى الأَرْضِ الʴلامُ 

 الʹاسِ الʙʴʸةُ. 

Je ou;wou ;m;Vnou] 
qen n/et[oci : nem 
ouhir/n/ hijen 
pikahi : nem ou;]ma] 
qen nirwmi. 
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D Betet für den 
vollkommenen Frieden, 
für die Liebe und die 
apostolischen, reinen 
Küsse. 

الʴلامِ   أجلِ   ʥِْم صلʦُّا 
والقʮُلاتِ    ،والॺʲʸَّةِ   ، الؒاملِ 

 الʠاهʙَِةِ الʙسʦلॻَّةِ. 

Proceuxacye ;uper 
t/c teliac ;ir/n/c ke 
;agap/c ke twn 
;agiwn acpacmwn 
twn ;apoctolwn. 

 

V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

P Nach deinem 
Wohlgefallen, o Gott, 
erfülle unsere Herzen 
mit deinem Frieden. 

اللهُ  ǻا   ʣَِتʙʴʸǺ،   املأ
 .ʣَِسلام ʥِْا مʹȁَʦقل 

Qen pek]ma] 
;Vnou] moh ;nnenh/t 
‚qen tekhir/n/. 

 
Reinige uns von aller 
Befleckung, allem 
Betrug, aller Heuchelei, 
jeder listigen Tat und 
vom Andenken an das 
Böse, das den Tod nach 
sich zieht. 

 ٍʛلِّ دَن ُؕ  ʥِْنا مʙ ومʥِْ    ،وʟهِّ
 ٍʜِغ رȂاءٍ   ،كُلِّ  لِّ  ُؕ  ʥِْوم ،  

 ِʖʻʮخ فعلٍ  لِّ  ُؕ  ʥِْوم،    ʥِْوم
yُلʛِॺ الʦʸتَ.  تʘؕارِ الʙʵِّ ال

Ouoh matoubon ;ebol 
ha ywleb niben : nem 
;,rof niben : nem 
metsobi niben : nem 
panourgi;a niben : nem 
]metrefer;vmeu;i ;nte 
]kaki;a ;etervorin 
;m;vmou. 

 
Mache uns alle würdig, 
o Herr, einander mit 
einem heiligen Kuss zu 
grüßen. 

ǻا  لَّʹا  ُؕ  ʥَʻِّق ِ̡ ʯَ ْɹ مُ واجعلʹا 
ʗَنَا ʹا   ،سَِّ̒ ُ̫ Ǻع نُقʮِّلَ  أن 

سةٍ.  َّʗلةٍ مقʮقǺ ًاʷعǺ 

Ouoh ;ariten ;nem;psa 
t/ren penn/b : eyren-
eracpazecye ;nnen-
;er/ou ‚qen ouvi 
;ecouab. 

  
Damit wir, ohne uns 
Verurteilung 
einzuhandeln, deine 
unsterbliche und 
himmlische Gabe 
erlangen, durch 
Christus Jesus, unseren 
Herrn. 

لِؒيْ نʹالَ Ǻغʙʟ ʙَʻحِʹا في 
مʥِْ مʦهʣَʯِʮَ غʙِʻَ   ،ديʹʦنَةٍ 

الʸʴائॻَّةِ   ،الʸائʯَِةِ 
ا.  َِّ́ȁَعَ رʦʴǻَ ِحॻ ِɹ َy  Ǻال

E;pjinten[i qen ou-
metathitten ;e;phap 
: ;ebol‚qen tekdwre;a 
;naymou ouoh ;n;epou-
ranion : ‚qen Pi;,ric-
toc I/couc Pen[oic. 

P (Still) Durch den dir 
gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen mit 
ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen 
Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

) ّʙلهِ   )اً سʮَِق ʥِْم ȏʘَِّا الʘََه   ُʗ ْɦ َy  ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ   َلِ ت ُȖʻ  
 ِǺ َʣ   ُسِ   معَ و   ،مَعَهʗُُالْق وحِ  ُّʙاَل

 ُy ال ʻي  ِ̡ ُy لɹ َʣَ الْ  ȏالآن .  او
لَّ  دَ   أوانٍ   وُؕ الʗهʦر   هʙِ وȀِلَى 

.ʥْʻِكُلِّها، آم 

Vai ;ete ;ebol hitotf 
;ere pi;wou nem pitai;o 
nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi 
nak nemaf nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou : ;am/n. 
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 2.3.5.  Aspasmus Adam – Die Hymne „Freue dich, Maria“  

  
 Das Volk kann an gewöhnlichen Tagen, den folgenden Aspasmus in 

Begleitung von Zimbeln singen. Er wird auch an Festen der Mutter Gottes 
gesungen. Das Wort Aspasmus stammt aus der griechischen Sprache und 
bedeutet Gruß oder herzliche Umarmung.  

 Ansonsten spricht der Diakon „Grüßt einander mit einem heiligen Kuss“. 
 

V Freue dich, Maria, Magd 
und Mutter, denn ihn, 
der in deinem Schoß ist, 
loben die Engel. 

 ُʤȂʙم ǻا  العʗʮةُ   ،افʙَحي 
في   ،والأمُ   ȏʘَِّال لأنَّ 

هُ.  ،حʙِʱِكِ  ُ̡ ِّॺʴَُؒةُ ت yَلائِ  ال

Ounof ;mmo Mari;a : 
]bwki ouoh ]mau : 
je v/et qen pe;am/r : 
niaggeloc cehwc 
;erof. 

  

  Die Cherubim beten ihn 
würdigend an und die 
Seraphim ohne 
Unterlass. 

لهُ   ʗونُ  ُɦ ʴǻ  ʤॻȁاروʵوال
ʤॻɼاʙʻʴوال   ،Ǻاسʲʯقاقٍ، 

 Ǻغʙِʻَ فʦʯرٍ. 

Ouoh ni<eroubim : 
ceouwst ;mmof axiwc 
: nem niCeravim : qen 
oumetatmounk. 

 
Keinen Anspruch haben 
wir bei unserem Herrn 
Jesus Christus außer 
deiner Fürsprache und 
deinen Gebeten für uns, 
o unsere aller Herrin, 
Herrin und Mutter 
Gottes. 

دالةٌ  لʹا   ʛَॻا    ،ل َِّ́ȁَر  ʗَʹع
ॻحِ  ِɹ َy ال سʦʴǻَ،   Ȏʦَعَ 

 ِʣِوشفاعات ِʣِاتॺلʟ،    اǻ
والʗةِ  ʗِّ̒ةِ  ɹَّ ال لِّʹا  ُؕ ʗَتَʹا  سَِّ̒

 الإلهِ. 

Mmon ;ntan 
;nouparr/ci;a : qaten 
Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc : ,wric 
netwbh nem ne- 
;precbi;a : ;w ten[oic 
;nn/b t/ren ]ye;o-
tokoc. 

 
Wir bitten dich, o Sohn 
Gottes, schütze für uns 
das Leben unseres 
Patriarchen, Priester-
oberhaupt, Papst Abba 
(..), stärke ihn auf 
seinem Thron. 

 Ȍَفʲاللهِ أن ت ʥَا ابǻ ʣَُألʴن
) أنॺا  ʙِȂʙʠǺؕʹا  )  ..حॻاةَ 

الؒهʹةِ   ʛِॻعلى    ،رئ ثʯِّʮهُ 
 كʙسॻهِ. 

Ten]ho ;erok ;w Uioc 
Yeoc : eyrek;areh 
;e;pwnq ;mpenpatriar-
,/c : papa abba (..) 
piar,i;ereuc : mataj-
rof hijen pef;yronoc. 

  
Und seines Teilhabers 
am Dienst unseres 
heiligen ehrwürdigen 
Vaters, Bischof 
(Erzbischof) Abba (..), 
stärke ihn auf seinem 
Thron. 

الʗʳمة   في  وشȜȂʙهُ 
 ).. أنॺا ( [الʙسʦلॻَّة] أبʻʹا 

yُ (سɿف  الأُ  ثʯِّʮهُ    ، ʙʠان)ال
 على ʙؕسॻهِ. 

Nem pefke;sv/r 
;nlitourgoc : peniwt 
;eyouab ;ndikeoc : 
abba (..) pi;epickopoc 
(pim/tropolit/c) : 
matajrof hijen 
pef;yronoc. 
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V Damit wir dich loben 
zusammen mit den 
Cherubim und den 
Seraphim, indem wir 
rufen und sprechen: 

معَ    ʣَ َ̡ ِّॺʴُن لِؒيْ 
ʤॻȁاروʵال،    ʤॻɼاʙʻʴوال

 َʥʻقائِل ʥَʻِصَارِخ: 

Hina ;ntenhwc ;erok 
: nem ni<eroubim : 
nem niCeravim : 
enws ;ebol enjw 
;mmoc. 

  
Heilig, heilig, heilig bist 
du Herr, Allmächtiger. 
Der Himmel und die 
Erde sind erfüllt von 
deiner Ehre und deinem 
Ruhm. 

وسٌ ( ُّʗَُّبُّ   3)قʙال أَيُّها 
ُؒلِّ  ال  ȊُǺِاʷاءُ    ،الʸ ɹَّ ال

 ʥِْم مʸلʦءَتانِ  والأرضُ 
 .ʣَʯَِامʙ  مʗِʱكَ وؕ

Je ;,ouab ;,ouab 
;,ouab : ;P[oic 
Pipantokratwr : 
;tve nem ;pkahi meh 
;ebol : qen pek;wou 
nem pektai;o. 

 

 2.3.6.  „Grüßt einander mit einem heiligen Kuss“  
  

 Der Diakon hält ein Kreuz und spricht: 
 

D Grüsst einander mit 
einem heiligen Kuss.  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich.  
Ja o Herr Jesus 
Christus, Sohn Gottes, 
erhöre uns und erbarme 
dich unser. 

Ǻ ʤȜُعʷاً Ǻقʮُلَةٍ  ُ̫ قʮِّلʦا Ǻع
سَةٍ. َّʗمُق   .ʤَارح ǻاربُّ 

 .ʤَارح ǻاربُّ   .ʤَارح ǻاربُّ 
 ʦه  ȏʘَِّال  ، ǻاربُّ  ʤنع
الله،   ʥُاب الॻʴʸحُ  ʦʴǻعُ 

 اسʸعʹا وارحʸʹا.

Acpazecye alöl/-
louc en vil/mati 
;agi;w.  
Kuri;e ;ele;/con :  
Kuri;e ;ele;/con : 
Kuri;e ;ele;/con. 
Ce Kuri;e : ;ete vai 
pe I/couc 
Pi;,rictoc ;Ps/ri 
;m;Vnou] : cwtem 
;eron ouoh nai nan.   

  
Tretet heran, [tretet 
heran, tretet heran] 
nach der Vorschrift, 
steht in Ehrfurcht und 
schaut nach Osten. Wir 
hören. 

مʦا]   َّʗا، تقʦم َّʗا، [تقʦم َّʗتق
الʙسʤِ، قفʦا بʙعʗةٍ، على  

انʙʢوا.  الʙʵقِ  وȀلى 
 .ʕْʶʹُن 

Procverin i proc-
verin : procverin i 
kata ;tropon : 
;ctay/te kata 
;tromou : ic 
;anatolac ;ble'’ate 
: ;proc,wmen. 

 Die Priester geben sich Zeichen der geistigen Versöhnung, ebenso geben auch die 
Diakone und das ganze Volk einander Zeichen der Versöhnung, indem sie sich die 
Hand reichen.  

 Der Priester hebt unter Mithilfe eines Diakons, der ihm gegenübersteht, das 
Prosfarin auf. Das Aufheben des Prosfarin ist ein Symbol für das, was der Engel 
nach der Auferstehung Jesu tat, als er den Stein von der Öffnung des Grabs 
wegwälzte und die Auferstehung des Herrn verkündete.  
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 2.3.7. Die Hymne „Durch die Fürsprachen“  

 

V Durch die Fürsprachen 
der Mutter Gottes, der 
heiligen Maria, gewähre 
uns, o Herr, die 
Vergebung unserer 
Sünden. 

الإلهِ  والʗةِ  ʵǺفاعاتِ 
ʤȂʙم ةِ  َɹ ǻ ِّʗِرَبُّ   ،الق ǻا 

 خʠَاǻَانا. ʸǺغفʙةِ أنعʤِْ لʹا 

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
]ye`;otokoc ;eyouab 
Mari;a : ;P[oic 
;ari`\;hmot nan ;`mpi,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 

 Wir beten dich an, o 
Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater, 
und dem Heiligen Geist, 
denn du bist 
gekommen 
(auferstanden) 11 und 
hast uns erlöst. 

ॻحُ  ِɹ َy ال أَيُّها   ʣل  ʗُ ُɦ ʴن، 
الِحِ  َʁ وحِ   ،معَ أَبʣَॻِ ال ُّʙوال

 ʕَʻأَت  ʣََّلأن القʗُُسِ، 
 (ʕَʸُق) .اʹʯَ ْʁ  وخلَّ

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ak;i 
(aktwnk) akcw] 
;mmon. 

  Erbarmen des Friedens, 
Opfer des Lobes. 

لامِ ɹَّ ال ةُ  َy ةُ   ،رح َ̡ ॻذب
 الॻʮʴʯحِ. 

Eleoc ;ir/n/c yuci;a 
;enecewc. 

 

 Der Priester nimmt das Velum, das er bis jetzt in beiden Händen hatte, auf die linke Hand 
und das Velum, das auf dem Brot liegt, mit der rechten Hand und führt damit die  

 
11 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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 2.3.8.  Die Anaphora des heiligen Basilius – „Würdig und recht“  

 
 Der Priester wendet sich nach Westen und segnet das Volk einmal mit dem 

Zeichen des Kreuzes.  
 Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, segnet dieser das Volk einmal 

mit dem Zeichen des Kreuzes. Der Prieste bekreuzigt nur sich selbst.  
 

P Der Herr sei mit euch 
allen. 

 .ʤȜِعॻʸَّبُّ مع جʙال O Kurioc meta 
pantwn ;umwn. 

V Und mit deinem Geiste.  َʣِومع روح  [ًاʷǻأ] . Ke meta tou 
;pneumatoc cou. 

 

 Der Priester segnet mit dem Kreuzzeichen die Messdiener in Richtung 
Osten auf der rechten Seite einmal und spricht:  

 

P Erhebt eure Herzen!  .ʤؒȁَʦا قلʦارفع Anw ;umwn tac 
kardiac. 

V Wir haben sie beim 
Herrn. 

 . بِّ َّʙال ʗَʹهىَ ع E,omen ;proc ton 
Kurion. 

 

 Der Priester bekreuzigt sich selbst einmal und spricht:  
 

P Lasst uns dem Herrn 
danken. 

 . بِّ َّʙال ʙِȜُʵʹفل Eu,arict/cwmen 
tw Kuri;w. 

 

V Würdig und recht.  .ٌوعادل Ȗٌ ِ̡ ʯَʴُم Axion ke dikeon. 
P Würdig und recht,  

würdig und recht,  
es ist in Wahrheit  
würdig und recht! 

وعادلٌ   Ȗٌ ِ̡ ʯَʴُم  ،  Ȗٌ ِ̡ ʯَʴُم
لأنَّهُ حقاً Ǻالॻɿʲقةِ  ،  وعادلٌ 

 مȖٌʲʯʴُ وعادلٌ. 

Axion ke dikeon : 
axion ke dikeon : 
;al/ywc gar qen 
oumym/i : axion ke 
dikeon. 

  
Der du bist, Meister, 
Herr,  
Gott der Wahrheit. 

بُّ إلهُ  أَيُّهَا   َّʙال ʗُ ِّ̒ ɹَّ الؒائʥُِ ال
 . ِّȖʲال 

V/etsop ;vn/b 
;P[oic ;Vnou] ;nte 
]meym/i. 

 
Der du bist vor den 
Ewigkeiten und 
herrschst bis in 
Ewigkeit. 

هʦُرِ  ُّʗال قʮلَ   ʥُِالؒائ،  
 ʗِ. الʸالʣُِ إلى الأبَ و 

V/etsop qajwou 
;nni;eneh : ouoh etoi 
;nouro sa ;eneh. 

  
Der du in den Höhen 
wohnst und auf die 
Erniedrigten 
herabschaust. 

الأعالي  في   ʥُاكʴال
ʦʯُyاضِعاتِ.   والʹاʙُʡِ إلى ال

V/etsop qen n/et-
[oci : ouoh 
etjoust ;ejen 
n/etyebi;/out. 
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P Der du den Himmel, die 
Erde und das Meer und 
alles, was in ihnen ist, 
geschaffen hast. 

ʸاءَ   ɹَّ ال  Ȗَخل  ȏʘَِّال
ما   لِّ  وُؕ  ʙَʲॺوال والأرضَ 

 فʻها. 

V/;etafyami;o ;n;tve 
nem ;pkahi nem ;viom : 
nem n/;ete ;nq/tou 
t/rou. 

  Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers 
Jesus Christus. 

ʹا   ِʁ لِّ َr ومُ وȀلهِʹا  ا  َِّ́ȁَر  ʦأب
ॻحِ. ʦʴǻَعَ  ِɹ َy  ال

Viwt ;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pen-
cwt/r I/couc Pi;,ric-
toc. 

  
Durch den du alles 
erschaffen hast, das 
Sichtbare und das 
Unsichtbare. 

ُؒلَّ Ǻهِ  ال  ʕَخلق ȏʘَِّال   ، هʘا 
 .ȏʙُوما لا ي ȏʙُما ي 

Vai ;etakyami;o 
;m;pt/rf ;ebol hitotf 
: n/ ;etounau ;erwou 
nem n/;ete ;ncenau 
;erwou an. 

   
Der du auf dem Thron 
deiner Herrlichkeit sitzt, 
der du angebetet wirst 
durch alle heiligen 
Kräfte. 

على    ʛُالʱشِ الʙَْع 
مʥِْ ،  مʗِʱهِ  لهُ  الʦʱʴʸدُ 

سةِ.  َّʗُقy  جॻʸعِ القʦَّاتِ ال

V/ethemci hijen 
pi;yronoc ;nte pef;wou 
: v/;etouwst ;mmof 
hiten jom niben 
;eyouab.  

 D Wer sitzt, stehe auf!  .اʦسُ قِفʦل ُɦ  I kay/meni أَيُّهَا ال
;anact/te. 

 P Der, vor dem stehen: 
die Engel, die Erzengel, 
die Mächte, die 
Gewalten, die Throne, 
die Herrschaften und 
die Kräfte. 

ةُ   ًؒ yَلائِ الɿǻ ȏʘَِّفُ أمامَهُ ال
َؒةِ  yَلائِ ال   ، ورؤساءُ 

لʠاتُ   ُɹ وال والʙئاساتُ 
ॻȁʦȁاتُ    ،والʙؒاسيُّ  ُّʙوال
 والقʦَّاتُ. 

V/;etou;ohi ;eratou 
nahraf : ;nje niagge-
loc : nem niar,/-
aggeloc : niar,/ : 
ni;exouci;a : ni;yronoc : 
nimet[oic nijom. 

D Schaut nach Osten!  .واʙʢُقِ اُنʙʵإلى ال Ic ;anatolac ;ble'-
ate. 

 P Du bist es, der umgeben 
ist von den Cherubim, 
die voller Augen sind, 
und von den Seraphim 
mit sechs Flügeln. Sie 
preisen dich immerdar 
unaufhörlich und 
sprechen: 
.   

 ʣََلʦفُ حɿǻ ȏʘَِّال ʦه ʕَأن
ʯʸُyلʦʭنَ  ال  ʤُॻȁاروʵال

ذوو   ، أعʻʹاً   ʤॻɼاʙʻʴوال
ʦʲِّॺʴǻُنَ   ،جʹʲة الأالʯʴةِ  
سʦȜتٍ  على    ʙِʻَغǺ الʗوامِ 
 َʥʻقائِل : 

;Nyok gar pe ;etouo;hi 
;eratou ;mpekkw]: 
;nje ni<eroubim 
eymeh ;mbal : nem 
niCeravim na piöcoou 
;ntenh : euerhumnoc 
‚qen oumoun ;ebol 
;nat,arwou eujw 
;mmoc. 

D Wir hören!  .ʕْ ِʁ  .Proc,wmen نُْ́
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 2.3.9. Aspasmus Watos – Die Hymne „Die Cherubim beten dich an“  

 

 Das Volk spricht den folgenden kurzen Aspasmus für gewöhnliche Zeiten des 
Jahres.  

1. Eine Aspasmus Watos Hymne 
 

V Die Cherubim beten 
dich an und die 
Seraphim verherrlichen 
dich, indem sie ausrufen 
und sprechen: 

 َʣل ʗʱʴǻونَ   ʤُॻȁاروʵال ،  
 َʣَونʗ ِɦّ ʸǻُ  ʤॻɼاʙʻʴوال ،  

 َʥʻقائِل ʥَʻصَارِخ: 

Ni,eroubim ceouwst 
`;mmok : nem niCeravim 
ce]̀;wou nak : euws 
`;ebol eujw `;mmoc. 

  
 Heilig, heilig, heilig ist 

der Herr der 
Heerscharen, der 
Himmel und die Erde 
sind erfüllt von deiner 
heiligen Herrlichkeit. 

وسٌ  ُّʗُوسٌ ،  ق ُّʗُوسٌ ،  ق ُّʗُربُّ .  ق
ॺاووت ʁَّ ʸاءُ والأرضُ    ،ال ɹَّ ال

مʗِʱكَ    ʥِْم مʸلʦءَتانِ 
 قʗس.الأ

Je ;agioc ;agioc ;agioc 
: Kurioc cabawy : 
;pl/r/c ;o ouranoc ke 
;/ g/ : t/c ;agiac cou 
dox/c. 

 Das Volk kann den folgenden Aspasmus im Ton Watos singen an gewöhnlichen 
Tagen des Jahres oder einen anderen Aspasmus, der zum Fest oder zum Anlass 
passt.  

2. Eine weitere Aspasmus Watos Hymne 
V Herr, Gott der 

Heerscharen, wende 
dich doch um, blicke 
herab vom Himmel und 
sieh und sorge für 
diesen Weinstock. Und 
stelle ihn wieder her, 
den deine Rechte 
gepflanzt hat. 

بُّ إلهُ القʦَّاتِ، ارجعْ  َّʙأيُّها ال
 ʙʢان الʸʴاءِ،   ʥَِم واʟَّلِعْ 
وتعهʗ هʘهِ الʙؒمة، أصلʲها 
غʙسʯها  الʯَّي  هʘه  وثʯِّʮها، 

 .ʣُ́ʻʸǻ 

;P[oic ;Vnou] ;nte 
nijom : kotk ouoh 
joust ;ebol qen ;tve 
: ;anau ouoh jem-
;psini ;ntaibw ;n;aloli 
: cebtwtc ouoh 
cemn/tc yai ;etac[oc 
;nje tekou;inam. 

V Halleluja, Halleluja, 
Halleluja : ( Segne die 
Saaten und Kräuter ). 

هَلِّلʻلȂʦُا،    هَلِّلʻلȂʦُا،  هَلِّلʻلȂʦُا،
 ،  ) والعǺ َʔʵُارِكْ الʚروعَ (

;All/loui;a ;All/-
loui;a ;All/loui;a : ( 
;Cmou ;enici] nem nicim) 

 Möge dein Erbarmen 
und dein Frieden eine 
Festung für dein Volk 
sein. 

  ʣَُوسلام  ʣَʯُʸرح  ʥْؒʯفل
.ʣَॺِɹʵاً لʹʶِح 

Mare peknai nem 
tekhir/n/ : oi ;ncobt 
;mpeklaoc. 

 Heilig, heilig, heilig ist 
der Herr der 
Heerscharen, der 
Himmel und die Erde 
sind erfüllt von deiner 
heiligen Herrlichkeit. 

وسٌ  ُّʗُوسٌ ،  ق ُّʗُوسٌ ،  ق ُّʗُربُّ ،  ق
ॺاووت ʁَّ ʸاءُ والأرضُ    ،ال ɹَّ ال

مʗِʱكَ    ʥِْم مʸلʦءَتانِ 
 قʗس.الأ

Je ;agioc ;agioc ;agioc : 
Kurioc cabawy : ;pl/-
r/c ;o ouranoc ke ;/ g/ 
: t/c ;agiac cou 
dox/c. 
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 Das Volk betet je nach Jahreszeit eins der drei Gebete für die Gewässer, die Saaten 
oder das Wetter und die Früchte. 

 Segnung des Anstiegs der Gewässer, vom 12. Bauna bis 9. Babah (19. Juni bis 19. / 
20. Oktober). 

V Segne das Wasser des 
Flusses. 

 .ʙِاهَ الʹهॻارِكْ مǺ ;Cmou ;enimwou 
;m;viaro. 

 

 Segnung der Aussaaten und Pflanzen, vom 10. Babah bis 10. Tubah (20. / 21. 
Oktober bis 18. / 19. Januar). 

V Segne die Saaten und 
Kräuter. 

 .ʔَʵُروعَ والعʚارِكْ الǺ ;Cmou ;enici] nem 
nicim. 

 

 Segnung der Lüfte des Himmels und der Früchte der Erde: vom 11. Tubah bis 
11.Bauna (19. / 20. Januar bis 18. Juni). 

V Segne die Lüfte des 
Himmels. 

ʸاءِ.  ɹَّ  Ǻ ;Cmou ;en;a/r ;nteارِكْ أهȂʦةَ ال
;tve. 

 

 Außerhalb Ägyptens werden alle drei nach einander gebetet: 
V  Segne die Lüfte des 

Himmels,  
 segne das Wasser 

des Flusses,  
 segne die Saaten und 

die Kräuter. 

  ،ِاء َy ɹَّ   Ǻارك أهȂʦة ال
  ،اه الأنهارॻارك مǺ 

 ʔʵُروع والعʚُارك الǺ . 

 ;Cmou ;eni;a/r ;nte 
;tve : 

 ;cmou ;enimwou 
;m;viaro : 

 ;cmou ;enici] nem 
nicim. 

 

 Der Priester nimmt das Velum, das auf dem Kelch liegt, mit seiner rechten Hand und 
segnet dreimal im Kreuzzeichen: mit dem ersten Zeichen über sich selbst, während 
er nach Osten schaut, beim zweiten Mal über die Messdiener, die um den Altar zu 
seiner Rechten stehen und die dritte Segnung nach Westen über das Volk. Jedes 
Mal sagt er Heilig. 

 Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, spricht dieser das Wort Agios und 
segnet das Volk. Wenn der Priester das Agios spricht, segnet er still nur sich, nicht 
das Volk.  

 

 2.3.10. Agios, agios, agios  

 
P Agios, agios, agios.  .سʦʻس، أجʦʻس، أجʦʻأج  ;Agioc ;agioc ;agioc. 

 
 Heilig, heilig, heilig bist 

du in Wahrheit, Herr, 
unser Gott. 

وسٌ  ُّʗُوسٌ ،  ق ُّʗُوسٌ ،  ق ُّʗُق  ،
بُّ إلهُʹا.   َّʙقةِ أَيُّهَا الॻɿʲالǺ 

;<ouab ;,ouab ;,ouab 
qen oumeym/i ;P[oic 
Pennou]. 

 
 Der du uns geformt und 

geschaffen und uns in 
das Paradies der 
Freude gesetzt hast. 

الȏʘَِّ جʮَلَʹا وخلقَʹا ووضعَʹا  
 الʤِॻɹَّ́. في فʙِدَوسِ 

V/;etafer;plazin ;mmon 
:ouoh afyami;on : ouoh 
af,an qen pipara-
dicoc ;nte ;pounof. 



Euchologion – 2. Die Liturgie des heiligen Basilius       „Agios, agios, agios“ 

 105 

P Als wir dein Gebot durch 
die Arglist der Schlange 
übertraten, sind wir vom 
ewigen Leben gefallen 
und aus dem Paradies 
der Freude verbannt 
worden. 

 ،ʣَʯََّ̒وص خالفَْ́ا  وعʹʗَما 
 ʥَِا م َ́ʠْةِ، سقॻʲةِ الǻاʦغǺ
 ʥِْا مʹʻَّةِ، ونُفǻʗاةِ الأبॻʲال

 ،ʤِॻɹَّ́دَوسِ الʙِف 

Qen ;pjin;yrenerpara-
benin de ;ntekentol/ : 
hiten ];apat/ ;nte 
pihof : anhei ;ebol ‚qen 
piwnq ;n;eneh : ouoh 
auerexorizin ;mmon 
;ebol ‚qen piparadicoc 
;nte ;pounof. 

  
 Du hast uns bis zum 

Schluss nicht verlassen, 
sondern hast uns 
allezeit begleitet durch 
deine heiligen 
Propheten. 

لʤ تʙُʯكْʹا عʹʣَ أʷǻاً إلى 
تعهʗتَّʹا  بل  الانقʷاءِ، 
.ʥَʻʴǻ ِّʗِالق ʣَِائॻʮأنǺ ًاʸدائ 

;Mpek,an ;ncwk on sa 
;ebol : alla akjem-
pensini ‚qen oumoun 
;ebol hiten nek-
;prov/t/c ;eyouab.  

 

 Und am Ende der Tage 
bist du uns erschienen, 
uns, die wir saßen in 
Finsternis und 
Todesschatten. 

ʡهʙتَ  الأǻامِ   ʙِِآخ وفي 
ا في   ،لَ́ الʱلʦسَ   ʥُʲن

 الʢُلʸةِ وʡلالِ الʦʸتِ. 

Ouoh qen ;tqa;e ;nte 
ni;ehoou akouwnh 
nan ;ebol : ;anon qa n/ 
ethemci qen ;p,aki 
nem ;tq/ibi ;m;vmou. 

 

 Durch deinen 
eingeborenen Sohn, 
unseren Herrn, Gott und 
Erlöser Jesus Christus, 

وȀلهِʹا  ا  َِّ́ȁَر  ʗِʻحʦال  ʣَʹِابǺ
ॻحِ. ِɹ َy ʹا ʦʴǻَعَ ال ِʁ لِّ َr  ومُ

Hiten pekmonogen/c 
;nS/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencw-
t/r I/couc Pi;,rictoc. 

 der aus dem Heiligen 
Geist und aus der 
heiligen Jungfrau Maria 
ist. 

وحِ  ُّʙال  ʥَِم  ȏʘَِّال هʘا 
العʘَراءِ    ʥَِوم القʗُُسِ 

.ʤȂʙةِ مʴǻ ِّʗِالق 

Vai ;ete ;ebol qen 
Pi;pneuma ;eyouab : 
nem ;ebol qen ]par-
yenoc ;eyouab Mari;a. 

V Amen.  .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Der Diakon hält dem Priester das Weihrauchgefäß neben dem Altar bereit, und der 
Priester legt einen Löffel Weihrauch hinein. 

 
P Er nahm Fleisch an und 

wurde Mensch und 
lehrte uns die Wege des 
Heils, 

ʹا  َy وعلَّ  ʛََّوتأن  ʗَ ɹَّ ʱت
 ʙُʟُقَ الʳلاصِ.

Af[icarx ouoh afer-
rwmi : ouoh af;t-
cabon ;ehanmwit ;nte 
piojai. 

 indem er uns begnadete 
mit der Geburt von oben 
durch Wasser und 
Geist. 

  ȏʘَِّال Ǻالʻʸلادِ  ا  لَ́  ʤََوأنع
بʦاسʠة فʦقُ   ʥاءِ    مʸال

وحِ. ُّʙوال 

Eafer,arizecye nan 
;mpimici ;pi;ebol ;m;pswi 
hiten oumou nem 
ou;pneuma. 
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P Er führte uns für sich zu 
einem einzigen Volk 
zusammen. Er machte 
uns rein durch deinen 
Heiligen Geist. 

عاً،  ِy ʯʱُاً مॺɹا لهُ ش وجعلََ́
 ʣَِوحʙب أʟهاراً  وصʙََّ̒نا 

وسِ.  ُّʗُالق 

Afaiten naf 
;noulaoc efyou/t : 
af;yrenswpi enouab : 
hiten pek;Pneuma 
;eyouab. 

 Er, der die Seinen, die in 
der Welt waren, liebte. 
Er hat sich selbst als 
Lösegeld für uns dem 
Tod hingegeben, der 
über uns herrschte, 
welchem wir verfallen 
waren, verkauft durch 
unsere Sünden. 

خاصʯَهُ   َّʔأح  ȏʘَِّال هʘا 
في    ʥَيʘَِّال ʤََّوسل  ،ʤِالعال

ذاتَهُ فʗِاءً عَّ́ا إلى الʦʸتِ 
هʘا   علʻʹا،   ʣََّلʸت  ȏʘَِّال
Ǻهِ   ʥَʻȜ َɹ ʸُم َّ́ا  ُؕ  ȏʘَِّال، 
 مॻʮَعʥَʻ مʥِْ قʮَِلِ خʠَاǻَانا.

Vai ;etafmenre n/;ete 
nouf etqen pikocmoc 
: aft/if ;mmin ;mmof 
;ncw] ;qaron : ;e;vmou 
etoi ;nouro ;e;hr/i 
;ejwn : vai ;enaf;amoni 
;mmon ;ebol hitotf : 
entoi ;ebol hiten 
nennobi. 

 Er stieg hinab in die 
Unterwelt durch das 
Kreuz. 

نʚلَ إلى الʤِॻʲʱ مʥِْ قʮَِلِ 
 .ʔِʻِل ʁَّ  ال

Afsenaf ;epec/t 
;e;amen] ;ebol hiten 
pi;ctauroc. 

V Amen, ich glaube.  ًحقا .ʥُِأؤم ;Am/n ]nah]. 
 

P Er stand von den Toten 
auf am dritten Tag. 

في  الأمʦاتِ   ʥَِم وقامَ 
 .ʖِِالʰمِ الʦʻال 

Aftwnf ;ebol ‚qen n/- 
eymwout : ‚qen pi;eho-
ou ;mmahsomt. 

 Er ist aufgefahren in den 
Himmel und setzte sich 
zu deiner Rechten, 
Vater. 

ʦَاتِ  َy ɹَّ ال إلى   ʗَِوصَع، 
أَيُّهَا وجَ   ʣَʹِ̒ʸǻ  ʥع  ʛَل

 الآبُ.

Afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
catekou;inam ;Viwt. 

 Er bestimmte einen Tag 
zur Vergeltung, an dem 
er erscheinen wird, um 
den Erdkreis in 
Gerechtigkeit zu richten 
und jedem nach seinen 
Taten zu vergelten. 

ʱُyازاةِ، هʘا   ورسʤَ يʦمًا لل
 ʥَيʗَ̒ل ॻɼهِ،   ʙَُهʢǻ  ȏʘَِّال
Ǻالعʗلِ،  الʦȜʴʸنَةَ 

  ʗٍِواح لِّ  ُؕ  حʔʴوȂُعʠيَ 
 أعʸالِهِ.

Eafyws ;nou;ehoou 
;n]sebi;w : vai ;etef-
naouwnh ;ebol ;nq/tf 
: ;e]hap ;e]oikoumen/ 
‚qen oudike;ocun/ : 
ouoh ;fna] ;mpiouai 
piouai kata nef;hb/-
ou;i. 

 

V Nach deinem Erbarmen, 
o Herr, und nicht nach 
unseren Sünden. 

رَبُّ  ǻا   ʣَʯ ِy   ʛॻ ول  ،كʙح
ʠَاǻانا. َr  ك

Kata to ;eleoc cou 
Kuri;e : ke m/ kata 
tac ;amartiac ;/mwn. 
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 2.3.11. Die Gründungsgebete (Der Einsetzungsbericht)  

 
 Der Diakon reicht dem Priester das Weihrauchgefäß. Der Priester beweihräuchert 

damit seine Hände, nimmt dann dreimal den Rauch in seine Hände auf und trägt ihn 
über die Gaben.  

 Dann zeigt er mit beiden Händen zum Brot und zum Wein und spricht dabei:  
 
P Er setzte für uns dieses 

große Sakrament der 
Frömmigkeit ein. 

 َّʙ ِɹ ال هʘا  لَʹا  ووضعَ 
 .Ȏʦقʯلل ȏʘَِّال ʤَॻʢالع 

Af,w de nan ;e;qr/i 
;mpainis] ;mmuc-
t/rion ;nte 
]meteuceb/c. 

 Der Priester hebt die Weihrauch umgebenen Hände vom Weihrauchgefäß, geht zu 
den Gaben und spricht:  

 
P Denn da er vorhatte, 

sich selbst in Tod zu 
geben für das Leben der 
Welt. 

  ʤٌِراس  ʦه ʸॻɼا  أنْ لأنَّهُ 
 ʥْع للʦʸتِ  هُ  َɹ نف  ʤَِّلʴǻُ

.ʤِاةِ العالॻح 

Efy/s gar ;et/if 
;e;vmou qa ;pwnq 
;mpikocmoc. 

V Wir glauben.  .ʥُِمʓُن Picteuoumen. 

 Die Diakone entzünden Kerzen und beleuchten damit Patene und Kelch während der 
Anamnese.  

 Der Priester legt das heilige Brot auf seine linke Hand. Das Velum, das auf der Patene 
lag, nimmt er unter dem Brot hervor, küsst es und legt es zur Seite auf den Altar, 
während er spricht:  

 

P Er nahm Brot in seine 
reinen, makellosen, 
unbefleckten, seligen 
und lebensspendenden 
Hände. 

يǻʗهِ  على  خʚʮُاً   ʘَأخ
ʥَْ̒تʙِاهʠبلا  ِ ،ال  ʥِ ْ̒ʯَالل

 ،ʛٍدن ولا   ʔٍʻع 
 .ʥِ ْ̒ʯَʻʻʲُy ʥِ ال ْ̒ʯَȂاوȁʦʠال 

Af[i ;nouwik ;ejen 
nefjij ;eyouab : ;na-
ta[ni ouoh 
;natywleb : ouoh 
;mmakarion : ouoh 
;nreftanqo. 

V Wir glauben, dass 
dieses in Wahrheit so 
ist. Amen. 

 ʦه هʘا  أنَّ   ʥُِمʓُن
 .ʥْʻِقَةِ، آمॻɿʲالǺ 

Tennah] je vai pe 
qen oumeymi : ;am/n. 

 

 Der Priester legt seine rechte Hand auf das Brot, dass in seiner linken Hand ist, 
richtet seine Augen nach oben und spricht: 

 

P Er blickte hinauf zum 
Himmel zu dir, der sein 
Vater ist, Gott und 
Meister eines jeden. 

 ʦَʲن فʦقُ  إلى   ʙَʢون
اءِ  َy ɹَّ إلǻ ʣॻا اللهُ أǺاهُ   ،ال

.ʗٍلِّ أح ُؕ ʗَ  وسَِّ̒

Afjous] ;e;pswi 
;e;tve harok : v/;ete 
vwf ;niwt ;Vnou] 
ouoh ;vn/b ;nte ouon 
niben. 
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 Der Priester zeichnet mit dem Finger das Kreuz dreimal über das Brot, jedes Mal 
antwortet ihm das Volk mit Amen.  

 

 Beim ersten Kreuzzeichen sagt er:  
P 1. Er dankte. 1. .ʙَȜََوش Etafsep;hmot. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Beim zweiten Kreuzzeichen sagt er:  
P 2. Er segnete es. 2.  .ُارَكَهȁَو Af;cmou ;erof. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Beim dritten Kreuzzeichen sagt er:  
P 3. Und heiligte es. 3. .ُسَه َّʗَوق Afer;agi;azin ;mmof. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 

V Wir glauben, bekennen 
und verherrlichen. 

 .ʗُ ِɦّ ʸُفُ ونʙِʯَونع ʥُِمʓُن Picteuoumen  
ke ;omologoumen  
ke doxazomen. 

 Der Priester teilt behutsam das Brot in zwei Teile unterschiedlicher Größe: ein Drittel 
und zwei Drittel, ohne die beiden Teile ganz auseinander zu trennen, und ohne das 
Aspadikon zu verletzen; es soll unversehrt bleiben. Die Teilung folgt mit dem 
Daumen der rechten Hand und nicht mit dem Fingernagel. Die Teilung geschieht von 
oben nach unten, wobei das Eindrittel mit der rechten und das Zweidrittel mit der 
linken Hand gefasst wird. Dabei spricht der Priester: 

 
P Er teilte es und gab es 

seinen heiligen Jüngern 
und reinen Aposteln und 
sagte: 

yَهُ  ɹَّ لʯلامʘِʻهِ   ،وق وأعʠاهُ 
الأʟهارِ  ورُسُلِهِ   ʥَʻʴǻ ِّʗالق

 : ائِلاً قَ 

Afvasf aft/if 
;nn/-;ete nouf ;n;agioc 
;mmay/t/c : ouoh 
;n;apoctoloc ;eyouab 
efjw ;mmoc 

 Nehmt, esst alle davon! 
Denn dies ist mein Leib, 

لأنَّ   ،ʤُؒ لُّ ُؕ هُ  مِْ́ لʦا  ُؕ خʘُوا 
 .ȏʗ َɹ  هʘا هʦ ج

Je [i ouwm ;ebol 
;nq/tf t/rou : vai gar 
pe pacwma. 

 An dieser Stelle bricht der Priester behutsam den oberen Teil des Brotes mit seinen 
Fingerspitzen, ohne es komplett zu trennen, danach bricht er behutsam auch den 
unteren Teil, ohne ihn ganz zu trennen, dann legt er das Brot in die Patene und reibt 
seine Hände über der Patene, damit nicht etwas vom Brot an seinen Händen 
zurückbleibt. Dabei spricht er: 

 

P der für euch und für 
viele gebrochen wird 
und hingegeben zur 
Vergebung der Sünden.  
Tut dies zu meinem 
Gedächtnis. 

 ʥوع  ʤُؒ عʹ  ʤُ َɹ ǻُق  ȏʘَِّال
لʸغِفʙَةِ  ǻُعʠي   ،ʥَȂʙʻʰك
اصَ́عʦهُ  هʘا  الʠَʳاǻَا، 

.ȏʙؕʘِل 

Etounavasf ;ejen 
y/nou nem 
hankem/s : ;ncet/if 
;e;p,w ;ebol ;nte 
ninobi : vai ;aritf 
;epaer;vmeu;i. 

V Dies ist es in Wahrheit. 
Amen. 

 .ʥْʻِقَةِ، آمॻɿʲالǺ ʦا هʘه Vai pe qen 
oumeym/i: Am/n. 
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 Der Priester legt seine Hand auf den Kelch, seine Fingerspitzen gehen in Kreisform 
gegen den Uhrzeigersinn und über den Rand, während er spricht:  

P Ebenso nahm er nach 
dem Mahl den Kelch, 
mischte Wein und 
Wasser. 

أʷǻاً  الؒأسَ  Ǻعʗَ   ،هʘȜا 
خʙٍʸ    ،العʵاءِ   ʥِْم مʚَجَها 
 وماءٍ. 

Pair/] on pike;avot 
menenca pidipnon : 
afyotf ;ebol ‚qen 
ou/rp nem oumwou. 

 Der Priester zeichnet dreimal das Kreuzzeichen über den Kelch, dabei antwortet ihm 
das Volk jedes Mal mit Amen.  

 Beim ersten Kreuzzeichen sagt er:  
P 1. Er dankte. 1. .ʙَȜََوش Etafsep;hmot. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Beim zweiten Kreuzzeichen sagt er:  
P 2. Er segnete ihn. 2. ارَكَهȁَاو . Af;cmou ;erof. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Beim dritten Kreuzzeichen sagt er:  
P 3. Und heiligte ihn. 3. سَه َّʗَاوق. Afer;agi;azin ;mmof. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 

V Wiederum glauben, 
bekennen und 
verherrlichen wir. 

ونعʙِʯَفُ    ʥُِمʓُن ا  ً̫ ǻوأ
.ʗُ ِɦّ ʸُون 

Ke palin picteuou-
men ke ;omologoumen 
ke doxazomen. 

 Der Priester fasst den Kelch am Rand an und spricht: 
P Er kostete davon und 

gab ihn seinen heiligen 
Jüngern und reinen 
Aposteln mit den 
Worten: 

أʷǻاً    ،وذاقَ  وأعʠاها 
 ʥَʻʴǻ ِّʗِالق لʯلامʘِʻهِ 

 :ائِلاً ورُسُلِهِ الأʟهارِ قَ 

Afjem]pi aft/if on 
;nn/ ;ete nouf ;n;agioc 
;mmay/t/c : ouoh 
;n;apoctoloc ;eyouab 
efjw ;mmoc. 

 Der Priester bewegt den Kelch in Kreuzform, indem er ihn vorsichtig neigt, zuerst nach 
Westen, dann nach Osten, dann nach Norden und schließlich nach Süden und dabei 
spricht er dieselben Worte, die Christus am Vorabend seiner Leiden sprach: 

P Nehmt, trinkt alle davon.  .ʤُؒ لُّ ها ُؕ  Je [i cw ;ebol ;nq/tf خʘُوا اشʦȁʙَا مِْ́
t/rou. 

 Der Priester zeigt mit seinen Händen auf den Kelch und spricht:  
P Denn dies ist mein Blut des 

neuen Bundes, das für euch 
und für viele vergossen wird 
und hingegeben zur 
Vergebung der Sünden. „Tut 
dies zu meinem 
Gedächtnis“. 

 ʗِللعه ȏʘَِّدَمي ال ʦا هʘلأنَّ ه
 ʤُؒ عʹ  ʣَُفʴǻُ  ȏʘَِّال  ،ʗِيʗ َɦ ال
لʸغفʙَِةِ  ǻُعʠى   ،ʥَȂʙʻʰؕ  ʥوع

.ȏʙؕʘِهُ لʦُا اصʹعʘا، هǻاʠʳال 

Vai gar pe pa;cnof ;nte 
]di;ay/k/ ;mberi : 
;etounavonf ;ebol ;ejen 
y/nou nem han-kem/s 
: ;ncet/if ;e;p,w ;ebol 
;nte ninobi : vai ;aritf 
;epaer;vmeu;i. 

V Dies ist es auch in 
Wahrheit. Amen. 

وهʘا هʦ أʷǻاً Ǻالॻɿʲقَةِ، 
 .ʥْʻِآم 

Vai on pe qen 
oumeym/i : ;Am/n. 
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 Der Priester weist mit seinen Händen auf den Leib und spricht:  
 

P Denn jedes Mal, wenn 
ihr von diesem Brot 
esst, 

 ʥِْم تأكُلʦنَ  مʙةٍ  لِّ  ُؕ لأنَّ 
ʚِʮ.هʘا   ُr  ال

Cop gar niben ;eteten-
naouwm ;ebol ‚qen 
paiwik vai. 

 Der Priester weist mit seinen Händen auf den Kelch und spricht:  
 

P und aus diesem Kelch 
trinkt, 

 Ouoh ;ntetencw ;ebol وتʦȁʙʵنَ مʥِْ هʘهِ الؒأسِ.
qen pai;avot vai. 

 Dann setzt er fort: 
 

P verkündet ihr meinen 
Tod, bekennt meine 
Auferstehung und 
erinnert euch meiner, 
bis ich wieder komme. 

ʦَyتي،  Ǻ ʙونَ  ِɻّ ॺُت
ॻɿǺامʯَي  ،وتعʙِʯفʦنَ 
ʙوني إلى أن أجئ. ُؕʘَوت 

Eretenhiwis ;mpa-
mou : ;eretenero;mo-
login ;nta;anac-
tacic : ;ereten;iri 
;mpameu;i sa];i. 

 

V Amen, Amen, Amen, 
deinen Tod, o Herr, 
verkünden wir, deine 
heilige Auferstehung 
und deine Himmelfahrt 
bekennen wir. 
Wir loben dich, wir 
preisen dich, wir danken 
dir, o Herr, und wir bitten 
dich, unser Gott. 

ʥʻآم،  ʥʻآم  ،ʥʻآم ،
 ،ʙُ ɻَّ ॺُن رَبُّ  ǻا   ʣَِتʦʸǺ
yُقʗَّسةِ  ال  ʣَʯِامॻɿȁو

ʦَاتِ (إلى  وصُعʦدِكَ   َy ɹَّ ) ال
ʣَ   نعʙِʯفُ. ُ̡ ِّॺʴُن،   َʣ  ،نॺُارُِؕ

ونʙʷʯَّعُ   ، رَبُّ ǻا  نʙُȜُʵكَ 
 إلǻ ʣَॻا إلهَʹا. 

Am/n `;am/n ;`am/n : 
ton yanaton cou 
Kuri`;e kataggelo-
men : ke t/n `;agian 
cou `;anactacin ke 
t/n `;anal/'in ( cou 
en tic ouranic ) ce 
`omologoumen.  
Ce ;enoumen ce eulo-
goumen ci eu,aric-
toumen Kuri;e : ke 
de;omeya cou ;o Yeoc 
;/mwn. 

  

 2.3.11.1. Das feierliche Gedächtnis (Anamnese)  
 

 Die Anamnese ist die feierliche und lebendige Verkündigung (das Gedächtnis) des 
Todes und der Auferstehung Jesu und das Gedenken an Jesus bis er kommt. 

 

P Indem wir seiner heiligen 
Leiden gedenken, seiner 
Auferstehung von den 
Toten, seiner Auffahrt in 
den Himmel, seines 
Sitzens zu deiner 
Rechten, Vater. 

 ʙَِؕعُ ذʹʶاً نʷǻأ ʥُʲا نʸॻɽف
وॻɾامʯِهِ   سةِ،  َّʗُقy ال آلامِهِ 
مʥَِ الأمʦاتِ، وصعʦدِهِ إلى  
  ʥع وجلʦسِهِ  ʦَاتِ،  َy ɹَّ ال

 ʣَʹِ̒ʸǻ أَيُّهَا الآبُ. 

En;iri oun hwn 
;m;vmeu;i ;nnefqici 
;eyouab : nem pefjin-
twnf ;ebol ‚qen n/ 
eymwout : nem 
pefjinse ;e;pswi 
;eniv/ou;i : nem 
pefjinhemci 
catekou;inam ;Viwt. 
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P Seines zweiten 
Kommens vom Himmel, 
furchterregend und voll 
Herrlichkeit. 

  ʥَِم الآتي  الʰاني  وʡهʦرهِِ 
ʦَاتِ  َy ɹَّ الʸʸلʦءِ    ،ال الʦʳʸفِ 

 مʗʱاً.

Nem tefmah;cnou] 
;mparouci;a : eyn/ou 
;ebol ‚qen niv/ou;i : etoi 
;nho] ouoh eymeh 
;n;wou. 

 Bringen wir dir diese 
deine Opfergabe dar, 
aus dem, was dein ist, 
entsprechend allem, für 
alles und in allem. 

  ȏʘَِّال  ʥَِم  ʣََ́ʻابʙق  ʣَل نُقʙِّبُ 
لِّ حالٍ، ومʥِْ أجلِ   لʣَ، على ُؕ

لِّ حالٍ.  كُلِّ حالٍ، وفي ُؕ

Tener;procverin nak 
;nn/ ;ete nouk ;ndwron 
;ebol ‚qen n/;ete nouk : 
kata hwb niben : nem 
‚eybe hwb niben : nem 
‚qen hwb niben. 

 

 2.3.11.2. Die Wandlungsworte (Epiklese)  
 

 Die Epiklese bezeichnet die Herabrufung des Heiligen Geistes auf die Opfergaben 
Brot und Wein und ihre Wandlung in Leib und Blut Christi. 

 

D Verbeugt euch vor Gott 
in Furcht und Zittern. 

ʗوا ʦʳǺ ĸِفٍ ورِعʗَةٍ.  ُɦ  Ouwst ;m;Vnou] qen اُس
ouho] nem ou;cyerter.  

 Das Volk wirft sich mit gebeugtem Haupt vor Gott nieder und spricht:  
V Wir loben dich, wir 

preisen dich, wir dienen 
dir (o Herr) und 
verbeugen uns vor dir. 

 َʣ ُ̡ ِّॺ َɹ ʣَ   ، نُ  نʗِʳمʣَُ   ، نॺُارُِؕ
ʗُ لʣَ.  (ǻا رب)،  ُɦ ʴن 

Tenhwc ;erok 
ten;cmou ;erok 
tensemsi ;mmok 
tenouwst ;mmok. 

 Mit ausgebreiteten Händen und nach unten gesenktem Haupt spricht der Priester 
das folgende Gebet der Herabrufung des Heiligen Geistes. 

P (Still) Wir bitten dich, o 
Herr, unser Gott, wir 
deine sündigen, 
unwürdigen Diener. 

بُّ    (سʙَّاً)  َّʙال أَيُّهَا   ʣَُألʴون
ʠاةُ  ُr   ،إلهُʹا نʥُʲ عʗُʻʮكَ ال

 .ʥَʻِّق ِ̡ ʯَ ْɹ ُy  غʙُʻَ ال

Ouoh ten]ho ;erok 
;P[oic Pennou] : 
;anon qa nirefernobi 
ouoh ;natem;psa 
;n;ebiaik ;ntak. 

 Wir werfen uns nieder 
vor dir: Es gefalle deiner 
Güte, lass deinen 
Heiligen Geist kommen. 

 َّʙʴʸǺ ʣَل ʗُ ُɦ ʴن َʣِةِ صلاح  ،
وسُ.  ُّʗُالق ʣَُلَّ روح ِ̡ ॻَل 

Tenouwst ;mmok 
;ebol hiten ;p]ma] 
;nte tekmet;agayoc : 
eyre Pek;pneuma 
;eyouab ;i;e;qr/i. 

 Er weist mit den Händen auf sich selbst, dann auf die Opfergaben, die vor ihm 
stehen, und spricht dabei still:  

P (Still) Über uns und über 
diese Gaben, die hier 
liegen, um sie zu reinigen, 
sie zu verwandeln, und 
offenbare sie als Heiliges 
für deine Heiligen. 

  ʥِʻابʙالق هʘهِ  وعلى  َ́ا  علْ̒
ʙُها  وʠȂُهِّ الʦʸضʦعةِ، 

قʗُساً   ،Ȃَʹقُلُهاو  وʢȂُهʙُِها 
 .ʣَॻʴǻ ِّʗِلق 

;Ejwn nem ;ejen nai-
dwron nai et,/ ;e;qr/i : 
ouoh ;nteftoubwou : 
ouoh ;ntefouoybou : 
ouoh ;ntefouonhou 
;ebol ;euouab ;nte 
n/;eyouab ;ntak. 

D Wir hören. Amen.  .ʥْʻآم ،ʕُ ِʁ  .Proc,wmen. ;Am/n; نʹ
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 Alle erheben ihre Häupter, der Priester bekreuzigt dreimal schnell das Brot, das in 
der Patene liegt, wobei er laut spricht:  

P Und dieses Brot 
verwandelt er in seinen 
heiligen Leib. 

ʱǻ ʚُʮعلَهُ جʗʴاً   ُr وهʘا ال
 مُقʗَّساً لهُ.

Ouoh paiwik men 
;ntefaif ;ncwma 
;efouab ;ntaf. 

 Das Volk wirft sich nieder und spricht:  
V Ich glaube. Amen. ؤ أ .ʥْʻآم ،ʥُم }nah]. ;Am/n. 

 Der Priester breitet seine Hände, verbeugt sein Haupt vor dem Herrn und spricht:  
P (Still) Unseres Herrn, 

Gottes und Erlösers 
Jesus Christus, 
hingegeben zur 
Vergebung der Sünden 
und zum ewigen Leben 
denen, die an ihm Anteil 
haben. 

وȀلهَʹا   (سʙَّاً) ا  ََّ́ȁَر
ʹا   َʁ لِّ َr ॻحُ ومُ ِɹ َy  ،ʦʴǻَعُ ال

الʠَʳاǻَا،  لغُفʙانِ  ǻُعʠي 
يʯʹاولُ   ʥْ َy ل أبǻʗَّةً  وحॻاةً 

هُ.   مِْ́

Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. Eu] 
;mmof ;e;p,w ;ebol 
;nte ninobi : nem 
ouwnq ;;n;eneh ;nn/ 
eyna[i ;ebol ;nq/tf. 

  

 Der Priester zeichnet auch über den Kelch dreimal schnell das Kreuzzeichen und 
spricht dabei laut:  

P Und auch diesen Kelch 
in sein kostbares Blut 
seines neuen Bundes. 

دماً  أʷǻاً  الؒأسُ  وهʘهِ 
  ȏʘَِّال ʗِيʗ َɦ كʸȂʙاً للعهʗِ ال

 لهُ.

Ouoh pai;avot de 
on ;n;cnof eftai/out 
: ;nte ]di;ay/k/ 
;mberi ;ntaf. 

 Das Volk wirft sich nieder und spricht:  
V Wiederum glaube ich.  .ʥُِا أؤم ً̫ ǻوأ Ke palin ]nah]. 

 Der Priester breitet seine Hände, verbeugt sein Haupt vor dem Herrn und spricht:  
P Unseres Herrn, Gottes 

und Erlösers Jesus 
Christus, 

ʹا  َʁ لِّ َr ومُ وȀلهَʹا  ا  َ́ َّȁَر
ॻحُ. ِɹ َy  ʦʴǻَعُ ال

Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 hingegeben zur 
Vergebung der Sünden 
und zum ewigen Leben 
denen, die an ihm Anteil 
haben. 

الʠَʳاǻَا،  لغُفʙانِ  ǻُعʠي 
يʯʹاولُ   ʥْ َy ل أبǻʗَّةً  وحॻاةً 

هُ.   مِْ́

Eu] ;mmof ;e;p,w 
;ebol ;nte ninobi : 
nem ouwnq ;;n;eneh 
;nn/-eyna[i ;ebol 
;nq/tf. 

 Jetzt ist die Wandlung vollzogen, das Brot ist Leib Christi und der Wein ist Blut 
Christi geworden. Von nun an erfolgt die Segnung der Gaben durch sie selber 
wechselseitig (der Leib wird mit dem Blut gesegnet und das Blut mit dem Leib), und 
der Priester wendet sein Gesicht nicht mehr ab.  

V Amen.  
(Herr erbarme dich)3x. 

 ْʥʻآم) ، ْʤَارَبُّ ارحǻ(3 . ;Am/n. 
(Kuri;e ;ele;/con)3. 
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 Der Priester nimmt ein Velum auf die rechte und ein weiteres auf die linke Hand und spricht:  
 An dieser Stelle können die Fürbittgebete (Erster Teil) aus der Gregorius Liturgie 

gebetet werden „Ce ten]ho ;erok“ (Seite 154).   
P Mache uns alle würdig, 

o unser Meister, dass 
wir an dem Heiligen 
teilhaben zur Reinigung 
unserer Seelen, unserer 
Leiber und unserer 
Geister, 

لَّʹا ُؕ ʥَʻِّق ِ̡ ʯَ ْɹ ǻا   ،اجعلʹا مُ
ʗَنَا مʥِْ   ،سِّ̒ نʯʹاولَ  أن 

ʹا  ِɹ لأنفُ ʟهارَةً   ʣَِساتʗُق
 وأجʴادِنا وأرواحِʹا.

Ariten ;nem;psa 
t/ren penn/b : ;e[i 
;ebol ‚qen n/;eyouab 
;ntak : ;eoutoubo 
;nte nen'u,/ nem 
nencwma nem 
nen;pneuma. 

 damit wir ein einziger 
Leib und ein einziger 
Geist werden und Anteil 
und Erbe mit allen 
Heiligen erlangen, die 
dir seit Anbeginn 
wohlgefallen haben. 

نʦؒنَ جʗʴاً واحʗِاً  ي  ْؒ  ،لِ
 ʗَʱون واحʗِاً،  وروحاً 
نॺʻʶاً ومʙʻاثاً معَ جॻʸعِ  
أرضʦكَ   ʥَيʘَِّال  ʥَʻʴǻ ِّʗِالق

 مʹʘُ الʗʮءِ. 

Hina ;ntenswpi ;nou-
cwma ;nouwt : nem 
ou;pneuma ;nouwt : 
;ntenjimi ;noumeroc 
nem ou;kl/roc : nem 
n/;eyouab t/rou 
;etauranak icjen 
;p;eneh. 

  

 2.3.12.  Die sieben kleinen Bittgebete  ʴعالॺ غارʶأواشي ال   
 

 2.3.12.1. Gebet für den Frieden   َّةॻِأوش ɹَّ قʮل الʸʱʸع  ملاَ ال   
 

 Die sieben kleinen Bittgebete für: den Frieden, die Väter, Priester, Erbarmen für alle, 
Ort, Gewässer / Saaten / Wetter und Früchte, Opfergaben. 

 

P Gedenke, Herr, des 
Friedens deiner einen, 
einzigen, heiligen, 
universalen und 
apostolischen Kirche. 

ʣَʯَ   اُذْكǻَ ʙُْا رَبُّ سَلامَ  َɹ ॻِ́ َؕ
  الʦَحʗʻِةِ   ،الʦَاحʗِةِ 

سَةِ  َّʗَق ُy امِعَةِ   ،ال َɦ  ال
 .الʙَسʦُلॻَِّةِ 

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;n]hir/n/ ;nte 
tekou;i ;mmauatc 
;eyouab : ;nkayolik/ 
;n;apoctolik/ 
;nek;kl/ci;a. 

D Betet für den Frieden 
der einen, heiligen, 
universalen, 
apostolischen und 
orthodoxen Kirche 
Gottes. 

أجلِ   ʥِْم  لامِسَ   صَلʦُّا 
سَةِ   الʦَاحʗِةِ  َّʗَُقy امِعَةِ   ال َɦ  ال

  اللهِ   ؕʹʴॻةِ   الʙَسʦُلॻَِّةِ 
ॻَّةِ  ِɹ  .الأُرْثʦُذُك

Proceuxacye ;uper 
t/c ;ir/n/c: t/c 
;agiac mon/c kayo-
lik/c ke ;apoc-
tolik/c : oryo-
doxou tou Yeou 
ek;kl/ciac. 

V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 
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 2.3.12.2. Gebet für die Väter   عʸʱʸل الʮاء قǺَّة الآॻِأوش  

 

 Während der Priester zuerst auf das Blut und dann auf den Leib zeigt, spricht er: 
 

P Diese, die du dir durch 
das kostbare Blut 
deines Christus 
erworben hast. 

 ʣَل اقʯَʻʹʯها  الʯَِّي  هʘهِ 
  ȏʘَِّال  ʤِȂʙؒال مِ  َّʗالǺ

.ʣَ ِ̡ ॻʴʸل 

Yai ;etak;jvoc nak 
;ebol hiten pi;cnof 
ettai/out ;nte 
Pek;,rictoc. 

 

 Bewahre sie in Frieden 
und alle orthodoxen 
Bischöfe in ihr. 

ʴǺلامٍ،   لِّ و احفʢْها  ُؕ
 ʥَʻʻʴذَكʦالأُرث الأساقِفةِ 

 الʘَِّيʥَ فʻها. 

Areh ;eroc ‚qen ouhi-
r/n/ : nem pi;epic-
kopoc t/rou ;noryo-
doxoc ;ete ;nq/tc. 

 

 Zuerst gedenke, o Herr, 
unseres seligen Vaters, 
des ehrwürdigen 
Bischofs-oberhaupts, 
unser Patriarch Abba 
(..). 

رَبُّ  ǻا   ʙْ اُذُؕ وأولاً 
ʹا   ʙؕȂَʙʠǺمَ   الأب َّʙُؒy ال

أنॺا  الأساقِفةِ   ʛَॻرئ
)..( . 

;Nsorp men 
;ari;vmeu;i ;P[oic 
;mpenmakarioc ;niwt 
ettai/out ;nar,/-
;epickopoc pen-
patriar,/c abba 
(…..). 

 

 Dann schließt er ab: 
 

P Und seines Teilhabers 
am apostolischen 
Dienst, unser Vater, der 
ehrwürdige Bischof 
(Erzbischof) Abba (..). 

الʗʳمة  فِي  وشȜَȂʙَِهُ 
  سɿف أبʻʹا الأُ   ]الʙَسʦُلॻَِّة [
) ُy الأنॺا ال م  َّʙَؒ ُy ال  ʙʠان) 

 .(..) 

Nem pefke;sv/r 
;nlitourgoc peniwt 
;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
abba (…..).  

 

 Bei Anwesenheit von mehr als einem Erzbischof / Bischof wird hinzugefügt: 
 

P Und seiner Teilhaber am 
apostolischen Dienst, 
unsere Väter, die hier 
mit uns anwesenden 
Bischöfe (Erzbischöfe). 

ائهِ وشُ  ʙؕ   مةʗʳال فِي 
آǺائʹا    ]الʙَسʦُلॻَِّة [

الʠʸارنة)  /  (الأساقفة 
 الؒائʹʥʻ معʹا. 

Nem nefke;sv/r ;nli-
tourgoc nenio] 
;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
n/et,/ neman. 
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D Betet für unser 
Priesteroberhaupt,  
den Papst Abba (..),  
Papst, Patriarch und 
Bischofsoberhaupt der 
großen Stadt 
Alexandrien. 

أجلِ   ʥِْم   رَئʛॻِِ   صَلʦُّا 
 ِʯʹا  كهॺا أنǺاॺا   (..)ʹا الǺاǺ

 َȂʙʠȁكِ وʙ   ِʛॻِأساقفةِ   ورَئ 
yَى   الʗʸيʹةِ  ʢُْالع

 َّȂرʗʹȜةِ الأس ، 

Proceuxacye ù;uper 
tou ar,i;erewc 
;/mwn papa abba (…..) 
: papa ke 
patriar,ou ke 
ar,i;epickopou t/c 
megalopolewc 
Alexandriac. 

 

 Bei Anwesenheit von einem Erzbischof / Bischof spricht der Diakon: 
 

D Und für seinen 
Teilhaber am 
apostolischen Dienst, 
unseren Vater, der 
ehrwürdige Bischof 
(Erzbischof) Abba (..). 

الʗʳمة  فِي  وشȜَȂʙَِهُ 
سɿف  أبʻʹا الأُ ]  الʙَسʦُلॻَِّة [
) ُy الأنॺا ال م  َّʙَؒ ُy ال  ʙʠان) 

(..) . 

Ke tou cunkoinw-
nou en t/ litour-
gia tou patroc 
;/mwn tou 
;epickopou (m/tro-
politou) abba (..). 

 
 Bei Anwesenheit von mehr als einem Erzbischof / Bischof spricht der Diakon: 
 

D Und für seine Teilhaber am 
apostolischen Dienst, unsere Väter, 
die hier mit uns anwesenden 
Bischöfe (Erzbischöfe). 

ائهِ وشُ  ʙؕ    مةʗʳال آǺائʹا  الʙَسʦُلॻَِّة[ فِي   [
 الؒائʹʥʻ معʹا.  (الأساقفة / الʠʸارنة)

 
 Er schließt ab mit: 
 
D Und für (alle) unsere 

orthodoxen Bischöfe. 
ʹا ʯِ فَ أساقِ   )سائʙ(و

 َʥʻʻʴذُكʦُالأرْث . 

Ke twn oryodoxwn 
/;mon ;epickopwn. 

V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con 

 
P Und alle, die mit ihm das 

Wort der Wahrheit 
aufrecht verkünden. 

معهُ  لʦنَ  ِʁّ ǻُف  ʥيʘَِّوالʤ 
 كلʸِةَ الǺ ِّȖʲاسʯقامةٍ. 

Nem n/etswt ;ebol 
nemaf ;m;pcaji ;nte 
]meym/i ‚qen 
oucwouten. 

 
 Erhalte sie deiner 

heiligen Kirche, um 
deine Herde in Frieden 
zu hüten. 

على    ʤِبه  ʤِْأنع َʣʯِʴॻʹؕ 
 ʣََعॻʠق يʙعʦنَ  yُقʗَّسةِ  ال

 ʴǺلامٍ.

Ari,arizecye ;mmw-
ou ;ntekek;kl/ci;a 
;eyouab eu;amoni 
;mpek;ohi ‚qen 
ouhir/n/. 
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 2.3.12.3. Gebet für die Priester   لʮس قʦʴَّة القॻِع أوشʸʱʸال   

 
P Gedenke, o Herr, der 

orthodoxen Erzpriester, 
Priester und Diakone. 

القʸامʶِةَ  رَبُّ  ǻا   ʙ اُذُؕ
 ʥَʻʻʴ الأُرثʦذُؕ والقʦʴُسُ 

 والʸʵامʴِةَ.

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;nnih/goumenoc : 
nem ni;precbuteroc 
;noryodoxoc nem 
nidi;akwn. 

 

D Betet für die Erzpriester, 
Priester, Diakone, 
Subdiakone und die 
sieben Weihestufen der 
Kirche Gottes. 

أجلِ   ʥِْم صلʦُّا 
ةِ  َʁ  ، والقʦʴُسِ   ،القʸامِ

ةِ  َɹ  ،والʸʵامِ
وسॺَْعِ    ،ʦ ̒ َʥنʻِكوالإبʦُدǻا

ةِ اللهِ.  َɹ ॻʹؕ ِاتʸغʟ 

Proceuxacye ;uper 
twn ;/goumenwn ke 
;precbuterwn ke 
di;akonwn ke 
;upodi;akonwn epta 
tagmatwn tou 
Yeou t/c 
ek;kl/ciac. 

 V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con 
 

 2.3.12.4. Gebet um das Erbarmen 
für alle 

  عʸʱʸل الʮة قʸحʙَّة الॻِأوش  

 
P Und aller Diener und 

aller derer, die in 
Jungfräulichkeit leben 
und der Reinheit deines 
ganzen gläubigen 
Volkes. 

امِ َّʗ ُr ال لَّ  الʘَِّيʥَ   ،وُؕ لَّ  وُؕ
لِّ   ،في الʦʯʮلॻَّةِ  ُؕ وʟهارةَ 

 .ʥِِمʓʸال ʣَॺِɹش 

Nem refsemsi niben 
: nem n/ t/rou et 
qen ]paryeni;a : nem 
outoubo ;mpeklaoc 
t/rf ;mpictoc. 

  
 Dieser Satz wird vom Papst oder einem Bischof gesprochen, wenn einer von 

ihnen anwesend ist 
 

P Gedenke, o Herr, dich 
unser aller zu erbarmen. 

ʹا  َy تʙحَ أن  رَبُّ  ǻا   ʙ اُذُؕ
 كُلَّʹا معاً.

;Ari;vmeu;i ;P[oic 
;nteknai nan t/rou 
eucop. 

 

V Erbarme dich unser, 
o Gott, Vater, 
Allmächtiger 12. 

الآبُ  اللهُ  ǻا  ا  َ́ ْy  ،ارح
 . ُؒلِّ  ضاȊَǺِ ال

;Ele;/con ;/mac ;o 
Yeoc ;o Pat/r ;o 
Pantokratwr. 

 

 
12 Pantokrator 
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 2.3.12.5.  Gebet für den Ort   عʸʱʸل الʮضع قʦʸَّة الॻِأوش  

 
P Gedenke, o Herr, des 

Heils dieses heiligen 
Ortes, der dir angehört, 

ǻا رَبُّ خلاصَ هʘا    ʙ اُذُؕ
سِ   َّʗُقy ال الȏʘَِّ  الʦʸضِعِ 

،ʣَل 

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;n;tcwt/ri;a ;mpai-
topoc ;eyouab ;ntak 
vai. 

 
 und aller Ortschaften 

und aller Klöster 
unserer orthodoxen 
Väter. 

لِّ أديʙِةِ  لِّ الʦʸاضِعِ، وُؕ وُؕ
 الأُرثʦُذُكʥَʻʻʴ. آǺائِʹا 

Nem topoc niben : 
nem monact/rion 
niben ;nte nenio] 
;noryodoxoc. 

 
D Betet für das Heil der 

Welt, dieser unserer 
Stadt *, aller Städte, 
Orte, Inseln und Klöster. 

خلاصِ   أجلِ   ʥِْم صلʦُّا 
، *العالʤِ، ومʗيʹʯِʹا هʘِهِ  

 ʤॻوالأقال ʗُنِ،  ُy ال  ʙِوسائ  
 والʚʱائʙِِ والأديʙِةِ. 

Proceuxacye ;uper 
t/c cwt/riac tou 
kocmou ke t/c 
polewc ;/mwn * 
taut/c ke pacwn 
polewn ke twn 
,wrwn ke n/cwn ke 
monact/riwn. 

 
 In Klöstern wird stattdessen hinzugefügt: 

  :" * ِفي الأديرة يضُاف بدلاً من "ومدينتنا هذه 
 
D * Dieses unseres 

Klosters 
 Ke tou وديʙنا هʘا. 

monact/riou ;/mwn 
toutou. 

 
V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con 

 
P Und derer, die in ihnen 

leben im Glauben an 
Gott. 

Ǻإʸǻان  فʻها   ʥَʻʹاكʴوال
 الله.

Nem n/etsop 
;nq/tou qen pinah] 
;nte ;Vnou]. 

 
 An dieser Stelle wird gerne das Gebet “Erbarme dich unser” (Seite 155) eingefügt. 

Es stammt aus der Liturgie des heiligen Gregorius und wird auch mit dessen 
Melodie gesungen. 

   155إن أراد الأب الكاهن يقول "شعبك وكنيستك" من القُدَّاس الغريغوري (صفحة .( 
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 
2.3.12.6. Jahreszeitenabhängige Gebete 

2.3.12.6.1. Kombiniertes Gebet für das Wasser, die Saaten, Früchte 
und die Lüfte des Himmels 

 

 
 
 Der Priester kann die drei Gebete (außerhalb Ägyptens) zusammen beten. 
 
P Bitte, o Herr, segne die 

Lüfte des Himmels und 
die Früchte der Erde, 
das Wasser des 
Flusses, die Saaten und 
die Kräuter und die 
Gewächse des Feldes 
in diesem Jahr. 

أهȂʦةَ  رَبُّ  ǻَا  لْ  َّ̫  تَفَ
اءِ  َy ɹَّ  ، الأَرْضِ   وثʙʸاتَ   ،ال
 والʚروعَ   ،الʹهʙِ   ومॻاهَ 

 َʔʵُاتَ   والعॺقلِ   ونʲال، 
 ؕها.Ǻارِ   ،فِي هʘه الʴʹة

Arikataxioin 
;P[oic ni;a/r ;nte 
;tve nem nikarpoc 
;nte ;pkahi : nem 
nimwou ;nte ;viaro : 
nem nici] nem nicim 
nem nirwt ;nte ;tkoi 
: et‚qen tairompi yai 
: ;cmou ;erwou.  

 
D Bittet für die Lüfte des 

Himmels, die Früchte 
der Erde, für den 
Anstieg der Gewässer, 
der Flüsse, für die 
Saaten, Kräuter und 
Gewächse des Feldes, 
dass Christus, unser 
Gott, sie segnet, und 
dass er mit seiner 
eigenhändigen 
Schöpfung Erbarmen 
hat und uns unsere 
Sünden vergibt. 

أهȂʦة  اُ   ʥع ʟلʦʮا 
اءِ  َy ɹَّ  وثʙʸات الأَرْضِ،  ،ال

مॻاه    الأنهار، وصُعʦد 
ونॺات   ʔʵُوالع والʚروع 

هَا   الʲقل، يॺَُارْؕ لِؒيْ 
إلهُʹا، ॻحِ  ِɹ َy وʥʹʲʯȂ   الْ

الʯَِّي صʹعʯها   عَلَى جʮُلʯه
 يʗاه، وȂغفʙ لʹا خʠََاǻَانَا.

Twbh ;ejen ni;a/r 
;nte ;tve nem 
nikarpoc ;nte ;pkahi 
: nem ;pjinmosi 
;e;pswi ;nte niiarwou 
;mmwou : nem nici] 
nem nicim nem nirwt 
;nte ;tkoi ‚: hina ;nte 
Pi;,rictoc Pennou] 
;cmou ;erwou : ouoh 
;ntefsenh/t qa pef-
;placma ;eta nefjij 
yami;of : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 
V (Herr erbarme dich) 3x.  .3( ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ) (Kuri;e ;ele;/con) 3. 
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 2.3.12.6.2. Folgegebet nach den drei Gebeten  

 Nach jedem der drei jahreszeitabhängigen Gebete (für die Gewässer, Saaten oder das 
Wetter und die Früchte) und nach dem kombinierten Gebet betet der Priester weiter: 

P Lass sie ansteigen nach 
ihrem Maß und gemäß 
deiner Gnade. Gib dem 
Antlitz der Erde Freude, 
dass ihre Furchen 
bewässert werden und 
sich ihre Früchte mehren. 

yِ هَ ʗْ أصعِ  ؕ ها قʗارِ ا 
yَ كِ́  فʙَِّحْ ʯ َʣِ ع  وجهَ   ، 

ها، ʙثُ حَ   لʙُ̒وَ   ، الأَرْضِ 
 ها.أثʸارُ  ʙُْhؒʯ لو 

Anitou ;e;pswi kata 
nousi : kata v/;ete 
vwk ;n;hmot : ma 
;pounof ;m;pho ;m;pkahi : 
marouyiqi ;nje 
nef;ylwm : marou;asai 
;nje nefoutah. 

 Bereite den Boden zum 
Säen und Ernten. Regle 
unser Leben in 
geeigneter Weise. 

للʚرعِ ʗَّ أعِ   ، والʶʲادِ   ها 
 . ʹا ʸؕا يلȖʻُ ودَبʙِّْ حॻاتَ 

Cebtwtf ;eou;jroj 
nem ouwcq : ouoh 
;arioikonomin 
;mpenjinwnq kata 
peternofri. 

 Segne den Kranz des 
Jahres mit deiner Güte, 
wegen der Armen 
deines Volkes, wegen 
der Witwen und Waisen, 
der Fremden und der 
Gäste, wegen uns allen, 
die wir auf dich hoffen 
und deinen heiligen 
Namen anrufen. 

لاَحʣَِ،   الʴʹةِ   إكلʻلَ   كْ Ǻارِ  َʁ Ǻ
أجلِ   ʥِْاءِ فُ   مʙق   ِॺɹَْش  ʥِْم  ،ʣَ

 والغʤِॻ   ِʔȂʙوالʯʻِ   ةِ لَ الأرمَ   أجلِ 
 َ̫ أجلِ   ،ʃॻِ وال  ʥِْلِّʹا  وم ُؕ ʹا 

نʙجʦُكَ   ʥَيʘَِّال  ʥُ ْ̡ ونʠَْلʔُُ   نَ
وسَ  ُّʗُالق ʣَ َy  . اسْ

;Cmou ;epi;,lom ;nte 
]rompi hiten tekmet-
;,rictoc : eybe nih/ki 
;nte peklaoc: eybe 
],/ra nem piorvanoc 
nem pisemmo nem 
pirem;njwili : nem 
eyb/ten t/ren qa n/ 
;eterhelpic ;erok: ouoh 
ettwbh ;mpekran 
;eyouab. 

  Denn aller Augen hoffen 
auf dich, dass du ihnen 
ihre Speise zur rechten 
Zeit gibst. 

ُؒلِّ   ʥَ أعُ̒   لأنَّ  لأَنʣََّ    ،اكَ تʙʯجَّ   الْ
 ِʠتُع  ȏʘَِّال  ʕَْهِ أنʻ َعامʟ  ʤْ ʤُْه

 ٍʥʻِفِي ح  ٍʥʴح. 

Je nenbal ;nouon niben 
ceerhelpic ;erok: je 
;nyok et] ;ntou;;qre 
nwou qen ouc/ou 
;enanef. 

 Handle mit uns nach 
deiner Güte, der du 
Nahrung allem Fleisch 
gibst. Erfülle unsere 
Herzen mit Freude und 
Wonne, damit wir in 
allem alle Zeit genug 
haben und in jedem 
guten Werk wachsen. 

صَلاَحʣَِ،    معʹا حʔʴَ   صʹعْ ا
مُعॻʠاً  ُؒلِّ   ǻا  ل ʟ  ٍʗعاماً  َɹ   . جَ

اً قُلȁʦَ   ملأُ ا َy ॻɹَحَاً ونʙََلِؒيْ   ، ʹا ف
ʦȜǻنُ  إذ  أʷǻَْاً   ʥُ ْ̡ لʹا   نَ

شىءٍ   افُ الؒفَ  لِّ  ُؕ لَّ   فِي  ُؕ 
 ٍʥʻِدادَ   ،حʚلٍ   نʸع لِّ  ُؕ  فِي 
 . حٍ صالِ 

Ariou;i neman kata 
tekmet;agayoc : 
v/et] ;;qre ;ncarx 
niben: moh ;nnenh/t 
;nrasi nem ouounof : 
hina ;anon hwn ;ere 
;vrwsi ;ntoten qen 
hwb niben ;nc/ou niben: 
;ntenerhou;o qen hwb 
niben ;n;agayon. 

V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 
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 2.3.12.7. Gebet für die Opfergaben  

 
 An dieser Stelle kann der Priester die Fürbittgebete (Zweiter Teil) aus der Liturgie 

des heiligen Gregorius beten, Seite 156. 
 Der Priester zeigt mit seinen Händen auf die Opfergaben und spricht folgenden 

Abschnitt (welcher vom Papst oder einem Bischof gesprochen wird, falls einer 
anwesend ist): 

 

P Gedenke, o Herr,  
 derer, die dir diese 

Gaben dargebracht 
haben,  

 derer, für die sie 
dargebracht werden 
und 

 derer, durch die sie 
dargebracht werden. 

Gib ihnen allen den 
himmlischen Lohn. 

 ʣَا لʦم َّʗق ʥَيʘَِّا رَبَّ الǻ ʙ اُذُؕ
 ʥَيʘَِّوال  ،ʥَʻابʙالق هʘِهِ 
  ʕم ِّʗُق ʥيʘَِّوال ،ʤُعʹه ʕم ِّʗُق
  ʤُلَّه ُؕ  ʤهʠِاع  ،ʤِهʯʠَِاسʦب

 الأجʙَْ الʸʴائي. 

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;‘nn/- ;etau;ini nak 
;eqoun ;nnaidwron : 
nem n/;etau;enou 
;ejwou : nem 
n/;etau;enou ;ebol 
hitotou : moi nwou 
t/rou ;mpibe,e 
pi;ebol qen niv/ou;i. 

 

D Betet für diese heiligen 
und ehrwürdigen 
Gaben, für unsere Opfer 
und für diejenigen, die 
sie dargebracht haben. 

 ʥِʻابʙهِ القʘأجلِ ه ʥِْا مʦُّصل
الʸȂʙؒةِ  سةِ  َّʗُقy   ،ال

مʦها.  ،وتقʗماتِʹا  َّʗق ʥَيʘَِّوال 

Proceuxacye ;uper 
twn ;agiwn timiwn 
dwrwn toutwn ke 
yuciwn ;/mwn ke 
;procverontwn. 

 

V Herr erbarme dich. .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 
 

 2.3.13. Die Gemeinschaft der Heiligen   عʸʱʸال  

 

 Gedenken / Gedächtnis der Heiligen oder Gemeinschaft der Heiligen (Psalmodie) 
 

P Denn dies, o Herr, ist 
das Gebot deines 
eingeborenen Sohnes, 
dass wir am Gedächtnis 
deiner Heiligen 
teilnehmen. 

 ʙُأم  ʦه رَبُّ  ǻا  هʘا  لأنَّ 
 ِʗʻحʦال  ʣَʹِكَ   ،ابʙِʯʵن أن 

 .ʣَॻʴǻ ِّʗِؕارِ قʘَفي ت 

Epid/ ;P[oic ouah-
cahni pe ;nte pek-
monogen/c ;nS/ri : 
eyrener;sv/r ;epi-
ervmeu;i ;nte 
n/;eyouab ;ntak. 

 Bitte, o Herr, gedenke 
all deiner Heiligen, die 
dir von Anbeginn 
wohlgefallen haben:  

رَبُّ  ǻا  ل  َّ̫ ʙَ   ،تف ُؕʘَت أن 
  ʥَيʘَِّال  ʥَʻʴǻ ِّʗِالق جॻʸعَ 

 : أرضʦَكَ مُʹʘُ الʗʮَءِ 

Arikataxioin ;P[oic 
;nteker;vmeu;i ;nn/- 
;eyouab t/rou ;etau-
ranak icjen ;p;eneh. 
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P Unserer heiligen Väter, 
der Patriarchen, der 
Propheten, der Apostel, 
der Verkünder, der 
Evangelisten, der 
Märtyrer, der Bekenner 
und der Seelen aller 
Rechtschaffenen, die im 
Glauben vollendet sind. 

رؤساءَ   الأʟهارَ  آǺاءَنا 
والأنॻʮاءَ  سُلَ   ،الآǺاءِ  ُّʙوال

 َʥʻʻلʻʱوالإن  ʥَȂʙ ِɻّ ॺ ُy   ، وال
 َʥʻفʙِʯُعy وال هʗاءَ  ُɻ لِّ   ،وال وُؕ

 َʥʻقǻ ِّʗʶال الʘَِّيʥَ    ،أرواحِ 
لʦُا في الإʸǻانِ. َy  كَ

Nenio] ;eyouab : 
nipatriar,/c ni;pro-
v/t/c ni;apoctoloc 
nirefhiwis nieuagge-
lict/c nimarturoc 
ni;omologit/c : nem 
;pneuma niben n;ym/i 
;etaujwk ;ebol qen 
;vnah]. 

 

  Zu allermeist gedenke, 
o Herr, der heiligen, 
ehrenvollen, der 
immerwährenden 
Jungfrau, der Mutter 
Gottes, der reinen, 
heiligen Maria, die 
Gott, das Wort, in 
Wahrheit geboren hat, 

ʴǻةَ الʸʸلʦءَةَ   ِّʗِالق ʙِʰالأكȁو
حʥٍʻ،    ،مʗʱاً  لِّ  ُؕ العʘَراءَ 

ʴǻةَ   ِّʗِالق الإلهِ  والʗِةَ 
  ،ʤَȂʙَم ولʗت  الʯَّي  الʠاهʙِةَ 

 اللهَ الؒلʸِة Ǻالॻɿʲقة. 

Nhou;o de y/;eyouab 
eymeh ;n;wou: etoi 
;mparyenoc ;nc/ou 
niben : ]ye;otokoc 
;eyouab: ];agi;a Mari;a: 
y/;etac;jve ;Vnou] 
piLogoc ‚qen oumey-
m/i. 

 

  und des heiligen 
Johannes, des 
Vorläufers, des 
Täufers und Märtyrers  

 und des heiligen 
Stephanus, des 
Erzdiakons und Ersten 
der Märtyrer,  

 des Gottessehers, des 
heiligen Evangelisten 
Markus, des Apostels 
und Märtyrers, 

  Ȗَِابʴال يʦحَّ́ا   ʛَǻ ِّʗِوالق
 ʛَǻ ِّʗِوالق ،ʗَʻهʵغَ والǺِاʶال
 ʛَॻرئ اسʯِفانʦسَ 
هʗاءِ،   ُɻ ةِ وأولَ ال َɹ الʸʵامِ
الإنʻʱليَّ  الإلهِ   ʙَʡِونا
 ʙَِاهʠَال الʙسʦلَ   ʛَُقʙم

.ʗَʻهʵوال 

Nem pi;agioc Iwann/c 
pi;prodromoc ;mbap-
ticy/c ouoh ;mmar-
turoc : nem pi;agioc 
Ctevanoc piar,/-
di;akonoc ouoh 
;m;prwtomarturoc : 
nem piye;wrimoc 
;neuaggelict/c 
Markoc pi;apoctoloc 
;eyouab ouoh 
;mmarturoc. 

 

  des heiligen 
Patriarchen Severus,  

 unseres Lehrers 
Dioskorus,  

 des heiligen 
Athanasius, des 
Apostelgleichen,  

 des heiligen Petrus, 
des letzten Märtyrers 
und 
Priesteroberhauptes,  

 des heiligen Johannes 
Chrisosthomus, 

 ʛَǻ ِّʗِالق والʙȂَʙʠॺكَ 
ʹا  َy ومُعلِّ ساوʙُȂسَ، 
 ʛَǻ ِّʗِوالق دʴǻُقʦرُسَ، 
 ، الʙسʦليَّ أثʹاسʦʻسَ 
  ʥَِالؒاه ʙُʠǺُسَ   ʛَǻ ِّʗِوالق
الؒهَʹةِ،    ʛَॻرئ  ʗَʻهʵال

 ِʮا ذَه ʛَǻ يʦحَّ́ ِّʗِي الوالق.ʤَف 

Nem pipatriar,/c 
;eyouab Ceu/roc: nem 
pencaq Diockoroc: 
nem pi;agioc Ayanac-
ioc pi;apoctolikoc : 
nem pi;agioc Petroc 
ieromarturoc piar,i-
;ereuc: nem pi;agioc 
Iwann/c pi;,rucoc-
tomoc. 
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P  des heiligen 
Theodosius,  

 des heiligen 
Theophilus,  

 des heiligen 
Demetrius,  

 des heiligen Kyrillus,  
 des heiligen Basilius,  
 des heiligen Gregorius 

des Theologen,  
 des heiligen Gregorius 

des Wundertäters  
 und des heiligen 

Gregorius des 
Armeniers. 

ثاودُوسʦʻسَ،   ʛَǻ ِّʗِوالق
 ʛَǻ ِّʗِوالق ،ʛَُلʻثاوف ʛَǻ ِّʗِوالق
 ʛَǻ ِّʗِوالق دʦȂُʙʯʸǻِسَ، 

  ،ʛَُّلʙʻك ʛَǻ ِّʗِوالق
 ʛَǻ ِّʗِوالق Ǻاسʻلʦʻسَ، 
  Ȗَʟِالʹا إغȂʙغʦرʦȂسَ 
 ʛَǻ ِّʗِوالق Ǻالإلهॻَّاتِ، 
صانِعَ   إغȂʙغʦرʦȂسَ 
 ʛَǻ ِّʗِوالق  ،ʔَائʱالع

 إغȂʙغʦرʦȂسَ الأرمَʹي. 

Nem pi;agioc Ye;odo-
cioc : nem pi;agioc 
Ye;oviloc : nem 
pi;agioc D/m/trioc 
: nem pi;agioc 
Kurilloc : nem 
pi;agioc Bacilioc : 
nem pi;agioc 
Gr/gorioc piye;o-
logoc : nem pi;agioc 
Gr/gorioc piyauma-
tourgoc : nem 
pi;agioc Gr/gorioc 
pi;armenioc. 

 

  der 318 
Versammelten zu 
Nicäa, 

  der 150 
Versammelten zu 
Konstantinopel, 

  und der 200 zu 
Ephesus 

ائةٍ   ِy ʙَ والʰلاثَ َɻ والʸʰانॻَةَ عَ
ʭةَ   ِy عʥَʻِ بʹॻɿॻةَ، وال ِy ʯʱُy ال
ʗʸǺيʹةِ    ʥَʻʴʸʳوال
 ʥِ ْ̒ʯَʭ ِy وال القॻʹʻʠʹʠَʴَُّةِ، 

 ʛَ ُɹ  . Ǻأف

Nem piswmt se 
m/t ;sm/n 
;etauywou] ‚qen 
Nike;a : nem pise 
tebi ;nte Kwnctan-
tinoupolic : nem 
pi;cnau se ;nte 
;Evecoc. 

 

  und unseres Vaters, 
des gerechten Abba 
Antonius des Großen, 

 des rechtschaffenen 
Abba Paul, 

 der heiligen drei Abba 
Makarius und all ihrer 
Jünger, die das Kreuz 
getragen haben, 

يȖَ العʤَॻʢ أنॺا   ِّʗʶانا الǺوأ
أنॺا   والॺارَ  أنʦʠنʦʻسَ، 
مقاراتٍ   أنॺا  والʰلاثةَ  بʦلا، 
  ʤِعَ أولادِهॻʸوج ،ʥَʻʴǻ ِّʗِالق

 ʔِʻِل ʁَّ  . لॺَُّاسِ ال

Nem peniwt 
;ndikeoc pinis] 
abba Antwnioc: 
nem pi;ym/i abba 
Paule : nem 
pisomt ;eyouab 
abba Makari: nem 
nous/ri t/rou 
;n;ctaurovoroc. 

 

  unseres Vaters, 
Erzpriesters Abba 
Johannes, 

 unseres Vaters Abba 
Pischoi, des gerechten 
und vollkommenen 
Menschen, des 
Geliebten unseres 
gütigen Erlösers, 

ʦ  ،ʝَُyأوأǺانا أنॺا يُ  نʛِّ القُ
الॺارَ   ȏʦʵॻب أنॺا  وأǺانا 
  ʔَʻʮح الؒامِلَ،  الʙجُلَ 

الِحِ  ʁَّ ʹا ال ِʁ لِّ َr  . مُ

Nem peniwt abba 
Iwann/c 
pih/goumenoc: nem 
peniwt abba Piswi 
pi;ym/i pirwmi 
;ntelioc : pimenrit 
;nte Pencwt/r 
;n;agayoc. 
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 Den folgenden Abschnitt kann der Priester - wenn er wünscht - hinzufügen: 
 

P  unseres Vaters Abba 
Paul aus Tamouh und 
seines Jüngers 
Ezechiel, 

 meiner beiden Herren, 
der heiligen Väter 
Maximus und Domadius 
die Römer, 

 der 49 Märtyrer, die 
Ältesten von Schihiet, 

الʦʸʠهي،  بʦلا  أنॺا  وأǺانا 
  َّȏʗَِّ̒وس تِلʘَʻʸهُ،  وحॻَɾʚالَ 
  ʥِ ْ̒ الʙُومَّ̒  ʥِ ْ̒ َɹ ǻ ِّʗِالق  ʥِȂْʦَالأب
ودوماديʦس،  مʦʸॻʴȜس 

شهʗʻاً والʴʯعةَ    ʥَʻعȁوالأر
 شʦʻُخَ شʻهاتَ، 

Nem peniwt abba 
Paule piremtammoh 
: nem Iezeki/l pefma-
y/t/c : nem na[oic 
;nio] ;eyouab ;nrwmeoc 
Maximoc nem 
Dometioc : nem pi;hme 
'it ;mmarturoc 
niqelloi ;nte Sih/t. 

 

  des starken heiligen 
Abba Mose, 

 des Priesters Johannes 
Kamie, 

ʛَǻ أنॺا مʦسى،   ِّʗِالق َّȏʦوالق
 . َّʛؕاما الق ʛʹʲȂو 

Nem pijwri ;eyouab 
abba Mwc/ : nem 
Iwann/c <am/ 
pi;precbuteroc. 

  unseres Vaters, 
Erzpriesters Abba 
Daniel, 

 unseres Vaters, 
Priesters Abba Isidorus, 

 unseres Vaters Abba 
Pachom, der Vater des 
Koinobitentums und 
seines Jüngers 
Theodorus, 

 unseres Vaters Abba 
Schenouda der 
Archimandrit und seines 
Jüngers Abba Wisa, 

  ،ʝَُy القُ دانॻالَ  أنॺا  وأǺانا 
 ، َّʛورُس القʘʻʴǻا أॺانا أنǺوأ
 ʔَِصاح Ǻاخʦمَ  أنॺا  وأǺانا 
تلʘَʻʸهُ،   وتادرُسَ  ةِ،  َؕʙِʵال
 ʛَॻرئ شِʹʦده  أنॺا  وأǺانا 
وʶȂا  وأنॺا   ،ʥَيʗ الʦʯʸحَّ

 تلʘَʻʸهُ.

Nem peniwt abba 
Dani/l pih/goume-
noc : nem peniwt abba 
Icidwroc pi;precbu-
teroc : nem peniwt 
abba Paqwm va 
]koinwni;a : nem Ye;o-
dwroc pefmay/t/c : 
nem peniwt abba 
Senou] piar,/man-
drit/c : nem abba 
B/ca pefmay/t/c. 

  Unseres Vaters Abba 
Abraam, Bischof von 
Faijum und Giza, 

 Unseres Vaters Papstes 
Abba Kyrillus VI., 

 des gesegneten 
Erzdiakons Habib Girgis, 

أسɿف   أبʙآم،  أنॺا  وأǺانا 
الॺاǺا وأǺانا  والʚʻʱة،  ʦم  الفّ̒ 

الʴادس،   ʛلʙʻؕ أنॺا 
 ُy ال الʸʵامʴة   ʛॻورئ َॺ ارك  

 .ʛجʙج ʔʻʮح 

Nem peniwt abba 
Abraam : pi;epickopoc 
;nte ;Viom nem G/za : 
nem peniwt papa 
abba Kurilloc pimah 
coou : nem piar,/-
di;akwn et;cmarwout 
: Habib Girgic. 

 Ab dieser Stelle kann der Priester abschließen: 
P Und aller Reihen deiner 

Heiligen. 
 .ʣَॻʴǻ ِّʗِافِ قʶلَّ م  Nem ;p,oroc t/rf ;nte وُؕ

n/;eyouab ;ntak. 
 

 Durch ihre Gebete und 
Fürbitten für uns habe 
Erbarmen mit uns allen 
zusammen. 

 ʤِالاتِهʓَ ُɹ Ǻ  ʥَيʘَِّال هʓلاءِ 
لَّʹا معاً. وʟِلॺاتِهʤِ اِرحʸʹا  ُؕ 

Nai ;ete ;ebol hiten 
nou]ho nem noutwbh 
nai nan t/rou eucop.  
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P Errette uns um deines 
heiligen Namens willen, 
der über uns 
ausgerufen ist. 

 ʣَ ِy اس أجلِ   ʥِْم وانقʘِْنا 
دُعِيَ   ȏʘَِّال وسِ  ُّʗُالق

 علʻʹا. 

Ouoh matoujon 
eybe pekran ;eyouab 
;etaumou] ;mmof 
;e;hr/i ;ejwn.  

 

D Die Vorleser sprechen 
die Namen unserer 
heiligen Väter, die 
Patriarchen, die 
entschlafen sind. Der 
Herr möge ihren Seelen 
ewige Ruhe schenken 
und uns unsere Sünden 
vergeben. 

القارِئʦنَ فلॻقʦلʦا أسʸاءَ  
ةِ  ʥَʻʴǻ الʠॺارَِؕ ِّʗِائِʹا القǺآ
يُʹॻِّحُ  بُّ  َّʙال رقʗَوا،   ʥَيʘَِّال

ʥَ، وȂغفʙُِ ̒ نُفʦُسَهʤُ أجʸع
 لʹا خʠَاǻَانا.

N/etws maroutao-
uo `;nniran ;nte 
nenio] ;eyouab 
;mpatriar,/c 
;etauenkot : ;P[oic 
ma;`mton ;nnou'u,/ 
t/rou ouoh ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 2.3.14. Das Gedächtnis der verstorbenen Priester, 
Bischöfe und Patriarchen 

 

 

 Je nach Bedarf kann der Priester eines der beiden Gebeten für die Verstorbenen sprechen.  
P Bitte, o Herr, schenke 

allen ihren Seelen Ruhe 
im Schoß unserer 
heiligen Väter Abraham, 
Isaak und Jakob. 

 ʤُسَهʦُِّح نُفॻارَبُّ نǻ ْل َّ̫ تف
 ʥِʷِح في   ،ʥَʻعʸأج
  ʤَॻʀاʙإب  ،ʥَʻʴǻ ِّʗِالق آǺائِʹا 

 Ȗَ َ̡    وȂعقʦبَ.وȀس

Arikataöü´ßxioin ;P[oic 
ma;mton ;nnou'u,/ 
t/rou : qen kenf 
;nnenio] ;eyouab : 
Abraam nem Icaak 
nem Iakwb. 

 Versorge sie am Ort des 
Grünen, am Wasser der 
Ruhe, im Paradies der 
Freude, 

 ، عُلهʤُ في مʦضعِ خʙʷُةٍ 
في  الʙَّاحةِ  ماءِ  على 

  .ʤِॻɹَّ́دوسِ الʙِف 

Sanousou qen 
ouma ;n;,lo;/ : hijen 
;vmwou ;nte ;pemton: 
qen piparadicoc ;nte 
;pounof.  

an dem Ort, von dem 
Trauer, Kummer und 
Seufzen gewichen sind, 
im Licht deiner Heiligen. 

هُ   مِْ́ الȏʘَِّ هʙَبَ  الʦʸضِعِ 
  ʗُ والʯʹهُّ والؒآǺَةُ  ʚنُ  ُ̡ ال

 .ʣَॻʴǻ ِّʗِرِ قʦفي ن 

Pima ;etafvwt 
;ebol ;nq/tf : ;nje 
pi;mkah ;nh/t nem 
]lup/ nem pifi;ahom 
: qen ;vouwini ;nte 
n/;eyouab ;ntak. 

 

 Der Priester legt einen Löffel Weihrauch in das Weihrauchgefäß und erwähnt die 
Verstorbenen. Wenn der Papst von Alexandrien oder der lokale Metropolit oder 
Bischof verstorben ist, spricht der Priester das folgende Gedenkgebet; es wird auch 
statt des Gebets für die Väter gesprochen.  
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 2.3.15. Gedächtnis der Verstorbenen in der Liturgie des heiligen Kyrillus  
 

 Der Priester spricht das folgende Gebet zum Gedächtnis der Verstorbenen, das aus der 
Liturgie des heiligen Kyrillus entnommen ist, im Liturgiegedächtnis am Tag des Heiligen. Es 
wird mit dessen bekannter Trauer-Melodie auch gesungen.  

 Achtung: Der Priester beginnt (still) mit dem Gebet: „Gedenke auch, o Herr, aller derer, die 
im Priestertum entschlafen sind“. Danach betet er:  

P Gedenke o Herr, aller 
dieser, deren Namen wir 
erwähnt haben und derer, 
die wir nicht erwähnt haben,  

  ʥَيʘَِّارَبُّ الǻ ʗٍلَّ أح وهʓلاءِ وُؕ
 ʤل  ʥَيʘَِّوال  ʤُاءَهʸأس ذʙؕنا 

 .ʤُهʙْ ُؕʘن 

Ouoh nai nem ouon 
niben ;P[oic n/;etan-
taou;e nouran: nem 
n/;ete ;mpentaou;wou. 

 derer, die in unseren 
Gedanken sind, und derer, die 
nicht in unseren Gedanken 
sind,  

لِّ واحʗِ مَّ́ا  ُؕ  ʙِِؒفي ف ʥَيʘَِّال
 .فʙؒنا والʘَِّيʥَ لʦʴॻا في

N/et qen ;vmeu;i 
;mpiouai piouai ;mmon : 
nem n/;ete ;nq/ten an. 

 derer, die entschlafen sind 
und zur Ruhe gingen im 
Glauben an Christus. 

في  وتʹʦʲَّॻا  رقʗَوا   ʥَيʘَِّال
ॻحِ. الإ ِɹ َy  ʸǻانِ Ǻال

;Etauenkot au;mton 
;mmwou qen ;vnah] 
;mPi;,rictoc. 

 Nun erwähnt der Priester die Namen der Entschlafenen und gibt dabei einen Löffel 
Weihrauch in das Weihrauchgefäß. 

 
D Bittet für unsere Väter und 

Brüder, die entschlafen und 
aus dem Leben geschieden 
sind im Glauben an Christus 
seit dem Anfang. 

عʟ ْʥلʮُ اُ  و   ʦا  ا َ́ تِ خȀ َʦآǺَائَِ́ا 
رَقَ   ʥَيʘَِّال ُʗوتَ   ،وا َّॻʹ ُ̡ فِي ʦا 

ॻحِ مُʹʘُ الʗʮءِ  الإʸǻانِ  ِɹ َy  . Ǻالْ

Twbh ;ejen nenio] nem 
nen;cn/ou ;etauenkot : 
au;mton ;mmwou qen 
;vnah] ;mPi;,rictoc 
icjen ;p;eneh. 

 

 Unsere heiligen Väter, 
die Bischofoberhäupter, 
Bischöfe, Erzpriester, 
Priester, unsere Brüder, 
die Diakone. 

 َʥʻ ِɹ ǻ ِّʗالق ا   اءِ رؤسَ   آǺَائَِ́
الأساقِ   ،ةِ فَ الأساقِ  ،  ةِ فَ وآǺَائَِ́ا 

القʸامِ  ا  وآǺَائَِ́ا   ،ةِ ʁَ وآǺَائَِ́
ا َ́ تِ خȀ َʦو   ʦسِ ɹُ القُ 

 ،ةِ ɹَ الʸʵامِ 

Nenio] ;eyouab ;nar,/-
;epickopoc ke nenio] 
;n;epickopoc : nenio] 
;nh/goumenoc ke nenio] 
;m;precbuteroc : nem 
nen;cn/ou ;ndi;akwn. 

 Unsere Mönchsväter 
und Laienväter und für 
alle Christen, damit 
Christus, unser Gott, 
ihren Seelen im 
Paradies der Freude 
ewige Ruhe schenke. 
Uns möge er Erbarmen 
erweisen und unsere 
Sünden vergeben. 

 ُʙال ا  وآǺَائَِ́ا   ،ॺʀانِ وآǺَائَِ́
 َy وعʥْ انʥʻَ العل لِّ   نॻاحِ   ،  ُؕ

 َʥʻʻ ِ̡ ॻ ِɹ َy ॻحُ لَِؒ   .الْ ِɹ َy الْ  يْ 
ॻّحَ  يَُ́   نُفʦُسَهʤُْ أجʸعʥʻَ   إلهُʹا 

ʤِॻɹِ الَّ́ فʙِْدَوسِ  ʥُ ،  فِي  ْ̡ ونَ
 َ́ʶǻ رَحyَ معَ   عُ أʷǻَْاً    ،ةً ʹا 

 ُʙغفȂانَا. لَ́  وǻَاʠََا خ 

Nenio] ;mmona,oc ke 
nenio] ;nla;ikoc : nem 
;e;hr/i ;ejen ];anapaucic 
t/rc ;nte ni;,ricti;anoc 
: hina ;nte Pi;,rictoc 
Pennou] ];mton 
;nnou'u,/ t/rou : qen 
piparadicoc ;nte 
;pounof : ;anon de hwn 
;ntefer pinai neman : 
;ntef,a nennobi nan 
;ebol. 



Euchologion – 2. Die Liturgie des heiligen Basilius        Die Gemeinschaft der Heiligen 

 126 

 V Herr erbarme dich.  ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ. Kuri;e ;ele;/con. 

P Bitte, o Herr, schenke 
allen ihren Seelen Ruhe 
im Schoß unserer heiligen 
Väter Abraham, Isaak und 
Jakob. 

 ʤُْسَهʦُنُف نॻّحْ  رَبُّ  ǻَا  لْ  َّ̫ تَفَ
ا  آǺَائَِ́  ʥِʷِح فِي  ॻعَاً،  ْy جَ

ʥʻʴǻ ِّʗالق َ،  Ȗَ َ̡ وȀِسْ  ʤَॻʀِاʙَْإِب  
 وȂَعْقʦُبَ. 

Arikataöü´ßxioin ;P[oic 
ma;mton ;nnou'u,/ 
t/rou : qen kenf ;nnen-
io] ;eyouab : Abraam 
nem Icaak nem Iakwb. 

 Versorge sie am Ort des 
Grünen, am Wasser der 
Ruhe, im Paradies der 
Freude, 

عُلهʤُْ فِي مʦَضع خʙʷُةٍ عَلَى 
فʙِْدَوسِ  فِي  الʙَّاحةِ  ماءِ 

.ʤِॻɹِ  الَّ́

Sanousou qen ouma 
;n;,lo;/ : hijen ;vmwou 
;nte ;pemton: qen pipa-
radicoc ;nte ;pounof. 

 
an dem Ort, von dem 
Trauer, Kummer und 
Seufzen gewichen sind, 
im Licht deiner Heiligen. 

هُ   مِْ́ هʙَبَ   ȏʘَِّال الʦʸضِعِ 
في   ʗُ والʯʹهُّ والؒآǺَةُ  ʚنُ  ُ̡ ال

 .ʣَॻʴǻ ِّʗِرِ قʦن 

Pima ;etafvwt ;ebol 
;nq/tf : ;nje pi;mkah 
;nh/t nem ]lup/ nem 
pifi;ahom: qen ;vouwini 
;nte n/;eyouab ;ntak. 

 2.3.16. Gesang zum Gedächtnis der heiligen Väter aus den Wüstenklostern  

 Die Diakone können den folgenden Hymnus singen:  
D  Des großen Abba 

Antonius, des 
rechtschaffenen Abba 
Paul, der drei heiligen 
Abba Makari, Abba 
Johannes des Kleinen, 
Abba Pischoi, Abba Paul, 
unsere heiligen Väter, die 
Römer, Maximus und 
Domadius, Abba Mose, 
Abba Johannes Kamie, 
Abba Daniel, Abba 
Isidorus, Abba Pachom, 
Abba Schenouda, Abba 
Paphnotius, Abba 
Parsooma, Abba Rowes. 

العʤُॻʢ أنॺا أنʦʠني، والॺارُ أنॺا 
الʰلاثةُ  و بʦلا،    ʥَʻʴǻ ِّʗِالق

أنॺا ʛʹʲǻ القʙُʻʶ، و ʸقاراتِ،  ال
ʹا Ȃأبʦ و أنॺا بʦلا،  و أنॺا بȎʦʵॻ،  و 

 َɹ ǻ ِّʗِالقʻ َّ̒ومʙال ʥʻ سʦʸॻʴȜم ʥ
ودوماديʦس، أنॺا مʦسى، أنॺا 
أنॺا  دانॻالُ،  أنॺا  ؕاما،   ʛʹʲǻ
أنॺا  Ǻاخʦم،  أنॺا  إʘُʻʴǻورُس، 

أنॺا و شʹʦدة،   Ǻفʹʦتي،  أنॺا 
.ʛȂا روॺما، أنʦسʙب 

Pinis] abba Antwni : 
nem pi;ym/i abba 
Paule : nem pisomt 
;eyouab Makarioc : 
abba Iwann/c pikolo-
boc : abba Piswi : 
abba Paule : nenio] 
;eyouab ;nrwmeoc Maxi-
moc nem Dometioc : 
abba Mwc/ : abba 
Iwann/c <am/ : abba 
Dani/l : abba Icidw-
roc : abba Paqwm : 
abba Senou] : ke abba 
Pavnou] : abba 
Parcwma: abba Teji.  

 Und all derer, die das 
Wort der Wahrheit 
aufrichtig lehrten, und all 
der orthodoxen Bischöfe, 
der Priester, der 
Diakone, der Kleriker, der 
Laien 13, derer und aller 
Orthodoxen. Amen.  

 ِّȖʲال ةِ  َy ؕلِ علʦʸَّا   ʥيʘَِّال وجॻʸعُ 
 ʥَʻِّ̒ʴ الأُرثʦُذُؕ الأساقِفَةِ  Ǻاسʯقامَةٍ، 

الإكلʙʻوسِ والقʦʴُسِ   والʸʵامʴِةِ 
 َʥʻِّ̒انʸعِ   .والعلॻʸوج هʓلاءِ 

ʥʻʻʴُؕذʦُالأُرث .ʥʻآم ، 

Ke pantwn twn orywc 
didaxantwn ton logon 
t/c ;al/yiac : 
oryodoxwn ;epickopwn 
;precbuterwn di;akonwn 
;kl/rikwn ke la;ikwn : ke 
toutwn ke pantwn 
oryodoxwn : ;am/n. 

 
13 Kleriker / Klerus: das sind Gläubige, denen eine Weihestufe der Kirche verliehen wurde und zum Dienst in der 
Kirche bestellt und eingeteilt wurden.  
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 2.3.17. Antwortgesang auf die Gemeinschaft der Heiligen  

 

 An dieser Stelle erinnern wir uns an alle, die uns verlassen haben und jetzt 
im Himmel sind. So singen wir nicht nur für unsere Verwandten, die 
gestorben sind, sondern auch für die Heiligen. 

 

V Ihr heiliger Segen sei mit 
uns. Amen. Ehre sei dir, 
o Herr, [o Herr, dir sei 
Ehre]. Herr erbarme 
dich, Herr erbarme dich. 
Herr, segne uns. Herr, 
gib ihnen Ruhe, Amen.  

سةُ   َّʗُقy ʯُهʤُ ال َؕʙفلب ُؒʯ ،معʹا ʥ
، ǻا [   آمʥʻ. الʗُʱʸ لǻ ʣَا رَبُّ

 ،ǻا رَبُّ ارحʤَْ ]،  الʗʱʸُ   لʣَ   رَبُّ 
 ْʤَا رَبُّ ارحǻ  ،اʹ ǻا    ،ǻا رَبُّ Ǻارِْؕ

.ʥʻآم ،ʤُه ْ̡ ِّॻرَبُّ ن 

Ere pou;cmou ;eyouab 
swpi neman ;am/n. 
Doxa ci Kuri;e : 
Kuri;e ;ele;/con :̀ 
Kuri;e ;ele;/con : 
Kuri;e ;eulog/con : 
Kuri;e anapaucon : 
;am/n. 

 Der Priester spricht das folgende Gebet mit ausgebreiteten und nach oben 
gerichteten Händen nach dem Gedächtnis der Verstorbenen.  

 

P Die, o Herr, deren 
Seelen du zu dir 
genommen hast, führe 
zur Ruhe im Paradies 
der Freuden, im Lande 
der Lebendigen in 
Ewigkeit im 
himmlischen Jeru-
salem, an diesen Ort. 

الʘَِّيʥَ أخʘتَ    ، أولǻ ʣَʭِا رَبُّ 
ʤُسَهʦُفي   ، نُف  ʤُه ُ̡ ِّॻن

ʦؕرَةِ  في   ،ʤِॻɹَّ́ال فʙِدَوسِ 
في   ،ʗِالأب إلى  الأحॻاءِ 

الʸʴائॻَّةِ   ʤَॻِفي   ،أُورُشَل
 ذلʣَ الʦʸضِعِ. 

N/ men ;P[oic ;eak[i 
;nnou'u,/ : 
ma;mton nwou : qen 
piparadicoc ;nte 
;pounof : qen ;t,wra 
;nte n/etonq sa 
;eneh : qen Ierou-
cal/m ;nte ;tve qen 
pima ;ete ;mmau. 

 Und uns, die wir Fremde 
sind an diesem Ort, 
behüte in deinem 
Glauben. Gewähre uns 
deinen Frieden bis zum 
Ende. 

ا   ً̫ ǻأ  ʥُʲفي ون الغȁʙاءَ 
الȜʸانِ  في   ،هʘا  ا  َ́ʢْاحف

 ʣَِلامʴǺ لʹا ʤِْوأنع ،ʣَِانʸǻإ
 إلى الʸʯامِ. 

Anon de hwn qa n/- 
etoi ;nrem;njwili 
;mpaima : ;areh ;eron 
qen peknah] : 
;ari;hmot nan 
;ntekhir/n/ sa 
;ebol. 

 Das Volk spricht den folgenden Antwortgesang:  
 
V So wie es war und wie 

es sein soll, ist es von 
Generation zu 
Generation und bis in 
die Ewigkeit der 
Ewigkeiten, Amen. 

مʦȜǻ،   ʥِْنُ   هʘȜا كʸا ؕانَ  
إلى جʻلٍ  دهʙِ   ،جʻلٍ  وȀلى 
 .ʥْʻر، آمʦهʗال 

Wcper /n ke ecte 
ectin : apo geneac ic 
genean ke pantac 
touc `;e;wnac twn 
;e;wnwn ;am/n. 

 
Laien: das sind Gläubige, die zu einer Gemeinde gehören, aber keine Weihestufe in der Kirche tragen. 
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P Und führe uns in dein 
Reich, 

  .ʣَِتʦؒنا إلى ملʗِواه {imwit qajwn ;eqoun 
;etekmetouro. 

 damit dadurch so wie 
auch in allem verherrlicht, 
gepriesen und erhöht 
werde dein heiliger und 
großer Name, der in allem 
herrlich und gepriesen ist, 
zusammen mit Jesus 
Christus, deinem 
geliebten Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

لِّ   ،لِؒي وȁهʘَا ا في ُؕ ً̫ ǻا أʸؕ
ʗَ وॺʯȂارَكَ   ،شئ ɦَّ ʸʯتِفعَ    ، يʙȂو

في  وسُ،  ُّʗُالق  ʤُॻʢالع  ʣَ ُy اس
كُلِّ شئ، ʤٍȂʙؕ ومॺُاركٍ، مع  
 ،ʔِʻʮʲال ʣَِ́حِ ابॻ ِɹ َy ʦʴǻَعَ ال

وحِ القʗُُسِ.  ُّʙوال 

Hina nem ‚qen vai 
kata ;vr/] on ‚qen hwb 
niben : ;ntef[i;wou 
ouoh ;ntef[i;cmou ouoh 
;ntef[ici : ;nje pek-
nis] ;nran ;eyouab : 
‚qen hwb niben ettai-
/out ouoh et;cmarwout: 
nem I/couc Pi;,rictoc 
pekmenrit ;nS/ri: nem 
Pi;pneuma ;eyouab. 

 

 Der Priester neigt sein Haupt vor den anderen anwesenden Priestern und den 
Diakonen und spricht: 

 
P Friede sei mit euch!   . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati cou. 

 

 2.3.18.  Einleitung des Gebets zum Brotbrechen  

 
P Wiederum lasst uns Dank 

sagen Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus, 

 ȊَǺِضا اللهَ   ʙȜُʵʹفل وأʷǻاً 
ُؒلِّ  وȀلهِʹا    ، ال ا  َِّ́ȁَر أǺا 

ॻحِ.  ِɹ َy ʹا ʦʴǻَعَ ال ِʁ لِّ َr  ومُ

Palin on marensep-
;hmot ;ntotf ;m;Vnou] 
Pipantokratwr : 
;Viwt ;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencw-
t/r I/couc Pi;,rictoc 

 denn er machte uns 
würdig, an diesem 
heiligen Ort zu stehen, 
unsere Hände zu erheben 
und seinem heiligen 
Namen zu dienen. 

أن   الآنَ  أهلاً  ا  جعلََ́ لأنَّهُ 
الʦʸضِعِ   هʘا  في  نɿفَ 

yُقʗَّسِ  إلي   ،ال أيʗيَʹا  ونʙفعَ 
هُ    ،فʦقُ  َy اس ونʗُʳمَ 

وسَ. ُّʗُالق 

Je af;yrener;pem;psa 
on ]nou ;e;ohi ;eraten 
‚qen paima ;eyouab vai 
: ouoh ;efai ;nnejij 
;e;pswi : ouoh ;esemsi 
;mpefran ;eyouab. 

 Ihn bitten wir auch, dass 
er uns würdig mache der 
Gemeinschaft und 
Erhebung seines 
göttlichen, unsterblichen 
Sakramentes. 

هʦ أʷǻاً فلʹʴألْهُ أن ʱǻعلََ́ا 
ةِ   َؕʙِ َɻ ل  ʥَʻِّق ِ̡ ʯَ ْɹ  وتʹاولمُ

 أسʙارهِِ الإلهॻَّةِ غʙِʻَ الʸائʯةِ.

;Nyof on maren]ho 
;erof hopwc ;ntefaiten 
;nem;psa ;n]met;sv/r 
nem ]met;al/m'ic 
;nte nefmuct/rion 
;nnou] ouoh ;naymou. 

V Amen. .ʥْʻآم ;Am/n. 
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 Der Priester legt die beiden Vela, die er auf den Händen hat, auf den Altar und berührt 
sie nicht mehr mit den Händen. Dann nimmt der Priester den heiligen Leib mit der 
rechten Hand und legt ihn auf die linke Hand, er legt seinen Zeigfinger auf den 
heiligen Leib auf die Spalte neben dem geteilten Aspadikon und spricht:  

 
 P Der Heilige Leib. .ِس َّʗُقy  .Picwma ;eyouab الʗِʴʱ ال

V Wir verbeugen uns vor 
deinem heiligen Leib. 

سِ. َّʗُقy ʗُ لʗِʴʱكَ ال ُɦ ʴن Tenouwst ;mpek-
cwma ;eyouab. 

 

 Der Priester taucht seinen Zeigerfinger in das kostbare Blut und hebt ihn über den 
Kelch. Er zeichnet einmal die Form des Kreuzes über den Kelch und spricht:  

 
P Und das kostbare Blut. .ʤِȂʙؒمِ ال َّʗوال Nem pi;cnof ettai-

/out. 
V Und deinem kostbaren 

Blut. 
-ʗَ Nem pek;cnof ettaiمʣَِ الʤِȂʙؒ. لو 

/out. 
 
 Der Priester zeichnet mit dem kostbaren Blut an seinem Finger einmal die vordere 

Seite und die Rückseite des heiligen Leibes von oben nach unten, dann ebenso von 
links nach rechts in einem Zug in Kreuzform. Dabei spricht er:  

 

P Die seinem Christus, dem 
Allmächtigen, unserem 
Herrn und Gott eigen sind. 

 َʘهِ االل ِ̡ ॻʴʸل الʷاȊُǺِ   ،نِ 
ُؒلِّ الʙَّبُّ إلهُʹا.   ال

;Nte Pef;,rictoc: 
;nje Pipantokra-
twr ;P[oic 
Pennou]. 

 
D Amen. Amen. Betet!  ْʥʻآم،  ْʥʻا.  ،آمʦُّصل ;Am/n. ;am/n 

;proceuxacye. 
V Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

 

P Friede sei mit euch! . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati 
cou. 
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 2.3.19.  Die Ordnung des Gebets zum Brotbrechen  

 
 Schon während der Anamnese, wenn der Priester spricht: „Er teilte“, bricht der 

Priester den Leib zu einem Drittel zur rechten und zu zwei Dritteln zur linken Seite, 
ein Stück von oben und ein Stück von unten des Brotes, ohne die Stücke zu trennen. 
Bis zum Gebet zum Brotbrechen bleibt das heilige Brot ein einziges Stück. Jetzt 
aber, während er das Gebet zum Brotbrechen spricht, beginnt der Priester den Leib 
zu teilen.  

 Der Priester nimmt den heiligen Leib in seine Hände, während er spricht: „Friede sei 
mit euch“, teilt er zuerst das eine Drittel zur rechten von den zwei Dritteln zur linken 
Seite. Dann legt er in Kreuzform das eine Drittel auf die zwei Drittel, dabei ruft er laut: 
„Friede sei mit euch“.  

 (Christus, das Lamm Gottes, der sich selbst am Kreuz hingab für unser Leben, liegt 
hier und heute in den Händen des Priesters, er ist unser Friede, der die Feindschaft 
zerstörte und die trennende Mauer aufhob, damit wir Gemeinschaft mit ihm haben, 
er ist in unserer Mitte, wie Johanes es in der Offenbarung sah: Ein Lamm steht wie 
geschlachtet, in ihm haben wir Gerechtigkeit, Heiligkeit und Erlösung.)  

 Dann teilt der Priester von dem großen Teil (dem zwei Drittel großen) ein Stück 
oberhalb des Aspadikons und legt es in die Patene, ebenso handelt er mit dem Stück 
unter dem Aspadikon.  

 Er teilt von dem kleinen Teil (dem ein Drittel großen) ein Stück und legt es rechts in 
die Patene, den übrigen Teil legt er links in die Patene (so entsteht in der Patene eine 
Kreuzform). 

 Jetzt teilt der Priester den zwei-Drittel-Teil in zwei Teile und legt den Teil aus seiner 
rechten Hand in die Mitte der Patene.  

 Der Priester bricht jetzt das verbliebene Teil, das er in der linken Hand hält, in vier 
Teile, ohne sie zu trennen. Dann legt er es auf die linke Seite der Patene, nimmt das 
vorher dorthin gelegte Stück und teilt es in drei Teile, wieder ohne sie voneinander 
zu trennen, legt es dann auf die rechte Seite der Patene.  

 Dann nimmt er den mittleren Teil und bricht aus ihm sehr vorsichtig das Aspadikon, 
ohne es zu beschädigen. Er legt das Aspadikon wieder an seinen Platz in der Mitte 
der Patene und schiebt die Teile so zusammen, dass sie ungeteilt erscheinen.  

 Er hebt sie im Ganzen dreimal leicht aus der Patene und legt sie wieder hinein.  
 Danach streift er die Hände über der Patene ab.  
 Der Priester kann auch alle Teilungsvorgänge vornehmen, ohne ein einziges Stück 

zu trennen, er bricht dann nur die Teile der Reihe nach, ohne sie voneinander zu 
trennen, und trennt sie erst unmittelbar vor der Kommunion.  
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 2.3.20. Gebet zur Teilung des 
heiligen Brotes 

 ةʸʴالق  

 

 Der Priester spricht das folgende Gebet zum Brotbrechen oder ein anderes, das er 
passend zu dem Fest, zu der Angelegenheit oder an gewöhnlichen Tagen aus den 
übrigen Gebeten zum Brotbrechen (Seite 158) nach seinem Wunsch auswählt.  

 Nach jedem Absatz wird vom Volk dreimal „Kyrie eleison“ gesungen. 
 

P Meister, Herr, unser 
Gott, großer Ewiger, 
dessen Herrlichkeit 
bewundert wird, 

بُّ  َّʙال  ʗُ ِّ̒ ɹَّ ال إلهُʹا    ،أَيُّهَا 
  ʔُ ɦَّ ʯُyع وال  ، ُّȏʗَالأب  ʤُॻʢالع

 .ʗِʱʸالǺ ُه  مِْ́

;Vn/b ;P[oic 
Pennou] pinis] 
pisa;eneh: ouoh 
;etouer;sv/ri ;mmof 
‚qen ou;wou. 

 der seinen Bund und 
sein Erbarmen denen 
bewahrt, die ihn aus 
ganzem Herzen lieben. 

ʯِهِ   َy للʘَِّيʥَ حافȌُِ عهʗِهِ ورح
 .ʤِهʮِلِّ قَلȜُǺ ُنَهʦُّʮʲǻُ 

V/et;areh ;etefdia-
y/k/ nem pefnai: 
;nn/- ;eter;agi;apan 
;mmof ‚qen pouh/t 
t/rf. 

 

 Er gab uns die Errettung 
von unseren Sünden 
durch seinen 
eingeborenen Sohn 
Jesus Christus, unseren 
Herrn, er ist das Leben 
jedes Menschen. 

 ʥِْلاصَ مʳانا الʠَأع ȏʘَِّال
 ʗِʻحʦال Ǻابِʹهِ  خʠَاǻَانا، 
حॻاةِ  ا،  َِّ́ȁَر ॻحِ  ِɹ َy ال ʦʴǻَعَ 

.ʗٍكُلِّ أح 

V/;etaf] nan ;nou-
cw] ;nte hannobi: 
hiten pefmonogen/c 
;nS/ri I/couc 
Pi;,rictoc Pen[oic: 
;pwnq ;nte ouon 
niben. 

 Er ist Helfer derer, die 
bei ihm Zuflucht suchen, 
und Hoffnung derer, die 
zu ihm rufen. 

إلॻهِ،    ʥَʻʭ ِɦ ʯَل ُy ال  ʥَʻمُع ǻا 
ʙʶǻخʦنَ و   ʥَيʘَِّال رجاءَ 

 نʦَʲهُ.

}bo;/yi;a ;nte 
n/;etauvwt harof: 
]helpic ;nte 
n/etws ;e;hr/i 
oub/f. 

 Der vor dem stehen: 
tausendmal tausend 
und zehntausendmal 
zehntausend Engel und 
Erzengel, die Heilige 
sind,  

أُلʦفُ  أمامَهُ  ɿِǻفُ   ȏʘَِّال
رʦȁِاتِ   ورʦȁِاتُ  أُلʦفِ، 
ةِ   َؒ َؒةِ ورؤساءِ الʸلائِ الʸلائِ

 .ʥَʻس َّʗُقy  ال

V/;etou;ohi ;eratou 
nahraf ;nje 
ni;ananso ;nso: nem 
ni;anan;yba ;n;yba: 
;nte niaggeloc nem 
niar,/aggeloc 
;eyouab. 

 die Cherubim und die 
Seraphim und all die 
unzählbaren Scharen 
der himmlischen Kräfte. 

لُّ  وُؕ  ʤॻɼاʙʻʴوال  ʤُॻȁارو ɻَّ ال
ي   َʁ ʲُy ʸعِ غʙِʻَ ال َɦ الȏʘَِّ ال

 للقʦَّاتِ الʸʴائॻَّةِ. 

Ni,eroubim nem 
niCeravim : nem 
pim/s t/rf ;nat- 
[i;/pi ;mmof ;nte 
nijom ;n;epouranion. 
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P Gott, der du diese hier 
stehenden Opfergaben 
rein und heilig gemacht 
hast durch das 
Herabkommen deines 
Heiligen Geistes über 
sie. 

هʘِهِ  سَ  َّʗق  ȏʘَِّال  َّʤُالله
لʦلِ  ُ̡ Ǻ َعَةʦضʦَy القʙابʥَʻ ال
علʻها   وسِ  ُّʗُالق  ʣَِروح

ʙتَها.   وʟهَّ

;Vnou] v/;etafer-
;agi;azin ;nnaidwron 
nai et,/ ;e;qr/i 
hiten ;pjin;i ;e;qr/i 
;ejwou ;nte 
Pek;pneuma ;eyouab 
aktoubwou. 

 Reinige auch uns, o 
unser Herr, von unseren 
versteckten und 
offenbaren Sünden. 
Jeden Gedanken, der 
deiner Güte, o Gott, 
Menschenliebender, 
nicht gefällt, halte fern 
von uns. 

ǻا   ا  ً̫ ǻأ  ʥُʲن ʙْنا  ʟهِّ
ʗَنَا مʥِْ خʠَاǻَانا الॻɽʳَّةِ    ، سَِّ̒

لا   ʙٍِؒف لُّ  وُؕ والʢاهʙَِةِ، 
 َʣَصلاح اللهُ    ،يʙُضي  ǻا 

 ِʙʵॺال َّʔ ِ̡ ॺْعʗُْ عَّ́ا.  ،مُ  فلَ̒

Matoubon hwn pen-
n/b ;ebolha nennobi 
: n/eth/p nem 
n/eyouwnh ;ebol: 
ouoh meu;i niben ;ete 
;n;franaan ;ntekmet-
;agayoc : ;Vnou] 
pimairwmi ma-
refouei cabol 
;mmon. 

 Reinige unsere Seelen, 
unsere Leiber, 
unsere Geister, 
unsere Herzen, 
unsere Augen, 
unseren Verstand, 
unsere Gedanken 
und unsere Absichten. 

وأجʴادَنا،   نُفʦُسَʹا،   ʙْ ʟهِّ
وقُلȁَʦʹا،   وأرواحَʹا، 
وأفهامَʹا،   وعʦʻُنَʹا، 

 وأفؒارَنا، ونॻَّاتِʹا. 

Matoubo 
;nnen'u,/ : 
nem nencwma : 
nem nen;pneuma : 
nem nenh/t : 
nem nenbal : 
nem nenka] : 
nem nenmeu;i : 
nem nencunid/cic. 

 Auf dass wir mit reinem 
Herzen, erleuchteter 
Seele, unbeschämtem 
Angesicht, ungeheu-
cheltem Glauben, 
vollkommener Liebe 
und fester Hoffnung  

 ٍʙِاهʟ  ʔٍقلǺ ونفʛٍ   ،لِؒيْ 
غʙِʻَ   ،مʙʻʹʯَʴُةٍ  ووجهٍ 
 ِّȏʚʳا   ،مȂر بلا    ءٍ، وʸǻȀانٍ 

ؕامِلةٍ  ورجاءٍ    ،ومॺʲَّةٍ 
 .ʕٍِثاب 

Hopwc ‚qen ouh/t 
;efouab: nem ou'u,/ 
;eac[iouwini: nem ouoh 
;nat[isipi: nem 
ounah] ;natmetsobi: 
nem ou;agap/ ecj/k 
;ebol: nem ouhelpic 
ectajr/out. 

 es wagen, vor dich zu 
treten, voll Vertrauen 
und ohne Furcht, um zu 
dir, o Gott, heiliger 
Vater, der du in den 
Himmeln bist, zu rufen 
und zu sprechen: 

خʦفٍ   ،بʗالةٍ   ؤَ ʙʱُ نَ   ʙِʻَغǺ،  
 َʣॻإل ʔَُلʠَا اللهُ الآبُ    ، أن نǻ

في   ȏʘَِّال وسُ  ُّʗُالق
ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، ال

;Ntenertolman ‚qen 
ouparr/ci;a 
;naterho]: ;etwbh 
;mmok ;Vnou] ;Viwt 
;eyouab etqen 
niv/ou;i ouoh ;ejoc. 

 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
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 2.3.21. Ein Gebet an den Vater während „Vater unser“  

 

V Durch Christus Jesus, 
unseren Herrn. 

 ِّȁع رʦ ُɹ ǻَ ِحॻ ِɹ َy   Qen Pi;,rictoc I/couc ʹا.Ǻال
Pen[oic. 

 

 Während das Volk das „Vater unser“ betet, spricht der Priester:  
P (Still) Ja, wir bitten dich, 

o Heiliger, gütiger Vater, 
der du das Gute liebst, 
führe uns nicht in 
Versuchung noch lass 
irgendeine Sünde uns 
beherrschen. 

 َّʙاً (س(    ʤالآبُ نَع أَيُّهَا   ʣَُألʴن
 ُّʔ ِ̡ مُ الِحُ  ʁَّ ال وسَ  ُّʗُالق
في  تʗُخِلʹا  لا  الʶلاحِ، 

علʻʹا    ،تȁَʙِʱةٍ   Ȋَّْلʴʯي لُّ ولا  ُؕ
 .ʤٍإث 

Ce ten]ho ;erok 
;Viwt ;eyouab : 
pi;agayoc v/eymei 
;n]met;agayoc : 
;mperenten ;eqoun 
;epiracmoc : oude 
;mpen;yrouer[oic ;eron 
;nje ;anomi;a niben. 

 Sondern befreie uns 
von unnützen Werken 
und den Gedanken an 
sie, von ihrem Antrieb, 
ihrer Verführung und 
ihrer Berührung. 

 ʙِʻَالِ غʸالأع ʥَِا مʹ ِɦّ ʥِؒ ن ل
اتِها   َؕʙالʹافِعَةِ وافؒارِها، وح

 لامʴها. ومʹاʙِʡِها وم

Alla nahmen 
;ebolha ni;hb/ou;i 
;natsau : nem 
noumeu;i : nem 
noujinkim de : nem 
noujinnau nem nou-
jinjomjem. 

 Wende (Vereitle) den 
Verführer ab und 
verbanne ihn von uns. 
Treibe aus seine 
Regungen, die in uns 
verwurzelt sind, schneide 
alle Gründe ab, die uns 
zur Sünde führen.  

واʙُʟدهُ  أʠِǺلْهُ  ʙʱُyِّبَ  وال
اتِهِ    ʙوانʯهِ   ، عَّ́ا َؕʙاً حʷǻأ

الʸغʙوسَةَ فʻʹا، واقʠَعْ عَّ́ا  
ا إلى   الʯَِّي تʦʴقَُ́ الأسॺابَ 

 الॻʠʳَّةِ. 

Ouoh pireferpirazin 
men korff : ouoh [oji 
;ncwf ;ebolharon : 
;ari;epitiman de on 
;nnefjinkim et[/out 
;n;qr/i ;nq/ten : ouoh 
jwji ;ebolharon 
;nnihorm/ etcwk ;mmon 
;eqoun ;e;vnobi. 

 Errette uns durch deine 
heilige Kraft in Christus 
Jesus, unserem Herrn, 

سةِ،   َّʗُقy ال  ʣَت َّʦقǺ ʹا  ِɦّ ون
ॻحِ ʦʴǻَعَ رȁََِّ́ا ِɹ َy  .Ǻال

Ouoh matoujon qen 
tekjom ;eyouab : qen 
Pi;,rictoc I/couc 
Pen[oic. 

 durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen 
mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

قʮَِلهِ   ʥِْم ȏʘَِّال ʗُ   هʘََا  ْɦ َy  ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ 
وحِ  معَ و  ، مَعَهُ  Ȗʻ  ِǺ َʣُ لِ تَ  ُّʙاَل

 ُy ال ʻي  ِ̡ ُy الْ اوɹ ȏَ الْقʗُُسِ 
 َʣلَّ .  ل وُؕ وȀِلَى    أوانٍ   الآن 
لِّهاالʗهʦر  هʙِ دَ  ُؕ .ʥْʻِآم ، 

Vai ;ete ;ebol hitotf 
;ere pi;wou nem pitai;o 
nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi 
nak nemaf nem Pi;p-
neuma ;eyouab ;nref-
tanqo ouoh ;n;omoou-
cioc nemak.  
}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte ni;eneh 
t/rou : ;am/n. 
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D Verbeugt eure Häupter 
vor dem Herrn! 

 ʤ . Tac kevalac ù;umwn لِلʙَبِّ Ȝُ حʹʦا رؤوسَ ا
tw Kuri;w ;klinate. 

  
 Das Volk neigt die Häupter und spricht:  
 

V Vor dir, o Herr 14.  َامَ أم َʣ   .  .ǻَ Enwpion cou Kuri;eا رَبُّ
 

 2.3.22.  Das Gebet der Verneigung an den Vater  

 
P (Still) Es sind vollendet 

die gnadenreichen 
Wohltaten deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus. 

 َّʙانِ   ) اً (سʴإح  ʤَُنِع  ʕْل ُy َؕ
وȀلهِʹا   رȁََِّ́ا   ʗِʻحʦال  ʣَʹِاب

ॻحِ.  ِɹ َy ʹا ʦʴǻَعَ ال ِʁ لِّ َr  ومُ

Aumoh ;ebol ;nje 
ni;hmot ;nte ]metref-
erpeynanef ;nte 
pekmonogen/c ;nS/ri 
: Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 Wir haben seine lebens-
spendenden Leiden 
bekannt. Wir haben 
seinen Tod verkündet. 
Wir haben an seine 
Auferstehung geglaubt. 
Das Sakrament ist 
vollendet. 

ةِ،   َʁ لِّ َr ُy ال Ǻآلامِهِ  ا  اعʙَʯفَْ́
آمََّ́ا   ʦʸǺتِهِ،  ʙنا  ɻَّ Ǻ

 . ُّʙ ِɹ yُلَ ال  ॻɿǺامʯِهِ، وَؕ

Aner;omologin ;nnef-
;mkauh ;noujai : anhi-
wis ;mpefmou : an-
nah] ;etef;anactacic 
: ;a pimuct/rion jwk 
;ebol. 

 Wir danken dir, o Herr, 
Gott, Allmächtiger, groß 
ist dein Erbarmen über 
uns. Denn du hast uns 
das bereitet, nach 
dessen Anblick sich die 
Engel sehnen. 

الإلهُ  بُّ  َّʙال أَيُّهَا  نʙُȜُʵكَ 
  ʣَʯَ َy رح لأنَّ   ، ُؒلِّ ال  ȊُǺِضا
ةٌ علʻʹا، إذ أعʗدتَ لʹا  َy ॻʢع
َؒةُ أن تʠَّلِعَ   ما تʯَʵهي الʸلائِ

 علॻهِ.

Tensep;hmot ;ntotk 
;P[oic ;Vnou] Pipan-
tokratwr : je 
ounis] pe peknai 
;e;hr/i ;ejwn : ;eakcob] 
nan ;nn/;etere 
niaggeloc er;epiyumin 
;enau ;erwou.  

 Wir bitten und erflehen 
deine Güte, du 
Menschenliebender: 
Indem du uns alle rein 
gemacht hast, verbinde 
uns mit dir durch die 
Teilhabe an deinem 
göttlichen Sakrament. 

 ʣَِصلاح ʥِْم ʔُُلʠألُ ونʴن
إذ  لِؒيْ   ،ʙِʵॺال  َّʔ ِ̡ مُ ǻا 

لَّʹا ʙتَʹا ُؕ تʓلِّفَʹا ʣَǺ مʟ ،   ʥِْهَّ
أسʙارِكَ   ʥِْم تʹاولِʹا  جِهَةِ 

 الإلهॻَّةِ. 

Ten]ho ouoh ten-
twbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi : 
hina ;eaktoubon 
t/ren : ;ntekhotpen 
;erok : ;ebol hiten 
penjin[i ;ebol qen 
nekmuct/rion 
;nnou]. 

 
14 (Verbeugen wir uns und werfen uns nieder). 
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P Auf dass wir erfüllt 
werden von deinem 
Heiligen Geist und fest 
bleiben in deinem 
rechten Glauben und 
überströmt sind von 
deiner wahren Liebe, 
und deine Herrlichkeit 
aussprechen alle Zeit 
durch Christus Jesus, 
unseren Herrn, 

 ʥِْم  ʥَʻئʦلʸم نʦؒنَ  لِؒيْ 
 ʥَʻʯِوثاب وسِ،  ُّʗُالق  ʣَروِح

  ،ʤِॻɿʯَʴُy ال  ʣَِانʸǻإ وȀذ في 
امʯلأنا  ʗقِ    قʦش  ʥِْم

الॻɿॻɿʲَّةِ،    ʣَʯَِّʮʲفإنʹا  م
 ٍʥʻح لَّ  ُؕ ʗِʱʸǺكَ   Ȗَʠِʹن،  

ا.  َِّ́ȁَعَ رʦʴǻَ ِحॻ ِɹ َy  Ǻال

Eyrenswpi enmeh 
;ebolqen Pek;pneuma 
;eyouab : ouoh 
entajr/out qen 
peknah] etcoutwn : 
;eanmoh ;ebolqen 
pi[isswou ;nte 
tek;agap/ ;mm/i : 
ouoh ;ntencaji 
;mpek;wou ;nc/ou niben 
qen Pi;,rictoc I/couc 
Pen[oic. 

 

 durch den dir gebühren 
Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und 
Anbetung zusammen 
mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

قʮَِلهِ   ʥِْم ȏʘَِّال ʗُ   هʘََا  ْɦ َy  ال
ʚ   ُɹُّ والعِ   ʙَؒامَةُ وال ʦدُ وال ُɦ 
وحِ   معَ و   ،مَعَهُ   Ȗʻ   ِǺ َʣُ لِ تَ  ُّʙاَل

 ُy ال ʻي  ِ̡ ُy الْ اوɹ ȏَ الْقʗُُسِ 
 َʣلَّ .  ل وُؕ وȀِلَى    أوانٍ   الآن 
لِّهاالʗهʦر  هʙِ دَ  ُؕ .ʥْʻِآم ، 

Vai ;ete ;ebol hitotf 
;ere pi;wou nem pitai;o 
nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi 
nak nemaf nem Pi;p-
neuma ;eyouab ;nref-
tanqo ouoh ;n;omooucioc 
nemak.  
}nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte ni;eneh 
t/rou : ;am/n. 

 

D Wir hören in Gottesfurcht 
zu. (Amen). 

 ʕʶʹُفِ اللهِ.  نʦʳǺ Proc,wmen Yeou 
meta vobou:ö (Am/n). 

 
 Wenn der Papst, Metropolit oder Bischof anwesend ist, spricht dieser: Friede sei mit 

euch (ohne Segenszeichen) und spricht die Absolution des Vaters anstelle des 
Priesters.  

 
P Friede sei mit euch!   . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati 
cou. 

 

 2.3.23.  Das Absolutionsgebet an den Vater  
 

 Der Priester spricht das Absolutionsgebet an den Vater.  
 

P (Still) Meister, Herr, 
Gott, Allmächtiger, du 
heilst unsere Seelen, 
unsere Leiber und 
unsere Geister. 

 َّʙُّب الإلهُ   )اً (سʙَّال ʗُ ِّ̒ ɹَّ أَيُّهَا ال
ُؒلِّ  ال  ȊُǺَسِʹا   ،ضاʦُنُف شافي 

 وأجʴادِنا وأرواحِʹا. 

;Vn/b ;P[oic ;Vnou] 
Pipantokratwr : 
pireftal[o ;nte nen-
'u,/ nem nencwma 
nem nen;pneuma. 
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P Aus dem Munde deines 
eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus hast du zu 
unserem Vater Petrus 
gesprochen: 

لأبʻʹا    ʕَقُل  ȏʘَِّال  ʕَأن
 ʣʹِاب  ʤِف  ʥِْم ʙʠǺسَ 
وȀلهِʹا   رȁََِّ́ا   ،ʗِʻحʦال

ॻحِ  ِɹ َy ʦعَ ال ُɹ ǻ اʹ ِʁ  : ومʳُلِّ

;Nyok pe ;etakjoc 
;mpeniwt Petroc : 
;ebolqen rwf ;mpek-
monogen/c ;nS/ri : 
Pen[oic ouoh Pen-
nou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 „Du bist Petrus und auf 
diesen Felsen werde ich 
meine Kirche bauen, 
und die Mächte der 
Unterwelt werden sie 
nicht überwältigen. 

ʙʠǺسُ "  ʦه  ʕَوعلى    ، أن
أب́  الʙʳʶةِ   يهʘهِ 

الʤِॻʲʱ  كʹʯʴॻي وأبʦابُ   ،
 لʥ تقȎʦ علʻها. 

Je ;nyok pe Petroc 
ei;ekwt ;ntaek;kl/ci;a 
;e;hr/i ;ejen taipetra 
: ouoh nipul/ ;nte 
;amen] 
;nnou;sjemjom ;eroc. 

 
 Ich werde dir die 

Schlüssel des 
Himmelreichs geben; 

ملʦؒتِ   مفاتॻحَ   ʣَॻʠوأُع
ʦَاتِ.  َy ɹَّ  ال

Ei;e] de nak 
;nnisost ;nte 
;ymetouro ;nte 
niv/ou;i. 

 

 was du auf Erden 
binden wirst, das wird 
auch im Himmel 
gebunden sein, und was 
du auf Erden lösen 
wirst, das wird auch im 
Himmel gelöst sein“. 

الأَرْضِ   على  رʯʠَȁهُ  ما 
في  مʟًʦȁʙا  ʦȜǻنُ 

ʦَاتِ،  َy ɹَّ حللʯَهُ على    وما   ال
في  مʲلʦلاً  ʦȜǻنُ  الأَرْضِ 

ʦَاتِ  َy ɹَّ  . "ال

N/;eteknaconhou 
hijen pikahi 
eu;eswpi eucwnh qen 
niv/ou;i : ouoh 
n/;eteknabolou ;ebol 
hijen pikahi 
eu;eswpi eub/l qen 
niv/ou;i. 

 Es sollen, o Herr, deine 
Diener, meine Väter, 
meine Brüder und 
meine Schwachheit 
losgesprochen sein von 
meinem Mund durch 
deinen Heiligen Geist, o 
Gütiger und 
Menschenliebender. 

ǻا  ʥȜُॻفل   ُʗَِّ̒كَ   ، سʗُʻʮع،  
  ،وضعفي  يوȀخʦت  يآǺائ

ʸف  ʥِْم  ʥَʻالَلʲُيم   ʣَِوحʙب
الِحُ   ʁَّ ال أَيُّهَا  وسِ،  ُّʗُالق

 .ʙِʵॺال ُّʔ ِ̡  مُ

Marouswpi oun ;vn/b 
;nje nek;ebiaik : naio] 
nem na;cn/ou nem 
tametjwb eub/l 
;ebol qen rwi : hiten 
Pek;pneuma ;eyouab : 
pi;agayoc ouoh 
;mmairwmi. 

 

 Gott, der du die Sünde 
der Welt hinwegnimmst, 
nimm die Reue deiner 
Diener vorweg als Licht 
der Erkenntnis und zur 
Vergebung der Sünden. 

خॻʠَّةِ   حامِلَ  ǻا   َّʤُالله
ʤِةِ    ،العالȁَʦت Ǻقʦʮُلِ   Ȗْʮِاِس

هʤُ، نʦراً للʸعʙفةِ   عʗِʻʮكَ مِْ́
 وغُفʙاناً للʠَʳاǻَا. 

;Vnou] v/et;wli 
;m;vnobi ;nte pikocmoc 
: ;arisorp ;n[i ;n;ymet-
;anoi;a ;nte nek;ebiaik 
;ntotou : ;eououwini 
;nte ;p;emi : nem ou,w 
;ebol ;nte ninobi. 
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P (Still) Denn du, Gott, 
bist mitleidig und 
barmherzig, langmütig 
und erbarmungs-voll 
und wahrhaftig. 

رؤوف  إلهٌ   ʕَأن  ʣََّلأن
الأناةِ  Ȃʦʟلُ   ʕَأن ورَحʦمٌ، 

 . ةِ وȁارٌّ َy  كʙُʻʰ الʙح

Je ;nyok ounou] 
;nrefsenh/t ouoh 
;nna/t : ;nyok ouref-
;wou;nh/t : nase 
peknai ouoh ;n;ym/i. 

 Haben wir vor dir 
gesündigt durch Worte 
oder Taten, so verzeihe 
und vergib uns, als 
Gütiger und 
Menschenliebender. 

 ʣَॻإل أخʠأنا   ʗق َّ́ا  ُؕ وȀن 
فʴامِحْ    ،Ǻالقʦلِ أو Ǻالفعلِ 

 ْʙِواغف    ِّʔ ِ̡ لʹا، ʶؕالِحٍ ومُ
 .ʙِʵॺال 

Icje de anernobi 
;erok ;ite qen ;pcaji : 
;ite qen ni;hb/ou;i : 
;aricun,wrin ,w nan 
;ebol : hwc ;agayoc 
ouoh ;mmairwmi. 

 Gott, sprich uns und 
dein ganzes Volk los 
von der Sünde. 

لَّ  ُؕ وحالِل  حالِلʹا   َّʤُالله
 .ʣَॺِɹش 

;Vnou] ;ariten 
;nremhe nem peklaoc 
t/rf ;nremhe. 

 Hier erwähnt der Priester die, die er erwähnen will, die Lebenden und die 
Verstorbenen, auch die, derer er gedenken will, und betet weiter.  

P Gedenke, o Herr, auch 
meiner eigenen 
Schwachheit und vergib 
mir meine vielen 
Sünden. Wo sich die 
Verfehlungen anhäufen, 
da mehrt sich auch 
deine Gnade. Lasse 
nicht zu, dass durch 
meine eigenen Sünden 
und die Unreinheiten 
meines Herzens dein 
Volk der Gnade deines 
Heiligen Geistes 
beraubt wird. 

أنا   ضعفي  ǻارَبُّ   ʙ اُذُؕ
خʠَاǻَاȎَ   يواغفʙِْ ل  أʷǻاً،
الإثʤُ  ،  الʙَʻʰؒةَ   ʙَُhؕ  ʖُʻوح

 ʥِْوم ،ʣَʯُʸهʹاكَ نِع ʙُhؒʯفل
خاصةً    َّȏاǻاʠَخ أجلِ 

قلʮي  تʸʹعْ    ،ونʱاساتِ  لا 
 ʣَِروح yَةَ  نِع  ʣَॺَɹش

وسِ. ُّʗُالق 

;Ari;vmeu;i ;P[oic ;nta-
met;ebi/n hw : ouoh 
,w n/i ;ebol ;nnanobi 
etos : ouoh ;vma ;eta 
];anomi;a erhou;o 
;nq/tf : mare 
pek;hmot erhou;o 
;asai ;mmau : ouoh 
eybe nanobi nou;i nem 
nicwf ;nte pah/t : 
;mperfej peklaoc 
;mpi;hmot ;nte Pek;üp-
neuma ;eyouab.  

 Gott, sprich uns frei und 
sprich dein ganzes Volk 
los von aller Sünde, 
allem Fluch, allem 
Glaubensabfall, aller 
Undankbarkeit, allem 
Meineid und der 
Gemeinschaft mit 
Häretikern und Heiden. 

  َّʤلَّ الله ُؕ وحالِل  حالِلʹا 
 َʣॺɹَّةٍ،  ،  شॻʠخ لِّ  ُؕ  ʥِْم

لِّ  ُؕ  ʥِْوم لعʹةٍ،  لِّ  ُؕ  ʥِْوم
 ʥٍʻʸǻ لِّ  ُؕ  ʥِْوم جʦʲُدٍ، 
مُلاقاةِ  لِّ  ُؕ  ʥِْوم كاذبٍ، 

 . والʦثʹʥʻʻالهʙاʟِقَةِ 

;Vnou] ;ariten 
;nremhe nem peklaoc 
t/rf ;nremhe. 
;Ebolha nobi niben : 
nem ;ebolha cahou;i 
niben : nem ;ebolha 
jwl ;ebol niben : nem 
;ebolha wrk ;nnouj 
niben : nem ;ebolha 
jiner;apantan niben 
;nte niheretikoc nem 
nieynikoc. 
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P Begnade uns, unser 
Herr, mit Verstand, Kraft 
und Vernunft, auf dass 
wir jeder Schlechtigkeit 
durch den Widersacher 
vollständig entfliehen 
können. Gewähre uns, 
dass wir dir allezeit 
gefallen. 

ʗَنَا Ǻعقلٍ وقʦَّةٍ  أنعʤِْ لʹا ǻا سََّ̒
الʸʯامِ   إلى  لʹهʙُبَ   ،ʤٍوفَه
  ، ʷُyادِّ لِّ أمʙٍ ردئٍ لل ُؕ  ʥِْم
 ʣََضاتʙعَ مʹʶا أن نʹ ْ̡ وامَ́

 .ʥٍʻكُلَّ ح 

;Ari,arizecye nan 
penn/b ;nounouc nem 
oujom nem ouka] : 
eyrenvwt sa ;ebol : 
;ebolha hwb niben 
ethwou ;nte 
piantikimenoc : ouoh 
m/ic nan eyren;iri 
;mpeyranak ;nc/ou 
niben. 

 Schreibe unsere Namen 
ein in die Reihen deiner 
Heiligen im 
Himmelreich, durch 
Christus Jesus, unseren 
Herrn, 

لِّ  ُؕ معَ  أسʸاءَنا   ʔْʯُاُك
في   ʣَॻʴǻ ِّʗِق صُفʦفِ 
ॻحِ   ِɹ َy ʦَاتِ، Ǻال َy ɹَّ ملʦؒتِ ال

ا.  َِّ́ȁَعَ رʦʴǻَ 

;Cqe nenran nem 
;p,oroc t/rf ;nte 
n/;eyouab ;ntak : 
;n;hr/i qen ;ymetouro 
;nte niv/ou;i : qen 
Pi;,rictoc I/couc 
Pen[oic. 

 durch den dir gebühren 
.. 

ʗُ  هʘََا الȏʘَِّ مʥِْ قʮَِلهِ  ْɦ َy  Vai ;ete .. ال
;ebolhitotf.. 

 2.3.24.  Die Einleitung zum Bekenntnis  

 Der Priester spricht still die beiden Gebete für den Frieden und die Väter und fährt laut fort:  
P (Still) Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 

und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, 
- gedenke, o Herr, des Friedens deiner einen, einzigen, heiligen, universalen und apostolischen 
Kirche.  
- Gedenke, o Herr, unseres Patriarchen, des ehrwürdigen Vaters, Papst Abba (..), und seines 
Teilhabers am apostolischen Dienst, Bischof Abba (..). 

 Der Priester erhebt den mittleren Teil des Leibes, das Aspadikon. 
P Gedenke, o Herr, 

unserer Versammlung-
en, segne sie. 

اجʸʯِاعاتِʹا رَبُّ  ǻا   ʙ   ، اُذُؕ
ها.   Ǻارِْؕ

;Ari;vmeu;i ;P[oic ;nnen-
jinywou] ;cmou ;erw-
ou. 

 Der Diakon erhebt das Kreuz und spricht: 
D Amen. erlöst. Und mit 

deinem Geiste. Wir 
hören in Gottesfurcht 
zu. 

ʕَ حقاً، ومعَ رُوحʣَِ،  لَّ خَ  ْʁ
ʦفِ اللهِ.  َr Ǻ ʕُ ِʁ  نʹ

Cwyic ;am/n : ke tw 
pneumati cou : meta 
vobou Yeou ;proc-
,wmen. 

V Amen. (Herr erbarme 
dich) 3x. 

) .ʥʻآم ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ(3 . Am/n. (Kuri;e 
;ele;/con) 3. 

 Der Priester deckt den Kelch auf, falls er noch bedeckt ist, er nimmt das Aspadikon 
von der Patene, hebt es über den Kelch, soweit sein Arm bei gesenktem Haupt 
gerade reichen kann, zeichnet ein Kreuz über den Kelch und ruft laut:  

P Das Heilige den 
Heiligen. 

 .ʥَʻʴǻ ِّʗِسَاتُ للقʗُالق Ta ;agi;a tic ;agiic. 
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P Gepriesen sei der Herr 
Jesus Christus, der 
Sohn Gottes. Die 
Heiligung ist der Heilige 
Geist. Amen. 

ॻحُ   ِɹ َy بُّ ʦʴǻَعُ ال َّʙارَكٌ الॺُم
اللهِ   ʥُوحُ   ،اب ُّʙال وقʗُُوسٌ 

 .ʥْʻسُ، آمʗُُالق 

Eulog/toc Kurioc 
I/couc <rictoc ;Uioc 
Yeou ;agiacmoc 
;Pneuma ;agion : 
;am/n. 

 
 Das Volk erhebt sich wieder und antwortet dem Priester laut:  
V Einer ist der Heilige 

Vater. Einer ist der 
Heilige Sohn. Einer ist 
der Heilige Geist. Amen. 

وسُ،   ُّʗُالق الآبُ   ʦه  ʗٌِواح
وسُ،   ُّʗُالق  ʥُالاب  ʦه  ʗُِواح
القʗُُسُ،   وحُ  ُّʙال  ʦه  ʗُِواح

 .ʥْʻآم 

Ic Pat/r ;agioc : ic 
;Uioc ;agioc : en ;Pneu-
ma ;agion : ;am/n. 

 
 Das Volk kann den folgenden Antwortgesang anstelle des vorherigen singen:  
V Einer ist der Vater, der 

vollkommen heilig ist. 
Einer ist der Sohn, der 
vollkommen heilig ist. 
Einer ist der Heilige 
Geist, der vollkommen 
heilig ist. Amen. 

ُؒليُّ  ال الآبُ   ʦه  ʗٌِواح
الابʥُ   القʗُسِ،  ʦه  ʗُِواح

القʗُسِ، ُؒليُّ  هʦ   ال  ʗُِواح
القʗُسِ،   ُؒليُّ  ال وحُ  ُّʙال

 .ʥْʻآم 

Ic ;o panagioc Pat/r 
: ic ;o panagioc Uioc : 
en to panagion 
Pneuma : ;am/n. 

 
 Wenn der Papst, Metropolit oder Bischof anwesend ist, spricht dieser: Friede sei mit 

euch (ohne Segenszeichen)! 
P Friede sei mit euch!  . ُؒلِّ لاَمُ لل ɹَّ  .Ir/n/ paci ال

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِوحʙُول Ke tw ;pneumati 
cou. 

 
 Der Priester nimmt das mittlere Stück des heiligen Leibes, aus dem er das Aspadikon 

entnommen hat, teilt es in drei Teile und legt diese in seine linke Hand, bedeckt sie mit 
seiner Rechten (wenn das Mittelstück zu groß ist, teil er drei Stücke davon und legt diese 
in seine Hand). Viele erheben aus Gewohnheit statt der drei Stücke die ganze Patene mit 
dem heiligen Leib.  
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 2.3.25.  Das Bekenntnis  
 

 
 Der Priester spricht das Bekenntnis.  
 Beim ersten Mal spricht er: 
 
P Heiliger Leib und 

kostbares, wahres Blut 
Jesu Christi, des 
Sohnes unseres Gottes. 
Amen. 

سُ  َّʗمُق  ʗٌʴج،    ʤُȂʙؕ ودَمٌ 
ॻحِ   ِɹ َy ال لʦʴॻَعَ   ، حॻɿقيٌّ

 .ʥْʻإلهِʹا، آم ʥِاب 

Cwma ;agion ke ;ema 
timion ;al/yinon : 
I/cou ;<rictou tou 
;Uiou tou Yeou ;/mwn 
: ;am/n. 

V Amen.  .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Beim zweiten Mal spricht er: 
P Heilig und kostbar sind 

der Leib und das wahre 
Blut Jesu Christi, des 
Sohnes unseres Gottes, 
Amen. 

 ٌʤȂʙؕو سٌ  َّʗودَمٌ   ،مُق  ʗُʴج
ॻحِ   ِɹ َy ال لʦʴॻَعَ   ، حॻɿقيٌّ

 .ʥْʻإلهِʹا، آم ʥِاب 

Agion timion cwma 
ke ;ema ;al/yinon : 
I/cou <rictou tou 
;Uiou tou Yeou ;/mwn 
: ;am/n. 

V Amen.  .ʥْʻآم ;Am/n. 

 Er bezeichnet zum dritten Mal, zeichnet dann ein Kreuz über den Kelch und lässt das 
Aspadikon in den Kelch hineinfallen. 

P Der Leib und das Blut 
Emmanuels, unseres 
Gottes, dies ist es in 
Wahrheit. Amen. 

  ،جʗُʴ ودَمُ عʸِانʦئʻلَ إلهِʹا
 .ʥْʻقةِ، آمॻɿʲالǺ ʦا هʘه 

Picwma nem pi;cnof 
;nte Emmanou/l 
Pennou] vai pe ‚qen 
oumeym/i: ;am/n. 

V Amen, ich glaube.  .ʥُِحقًا أؤم ;Am/n ]nah]. 
 

P Amen, Amen, Amen. Ich 
glaube! Ich glaube! Ich 
glaube und bekenne bis 
zum letzten Atemzug, 

 ُʥِأؤم ،ʥْʻآم ،ʥْʻآم ،ʥْʻآم ،  
 ُʥِفُ إلى    ،أؤمʙِʯواع ،ʥُِأؤم

 .ʙِʻالأخ ʛِالʹف 

Am/n ;am/n ;am/n : 
]nah] ]nah] ]nah] 
: ouoh ]er;omologin 
sa pinifi ;nqa;e. 

 

 dass dies der 
lebensspendende Leib 
ist, der deinem 
eingeborenen Sohn, 
unserem Herrn, 
unserem Gott und 
unserem Erlöser Jesus 
Christus eigen ist. 

ʻʲُyي ،  أنَّ هʘا هʦ الʗُʴʱ ال
 ُʗʻحʦال  ʣَُ́اب أخʘهُ   ȏʘَِّال ،  

ʹا ʦʴǻَعُ  ُʁ لِّ َr ا وȀلهُʹا ومُ َُّ́ȁَر
ॻحُ.  ِɹ َy  ال

Je yai te ]carx 
;nreftanqo ;eta 
pekmonogen/c 
;nS/ri: Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 
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P Er nahm ihn von unserer 
Herrin unser aller Herrin, 
der Mutter Gottes, der 
heiligen, vollkommen 
reinen Maria. 

ʗَتِʹا  سَِّ̒  ʥِْتِʹا    ،مʗَ لِّʹا  سَِّ̒ ُؕ
ةِ   َɹ ǻ ِّʗِالق الإلهِ  والʗَِةِ 

 .ʤَȂʙةِ مʙَِاهʠال 

{itc ;ebol qen 
ten[oic ;nn/b t/ren 
]ye;otokoc ;eyouab 
];agi;a Mari;a. 

 Er machte ihn eins mit 
seiner Gottheit ohne 
Vermischung, ohne 
Verquickung und ohne 
Veränderung. 

لاهʦتِهِ   معَ  واحʗِاً  وجعلَهُ 
Ǻغʙِʻَ اخʯِلاȉٍ ولا امʚʯِاجٍ ولا  

 .ʙٍʻʻتغ 

Afaic ;nouai nem 
tefmeynou] : qen 
oumetatmoujt nem 
oumetatywq nem 
oumetatsib]. 

 

 Er legte das gute 
Bekenntnis vor Pontius 
Pilatus ab. 

 ʥَʴʲال الاعʙʯِافَ  واعʙʯفَ 
 . ʠِيِّ ْ́ʮُْال ʛَʟَُلاʻِأمامَ ب 

Eafer;omologin ;n];o-
mologi;a eynanec nah-
ren Pontioc 
Pilatoc. 

 Er gab ihn für uns alle 
hin an das Holz des 
heiligen Kreuzes, allein 
durch seinen eigenen 
Willen. 

خॺʵةِ  وسلَّ  على  عَّ́ا  هُ  َy
سَةِ  َّʗُقy ال  ʔِʻِل ʁَّ Ǻإرادَتِهِ    ،ال

لِّʹا.  ،وحʗَهُ   عَّ́ا ُؕ

Aft/ic ;ehr/i ;ejwn: 
hijen pise ;eyouab 
;nte pi;ctauroc : qen 
pefouws ;mmin ;mmof 
;e;hr/i ;ejwn t/ren. 

 

 In Wahrheit glaube ich, 
dass seine Gottheit 
seine Menschheit 
keinen Moment lang und 
keinen einzigen 
Augenblick verlassen 
hat. 

 ُʥِقَةِ أؤمॻɿʲالǺ،    ُتَهʦأنَّ لاه
لʢʲةً  ناسʦتَهُ  ǻُفارِقْ   ʤل

 .ʥٍʻفَةَ عʙʟ ةً ولاʗَِواح 

Al/ywc ]nah] je 
;mpe tefmeynou] 
vwrj ;etefmetrwmi : 
noucoucou ;nouwt 
oude ouriki ;mbal. 

 

 Er wird hingegeben zu 
unserer Erlösung und 
zur Vergebung der 
Sünden und zum 
ewigen Leben derer, die 
an ihm Anteil haben. 

ǻُعʠي عَّ́ا خلاصاً وغُفʙاناً  
 ʥْ َy للʠʳاǻا، وحॻاةً أبǻʗَّةً ل

هُ.    يʯʹاوَلُ مِْ́

;Eu] ;mmoc ;ejwn 
;noucw]: nem ou,w 
;ebol ;nte ninobi: nem 
ouwnq ;n;eneh : ;nn/- 
eyna[i ;ebol ;nq/tc.  

 

 Ich glaube, ich glaube, 
ich glaube, dass dies 
wahr-haftig Wahrheit ist. 
Amen. 

 ُʥِأؤم،   ُʥِأؤم،   ُʥِأنَّ ،  أؤم
 .ʥْʻقةِ، آمॻɿʲالǺ ʦا هʘه 

}nah] ]nah] 
]nah] je yai te qen 
oumeym/i ;am/n. 
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 Der Diakon hält in seiner rechten Hand das Kreuz, in seiner linken Hand eine 
brennende Kerze und dazwischen mit beiden Händen ein in Dreiecksform einmal 
gefaltetes Velum. Dieses hält er vor sein Gesicht und spricht: 

 

D Amen, Amen, Amen. Ich 
glaube, ich glaube, ich 
glaube, dass dies wahr-
haftig Wahrheit ist. 
Amen. 

 ُʥِأؤم ،ʥْʻآم ،ʥْʻآم ،ʥْʻآم ،  
 ُʥِأؤم،    ʦه هʘا  أنَّ   ،ʥُِأؤم

 .ʥْʻقةِ، آمॻɿʲالǺ 

;Am/n ;am/n ;am/n 
]nah] ]nah] ]nah] 
je yai te ‚qen oumey-
m/i ;am/n. 

 Bittet für uns und für alle 
Christen, die uns 
gebeten haben, ihrer im 
Hause des Herrn zu 
gedenken. Der Friede 
und die Liebe Jesu 
Christi seien mit euch. 
Singt Lob und Preis. 
Halleluja.  
 
Betet für die würdige 
Teilhabe an diesem 
himmlischen heiligen 
Sakrament. Herr 
erbarme dich. 

لِّ   ُؕ  ʥوع عَّ́ا  اʟُلʦʮُا 
ʥʻِّ̒ الʘَِّيʥَ قالʦا لʹا   ِ̡ ॻ ِɹ َy ال

 ʤِأجلِه  ʥِْونا    ،مʙ في   [اُذُؕ
بِّ  َّʙال  ʕʻَّةُ  ]بॺʲوم سلامُ   ،

ʤȜُحِ معॻ ِɹ َy  رَتِّلʦا  ،ʦʴǻَعَ ال
 ʥِْا مʦُّا. صلȂʦلʻهلل :ʗٍʻʵʹب
 ʥِْقاقٍ مʲʯاسǺ ِاولʹʯأجلِ ال
سةِ   َّʗُقy ال الأسʙارِ  هʘهِ 
الʠاهʙةِ والʸʴائॻةِ. ǻا ربُّ  

.ʤَارح  

Twbh ;e;hr/i ;ejwn 
nem ;ejen ;,ricti;anoc 
niben ;etaujoc nan 
eyb/tou je 
;aripenmeu;i (‚qen ;p/i 
;m;P[oic ) : ;/ ;ir/n/ ke 
;agap/ I/cou 
<rictou mey ;umwn : 
'allate : jw 
;All/loui;a. 
Proceuxacye ;uper 
t/c ;axiac 
metal/'ewc 
a,rantwn ke ;epou-
raniwn twn ;agiwn 
muct/riwn. 
Kuri;e ;ele;/con. 

 Währenddessen hält der Priester die drei Stücke in der Hand, legt sie wieder auf die 
Patene und schiebt sie zusammen und streift darüber seine Hände ab. Dann bedeckt 
er Kelch und Patene mit den Vela, nachdem er den Stern in die Patene hinein gesetzt 
hat , gibt Gott die Ehre und spricht mit gesenktem Kopf und spricht:  

 

 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
V Ehre sei dir, o Herr.  

Ehre sei dir. 
 ʗُʱʸال  . رَبُّ ǻا   ʣَل  ʗُʱʸال

 .ʣَل 

Doxa ci Kuri;e doxa 
ci. 

V Für einhundert Jahre.  .ٍة  .Se ;nrompi مʭِةَ سََ́

 2.3.26.  Die Kommunionausteilung  

 

 Das Volk singt den Psalm 150 „Lobt Gott in seinem Heiligtum“(Seite 143). 
 Danach singen die Diakone passende melodische Lobgesänge, die für die fünf Zeiten des 

Jahres eigens vorgesehen sind.  
 Der Priester küsst den heiligen Leib, er nimmt daran teil und gibt den anwesenden 

mitzelebrierenden Priestern und den Diakonen und dem Volk von diesem.  
 Der Priester legt die Patene auf den Altar und teilt den Rest des heiligen Leibes unter den 

Altardienern auf. Dasselbe macht er mit dem heiligen Blut im Kelch. Nachdem die ganze 
Gemeinde am heiligen Blut teilgenommen hat, trinkt der Priester den Rest, reinigt die 
heiligen Altargefäße mit Wasser und trinkt dann mit den Diakonen auch das Wasser. 
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 2.3.27.  Psalm 150 
(Einheitsübersetzung) 

  150المزمور   

 

 Während der Kommunion singt das Volk den nachfolgenden Psalm 150 zuerst in 
Koptisch, dann in anderen Sprachen (z.B. Arabisch, Deutsch). Danach können je 
nach Fest des Tages andere Hymnen gesungen werden. 

 

 Halleluja. .اȂʦُلʻهَلِّل All/loui;a. 

 1. (S) Lobt Gott in 
seinem Heiligtum! 
Halleluja. 

ʦا اللهَ   (ق) . 1 ُ̡ ِّॺَع    ،سॻ ْy فِي جَ
ॻʴǻهِ  ِّʗا.  ،قȂʦُلʻهَلِّل 

;Cmou ;e;Vnou] q‚en 
n/;eyouab t/rou ;ntaf 
: All/loui;a. 

 

 2. Lobt ihn in seiner 
mächtigen Feste! 
Halleluja. 

تِهِ  . 2 َّʦُق  ʗجَل فِي  ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس، 
 هَلِّلʻلȂʦُا.

;Cmou ;erof ‚qen 
pitajro ;nte tefjom : 
All/loui;a. 

 

 3. (S) Lobt ihn für seine 
großen Taten! 
Halleluja. 

ʦهُ عَلَى مَقʗرته  (ق) . 3 ُ̡ ِّॺَس، 
 هَلِّلʻلȂʦُا.

;Cmou ;erof ‚;e;hr/i hijen 
tefmetjwri : 
All/loui;a. 

 

 4. Lobt ihn in seiner 
gewaltigen Größe! 
Halleluja. 

ʯِهِ  . 4 َy ʢََع ʙَْhةِ  Ȝَؕ ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس، 
 هَلِّلʻلȂʦُا.

;Cmou ;erof kata 
;p;asai ;nte tefmet-
nis] : All/loui;a. 

 

 5. (S) Lobt ihn mit dem 
Schall der Hörner! 
Halleluja. 

ʦْتِ    (ق) . 5 َʁ Ǻِ ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس
 هَلِّلʻلȂʦُا.  ،الʦʮُق 

;Cmou ;erof qen ou;cm/ 
;ncalpiggoc : 
All/loui;a. 

 

 6. Lobt ihn mit Harfe und 
Zither! Halleluja. 

وقʰʻار . 6 ʚْمَارٍ  ِy Ǻ ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس ،  
 هَلِّلʻلȂʦُا.

;Cmou ;erof qen 
ou'alt/rion nem 
oukuyara : 
All/loui;a. 

 

 7. (S) Lobt ihn mit 
Pauken und Reigen! 
Halleluja. 

بʗِفʦُف    (ق) . 7 ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس
 هَلِّلʻلȂʦُا. ،وصُفʦُف

;Cmou ;erof qen 
hankemkem nem han-
,oroc : All/loui;a. 

 

 8. Lobt ihn mit Flöten und 
Saitenspiel! Halleluja. 

8 .  ʥُوأُرغ Ǻِأَوْتَارٍ  ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس ،  
 هَلِّلʻلȂʦُا.

;Cmou ;erof qen han-
kap nem ouorganon : 
All/loui;a. 

 

 9. (S) Lobt ihn mit hellen 
Zimbeln! Halleluja. 

ʦُ́جِ حʴَʹة    (ق) . 9 ُʁ Ǻِ ُهʦ ُ̡ ِّॺَس
ʦت ُʁ  هَلِّلʻلȂʦُا. ،ال

;Cmou ;erof qen han-
kumbalon ;enece tou-
;cm/ : All/loui;a. 

 

 10. Lobt ihn mit 
klingenden Zimbeln! 
Halleluja. 

ʦُ́جِ  . 10 ُʁ Ǻِ ʦهُ  ُ̡ ِّॺَس
 لِّلʻلȂʦُا. هَ  ،الʯَهلʻل

;Cmou ;erof qen han-
kumbalon ;nte oues-
l/lou;i : All/loui;a. 
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 11.  (S) Alles, was 
atmet, lobe den Herrn, 
unseren Gott. 
Halleluja. 

ॺِّحِ    (ق) .11 َɹ ʯُْفَل ةٍ  َy َɹ نَ لُّ  ُؕ
 هَلِّلʻلȂʦُا.  ،اسʤْ الʙَبِّ إلهُʹا

Nifi niben marou;cmou 
t/rou ;e;vran ;m;P[oic 
Pennou] : 
All/loui;a. 

 

 12.  Ehre sei dem Vater 
und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 
Halleluja. 

12.   ʥوالاب للآب   ʗ ْɦ َy ال
 هَلِّلʻلȂʦُا.  ،واَلʙُوح القʗُُس

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
All/loui;a. 

 

 13.  (S) Jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. 
Amen. Halleluja. 

أوان    (ق) .13 لِّ  وُؕ الآن 
  ʙده آمʥʻِْ وȀِلَى  . الʗهʦر، 

 هَلِّلʻلȂʦُا. 

Ke nun ke ;a;i ke ictouc 
;e;wnac twn ;e;wnwn : 
;am/n : All/loui;a. 

 14. ( Halleluja ) 2x, Ehre 
sei unserem Gott. 
Halleluja. 

2x    ʗهَلِّلʻلȂʦُا )  ( .14 ْɦ َy لʣَ  ال
 ʹا. هَلِّلʻلȂʦُا. إلهَ ǻا 

( All/loui;a )2 : doxa 
ci ;o Yeoc ;/mwn : 
All/loui;a. 

 

 15. (S) ( Halleluja ) 2x, 
Ehre sei unserem Gott. 
Halleluja. 

)  (  (ق) .15   2xهَلِّلʻلȂʦُا 
ʗ ْɦ َy  لإلهُʹا. هَلِّلʻلȂʦُا. هʦ ال

(All/loui;a)2 : pi;wou 
va Pennou] pe : 
All/loui;a. 

 

 Jesus Christus, der 
Sohn Gottes, erhöre 
uns und erbarme dich 
unser.  

اللهِ،   ʥُاب الॻʴʸحُ  ʦʴǻعُ  ǻا 
 اسʸعʹا وارحʸʹا.

I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] cwt-
em ;eron ouoh nai nan.  

 Die Diakone singen weiter mit der Melodie der Jahreszeit die folgende Zeile  
V Gepriesen sei der Vater 

und der Sohn und der 
Heilige Geist, die voll-
kommene Dreifaltigkeit. 
Wir beten sie an und 
verherrlichen sie. 

  ʥُوالاب الآبُ  مॺُاركٌ  لأنَّهُ 
الhَّالʦُثُ  القʗُُسُ،  وحُ  ُّʙوال

ʗُهُ. ِɦّ ʸُله ون ʗُ ُɦ ʴالؒاملُ، ن 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma ;eyouab 
: };triac etj/k ;ebol 
: tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 

 

 Die Diakone können den folgenden Hymnus singen:  
V Gepriesen bist du in 

Wahrheit, – mit deinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – denn du 
bist gekommen 
(auferstanden) 15 und 
hast uns erlöst. 

Ǻالॻɿʲقةمُ   ʕأن مع    ،ॺارك 
 ʁَّ ال  ʣॻأب َّʙوال وح الح 

ʕʸ) (قُ   تʕʻَ أ  ʣ لأنَّ   ،سʗُ القُ 
 ʯʶʹا.وخلَّ 

;K;cmarwout ;al/ywc 
: nem Pekiwt 
;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma ;eyouab : je 
ak;i (aktwnk) akcw] 
;mmon. 

 Während der gesamten Kommunion singt der Chor den Psalm 150 und bei längerer Dauer 
noch weitere passende Gesänge. 

 
15 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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 2.3.28. Die Hymne „Das 
Brot des Lebens“ 

  "اةॻʲال ʚʮع "خȂزʦʯعة للʠق  

 
 1. Das Brot des Lebens, 

das vom Himmel zu 
uns herabkam und 
der Welt das Leben 
gab. 

1 .  ȏʘَِّال الॻʲاةِ   ʚُʮخ
  ʥم لʹا  اءِ نʚََلَ  َy ɹَّ وَهʔََ  ال  ،
 .ʤِاةَ للعالॻʲال 

Piwik ;nte ;pwnq : 
;etaf;i ;epec/t : nan 
;ebolqen ;tfe : af] 
;m;pwnq ;mpikocmoc. 

 

 2. (S) Auch du, Maria, 
hast in deinem Leib 
getragen, das 
geistige Manna, das 
vom Vater kam. 

وأنʕِ أʷǻاً ǻا مʤُȂʙ   (ق) . 2
 َّʥʸال  ʣِʹʠǺ في   ʕِلʸح
 ʥِْم أتي   ȏʘَِّال العقلي 

 الآبِ. 

;Nyo hwi Mari;a : 
;arefai qen teneji : 
;mpimanna ;nno;/ton : 
;etaf;i ;ebolqen ;Viwt. 

 3. Sie gebar ihn ohne 
Makel. Er gab uns 
seinen kostbaren 
Leib  und sein 
kostbares Blut. 
Lebendig wurden wir 
bis in die Ewigkeit. 

3 .  ،ʛٍدن  ʙِʻغǺ ولʗِتهِ 
ودمَه  جʗَʴهُ  وأعʠانا 
 .ʗِا إلى الأبʹʻʻʲف ʤȂʙؒال 

Aremacf a[ne ywleb 
: af] nan ;mpefcwma : 
nem pef;cnof ettai/-
out : anwnq sa ;eneh.  

 
 4. (S) Umgeben bist du 

von den Cherubim 
und den Seraphim, 
die dich nicht 
ansehen können. 

حʦلʣَُ   (ق) . 4 ǻقʦم 
الʵاروʤॻȁ والʙʻʴاʤॻɼ ولا 
 ॻʠʯʴǻعʦنَ أن يʹʙʢوكَ. 

Cetwounou harok : 
;nje ni<eroubim : 
nem niCeravim : 
ce;snau ;erok an.  

 
 5. Und wir sehen dich 

jeden Tag auf dem 
Altar und nehmen teil 
an deinem Leib und 
deinem kostbaren 
Blut. 

يʦمٍ  . 5 ؕلَّ  نَʹʙُʢُكَ   ʥُʲون
ونʯʹاولُ  الǺʘʸحِ،  على 
 ʣَِودم جʗِʴكَ   ʥم

 .ʤȂʙؒال 

Tennau ;erok ;mm/ni : 
hijen pima;nersw-
ousi : ten[i ;ebolqen 
pekcwma : nem 
pek;cnof ettai/out. 

 

 6. (S) Darum preisen wir 
dich würdig mit dem 
prophetischen 
Lobpreis. 

هʘا   (ق) . 6 أجلِ   ʥِْم
Ǻاسʲʯقاقٍ   ʣُِy ِّʢنُع

 بʸʯاجʗʻ نȂʦʮة. 

Eybe vai ten[ici : 
;mmo axiwc : qen han-
umnologia : ;m;prov/-
tikon.  
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 7. Deinetwegen haben 
sie gesprochen – mit 
ruhmreichen Werken 
– o heilige Stadt, – die 
dem großen König 
gehört. 

7 .  ʣِأجل  ʥم تؒلʦʸَّا   ʤلأنَّه
أيʯَُّها  ʸȂʙؕةٍ،  Ǻأمʦرٍ 
الʯي  الʸقʗسةُ  الʗʸيʹةُ 

 .ʤِॻʢالع ʣِلʸلل 

Je aucaji eyb/] : 
;nhan;hb/ou;i eutai/-
out : ]baki ;eyouab : 
;nte pinis] ;nouro.  

 
 8. (S) Wir bitten und 

erflehen –  Erbarmen 
zu erlangen – durch 
deine Fürsprachen – 
bei dem 
Menschenliebenden. 

أن   (ق) . 8  ʔُلʠون نʴألُ 
 ʣِِفاعاتʵǺ بʙحʸةٍ،  نفʦزَ 

 .ʙِʵॺال ِّʔʲُم ʗʹع 

Ten]ho tentwbh : 
eyrensasni eunai : 
hiten ne;precbi;a : 
;ntotf ;mpimairwmi.  

 

 9. Durch die 
Fürsprachen der 
Mutter Gottes, der 
heiligen Maria, 
gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung 
unserer Sünden. 

الإلهِ  . 9 والʗةِ  ʵǺفاعاتِ 
ربُّ  ǻا   ،ʤȂʙم ʴǻةِ  ِّʗالق
 أنعʤ لʹا Ǻغفʙانِ خʠاǻانا. 

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
]ye;otokoc ;eyouab 
Mari;a: ;P[oic ;ari;hmot 
nan : ;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 

 10. (S) Durch die 
Fürsprachen der 
heiligen Erzengel 
Michael und Gabriel, 
gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung 
unserer Sünden. 

ʵǺفاعاتِ    (ق) . 10
َؒة  الʸلائ ي  َɹ ॻرئ
مʳॻائʻل   ʥِȂʙاهʠَال
وغȂʙʮال، ǻا ربُّ أنعʤ لʹا 

 Ǻغفʙانِ خʠاǻانا. 

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
niar,/aggeloc 
;eyouab Mi,a/l nem 
Gabri/l : ;P[oic 
;ari;hmot nan : ;mpi,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 

V Gepriesen sei der Vater 
und der Sohn und der 
Heilige Geist, die voll-
kommene Dreifaltigkeit. 
Wir beten sie an und 
verherrlichen sie. 

 ʥُوالاب الآبُ  مॺُاركٌ  لأنَّهُ 
الhَّالʦُثُ   القʗُُسُ،  وحُ  ُّʙوال
ʗُهُ. ِɦّ ʸُله ون ʗُ ُɦ ʴالؒاملُ، ن 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : };triac 
etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 
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 2.3.29.  Der Entlassungssegen  

 
 Wenn der Priester die Waschung der heiligen Altargefäße und die Gebete, die er 

dazu sprechen soll, beendet hat, hebt der Priester zum Abschluss die Patene über 
seinen Kopf als Zeichen für die himmlischen Mysterien, die über die Ermessung und 
Vorstellung unserer Wahrnehmung, des Menschen stehen, die uns gerade zu teil 
geworden ist. Dann übergibt er die Patene dem Diakon. 

 Dann schüttet ein Diakon etwas Wasser in die geöffneten Hände des Priesters, der 
einige Tropfen über den Altartisch tropfen lässt und es dann nach oben schleudert 
mit den Worten:  

 

P Engel dieses Opfers, 
der du mit unserem Lob 
in die Höhen fliegst, 
gedenke unser vor dem 
Herrn, dass er uns 
unsere Sünden vergibt. 

الʶعʗَʻةِ  هʘِهِ  ملاكَ  ǻا 
بهʘِهِ   ʦِالعُل إلى   ʙَِائʠال

ʙنا   ةَ، اُذُؕ َ̡ ॺِʴʯبِّ  ال َّʙامَ ال َّʗُق
 لॻغفʙَِ لʹا خʠَاǻَانا. 

;Paggeloc ;nte 
taiyuci;a : eth/l 
;e;p[ici nem paihumnoc 
: ;aripenmeu;i qa;th/ 
;m;P[oic : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 
 Der Priester wäscht sich und den anderen Priestern symbolisch das Gesicht, legt 

die Hand über das Volk und segnet es. Heute besprengt stattdessen der Priester das 
Volk mit Wasser und spricht die Entlassungsworte.  

 
 Der Priester spricht den Segen mit den passenden Segensworten vom 

Morgenweihrauchopfer, sei es Advent, Fasten vor der Geburt Christi, Tauffest, 
Kreuzfest, Auferstehung, Himmelfahrt oder Pfingstfest. 
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 2.3.30.  Die Abschlusshymne  

 
P Amen, Halleluja. Ehre sei 

dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen.  
 

Wir rufen und sprechen: 
unser Herr Jesus 
Christus: 

  .ʥʻا. هآمȂʦُلʻلِّل   ʗ ْɦ َy ال
ʥوالاب وحِ   للآب  ُّʙواَل

  ، الْقʗُُسِ 
لِّ أوان وȀِلَى دهʙ  ،  الآن وُؕ

ʙُخُ   آمʥʻ.  ،الʗهʦر ْʁ نَ
:ʥَʻِا  قَائِلǻَ   ّȁَعَ رʦ ُɹ ǻَ ا  َ́
ॻحِ  ِɹ َy  . الْ

Am/n All/loui;a : 
Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn ;am/n. Tenws 
;ebol enjw ;mmoc: je 
;w Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc. 

 Das Volk betet je nach Jahreszeit eins der drei Gebete für die Gewässer, die Saaten 
oder das Wetter und die Früchte. 

 Außerhalb Ägyptens werden alle drei nach einander gebetet: 
 

V  Segne die Lüfte des 
Himmels,  

 segne das Wasser 
des Flusses,  

 segne die Saaten und 
die Kräuter. 

  ِاء َy ɹَّ   ، Ǻارك أهȂʦة ال
  ،اه الأنهارॻارك مǺ 

  ʔʵُروع والعʚُارك الǺ . 

 ;Cmou ;eni;a/r ;nte 
;tve : 

 ;cmou ;enimwou 
;m;viaro : 

 ;cmou ;enici] nem 
nicim. 

 

 Zum Abschluss: 
 
V Möge dein Erbarmen 

und dein Frieden eine 
Festung für dein Volk 
sein. 

ʣَوسَلاَم ʣَʯِ َy ʥُْؒ رَحْ ʯَِاً    ولʹʶح
 .ʣَॺِɹْ َɻ  ل

Mare peknai nem 
tekhir/n/ : oi 
;ncobt ;mpeklaoc.  

 Bei Anwesenheit des Papstes / Bischofs singen das Volk und die Diakone die Hymne 
„Ak[i“ Seite 245, anschließend schließen sie mit der folgenden Passage ab: 

 
V Erlöse uns und erbarme 

dich unser.  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich. 

ʹا.  ْy وارْحَ رَبُّ    خَلʶّʹا  ǻَا 
،ʤَْارْح  ،ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ 

Cw] ;mmon ouoh nai 
nan.  
Kuri;e ;ele;/con. 
Kuri;e ;ele;/con.  

 
 Herr segne uns. Amen. 

Segne mich, segne 
mich, siehe die Reue, 
vergib mir, sprich den 
Segen. 

 .ʥʻارك، آمǺ ُّا رَبǻَ  ) اʦ Ǻارؕ
الʠʸانॻة،   . 2x) علىَّ    ها 

ة.  ʙؕʮوا لي، قُل الʙُِاغْف 

Kuri;e eulog/con 
;am/n : ;cmou ;eroi : 
;cmou ;eroi : ic 
]metanoi;a : ,w n/i 
;ebol : jw ;mpi;cmou.  
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 2.3.31. Der kurze Abschlusssegen an den „meisten“ Tagen des 
Jahres (Sanaui) / Der erste Segen 

 

 

P Gott begnade uns, er 
segne uns. Der Herr 
lasse sein Angesicht 
über uns leuchten und 
erbarme sich unser. 

وॺȂُارِ   فُ اءَ يʙʯ   اللهُ    ʹا، ُؕ علʻʹا 
 ʹا. yُ علʻʹا وʙȂحَ   هُ وجهَ   ʙُ وʢȂُهِ 

;Vnou] ef;esenh/t 
qaron : ef;e;cmou 
;eron : ef;eouwnh 
;mpefho ;e;hr/i ;ejwn 
: ouoh ef;enai nan. 

  
 Herr, rette dein Volk, 

segne dein Erbe, weide 
deine Herde. Erhebe sie 
auf ewig. 

،ʣَॺَɹَْش  ʝِّْخَل رَبُّ  ك  Ǻارِ   ǻَا 
وارفَ ارعَ   ،ʣَ مʙʻاثَ   ʤُْإِلَى  عْ ه  ʤُْه
.ʗََِٱلأْب 

P[oic nohem ;mpek-
laoc : ;cmou ;etek;k-
l/ronomi;a : ;amoni 
;mmwou : [acou sa 
;eneh. 

 Lass du wachsen die 
Schar der Christen 
durch die Kraft des le-
bensspendenden 
Kreuzes. 

Ǻقʦَُّةِ   ʥَʻʻ ِ̡ ॻ ِɹ َy الْ شأنَ  ارفعْ 
ʻي.  ِ̡ ُy  الʶلʔِʻ الْ

{ici ;m;ptap 
;nni;,ricti;anoc 
hiten ;tjom 
;mpi;ctauroc 
;nreftanqo. 

 

 Sowie durch die Gebete 
und Fürbitten, die dir 
unaufhörlich für uns 
darbringen unser aller 
Herrin und Königin, die 
Mutter Gottes, die reine 
heilige Maria. 

الʯَِّي   والʠّلॺاتِ  ʓالاتِ  ُɹ Ǻال
ا   عََّ́ لَّ تʶʹعُها  ُؕ   ʥٍʻِح

والʗةُ  لِّʹا  ُؕ ʯُʹا  َؒ ملِ ʗَتُʹا،  سَِّ̒
.ʤُȂَʙَْةُ مʙِاهʠةُ ال َɹ ǻ ِّʗِالإلَهِ الق 

Hiten ni]ho nem 
nitwbh ;etec;iri 
;mmwou qaron 
;nc/ou niben : ;nje 
ten[oic ;nn/b t/ren 
]ye;otokoc ;eyouab 
];agi;a Mari;a. 

 
 Die drei großen 

leuchtenden Heiligen 
Michael, Gabriel und 
Raphael. 

ʙʻُِ́   العʸʢُاءُ   والʰلاثةُ  ُy  ونَ ال
  Ȃʙʮالُ وغَ   مʳॻائʻلُ ،  الأʟهارُ 

 . فائʻلُ اور 

Nem pisomt ;nnis] 
;nreferouwini 
;eyouab : Mi,a/l 
nem Gabri/l nem 
Rava/l. 

 
 Die vier unleiblichen 

Lebewesen, die 
vierundzwanzig Priester 
und alle himmlischen 
Heerscharen. 

 غʙʻَ   مʳلʦقات الॻّʲة  والأرȁعةُ 
 َʥيʗِ ّɹ َɦ ʯَ ُy   والأرȁعةُ ،  ال

لُّ   ʴॻʴاً، قِ   ʙُʵونَ والعِ   وَُؕ
اتِ  َy  . ةِ الʸʴائॻَّ  الʠغ

Nem pi;ftou ;nzwon 
;n;acwmatoc : nem 
pijout ;ftou 
;m;precbuteroc : nem 
nitagma t/rou 
;n;epouranion. 
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P Der heilige Johannes 
der Täufer und die 
Hundert- 
vierundvierzigtausend. 

ʛُǻ والقِ  ِّʗ   َّ́حʦي َy yَ ا ال   ʗان، ع
 ِy  نَ ʦ عوالأرȁَ   والأرȁعةُ   ʭةُ وال
 ألفاً. 

Nem pi;agioc Iwann/c 
piref]wmc : nem píse 
;hme ;ftou ;nso. 

 

 Meine Herren und 
Väter, die Apostel; die 
drei heiligen Jünglinge 
und der heilige 
Stephanus. 

الآǺَاءُ اوساد   ،الʙُسُلُ   تي 
ʥʻَ القِ   فॻʯةٍ   والʰلاثةُ  ِɹ ǻ ِّʗ،  

ʛُǻ والقِ  ِّʗ اس ِʯ ُسʦفان . 

Nem na[oic ;nio] 
;n;apoctoloc : nem 
pisomt ;n;alou 
;n;agioc : nem pi;agioc 
;Ctevanoc. 

 

 Der Gottesseher, der 
Evangelist Markus, der 
Apostel, der Heilige und 
Märtyrer. 

ʻليُّ  ِɦ الإِنْ الإلَهِ   ʙُʡِونا
 ʛُǻ ِّʗالق الʙَّسʦلُ   ʛُُقʙم

.ʗُʻهʵوال 

Nem piye;wrimoc 
;neuaggelict/c 
Markoc pi;apoctoloc 
;eyouab ouoh 
;mmarturoc. 

 
 Der heilige Georg, der 

heilige Theodorus, 
Philopater Merkourius, 
der heilige Apa Mina 
und alle Reihen der 
Märtyrer. 

  ،ʛُجʙِج  ʛُǻ ِّʗوالق
تادرُسُ،    ʛُǻ ِّʗوالق
مʙَقʦرʦȂسُ،    ʙُʻاتȁَʦلʻوف
لُّ  وَُؕ مʻʹا،  أǺا   ʛُǻ ِّʗوالق

هʗََاءِ.  ُɻ  مʶافِ ال

Nem pi;agioc 
Gewrgioc : nem 
pi;agioc Ye;odwroc : 
nem Vilopat/r 
Merkourioc : nem 
pi;agioc ;apa M/na : 
nem ;p,oroc t/rf ;nte 
nimarturoc. 

 

 Unser Vater, der 
gerechte und große 
Abba Antonius; der 
fromme Abba Paulus 
und die drei heiligen 
Abba Makari. 

يȖُ العʤُॻʢَِ أنॺا  وأبʦنا   ِّʗ ِʁّ ال
أنॺا   والॺارُ  أنʦʠنʦʻس، 
مقارات   أنॺا  والʰلاثةُ  بʦلا، 

ʦʴǻن.  ِّʗِالق 

Nem peniwt ;ndikeoc 
pinis] abba 
Antwnioc : nem 
pi;ym/i abba Paule : 
nem pisomt ;eyouab 
abba Makari. 

 

 Unser Vater Abba 
Johannes; unser Vater 
Abba Pischoi; unser 
Vater Abba Paul aus 
Tamouh; unsere zwei 
römischen Väter 
Maximus und 
Domadius. 

وأبʦنا   يʦحَّ́ا،  أنॺا  وأبʦنا 
أنॺا   وأبʦنا   ،ȏʦʵॻب أنॺا 
وأبʦانا    ، ʦُyهيُّ ʠَال بʦلا 
مʦʸॻʴȜس  ومॻَّان  ُّʙال

  ودوماديʦس.

Nem peniwt abba 
Iwann/c : nem 
peniwt abba Piswi : 
nem peniwt abba 
Paule piremtammoh 
nem nenio] ;nrwmeoc 
Maxi-moc nem 
Dometioc. 
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P Unser Vater Abba Mose 
und die 49 Märtyrer. 

مʦُسَى،   أنॺا  وأبʦنا 
 ʗʻنَ شهʦعȁعةُ والأرʴʯاً وال. 

Nem peniwt abba 
Mwc/ : nem pi;hme 
'it ;mmarturoc. 

 

 Alle Scharen der 
Kreuzträger, der 
Frommen und 
Gerechten; alle weisen 
Jungfrauen, der Engel 
dieses gesegneten 
Tages und der Engel 
dieses gesegneten 
Opfers. 

لॺَُّاسِ  مʶافِ  لُّ  وَُؕ
والأبʙارِ   ʔِʻلʶال
ॻعُ   ْy وجَ  ،ʥَʻقǻ ِّʗ ِʁ وال
yَاتِ، وملاكُ  ॻȜʲال Ȏارʘالع
ॺَارَكِ، وملاكُ  ُy ʦْمِ ال هʘََا الَ̒

ة.   هʘََه الʘبʲॻة الॺʸارؕ

Nem ;p,oroc t/rf 
;nte ni;ctaurovoroc : 
nem ni;ym/i nem 
nidikeoc : nem 
nicabeu t/rou ;mpar-
yenoc : nem ;paggeloc 
;nte pai;ehoou 
et;cmarwout : nem 
;paggeloc ;nte tai-
yuci;a et;cmarwout. 

 
 Zu dieser Stelle nennt der Priester die Namen des Patrons der Kirche und der 

Heiligen des Tages und spricht danach weiter: 
P Zuerst und zuletzt durch 

den Segen der Mutter 
Gottes, der heiligen und 
reinen Maria. 

 َʙȁَةُ كَ و   َʗةِ القِ ،  الإلَهِ   ةِ وال َɹ ǻ ِّʗ  
 ʙاً. أوَّلاً وآخِ ، مʤȂَʙََْ  ةِ ʙَ الʠاهِ 

Nem pi;cmou ;n]ye;o-
tokoc ;eyouab : ];agi;a 
Mari;a ;nsorp nem 
qa;e. 

 

 Sonntags spricht er dazu den folgenden Satz:  
 

P Und durch den Segen 
des Sonntags unseres 
guten Erlösers. 

 َʙȁَةُ كَ و   ȏʘَِّال  ʗِالأح يʦمِ 
ʹا الʶالِحِ.  ِʁ ʳُyلِّ  ل

Nem pi;cmou 
;n]kuri;ak/ ;nte 
Pencwt/r ;n;agayoc. 

 
 An den Herrenfesten und während der Fastenzeiten, spricht der Priester den 

besonderen Abschlussegensspruch, der diesem Anlass bestimmt ist. Dann spricht 
der Priester weiter. 

 
P Ihr heiliger Segen, ihre 

Gnade, Kraft, Gabe, 
Liebe und ihr Beistand 
seien mit uns allen bis in 
die Ewigkeit. Amen. 

 َʙكَ ب ُʤُهʯ   ُسَة َّʗَق ُy   ،ال
yَ ونِ  تُ   هʯ ،ʤُُ ع َّʦوق ْʤُه،  
  ،هʤُْ ومʯَّʮʲُ   هʮ ُʯ ،ʤَُْ وهِ 

 ُʯنʦومع ،ʤُْنُ   هʦؒلِّʹا  معَ   ت ʹا ُؕ
 .ʥʻآم ،ʗََِإِلَى ٱلأْب 

Ere pou;cmou ;eyouab 
: nem pou;hmot nem 
toujom : nem tou-
,aric nem tou;agap/ 
: nem toubo;/yi;a 
swpi neman t/ren 
sa ;eneh : ;am/n. 

 Er besprengt das Volk mit Wasser, dabei spricht er: 
 
P Christus unser Gott.  حُ أَيُّهَاॻ ِɹ َy  [Pi;,rictoc Pennou إلهُʹا.  الْ

 
V Amen. Es soll sein.  ْʥʻآم،  ُȜǻ ُنʦ . Am/n ec;eswpi. 
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P König des Friedens, gib 
uns deinen Frieden, 
festige in uns deinen 
Frieden, und vergib uns 
unsere Sünden. 

لاَمِ  ɹَّ ال  ʣَِمَل أعʠʹا    ،ǻا 
 ،ʣَسَلاَم  ،ʣَسَلاَم لʹا    قʙر 

   واغْفʙِْ لʹا خʠََاǻَانَا، 

;Pouro ;nte ]hir/n/ : 
moi nan ;ntekhir/n/ : 
cemni nan ;ntek-
\hir/n/ : ,a nennobi 
nan ̀ebol. 

 Denn dein ist die Kraft, 
die Herrlichkeit, der 
Segen und die Macht in 
Ewigkeit. Amen. 

 ʗ ْɦ َy وال القʦَُّةِ   ʣل لأن 
ة، ʙؕʮوال    ،ʗَِٱلأَْب إِلَى   ʚّوالع
.ʥʻآم 

Je ywk te ]jom nem 
pi;wou nem pi;cmou 
nem pi;amahi sa ;eneh 
: ;am/n.   

 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 2). 
 

 2.3.32. Der Abschlusssegensspruch  
 

 Der Priester entlässt das Volk in Frieden mit dem folgenden Entlassungssegen:  
D Die Gnade unseres 

Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus 
sei mit euch allen. Geht 
hin in Frieden. 

ةُ  َy ارȁََِّ́ا وȀلهِ  نِعْ َ́ ِʁ لِّ َr ، ʹا ومُ
ॻحِ  ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ    .ʤȜعॻʸمع ج
 امʦʷا ʴǺلام. 

? ,aric tou Kuriou 
de ke Yeou ke 
cwt/roc ;/mwn I/cou 
<rictou : meta 
pantwn ;umwn. 
Poreuecye en ir/n/. 

V Amen, so sei es. Für 
einhundert Jahre. 

 Am/n ec;eswpi : se آمʦȜǻ ،ʥʻن، مʭة سʹة. 
;nrompi. 

 Heutzutage ist der Priester immer derjenige, der den Schlusssegen spricht:  
P Die Liebe Gottes, des 

Vaters, und die Gnade 
seines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers 
Jesus Christus, und die 
Gemeinschaft und 
Gabe des Heiligen 
Geistes seien mit euch 
allen. 

ॺَّةُ  َ̡ الآبِ   مَ yَةُ   ،الله    ونِعْ
 ِʥْالاِب   ِʗʻِحʦَلهِ   ، الȀو ا  َِّ́ȁَا  رʹ

ا، َ́ ِʁ لِّ َr ॻحِ،   ومُ ِɹ َy ʦعَ الْ ُɹ ǻَ  
ةُ  ʙؕةُ و   وشॺʀʦوحِ   م ُّʙاَل
مَعَ    تʦؒنُ   الْقʗُُسِ،

ॻعِ  ْy  . ʤȜجَ

? agapi tou Yeou ke 
Patroc : ke ;/ ,aric-
tou monogenouc 
;Uiou Kuriou de ke 
Yeou ke cwt/roc 
;/mwn I/cou <rictou 
: ke ;/ koinwni;a ke ;/ 
dwre;a tou ;agiou 
Pneumatoc : ;i;/ meta 
pantwn ;umwn.  

 Geht hin in Frieden und 
der Friede des Herrn sei 
mit euch allen. Amen. 

بِّ   َّʙلام، سلامُ الʴǺ اʦʷام
 ،ʤȜعॻʸمع ج .ʥʻآم 

Masenwten qen 
ouhir/n/ : ;thir/n/ 
;m;P[oic nemwten 
t/rou : ;am/n. 

V Und mit deinem Geiste.  .ًاʷǻَْأ ʣَِومع رُوح Ke tw ;pneumati 
cou. 

 Wenn alles beendet ist, küsst der Priester den Altar, umschreitet ihn einmal und spricht dabei den 
Psalm 46 LXX [47] (Dritte Stunde): „Ihr Völkerschaften alle, klatscht in die Hände“. Er verlässt den 
Altarraum, legt die Messgewänder ab und verteilt das Eulogion (das geweihte Brot) unter den 
Gläubigen und entlässt das Volk in den Frieden des Herrn. Seine Gnade und sein Erbarmen seien mit 
uns und über uns und mögen für immer über uns kommen. 
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 3.1. Die Darbringung des Lammes 
3.2. Die Katechumenen Liturgie – die Liturgie des Wortes 

 

  
 Dieser erste Teil der Liturgie wird bis zum Glaubensbekenntnis der Basilius-Liturgie 

entnommen.  
 

 3.3. Die Liturgie der Gläubigen  
 

 

 3. Die Liturgie des heiligen Gregorius, des Theologen 
 

 
};anavora ;nte pi;agioc ;Gr/gorioc piye;ologoc 
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 3.3.1. Die Fürbittgebete (Erster Teil)  
 

 Der Priester spricht die folgenden Fürbittgebete. Nach jeder Bitte antwortet das Volk 
mit "Herr erbarme dich“. 

 1. Ja, wir bitten dich, 
Christus, unser Gott, 
befestige das Fundament 
der Kirche. 

أَيَّهَا   .1  ʣَُألʴن  ʤحُ نعॻ ِɹ َy ال
َؒʹʴॻةِ.: إلهُʹا  ثʕِّʮ أساسَ ال

Ce ten]ho ;erok 
Pi;,rictoc Pennou] : 
matajre ];kripic ;nte 
tek;kl/ci;a. 

  2. Möge die Liebe der 
Herzenseintracht in uns 
Wurzeln fassen. 

، وَحʗانॻَّةُ القلʔِ الʯَِّي للॺʲʸَّةِ  .2
لْ فʻʹا.  فلʯʯأصَّ

}meth/t ;nouwt ;nte 
];agap/ : marec[enou-
ni ;ebol ;nq/ten. 

 3. Möge die Wahrheit des 
Glaubens wachsen. Ebne 
uns den Weg der 
Frömmigkeit. 

الاʸǻانِ  .3  ُّʙب  ʤُʹʻلʹا ،  ل لْ  سهَّ
 .Ȏʦَقʯال ȖَȂʙʟ 

Marecaiai ;nje ]mey-
m/i ;nte pinah] : 
cwouten nan ;m;vmwit 
;nte ]meteuceb/c. 

 4. Leite die Hirten und 
stärke die, die durch sie 
gehütet werden. 

4. ʤُهʠॺِاض الʘَِّيʥَ    ،الʙُعاةُ 
 ʤُنَهʦُعʙي .ʤُهʯِّʮث 

Niman;ecwou morou : 
n/;etou;amoni ;mmwou 
matajrwou.  

 5. Gib dem Klerus Glanz, 
den Mönchen und 
Nonnen Askese. 

للإكلʙʻوسِ  .5 بهَاءً   Ȋِأع ،
 والʙاॺʀات. للॺʀʙُانِ نȜʴُاً 

Moi ;noumetcai;e ;mpi-
;kl/roc:ouegkrati;a ;nni-
mona,oc nem ;nnimona,/. 

  6. Reinheit denen, die in 
Jungfräulichkeit sind, 
eine gute Lebensführung 
denen, die in Ehe leben. 

الʦʯʮَلॻَّةِ  .6 في   ʥَيʘِلل ،  ʟهارةً 
في   ʥَيʘِلل صالʲِةً  حॻاةً 

ةِ. َɦ Ȃʚال 

Outoubo ;nn/et qen 
]paryeni;a : ouwnq 
;enanef ;nn/etqen 
pigamoc 

 7. Erbarmen den Büßenden, 
Güte denen, die reich 
sind, 

7.  ʦʯال في   ʥَيʘِلل ، ةِ ȁرحʸةً 
 صلاحاً للأغʹॻاءِ. 

Ounai ;nn/etqen ]met-
anoi;a : oumet;agayoc 
;nn/etoi ;nrama;o.  

 8. Bescheidenheit den 
Ehrwürdigen, Hilfe den 
Armen. 

لاءِ  .8 َ̫ للفُ مَعʦنةً   ،دَعَةً 
  .ʥِʻاكʴʸلل 

Oumet;epik/c ;nn/et-
tai/out : oubo;/yi;a 
;nnih/ki.  

 9. Stärke die Alten, zügle 
die Jungen. 

9. ʤِِّهʦق في  ،  الʦʻʵخَ   ʥَيʘَِّال
.ʤُبَه  الʗʲاثةِ أدَّ

Niqelloi matajrwou 
: n/etqen ]metberi 
ma;cbw nwou.  

  10.  Bekehre die Nicht-
gläubigen. Mögen die 
Trennungen der Kirche 
aufhören. 

10. ʤُه رُدَّ  ʥَʻʹِمʓʸال  ʙَʻَغ  ،
 .الؒʹʴॻةِ لʯʹقʞَِ افʙʯاقاتُ 

Naiynah] matacyw-
ou : marouk/n ;nje 
nivwrj ;nte ]ek-
;kl/ci;a. 

 11.  Reiße den Hochmut der 
Häretiker nieder; uns alle 
aber zähle zur Einheit der 
Frömmigkeit. 
 

الʗَʮِعِ  .11 أهلِ   ʤَʡُتعا ، حِلَّ 
في  ʮَ́ا  ِɹ اح لُّʹا  ُؕ  ʥُʲون

.Ȏʦَقʯَّةِ الॻانʗوَح 

Bwl ;ebol ;nnimet[aci-
h/t ;nte niherecic : 
;anon de t/ren opten 
;eqoun ;e]metouai ;nte 
]meteuceb/c.  

 V (Herr erbarme dich)3x. ) ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ(3 . (Kuri;e ;ele;/con)3. 
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 3.3.2. Erbarme dich unser  Je nai nan  

 
 Der Priester und das Volk beten abwechselnd auf koptisch, griechisch und 

deutsch / arabisch: 
1. Der Priester betet auf koptisch „Je nai nan“ 3x 
2. Das Volk betet auf griechisch „;Ele;/con“ 3x  
3. Der Priester betet auf griechisch „;Ele;/con“ 3x  
4. Das Volk betet auf koptisch „Je nai nan“ 3x  
5. Der Priester betet auf arabisch / deutsch „Er7amna“ 3x oder „Erbarme 

dich unser“ 3x 
6. Das Volk betet auf arabisch / deutsch „Er7amna“ 3x oder „Erbarme dich 

unser“ 3x 
 
P Denn dein Volk und 

deine Kirche bitten dich 
und durch dich den 
Vater mit dir, indem sie 
sprechen: 

و   ʣَॺَɹش ،  ؕʹʣʯِʴॻَ لأنَّ 
 َʣȁو  ،ʣَॻإل إلى    ،ʠǻلʦʮُنَ 

 َʥʻقائِل ،ʣََالآبِ مع : 

Peklaoc gar nem 
tekek;kl/ci;a ce]ho 
;erok : ouoh ;ebol 
hitotk ;eViwt nemak 
: eujw ;mmoc : 

  (Erbarme dich unser) 
3x, o Gott, Vater, 
Allmächtiger. 

  (Erbarme dich 
unser) 3x, o Gott, 
unser Erlöser. 

 (Erbarme dich unser) 
3x, o Gott, erbarme 
dich unser. 

   ) اʹʸا اللَّـــــــه   3)  ارحـǻ  
 الآب ǻا ضاȊǺ الؒل. 

   ) اʹʸا اللَّـــــــه   3)  ارحـǻ  
 مʳُلʶِّʹا.  

   ) اʹʸا اللَّـــــــه   3)  ارحـǻ  
 ثʤ ارحʸʹا. 

 (Je nai nan)3 
;Vnou] ;Viwt 
Pipantokratwr. 

 (Je nai nan)3 
;Vnou] 
Pencwt/r. 

 (Je nai nan)3 
;Vnou] ouoh nai 
nan. 

 Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 

 

V  (Erbarme dich unser) 
3x, o Gott, Vater, 
Allmächtiger. 

  (Erbarme dich 
unser) 3x, o Gott, 
unser Erlöser. 

 (Erbarme dich unser) 
3x, o Gott, erbarme 
dich unser. 

   ) اʹʸا اللَّـــــــه   3)  ارحـǻ  
 الآب ǻا ضاȊǺ الؒل. 

   ) اʹʸا اللَّـــــــه   3)  ارحـǻ  
 مʳُلʶِّʹا. 

   ) اʹʸا اللَّـــــــه   3)  ارحـǻ  
 ثʤ ارحʸʹا. 

 ( ;Ele;/con )3 ;/mac 
;o Yeoc ;o Pat/r >;o 
Pantokratwr. 

 ( ;Ele;/con )3 ;/mac 
;o Yeoc ;o Cwt/r 
;/mwn. 

 ( ;Ele;/con )3 ;/mac 
;o Yeoc ke ;ele;/con 
;/mac. 

 Herr erbarme dich.  .ʤَْا رَبُّ ارْحǻَ Kuri;e ;ele;/con. 
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 3.3.3. Die Fürbittgebete (Zweiter Teil)  

 
 Der Priester spricht die folgenden Bitten. Nach jeder Bitte antwortet das Volk mit 

"Herr erbarme dich“. 
 1. Schenke den Kranken 

Gesundheit und Ruhe 
den Geplagten. 

راحةً ،  للʙʸضيشِفاءً   .1
.ʥَȂِزʦُِعy  لل

Ououjai ;nn/;etswni : 
ou;mton ;nn/etsat. 

 

 2. Befreie die Gefangenen, 
nimm die Waisen bei dir 
auf. 

الʮʴيِ  .2 في   ʥَيʘلل ، إʟلاقاً 
 قʦʮُلاً للأيʯامِ.

Oubal ;ebol ;nn/etqen 
niexoricti;a:oumetref-
swp ;erok ;nniorvanoc. 

 

 3. Gib Hilfe den Witwen, die 
Bedürftigen sättige mit 
Gütern. 

للأرامِلِ  .3 ، مʴُاعʗَةً 
ॻِّق َ̫ ʯ ُy أكفِهʦ ʤِال نِ 

 Ǻالʙʻʳاتِ. 

Oumetref]totou ;nni-
,/ra : n/ethejhwj 
rwsi ;erwou ;epi-
;agayon. 

 4. Richte auf die Gefallenen, 
stütze die 
Aufrechtstehenden. 

4.  ʠِاقʴالʦʤُه ْy أقِ الॻɿامَ ،  نَ 
.ʤُهʯِّْʮث 

N/;etauhei matahw-
ou ;eratou : n/et;ohi 
;eratou matajrwou. 

 

 5. Gedenke der 
Entschlafenen, nimm an 
die Reue der Büßenden. 

5. ʗِاقʙاُ نَ  والʤُهʙ ، ذُؕ
عʙِʯَف ُy إلʣَॻ انَ  ʦال قʮلْ 

 .ʤِاتِهॺلʟِ 

N/;etauenkot ;aripou-
meu;i : n/etqen ];omo-
logia swp ;erok 
;nnoutwbh. 

 6. Die Sünder, die Buße 
getan haben, zähle zu 
deinen Gläubigen und 
deine Gläubigen zähle zu 
deinen Märtyrern. 

6.  ʤُه َّʗُا عʦتَاب  ʥَيʘَِّال ʠاةَ  ُr ال
 َʣॻِِ́مʓُم كَ ʦ مʓُمِʹ،  مع 

 .ʣَِائʗَمع شُه ʤُه َّʗُع 

Nirefernobi ;etauer-
metanoin ;opou nem 
nekpictoc : nekpictoc 
;opou nem nekmar-
turoc.  

 

 7. Den hier Versammelten 
schenke, dass sie wie 
deine Engel werden und 
auch uns nimm zu dir auf, 
die wir durch deine Gnade 
zu deinem Dienst gerufen 
wurden, obwohl wir 
unwürdig sind. 

7.  ʤُاجعله ههُʹا   ʥَيʘَِّال
 َʣʯِِؒلائʸǺ  ʥَʻِِّهʮʵʯُم ،

 ʥَȂِّʦُعʗْʸال أʷǻاً   ʥُʲون
 ʥُʲون ʣَʯَِمʗِإلى خ ʣَʯِ َy بِ́ع

 َʥʻِّق ِ̡ ʯَ ْɹ مُ  ʙُʻَلَْ́ا   ،غʮاِق
.ʣَॻإل 

N/etqen paima ;ari-
tou eutenywnt ;enek-
aggeloc : ;anon de hwn 
qa n/;etauyah-mou qen 
pek;hmot ;eqoun 
;etekdi;akoni;a enoi 
;nat;m;psa sopten 
;erok. 

V (Herr erbarme dich)3x. (Kyrie eleison)3. (Kuri;e ;ele;/con)3. 
 Die Liturgie des heiligen Gregorius des Theologen ist vollendet und beendet.  

لَ  ْy ʛǻِ  تʤَّ وَؕ ِّʗِاسُ الق َّʗُس  قʦغʦاولʰس الʦȂرʦغȂʙإغ  
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 
4.1. Die Darbringung des Lammes 

4.2. Die Katechumenen Liturgie – die Liturgie des Wortes 
 

  
 Dieser erste Teil der Liturgie wird bis zum Glaubensbekenntnis der Basilius-Liturgie entnommen, Seite 40 ff. 

 
4.3. Die Liturgie der Gläubigen 

4.3.1. Die Fürbittgebete 
 

 

 
 Der Priester spricht die folgenden Bitten. Nach jeder Bitte antwortet das Volk mit 

"Herr erbarme dich“ 
 1. Befreie die 

Gefangenen, rette, die 
in Nöten sind. 

1.  َʥʻʟʦȁʙَy ال خلʝِّ ،  حُلَّ 
 .ʗِِائʗʵفي ال ʥَيʘَِّال 

Bwl ;nn/etcwnh 
;ebol : nohem 
;nn/etqen ni;anagk/. 

 2. Sättige die Hungrigen, 
tröste die 
Kleinmütigen. 

2. ʤُعْهॺِْاعَ اشॻʱو ،  الʙʻصَغ
 .ʤِِّهʚبِ عʦالقُل 

N/;ethoker ma;tci-
wou : n/etoi ;nkouji 
;nh/t manom] nwou. 

 3. Richte auf die 
Gefallenen. Die 
Aufrichtigen festige. 

3.  ʤُه ْy أقِ ، الʴاقʦʠِنَ 
 ثʯِّْʮهʤُ. والॻɿامَ 

N/;etauhei mata-
hwou ;eratou : 
n/et;ohi ;eratou 
matajrwou. 

 4. Hole die Verlorenen 
zurück und führe sie 
alle auf den Weg 
deiner Erlösung. 

4.  ʤُه رُدَّ الʦِّنَ  َّ̫ أدخِلهʤُ ،  ال
 ȖِȂʙʟ إلى  جॻʸعاً 

.ʣَِخلاص 

N/;etaucwrem mata-
cywou : ;anitou 
t/rou ;eqoun ;e;vmwit 
;nte pekoujai. 

 

 5. Zähle sie zu deinem 
Volk und erlöse auch 
uns von unseren 
Sünden. 

5.  َʣॺِɹمعَ ش ʤُه َّʗُع  ، ʥُʲون
 أʷǻاً إنقʘِْنَا مʥِْ خʠَاǻَانَا.

Opou nem peklaoc : 
;anon de hwn cotton 
;ebolqen nennobi. 

 6. Sei unser Wächter 
und unser Beschützer 
in allem. 

وساتʙِاً  .6 حارِساً  صائʙًِا 
لِّ شئ.   علʻʹا في ُؕ

Ekoi ;nrefrwic nem 
ref;ckep/ ;ejwn kata 
hwb niben. 

D Schaut nach Osten!  .واʙʢُقِ اُنʙʵإلى ال Ic ;anatolac 
;ble'ate. 

 
 ويقولُ البركةَ   الكاهن التسريحالصلاة كما جاء في القُدَّاس الباسيلي، ثم يعُطي الكاهِنُ  ثم يختم

قُ الأولوجيَّةَ   ، ويصرِفُ الشعبَ بسلامٍ أي خبز البركة ويفُرِّ

 

 
4. Die göttliche Liturgie des heiligen Kyrillus I.  

 

 
};anavora ;nte pi;agioc megalo ;Kurilloc 
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 5. Weitere Gebete  

  

 5.1. Gebete zum Brotbrechen  
 

 5.1.1. Das kurze Gebet zum Brotbrechen (an den Vater)  

 
 Der Priester wählt bei verschiedenen Anlässen das jeweils passende Gebet aus und 

spricht es statt des im Liturgietext aufgeführten Gebets  
P Gott, der uns Sündern 

mit der Erlösung ein 
himmlisches, 
lebendiges Opfer 
geschenkt hat, 

  ʥُʲن لʹا   ʤََأنع  ȏʘَِّال اللهُ  ǻا 
ʠاةَ  ُr الʳلاصِ    ال الِ  َɦ ॻʸǺ

 وذبʲॻةٍ ناʟقةٍ سʸائॻَّةٍ. 

;Vnou] v/;etafer-
;hmot nan ;anon : qa 
nirefernobi ;nou;proyec-
mi;a ;noujai: nem ou-
souswousi ;nlogikon 
ouoh ;n;epouranion. 

 nämlich den göttlichen 
Leib und das kostbare 
Blut, das deinem 
Christus gehört, 

الإلهيُّ   ʗُʴʱال هيَ  الʯَِّي 
 .ʣَ ِ̡ ॻʴʸانِ لʘََّالل ʤُȂʙؒمُ ال َّʗوال 

Ete picwma ;nnou] pe 
nem pi;cnof ettai/out 
;nte Pek;,rictoc. 

 das für uns Reinheit, 
Erlösung, Gnade und 
Vergebung der Sünden 
wurde. 

ʟُهʙاً  لʹا  صارَ   ȏʘَِّال هʘا 
وغُفʙاناً   وॺَʀِةً وخلاصاً  

 للʠَʳاǻَا. 

Vai ;etafswpi nan 
;noutoubo : nem ouou-
jai : nem ou,aricma 
nem ou,w ;ebol ;nte 
ninobi. 

 Dankbar rufen wir 
deshalb zu dir, o heiliger 
Vater, der im Himmel ist, 
und sprechen:  

ʙٍȜ نʙُʶخَ نʦَʲكَ أَيُّهَا  ُɻ Ǻ ْلِؒي
في   ȏʘَِّال وسُ  ُّʗُالق الآبُ 

ʦَات َy ɹَّ  : ونقʦلَ ،ِ ال

Je hina ‚qen oumet-
refsep;hmot ;ntenws 
oub/k ;Viwt ;eyouab 
et‚qen niv/ou;i ouoh 
;ntenjoc. 

 Vater unser im Himmel 
.. 

ʦَاتِ أǺانا الȏʘَِّ فِي  َy ɹَّ  ... Je Peniwt .. ال

 5.1.2. Gebet zum Brotbrechen an den Festen der Jungfrau Maria 
und der Engel (an den Vater) 

 

 
P Hier ist heute unter uns 

auf diesem Tisch 
Emmanuel unser Gott, 
das Lamm Gottes, das 
die Sünde der ganzen 
Welt hinwegnimmt, 

هʘِهِ   على  معَʹا   ʥُِؕائ هʦذا 
انʦئʻلُ  yَّ عِ الʦʻمَ  الʸائʗَِةِ 
لُ  ِy ʲǻ ȏʘَِّال لُ اللهِ  َy حَ إلهُʹا، 

لِّهِ.  ُؕ ʤَِّةَ العالॻʠخ 

H/ppe ;f,/ neman 
hijen tai;trapeza 
;mvoou ;nje Emmanou-
/l Pennou]: pihi/b 
;nte ;Vnou] v/et;wli 
;m;vnobi ;mpikocmoc 
t/rf. 
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P der du auf dem Thron 
seiner Herrlichkeit sitzt. 

ʙسيِّ مʗِʱهِ.  V/ethemci hijen الʱالʛُ على ُؕ
pi;yronoc ;nte pef;wou. 

 Der vor dem stehen: alle 
himmlischen 
Heerscharen, ihn 
preisen die Engel mit 
segnendem Ruf und die 
Erzengel fallen vor ihm 
nieder und beten ihn an. 

جॻʸعُ   أمامَهُ  تɿِفُ   ȏʘَِّال
الʸʴائॻَّةِ  الȏʘَِّ    ،الʠَّغʸاتِ 

Ǻأصʦاتِ  َؒةُ  لائِ َy ال هُ  ُ̡ ِّॺʴُت
لهُ   ʗُ ُɦ ʴȂو  ُّʙ ِr Ȃَو الʙَʮَكةِ، 

َؒةِ  لائِ َy  . رؤساءُ ال

V/;etou;ohi ;eratou 
nahraf ;nje nitagma 
t/rou ;n;epouranion : 
v/;etouhwc ;erof ;nje 
niaggeloc ‚qen ni;cm/ 
;nte pi;cmou: ouoh 
euhitou euouwst 
;mmof ;nje niar,/-
aggeloc. 

 

 Die vier unleiblichen 
Lebewesen singen die 
Hymne Dreimalheilig. 

 ʙِʻَة غॻّʲقات الʦلʳعةُ مȁالأر
تʲॺِʴةَ  ǻقʦلʦنَ   ʥَيʗ ِɹّ ʱʯʸال

 الʰلاثةِ الʯَّقʴǻʗاتِ.

Pi;ftou ;nzwon 
;n;acwmatoc cejw 
;mpihumnoc ;nte 
pi;tric;agioc. 

 

 Die 24 Ältesten auf ihren 
Thronen, 24 goldene 
Kränze auf ihren 
Häuptern, 24 
Weihrauchgefäße in 
ihren Händen mit 
Weihrauch darin, der 
das Gebet der Heiligen 
ist, knien nieder vor dem 
in alle Ewigkeit 
Lebendigen. 

ʴॻاً  ِɹّ قِ والعʙʵِونَ  والأرȁعةُ 
ʙؕاسʻهʤِ، جلʦسٌ   على 

وعʙʵِونَ إكلʻلَ ذَهʔٍَ وأرȁَعةٌ  
وأرȁَعةُ   ،ʤِرؤوسِه على 
وعʙʵِونَ جَاماً مʥِْ ذَهʔٍَ في 

، مʸلʦءَةً ʦʳǺَراً الʤ  ȏʘَِّأيʗيهِ 
  ،ʥَʻʴǻ ِّʗِالق صلʦاتُ   ʦه
  ʗِيِّ إلى أبʲونَ أمامَ الʗ ُɦ ʴȂو

 .ʥْيʗِالآب 

Ouoh pijwt ;ftou 
;m;precbuteroc cehemci 
hijen nou;yronoc : ;ere 
jwt ;ftou ;n;,lom 
;nnoub hijen nou-
;av/ou;i: ;ere jwt ;ftou 
;mvu;al/ ;nnoub ‚qen 
noujij eumeh ;n;cyoi-
noufi : ;ete ni;proceu,/ 
;nte ni;agioc : ouoh 
ceouwst ;mpe;myo 
;mv/etonq sa ;eneh 
;nte pieneh. 

 

 Und die 144.000 
unbescholtenen 
Jungfräulichen singen 
dem Herrn und 
sprechen: Heilig, Heilig, 
Heilig. Amen. Halleluja. 

والأرȁَعʦنَ   والأرȁَعةُ  ʭَةُ  ِy وال
  ʥَʻʴِن َّʗال ʙُʻَنَ غʦِّ̒لʦʯʮَألفاً ال
 َʥʻقائِل بَّ  َّʙال   : ʦʲِّॺʴǻُنَ 
 ْʥʻِوسٌ، آم ُّʗُوسٌ ق ُّʗُوسٌ ق ُّʗُق .  

 هَلِّلʻلȂʦُا. 

Ouoh pise ;hme ;ftou 
;nso niparyenoc ;nat-
ywleb cehwc ;e;P[oic 
eujw ;mmoc : je ;agioc 
;agioc ;agioc : ;am/n 
;All/loui;a. 

 

 Und auch wir beten an 
und singen vor der 
Heiligen Dreifaltigkeit 
und sprechen: 

للʰالʦثِ   ʗُ ُɦ ʴن أʷǻاً   ʥُʲون
هُ قائِلʥʻَ  ،سِ و ʗُّ القُ  ُ̡ ِّॺ َɹ  : ونُ

;Anon de hwn ten-
ouwst ;n};triac 
;eyouab enhwc ;eroc 
enjw ;mmoc. 
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P Heiliger Gott, Vater, 
Allmächtiger. Amen. 
Halleluja. 

 ، ُؒلِّ وسٌ اللهُ الآبُ ضاȊُǺِ ال ُّʗُق
 ْʥʻِا. .آمȂʦُلʻهَلِّل 

Je ;fouab ;nje 
;Vnou] ;Viwt 
Pipantokratwr : 
;am/n : All/loui;a. 

 

 Heilig ist sein 
eingeborener Sohn 
Jesus Christus, unser 
Herr. Amen. Halleluja. 

ʦʴǻَعُ    ʗُʻحʦال هُ  ابُ́ وسٌ  ُّʗُق
 ْʥʻِآم ا،  َ́ ُّȁَر ॻحُ  ِɹ َy   . ال

 هَلِّلʻلȂʦُا. 

;Fouab ;nje pefmono-
gen/c ;nS/ri I/couc 
Pi;,rictoc Pen[oic: 
;am/n ;All/loui;a. 

 Heilig ist der Heilige 
Geist, der Beistand. 
Amen. Halleluja. 

القʗُُسُ  وحُ  ُّʙال وسٌ  ُّʗُق
 ْʥʻِآم ،Ȋُॻارقلॺا.  .الȂʦُلʻهَلِّل 

;Fouab ;nje Pi;pneuma 
;eyouab 
;mparakl/ton: ;am/n 
;All/loui;a. 

 

 Heilig und voll 
Herrlichkeit ist die 
Mutter Gottes, die reine 
Jungfrau Maria. Amen. 
Halleluja. 

مقʗسةٌ ومʸلʦءَةٌ مʗʱاً والʗَِةُ  
 ʤُȂَʙَم ʴǻةُ  ِّʗِالق الʠاهʙِةُ  الإلهِ 

 ْʥʻِراءُ، آمʘَا. . العȂʦُلʻهَلِّل 

;Couab ouoh ;cmeh 
;nwou ;nje ]ye;otokoc 
;eyouab ];agi;a Mari;a 
]paryenoc : ;am/n 
;All/loui;a. 

 

 Heilig und voller 
Herrlichkeit ist dieses 
Opfer, das geschlachtet 
wurde für das Leben der 
ganzen Welt.  
Amen. Halleluja. 

هʘِهِ  مʗʱاً  ومʸلʦءَةٌ  مقʗسةٌ 
ʕْ عʥ حॻاةِ  َ̡ Ǻُِي ذʯَّةُ ال َ̡ ॻَِّبʘال

 ْʥʻِلِّهِ، آم ُؕ  ʤِا.  .العالȂʦُلʻهَلِّل 

;Couab ouoh ;cmeh 
;nwou ;nje taiyuci;a: 
y/;etausatc qa 
;pwnq ;mpikocmoc 
t/rf : ;am/n 
;All/loui;a. 

 

 Deshalb ruft unser guter 
Erlöser und sagt: „Mein 
Fleisch ist wirklich eine 
Speise und mein Blut 
wirklich ein Trank. 

ʹا  ُʁ لِّ َr مُ صʙخَ  هʘا  أجلِ   ʥِْم
الِحُ قَ  ʁَّ إن جȏʗʴ هʦ    :ائِلاً ال

مʙَʵبٌ   ʦه ودَمي   ،Ȗٌح مأكَلٌ 
.Ȗٌح 

Eybe vai ;a 
Pencwt/r ;n;agayoc 
ws ;ebol efjw ;mmoc : 
je pacwma ou;;qre 
;mm/i te: ouoh pa;cnof 
oucw ;mm/i pe. 

 Wer mein Fleisch isst 
und mein Blut trinkt, der 
bleibt in mir und ich 
bleibe in ihm“. 

  ʥَْبُ مʙʵȂو  ȏʗʴج ǻأكُلُ 
أʷǻاً  وأنا   ، فيَّ ʦȜǻنُ  دَمِي 

 أكʦنُ ॻɼهِ.

V/eyouwm ;mpacwma 
ouoh etcw ;mpa;cnof 
ef;eswpi ;nq/t : ouoh 
;anok hw ei;eswpi 
;nq/tf. 

 

 Wir bitten dich, unseren 
Herrn, reinige unsere 
Seelen, unsere Leiber, 
unsere Geister, 

ǻا    ʣَُألʴنَانʗَ ʙ   ، سَِّ̒ ʟهِّ
ادَنا ،نُفʦُسَʹا َɹ  وأرواحَʹا.  ،وأج

Ten]ho ;erok penn/b 
matoubo ;nnen'u,/ 
nem nencwma nem 
nen;pneuma. 
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P damit wir mit reinem 
Herzen, reinen Lippen 
und erleuchteter Seele, 
mit unbeschämtem 
Angesicht, 
ungeheucheltem 
Glauben, mit reinem 
Gewissen, 
vollkommener Geduld 
und fester Hoffnung, 

 ʥِ ْ̒ʯَوشف ،ʙٍِاهʟ ʔٍقلǺ ْلِؒي
مʙʻʹʯَʴُةٍ،    ʛٍونف  ،ʥِ ْ̒ʯَʻنق
ووجهٍ غʙِʻَ مȏٍʚʳ، وʸǻȀانٍ 
نॻɿَّةٍ،   ونॻَّةٍ  رȂاءٍ،  بِلا 
 .ʕٍِاملٍ، ورجاءٍ ثاب  ؕʙٍʮوص 

Je hina ‚qen ouh/t 
;efouab : nem han;cvo-
tou eutoub/out: 
nem ou'u,/ 
;eac[iouwini : nem 
ouho ;nat[isipi : nem 
ounah] ;natmetsobi 
: nem oucunid/cic 
ectoub/out : nem 
ouhupomon/ ecj/k 
;ebol: nem ouhelpic 
ectajr/out. 

 
 es wagen, vor dich zu 

treten, voll Vertrauen 
und ohne Furcht, um zu 
dir, o Gott, heiliger 
Vater, der du in den 
Himmeln bist, zu rufen 
und zu sprechen: 

خʦفٍ   ʙِʻَغǺ بʗالةٍ   ʙَ ُɹ ʱن ،  
أن نʠلʔَُ إلǻ ʣَॻا اللهُ الآبُ  
في   ȏʘَِّال وسُ  ُّʗُالق

ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، ال

;Ntenertolman ‚qen 
ouparr/ci;a 
;naterho]: ;etwbh 
;mmok ;Vnou] ;Viwt 
;eyouab etqen 
niv/ou;i ouoh ;ejoc. 

 

 Vater unser ..   فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال

 

 5.1.3. Gebet zum Brotbrechen an den Herrenfesten und 
gewöhnlichen Tagen (an den Sohn) 

 

 
P Wir loben und 

verherrlichen Gott, der 
über den Göttern und 
Herr über den Herren 
ist, der aus der heiligen 
Maria Fleisch annahm. 
Sie gebar ihn in 
Bethlehem. 

الآلِهةِ   إلهَ   ʗُ ِɦّ ʸُون نॺʴُِّحُ 
 ʗَ ɹَّ ʱت ȏʘَِّابِ، الȁوربَّ الأر
ولʗََتهُ    ،ʤَȂَʙم ʴǻةِ  ِّʗِالق  ʥَِم

 .ʤَʲل ʕَʻفي ب 

Tenhwc ten];wou 
;m;Vnou] ;nte ninou] 
ouoh ;P[oic ;nte ni[oic 
: v/;etaf[icarx ;ebol 
qen y/;eyouab Mariam 
: ouoh acmici ;mmof 
qen B/yleem. 

 
 Der Engel des Herrn 

erschien den Hirten und 
verkündete ihnen seine 
wunderbare Geburt; 
dann kamen sie und 
sahen ihn an. 

 ʙََهʡ  ʗق بِّ  َّʙال ملاكُ  وȀذا 
ʻʸǺلادِهِ   ،للʙُعاةِ   ʤُهʙ ɻَّ ȁو

 العʔِʻʱَ، فأتʦا ونʙʢَوهُ.

Ouoh ic ;paggeloc 
;nte ;P[oic afouonhf 
;eniman;ecwou : afhi-
sennoufi ;nwou ;mpef-
jinmici etoi ;n;sv/ri : 
ouoh au;i aunau ;erof. 
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P Die Sterndeuter sahen 
seinen Stern; da kamen 
sie, beteten ihn an und 
brachten ihm 
Geschenke. 

هُ،  ʘ  ȏِ الَّ  َy ʱِسَ نʦʱʸال Ȏرأ
مʦا لهُ   َّʗوا لهُ وقʗ َɦ فأتʦا وس

 هʗاǻا. 

V/;etaunau ;nje 
nimagoc ;epefciou : 
ouoh au;i auouwst 
;mmof : au;ini naf 
;nhandwron. 

 
 Der ins Land Ägypten 

zog und zurückkam, um 
in Nazaret in Galiläa zu 
leben, 

ʙَ،    ىالȏʘَِّ أت ْʁ إلى أرضِ مِ
ناصʙَةِ  في   ʥَȜوس عادَ   ʤث

 الʱلʻلِ. 

V/;etaf;i ;e;pkahi 
;n</mi ouoh 
aftacyof afswpi 
qen Nazarey ;nte 
}galile;a. 

 

 der nach und nach 
aufwuchs den 
Menschen gleich, der 
allein ohne Sünde ist, 

ॺهِ   ِɻ Ǻ ًلاʻلاً قلʻا قلʸَن ȏʘَِّال
 ِʙʵॺهُ.  ،الʗَّةٍ وحॻʠخ ʙِʻَغǺ 

V/;etafaiai ;nou-
kouji kouji kata 
;p;cmot ;nnirwmi : 
at[ne nobi ;mmauatf. 

 
 der zum Jordan ging 

und von Johannes, dem 
Vorläufer, getauft 
wurde; 

أت  ȏʘَِّالأُردُنِ،    ى ال إلى 
 .Ȗِِابʴحَّ́ا الʦي ʥِْم ʗَʸʯواع 

V/;etaf;i ;ePiior-
dan/c : af[i;wmc 
;ntotf ;nIwann/c 
pi;prodromoc. 

 
 der für uns vierzig Tage 

und vierzig Nächte in 
unaussprechlichem 
Geheimnis fastete. 

الȏʘَِّ صامِ عَّ́ا أرȁعʥَʻ يʦمًا  
لʻلةً،    ʥَʻعȁلا وأر  ِّʙ ٍɹ Ǻ

 يُʹǺ Ȗُʠهِ. 

V/;etafern/cteuin 
;e;hr/i ;ejwn ;n;hme 
;n;ehoou nem ;hme 
;n;ejwrh : qen 
oumuct/rion 
;nat;scaji ;mmof. 

 Der durch seine 
göttliche Kraft das 
Wasser bei der Hochzeit 
von Kana in Galiläa in 
Wein verwandelte; 

الʸاءَ    ʙََّ̒ص  ȏʘَِّاً،  الʙʸخ
عʙُسِ  في  لاهʦتِهِ،  Ǻقʦَّةِ 

 قانا الʱلʻلِ. 

V/;etaf;yre pimwou 
er/rp hiten ;tjom 
;nte tefmeynou] : 
qen ;phop ;nTkana 
;nte }galile;a. 

 
 der die Blinden sehen, 

die Verkrüppelten gehen 
ließ, die Gelähmten 
heilte, der die 
Aussätzigen rein machte, 
die Tauben hören ließ, 
den Stummen die 
Sprache gab und die 
Dämonen austrieb; 

ʠأع ȏʘَِّانِ،    ىالॻ َy الʹʙَʢَ للعُ
لِّ  ɻُّ وجعلَ العʙُْجَ ʦʵʸǻنَ، وال
والʙْʮُصَ   ʦنَ،  ُّ̡ ʶǻ
yَعʦنَ،   ʴǻ  َّʤ ʁُّ وال ʠْǻَهʙُونَ، 
يʯؒلʦʸَّنَ،   ʙسَ  ُr وال

ॻَاʙُʳǻ ʥَʻʟِجʦنَ.  ɻَّ  وال

V/;etaf] ;m;vnau ;m-
bol ;nnibelleu : ouoh 
af;yre ni[aleu mosi : 
nija[eu ;ntououjai : 
nikakceht 
;ntoutoubo : nikour 
;ntoucwtem : ni;ebwou 
;ntoucaji : nidemwn 
;ntou;i ;ebol. 
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P der den Sohn der Witwe 
von Nain und die 
Tochter des Jairus 
auferweckte; 

  ʥَاب أقامَ   ȏʘَِّالأرملةِ  ال
ةَ ǻَايʙُْوسَ.  ايʥَʻ، وابَ́  بَِ́

V/;etaftounoc 
;ps/ri ;nte ],/ra et 
qen Nain : nem ;tseri 
;nIairoc. 

 
 der sich auf den Berg 

Tabor vor seinen 
heiligen Jüngern 
offenbarte und dessen 
Gesicht leuchtete wie 
die Sonne; 

على   تʱلَّي   ȏʘَِّل الʮج
تلامʘِʻهِ   ʟابʦر امَ  َّʗُق

 َʥʻʴǻ ِّʗِوجهُهُ    ، الق وأضَاءَ 
 .ʛِʸʵكال 

V/;etafsobtf ;ejen 
pitwou ;nYabwr ;mpe-
;myo ;nnef;agioc ;mma-
y/t/c : ouoh ;a pefho 
erouwini ;m;vr/] 
;m;vr/. 

 
 der den Lazarus nach 

vier Tagen im Grab 
erweckte, 

 ʙِʮالق ʥَِأقامَ لِعازَرَ م ȏʘَِّال
 Ǻعʗَ أرȁعةِ أǻامٍ. 

V/;etaftounoc 
Lazaroc ;ebolqen 
pi;mhau menenca 
;ftoou ;n;ehoou. 

 
 der auf einer Eselin und 

einem Fohlen einzog in 
Jerusalem wie ein 
König; 

راكॺِاً    ʤَॻِأُورُشل دَخَلَ   ȏʘَِّال
 ʥِاب  ʜِʲَوج أتانٍ  على 

 .ʣٍِلَ ملʰِآتانٍ م 

V/;etafse ;eqoun 
;eIeroucal/m efta-
l/out ;eou;e;w nem 
ouc/j ;ps/ri ;nou;e;w 
;m;vr/] ;nououro. 

 
 der seinen heiligen 

Jüngern, ein 
Vermächtnis gab: 
seinen heiligen Leib und 
sein kostbares Blut zur 
Vergebung unserer 
Sünden, 

  ȏʘَِّهُ الʘَʻتلام  ʗََعاه
ʥَʻʴǻ، وأعʠاهʤُ جʗَʴهُ  ِّʗِالق
  ،ʤَȂʙؒال ودَمَهُ  سَ  َّʗُقy ال

 لغُفʙانِ خʠَاǻَانا. 

V/;etafcemni ;nou-
di;ay/k/ nem 
nef;agioc ;mmay/t/c 
ouoh aft/itou 
;mpefcwma ;eyouab 
nem pef;cnof 
ettai/out : ;e;p,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 
 der am Kreuz gekreuzigt 

wurde, den Satan 
zermalmte und ins Grab 
gelegt wurde und nach 
drei Tagen vom Tod 
auferstand: 

  ،ʔِʻِل ʁَّ الȏʘَِّ صُلʔَِ على ال
ووُضِعَ   ʠॻانَ،  ɻَّ ال  Ȗَ َ̡ وس
في القʙِʮ، وȁعʗ ثلاثةِ أǻامٍ  

 قامَ مʥَِ الأمʦاتِ. 

V/;etauasf ;epi-
;ctauroc : afqomqem 
;m;pcatanac : ouoh 
au,af qen pi;mhau : 
menenca somt 
;n;ehoou aftwnf 
;ebolqen n/;eymwout. 
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P den seine Jünger auf 
dem See von Tiberias 
nach seiner heiligen 
Auferstehung gesehen 
haben. 

تلامʘُʻهُ  رآهُ   ȏʘِاَّل
 ʙِʲǺ على  ʯʳُyارونَ  ال

  ʗَعǺ ॻɾامʯَِهِ  Ȃʙʮʟَّةَ 
سةِ.  َّʗُقy  ال

V/;etaunau ;erof ;nje 
nefcwtp ;mmay/t/c : 
hijen ;viom ;nte 
}beriadoc : menenca 
tef;anactacic 
;eyouab. 

 
 und der nach vierzig 

Tagen zum Himmel 
hinaufstieg und zur 
Rechten seines guten 
Vaters sitzt und den 
Heiligen Geist, den 
Beistand, in 
Feuerzungen sandte; 

وȁعʗَ أرȁعʥَʻ يʦماً صَعʗَِ إلى  
 ʥع  ʛَوجل ʦَاتِ،  َy ɹَّ ال
الِحِ، وأرسلَ  ʁَّ ʥِʻʸǻ أبॻهِ ال
ةِ   َ́ ِɹ أل مʰِلَ   Ȋَॻارقلॺال لʹا 

 نارٍ. 

Ouoh menenca ;hme 
;n;ehoou afsenaf ;e;p-
swi ;eniv/ou;i afhemci 
caou;inam ;mPefiwt 
;n;agayoc : afouwrp 
nan ;mPiparakl/ton 
;m;vr/] ;nhanlac 
;n;,rwm. 

 
 der seine auserwählten 

Jünger und heiligen 
Apostel lehrte und 
sagte: „Wenn ihr betet, 
dann betet so und sagt:“ 

  ʤََّعل ȏʘَّهُ ال الʯلامʘَʻ   خʦاصِّ
ʥَʻʴǻ قَ   هسُل ورُ  ِّʗِإذا   :ائِلاً الق

هʘȜا  فاʟلʦʮُا   ʤʯُʻَّصل
 : وقʦلʦا

V/;etaf];cbw ;nnef-
cwtp ;mmay/t/c 
ouoh ;n;apoctoloc 
;eyouab efjw ;mmoc : 
je ;eswp ;areten-
saner;proceu,ecye 
twbh ;mpair/] ouoh 
;ajoc. 

 
 Vater unser ..   فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال
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 
5.1.4. Gebet zum Brotbrechen in der Fastenzeit vor dem 

Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) und am 
Fest der Geburt Christi (an den Vater) 

 

 
P Meister, Herr, unser Gott, 

Schöpfer, Unsichtbarer, 
Unbeschränkbarer, 
Unwandelbarer, 
Unerforschlicher, 

  ʗُ ِّ̒ ɹَّ ال إلهُʹا  أَيُّهَا  بُّ  َّʙال
 ُȖِالʳئيِّ   ،الʙʸال  ʙُʻَغ ،   ʙُʻَغ
 ِّȏʦʲَy ʻʲʯَʴُyلِ   ،ال ال  ʙُʻَغ،  

 غʙُʻَ الʸفʦʲصِ. 

;Vn/b ;P[oic Pennou] 
pid/miourgoc : ;n;a;ora-
toc : pi;a,writoc : 
;natreptoc : ke 
;ametritoc. 

 
 der uns das wahre Licht 

sandte, seinen 
eingeborenen Sohn, 
Jesus Christus, das Wort 
selbst, 

الॻɿʲقيَّ  نʦرَهُ  أرسلَ   ȏʘَِّال،  
ॻحَ ا ِɹ َy هُ الʦحʦʴǻَ ʗَʻعَ ال   ،بَ́

 .  الؒلʸةَ الʘاتيِّ

V/;etafouwrp ;mpef-
ouwini ;n;al/yinoc : 
pefmonogen/c ;nS/ri 
I/couc Pi;,rictoc 
piLogoc ;naidioc. 

 
 der am Herzen des 

Vaters ruht vor aller Zeit. 
Er kam und stieg hinab in 
den unbefleckten 
jungfräulichen Leib, sie 
gebar ihn und blieb 
Jungfrau mit versieg-
elter Jungfräulichkeit. 

لَّ   ُؕ ِّȏʦَِ́هِ الأب ْ̫ الؒائʥَِ في حِ
 ٍʥʻا  ى أت   ،ح َɻ َ̡   ءوحلَّ في ال

 ِʛِن َّʗال ʙِʻَليِّ غʦʯʮتهُ    ،الʗََول
عʘَراءُ  وʦʯȁلʯُʻها    ،وهيَ 

 مʦʯʳمةٌ. 

V/et,/ ‚qen kenf 
;mpatrikon di;apan-
toc : af;i afswpi ‚qen 
]m/tra ;mparyenik/ 
;amoluntoc : acmacf 
ecoi ;mparyenoc ectob 
;nje tecparyeni;a. 

 
 Denn die Engel 

lobpreisen ihn, die 
himmlischen 
Heerscharen 
verherrlichen ihn, indem 
sie rufen und sprechen: 
Heilig, heilig, heilig ist der 
Herr der Heerscharen, 
der Himmel und die Erde 
sind erfüllt von deiner 
heiligen Herrlichkeit. 

ه ُ̡ ِّॺʴَُؒةُ ت لاَئِ َy  وأجʹاد  ،ُ إذِ ال
ʦَاتِ تʙُتِّلُ لهُ  َy ɹَّ صَارَخʥَʻِ    ،ال

 َʥʻوسٌ :  قائِل ُّʗُوسٌ   ،ق ُّʗُق،  
وسٌ  ُّʗُد،ربُّ    ،قʦʹʱاءُ    الʸ ɹَّ ال

  ʥِْم مʸلʦءَتانِ  والأرضُ 
 .الأقʗسمʗِʱكَ 

Ere niaggeloc hwc 
;erof : nem nictrati;a 
;nte na niv/ou;i erhum-
noc ;erof : euws ;ebol 
eujw ;mmoc : je ;agioc 
;agioc ;agioc Kurioc 
cabawy : ;o ouranoc ke 
;/ g/ meh ;ebolqen 
pek;wou ;eyouab. 
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P Und auch uns, die 
Schwachen, mache uns 
würdig mit ihnen zu 
singen, unser guter 
Herr, 
Menschenliebender. 

  ،هʘȜا أʷǻاً نʥُʲ الʷعفاءَ 
ʠاةَ   ُr قʥَʻِّ اال ِ̡ ʯَ ْɹ مُ ا  جعلَْ́

الِحَ   ʁَّ ال ʗَنَا  سََّ̒ ǻا   ʤُمعه
 .ʙِʵॺال َّʔ ِ̡  مُ

Pair/] ;anon hwn qa 
nijwb ;nrefernobi : 
;ariten ;nem;psa nemwou 
penn/b pi;agayoc ouoh 
;mmairwmi. 

 
 Mit reinem Herzen loben 

wir dich, zusammen mit 
ihm und dem Heiligen 
Geist, der 
wesensgleichen 
Heiligen Dreifaltigkeit. 
Wir erheben unsere 
Augen zu dir, o heiliger 
Vater, der du in den 
Himmeln bist, und 
sprechen: 

 ٍʙِاهʟ  ʔٍقلǺ ʣَ   ، لِؒيْ  ِ̡ ِّॺʴُن
القʗُُسِ  وحِ  ُّʙال معَ    ،معَهُ 

وسالhَّالʦُثِ   ُّʗُالق   ȏاو َɹ ُy   ،ال
فʦقُ  إلى  ا  َ́ َ́ أعُ̒   ، ونʙفعَ 

وسُ  ُّʗُالق الآبُ  أَيُّهَا   ʣَॻإل
ʦَات َy ɹَّ ال في   ȏʘَِّال ِ،  

 : ونقʦلَ 

Hina ‚qen ouh/t 
;efouab ;ntenhwc ;erok 
nemaf nem Pi;pneuma 
;eyouab : };triac 
;eyouab ;n;omooucioc: 
ouoh ;ntenfai 
;nnenbal ;e;pswi 
harok ;Viwt ;eyouab 
et ‚qen niv/ou;i ouoh 
;ntenjoc. 

 
 Vater unser ..  فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال
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 
5.1.5.  Gebet zum Brotbrechen an den Tagen der großen Fastenzeit 

vor dem Osterfest / Fest der Auferstehung Christi (an den 
Sohn) 

 

 
P Du bist es, der 

barmherzige Gott, der 
Erlöser aller, 

  ʝُِّل َr أنʕَ هʦ اللهُ الʙحʤُॻ مُ
 ِʗكُلِّ أح. 

;Nyok gar pe ;Vnou] 
pina/t : pirefcw] 
;nte ouon niben. 

 

 welcher Fleisch annahm 
zu unserer Erlösung, 
der uns Sündern Licht 
gab, 

ʗَ لأجلِ خلاصِʹا،   ɹَّ ʱت ȏʘَِّال
 ʥُʲن لʹا  أضاءَ   ȏʘَِّال

ʠاةَ. ُr  ال

V/;etaf[icarx eybe 
penoujai : v/;etaf-
erouwini ;eron ;anon qa 
nirefernobi. 

 

 der für uns vierzig Tage 
und vierzig Nächte mit 
unaussprechlichem 
Geheimnis fastete; 

الȏʘَِّ صامَ عʹا أرȁَعʥَʻ يʦماً  
  Ȗُʠʹُلا ي ِّʙʴǺ ًلةʻل ʥَʻعȁَوأر

 Ǻهِ. 

V/;etafern/cteuin 
;e;hr/i ;ejwn ;n;hme 
;n;ehoou nem ;hme 
;n;ejwrh : qen oumuc-
t/rion ;nat;scaji 
;mmof. 

 
 der uns vom Tod errettet 

und seinen heiligen Leib 
und sein kostbares Blut 
zur Vergebung unserer 
Sünden gab, 

الʦʸتِ،    ʥَِم أنقʘَنا   ȏʘَِّال
سَ  َّʗُقy ال ʗَهُ  َɹ ج وأعʠَانا 
لغُفʙانِ   ʤَȂʙؒال ودمَهُ 

 خʠَاǻَانا. 

V/;etaftoujon ;ebol 
hiten ;vmou : ouoh 
af] nan ;mpefcwma 
;eyouab nem pef;cnof 
ettai/out : ;e;p,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 
 der zu der 

Menschenmenge und 
seinen heiligen Jüngern 
und reinen Aposteln 
sprach: Dies ist das Brot 
des Lebens, das vom 
Himmel herab-
gekommen ist. Mit ihm 
ist es nicht wie mit dem 
Manna, das eure Väter 
in der Wüste aßen und 
sie starben. 

وتلامʘَʻهُ  الʸʱعَ   ʤََّؕل  ȏʘَِّال
الأʟهارَ  ورُسُلَهُ   ʥَʻʴǻ ِّʗِالق

هʘا هʦ خʚُʮُ الॻʲاةِ   :ائِلاً قَ 
ʸاءِ،   ɹَّ ال  ʥَِم نʚلَ   ȏʘَِّال
 َّʥʸال ʤُ لʸؕ ʛَॻا أكلَ آǺاؤُؕ

Ȃَّةِ وماتʦا.  ِّʙʮَفي ال 

V/;etafcaji nem 
pim/s nem n/;ete 
nouf ;n;agioc ;mma-
y/t/c ouoh ;n;apoc-
toloc ;eyouab efjw 
;mmoc : je vai pe 
piwik ;nte ;pwnq ;etaf;i 
;epec/t ;ebolqen ;tve : 
;m;vr/] an ;nnetenio] 
;etauouwm ;mpimanna 
;n;hr/i hi ;psafe ouoh 
aumou. 
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P Wer mein Fleisch isst 
und mein Blut trinkt, hat 
das ewige Leben, und 
ich werde ihn 
auferwecken am letzten 
Tag. 

وʙʵȂبُ    ȏʗ َɹ ج ǻأكُلُ   ʥَْم
الأبَ  إلى  ॻَʲǻا  وأنا    ،ʗِ دَمي 

 .ʙِʻمِ الأخʦʻُه في الy ॻɾأ 

V/eyouwm ;ntacarx 
ouoh etcw ;mpa;cnof 
ef;ewnq sa ;eneh : 
ouoh ;anok 
]naouncof qen 
pi;ehoou ;nqa;e. 

 Deshalb bitten wir und 
erflehen deine Güte, o 
Menschenliebender, 
reinige unsere Seelen, 
Leiber und unsere 
Geister, 

 ʥِْم  ʔُُلʠون نʴألُ  فلهʘَا 
 ِʙʵॺال  َّʔʲُم ǻا   ʣَِصلاح،  

نُفʦُسَʹا  ʙْ   ، وأجʴادَنا  ، ʟهِّ
 وأرواحَʹا.

Eybe vai ten]ho 
ouoh tentwbh ;ntek-
met;agayoc pimai-
rwmi : matoubo 
;nnen'u,/ nem 
nencwma nem 
nen;pneuma. 

 damit wir mit reinem 
Herzen wagen, voll 
Vertrauen und ohne 
Angst zu deinem 
heiligen Vater, der im 
Himmel ist, zu rufen: 

 ʙَ ُɹ ʱن  ʙٍِاهʟ  ʔٍقلǺ لِؒيْ 
بʗالةٍ Ǻغʙِʻَ خʦفٍ أن نʙُʶخَ 
 ȏʘَِّال وسِ  ُّʗُالق  ʣَॻأب  ʦَʲن

ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، في ال

Je hina qen ouh/t 
;efouab : ;ntenertol-
man qen ouparr/ci;a 
;naterho] : ;ews oube 
Pekiwt ;eyouab 
etqen niv/ou;i ouoh 
;ejoc. 

 Vater unser …  فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال
 

 5.1.6. Ein weiteres Gebet zum Brotbrechen an den Tagen der 
großen Fastenzeit vor dem Osterfest (an den Vater) 

 

 
P Meister, Herr, Gott, 

Allmächtiger, der seinen 
eingeborenen Sohn zur 
Welt gesandt hat; er lehrte 
uns die Gesetze und 
Gebote, die im heiligen 
Evangelium geschrieben 
stehen. 

 ȊُǺِبُّ الإلهُ ضا َّʙال ʗُ ِّ̒ ɹَّ أَيُّهَا ال
  ʗَʻحʦأرسلَ ابَʹهُ ال ȏʘَِّال ، ُؒلِّ ال
الَّ́امʦُسَ  ʹا  َy علَّ  ،ʤِالعال إلى 
في  الȁʦʯȜʸةَ  والʦصاǻا 

سِ.  َّʗُقy  الإنʻʱلِ ال

;Vn/b ;P[oic ;Vnou] 
Pipnatokratwr : 
v/;etafouwrp ;mpef-
monogen/c ;‘nS/ri ;e 
pikocmoc : af;tcabo 
;mmon epinomoc nem ni-
entol/ et;cq/out ‚qen 
pieuaggelion ;eyouab. 

 

 Und er lehrte uns, dass 
Fasten und Gebet 
zusammen die Dämonen 
vertrieben. Er sprach: 
diese Art (von Dämonen) 
kann nur durch Gebet und 
Fasten ausgetrieben 
werden. 

لاةَ   ʁَّ وال ʦمَ  ʁَّ ال أنَّ  ʹا  َy وعلَّ
ʙِʳǻُجانِ   اللʘََّانِ  هʸُا 

قالَ  إذ   ،ʥَʻʟِاॻَ ɻَّ هʘا   :ال إنَّ 
إلاَّ   ʵǺئ  ʙُʳǻجُ  لا   ʛَʹ ِɦ ال

ʦمِ.  ʁَّ لاةِ وال ʁَّ  Ǻال

Ouoh af;tcabon je 
]n/cti;a nem pi;sl/l 
n/;esauhiou;i 
;nnidemwn ;ebol : 
;eafjoc je paigenoc 
;mpaf;i ;ebol ‚qen ;hli 
;eb/l ;nou;proceu,/ nem 
oun/cti;a. 
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P Fasten und Gebet 
erhoben Elija zum 
Himmel und sie retteten 
Daniel aus der 
Löwengrube. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
 َy ɹَّ ال إلى  إيلॻَّا  اءِ،  رفَعا 

  ِّʔُج  ʥِْم دانॻالَ  وخلʶَّا 
 الأُسʦدِ.

}n/cti;a nem 
pi;sl/l ne 
n/;etau;wli ;n?liac 
;e;pswi ;e;tve: ouoh 
aunohem ;nDani/l 
;ebol ‚qen ;vlakkoc 
;nnimou;i. 

 

 Durch Fasten und 
Gebet wirkte Mose, bis 
er die Gesetze und 
Gebote empfing, die von 
Gottes Hand 
geschrieben waren. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
مʦس بهʸِا  لَ  ِy حʯَّى  ى ع  ،

والʦصاǻَا   الَّ́امʦُسَ   ʘََأخ
 اللهِ. الȁʦʯȜʸةَ Ǻإِصॺْعِ  

}n/cti;a nem pi;s-
l/l ne n/;eta Mw;u-
c/c erhwb ;nq/tou: 
sa;ntef[i ;mpinomoc 
nem nientol/ 
et;cq/out ‚qen pit/b 
;nte ;Vnou]. 

 
 Durch Fasten und 

Gebet wirkten die Leute 
von Ninive, und deshalb 
war Gott ihnen gnädig, 
vergab ihnen ihre Sünde 
und wandte seinen Zorn 
von ihnen ab. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
  ،ȏʦَ́ʻن أهلُ  بهʸِا  لَ  ِy ع
  ʤُله  ʙََوغَف اللهُ   ʤُُه َy فʙحِ

ʤُاهǻاʠهُ    ،خॺَʷغ ورَفَعَ 
 .ʤُعʹه 

}n/cti;a nem pi;s-
l/l ne n/;eta Nirem-
nineu;/ erhwb ;nq/tou 
: afnai nwou ;nje 
;Vnou] ouoh af,a 
nounobi nwou ;ebol : 
af;wli ;mpefjwnt 
;ebolharwou. 

 

 Durch Fasten und 
Gebet wirkten die 
Propheten und 
prophezeiten das 
Kommen Christi schon 
Generationen vor seiner 
Zeit. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
ل بهʸِا الأنॻʮاءُ، وتʹॺَّأُوا  ِy ع

ॻحِ قʮلَ مʥِْ أجلِ مʱئ   ِɹ َy ال
 مʭِ̒ʱهِ Ǻأجॻالٍ ʙʻʰؕةٍ. 

}n/cti;a nem 
pi;sl/l ne n/;eta 
ni;prov/t/c erhwb 
;nq/tou : auer-
;prov/eteuin eybe 
;pjin;i ;mPi;,rictoc: 
‚qajwf ;mpefjin;i ‚qen 
hanm/s ;njwou. 

 
 Durch Fasten und 

Gebet wirkten die 
Apostel und 
verkündeteten allen 
Völkerschaften, 
bekehrten sie zu 
Christus und tauften sie 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
ʙوا  ɻَّ ȁسُلُ، و ُّʙا الʸِل به ِy ع

ʤِعِ الأُمॻʸفي ج،    ʤْوهʙَُّ̒وص
،ʥَʻِّ̒ ِ̡ ॻ ِɹ ʗُوهǺ ʤُاسʤِ   مَ yَّ وع

وحِ  ُّʙوال  ʥِوالاب الآبِ 
 القʗُُسِ. 

}n/cti;a nem pi;s-
l/l ne n/;eta ni;apoc-
toloc erhwb ;nq/tou 
: auhiwis ‚qen nieynoc 
t/rou auaitou 
;n;,ricti;anoc: 
au]wmc ;mmwou ‚qen 
;vran ;m;Viwt nem 
Ps/ri nem Pi;pneuma 
;eyouab. 
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P Durch Fasten und 
Gebet wirkten die 
Märtyrer, bis sie ihr Blut 
für den Namen Christi 
vergossen, der vor 
Pontius Pilatus das gute 
Bekenntnis abgelegt 
hatte. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
هʗاءُ، حʯَّى   ɻُّ لَ بهʸِا ال ِy ع
أجلِ   ʥِْم  ʤُدِمَاءَه سَفʦَؒا 

ॻحِ، ِɹ َy الȏʘَِّ اعʙʯفَ   اسʤِ ال
أمامَ    ʥَ َɹ َ̡ ال الاعʙʯِافَ 

 .  بʻِلاʛَʟَُ الʠِʹʮُيِّ

}n/cti;a nem pi;s-
l/l ne n/;eta nimar-
turoc erhwb ;nq/tou 
: sa;ntouvwn 
;mpou;cnof ;ebol eybe 
;vran ;mPi;,rictoc : 
v/;etafer;omologin 
;n];omologi;a eynanec 
nahren pontioc 
Pilatoc. 

 
 Durch Fasten und 

Gebet wirkten die 
Gerechten, die Asketen 
und die Kreuzträger, die 
in den Gebirgen, 
Wüsten und Schluchten 
des Landes wohnten 
aus ihrer großen Liebe 
zu Christus, dem König. 

لاةُ هʸُا اللʘََّانِ  ʁَّ ʦمُ وال ʁَّ ال
الأبʙارُ  بهʸِا  لَ  ِy ع
ولॺَُّاسُ  ǻقʦُنَ  ِّʗ ِʁّ وال
في  وسʦʹȜَا   ،ʔِʻل ʁَّ ال
وشُقʦُقِ    ȏارʙʮوال ॺالِ  ِɦ ال
 ʤِʢَِع أجلِ   ʥِْم الأرضِ، 
 ʣِل ِy ال في   ʤِهʯَِّʮʲم

ॻحِ.  ِɹ َy  ال

}n/cti;a nem 
pi;sl/l ne n/;eta 
ni;ym/i nem nidikeoc 
nem ni;ctaurovoroc 
erhwb ;nq/tou: 
auswpi ‚qen nitwou 
nem nisafeu nem 
ni,ol ;nte ;pkahi: 
eybe tounis] 
;n;agap/ ;eqoun ;e;pouro 
Pi;,rictoc. 

 
 Und auch wir fasten mit 

Reinheit und 
Gerechtigkeit gegen das 
Böse; wir schreiten zu 
diesem heiligen Opfer 
und nehmen dankbar 
teil, 

لِّ  ُؕ ʥع ʤْ ُʁ ونʥُʲ أʷǻاً فلʹ
  ، ِّʙȁو ʠǺِهارةٍ   ِّʙمْ ش َّʗقʯون

سَةِ   َّʗُقy ةِ ال َ̡ ॻَِّبʘهِ الʘِإلى ه
 .ʙٍȜ ُɻ Ǻ ها اولْ مِْ́ َ́ʯون 

;Anon hwn merener-
n/cteuin cabol 
;mpet-hwou niben : 
‚qen outoubo nem 
oumeym/i: ouoh 
;nten] ;mpenouoi 
;etai;agi;a ;nyuci;a : 
;nten[i ;ebol ;nq/tc 
‚qen ousep;hmot. 

 
 damit wir mit reinem 

Herzen, erleuchteter 
Seele, mit unbeschäm-
tem Angesicht, 
ungeheucheltem 
Glauben, vollkommener 
Liebe und fester 
Hoffnung, 

 ʛٍونف  ،ʙٍِاهʟ  ʔٍقلǺ لِؒيْ 
 ʙِʻَغ ووجهٍ  مʙʻʹʯَʴُةٍ، 
رȂاءٍ،   بِلا  وʸǻȀانٍ   ،ȏٍʚʳم
ورجاءٍ   ؕامِلةٍ،  ومॺʲَّةٍ 

 .ʕٍِثاب 

Je hina ‚qen ouh/t 
;efouab : nem ou'u,/ 
;eac[iouwini : nem 
ouho ;nat[isipi : nem 
ounah] ;natmetsobi: 
nem ou;agap/ ecj/k 
;ebol: nem ouhelpic 
ectajr/out. 



Euchologion - 5. Heilige Gebete zum Brotbrechen  7. Gebet am Auferstehungsfest und 50 Tage danach 

 171 

P es wagen, vor dich zu 
treten, voll Vertrauen 
und ohne Furcht, um zu 
dir, o Gott, heiliger 
Vater, der du in den 
Himmeln bist, zu 
sprechen: 

ʙَ بʗالةٍ Ǻغʙِʻَ خʦفٍ أن  ُɹ ʱن
الآبُ   اللهُ  ǻا  نʗعʦَُكَ، 
في   ȏʘَِّال وسُ  ُّʗُالق

ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، ال

;Ntenertolman ‚qen 
ouparr/ci;a ;nater-
ho]: ;etwbh ;mmok : 
;Vnou] ;Viwt ;eyouab 
etqen niv/ou;i ouoh 
;ejoc. 

 Vater unser …  فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال
 

 5.1.7. Gebet zum Brotbrechen am Auferstehungsfest und an den 50 
Tagen danach bis zum Pfingstfest (an den Vater) 

 

 
P Meister, Herr, Gott, 

Allmächtiger, Vater 
unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus 
Christus. 

الإلهُ   بُّ  َّʙال  ʗُ ِّ̒ ɹَّ ال أَيُّهَا 
ُؒلِّ  أبʦ رȁِّʹا وȀلهِʹا    ،ضاȊَǺِ ال

ॻحِ.  ِɹ َy ʹا ʦʴǻعَ ال ِʁ لِّ َr  ومُ

;Vn/b ;P[oic ;Vnou] 
Pipantokratwr : 
;Viwt ;mPen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 
 Er stieg hinab in die 

Unterwelt durch das 
Kreuz und brachte Vater 
Adam und seine 
Nachkommen ins 
Paradies zurück. 

اَّلȏʘِ مʥِْ قʮَِل صلॺِ̒هِ نʚلَ 
ʤِॻʲ، وردَّ أǺانا آدمَ  َɦ إلى ال

 وॻʹȁَهِ إلى الفʙِدَوسِ. 

V/;ete ;ebolhiten 
pef;ctauroc af;i 
;epec/t ;e;amen] : 
aftacyo ;mpeniwt 
Adam nem nefs/ri 
;eqoun ;epiparadicoc. 

 

 Er begrub uns mit sich. 
Durch seinen Tod 
entmachtete er die 
Herrschaft des Todes 
und am dritten Tag ist er 
von den Toten 
auferstanden. 

أʠَǺلَ  ʦʸǺِتِهِ  معهُ،  ودَفَʹʹا 
عʚَِّ الʦʸتِ، وفي ثالʖِِ يʦمٍ 

 قامَ مʥَِ الأمʦاتِ. 

Afyomcen nemaf : 
qen pefmou afkwrf 
;mpi;amahi ;m;vmou : 
ouoh qen pimahsomt 
;n;ehoou aftwnf 
;ebolqen n/eymwout. 

 

 Er erschien Maria aus 
Magdala und sprach mit 
ihr und sagte: „Geh und 
sag meinen Brüdern, sie 
sollen nach Galiläa 
gehen, und dort werden 
sie mich sehen“. 

الʗʱʸلॻَّةِ    ʤَȂʙʸل  ʙَهʡو
إعِلʸي "  : ائِلاً وؕلʸَّها هʘȜا قَ 

إلى   يʘهʦʮا  أن  إخʦتي 
 . "هُʹاكَ يʙََونَʹي  ،الʱلʻلِ 

;Afouonhf ;eMaria 
]magdalin/ : 
afcaji nemac 
;mpair/] efjw ;mmoc : 
je matame na;cn/ou 
hina ;ntousenwou 
;e}galile;a cenanau 
;eroi ;mmau. 
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P Der Erzengel kam vom 
Himmel. Er wälzte den 
Stein von der Öffnung 
des Grabes und 
verkündete den Frauen, 
die das Salböl trugen, 
indem er sagte: 

 ʥَِم نʚلَ  َؒةِ  لاَئِ َy ال  ʛُॻرئ
 َy ɹَّ الʙَʱʲ   ،اءِ ال ودحʙجَ 

 ʙَ ɻَّ ȁو  ،ʙِʮالق  ʤَِف  ʥع
  ʔِʻʠال حِامِلاتِ  الʦʴِّ́ةَ 

 : ائِلاً قَ 

Piar,/aggeloc af;i 
;epec/t ;ebolqen ;tve : 
af;ckerker ;mpi;wni 
;ebolhirwf ;mpi;mhau : 
afhisennoufi 
;nnihi;omi ;mfaicojen 
efjw ;mmoc. 

 

 „Christus ist von den 
Toten auferstanden. 
Durch den Tod hat er 
den Tod entmachtet und 
schenkte das ewige 
Leben denen, die in den 
Gräbern waren“. 

ॻحُ قامَ مʥَِ الأمʦاتِ،  " ِɹ َy ال
الʦʸتَ،   داسَ  Ǻالʦʸتِ 
  ʤُله ʤََرِ أنعʦʮُفي الق ʥَيʘَِّوال

 . "Ǻالॻʲاةِ الأبǻʗَّةِ 

Je ;<ritoc ;anect/ 
ek nekrwn : yanatw 
yanaton pat/cac : 
ke tic en tic ;mn/maci 
zw/n ,aricamenoc. 

 
 Er hauchte in das 

Gesicht seiner Jünger 
und reinen Apostel und 
sprach: 

تلامʘِʻهِ  وجهِ  في  ونفخَ 
 َʥʻʴǻ ِّʗِهارِ   ، القʟورُسُلِهِ الأ

 : ائِلاً قَ 

Afnifi ;eqoun qen ;pho 
;nnef;agioc ;mmay/t/c 
ouoh ;n;apoctoloc 
;eyouab efjw ;mmoc. 

 
 „Empfangt den Heiligen 

Geist. Wem ihr die 
Sünden vergebt, dem 
sind sie vergeben; wem 
ihr die Vergebung 
verweigert, dem ist sie 
verweigert“. 

" ʥَْم القʗُُسَ،  وحَ  ُّʙال اقʮلʦا 
غفʙتʤُ لهʤُ خʠاǻاهʤُ غُفʙَِتْ  
ʦُyها   ʯُȜʴأم  ʥَْوم  ،ʤُله

 ʕْȜَ ِɹ  . "علʻهʤِ أُم

Je [i nwten ;nou-
;pneuma ;efouab: n/-
;etetenna,a nounobi 
nwou ;ebol ce,/ nwou 
;ebol : ouoh n/;ete-
tenna;amoni ;mmwou 
cena;amoni ;mmwou. 

 
 Der folgende Absatz wird in der Zeit vom Fest der Himmelfahrt Christi bis zum 

Pfingstfest gesprochen: 
 

P Nach 40 Tagen fuhr er 
in den Himmel hinauf 
und setzte sich zur 
Rechten seines guten 
Vaters und sandte uns 
als Beistand den Geist 
der Wahrheit in Zungen 
wie von Feuer. 

وȁعʗَ أرȁَعʥَʻ يʦماً صَعʗَِ إلى  
 ʥع  ʛَوجل ʦَاتِ،  َy ɹَّ ال
الِحِ، وأرسَلَ  ʁَّ ʥِʻʸǻَ أبॻهِ ال
yُعȏِّʚ رُوحَ الȖʲِّ مʰِلَ  لʹا ال

ةِ نارٍ.  َ́ ِɹ  أل

Ouoh menenca ;hme 
;n;ehoou afsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i : 
afhemci caou;inam 
;mPefiwt ;n;agayoc : 
afouwrp nan 
;mpiparakl/ton 
Pi;pneuma ;nte 
]meym/i ;m;vr/] 
;nhanlac ;n;,rwm. 
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 Danach setzt er fort: 
 

P Deshalb bitten wir dich, 
unseren Herrn, reinige 
uns von jeder 
Heuchelei, damit wir es 
reinen Herzens, voll 
Vertrauen, ohne Furcht 
wagen, dich zu bitten, o 
Gott, Vater, der im 
Himmel ist, und zu 
sprechen: 

ǻا    ʣَُألʴن هʘا  أجلِ   ʥِْم
لِّ رȂاءٍ،   ُؕ ʥِْنا مʙ ʗَنَا ʟهِّ سَِّ̒
 ʙَ ُɹ ʱن  ʙٍِاهʟ  ʔٍقلǺ لِؒيْ 
  ʔَُلʠفٍ أن نʦخ ʙِʻَغǺ ٍالةʗب
إلǻ ʣَॻا اللهُ الآبُ الȏʘَِّ في 

ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، ال

Eybe vai ten]ho 
;erok penn/b : 
matoubon ;ebolha 
sobi niben : je hina 
qen ouh/t ;efouab : 
;ntenertolman qen 
ouparr/ci;a 
;naterho] : ;etwbh 
;mmok ;Vnou] ;Viwt 
et qen niv/ou;i ouoh 
;ejoc. 

 

 Vater unser …  فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال
 

 5.1.8. Gebet zum Brotbrechen während der Apostelfastenzeit (an 
den Sohn) 

 

 
P Du bist es, das Wort des 

Vaters, Gott vor den 
Ewigkeiten, oberster 
Hoherpriester, 

أنʕَ هʦ ؕلʸِةُ الآبِ، الإلهُ  
 ʛُॻرئ هʦُرِ،  ُّʗال قʮلَ   ȏʘَِّال

 .ʤُʢالؒهʹةِ الأع 

;Nyok gar pe piLogoc 
;nte ;Viwt: ;Vnou] 
et qajwou ;nni;eneh: 
pinisö] ;nar,i;ereuc. 

 
 das Fleisch annahm und 

Mensch geworden ist 
zur Erlösung des 
Menschengeschlechts.  

 ʥِْم  ʛََّوتأن  ʗَ ɹَّ ʱت  ȏʘَِّال
.ʙِʵॺال ʛِʹأجلِ خلاصِ ج 

V/;etaf[icarx ouoh 
aferrwmi: eybe 
;poujai ;m;pgenoc 
;nnirwmi. 

 
 Er berief aus allen 

Völkerschaften ein 
erwähltes Geschlecht, 
Königreich, Priestertum, 
eine heilige Nation und 
ein gerechtes Volk. 

  ،ʤِعِ الأُمॻʸج ʥِْودعا لهُ م
َؒةً   مʸل مʯʳُاراً،  جʹʴاً 
سةً،   َّʗمق وأمَّةً  وؕهʹʦتاً، 

راً.  َّʙʮاً مॺɹوش 

Ouoh afywhem naf 
;ebolqen nieynoc t/-
rou: ;nougenoc 
efcwtp : oumetouro 
oumetou/b : ou;ö;slol 
;efouab : oulaoc 
eu;ymaiof. 

 

 Denn als du am 
Pfingstfest den Heiligen 
Geist auf die Apostel 
herabsandtest, 

القʗُُسَ  وحَ  ُّʙال  ʕَأرسل إذ 
يʦمِ على   في  سُلِ  ُّʙال

ʠʴُقॻʠʹʮيال . 

Eakouwrp ;mPi;p-
neuma ;eyouab ;ejen 
ni;apoctoloc : ‚qen 
pi;ehoou ;nte 
]pent/koct/. 

 
 



Euchologion - 5. Heilige Gebete zum Brotbrechen  8. Gebet während Apostelfastenzeit 

 174 

P und er kam auf sie 
herab, Zungen wie von 
Feuer, die sich 
verteilten; auf jeden von 
ihnen ließ sich eine 
nieder. 

مʰِلَ    ʤِهʻعل َ́ةِ  وحلَّ  ِɹ أل
لِّ  ُؕ على  ʸةٍ  ِɹ مُʹق نارٍ، 

 .ʤُه  واحʗٍ مِْ́

Ouoh af;i ;e;hr/i 
;ejwou ;m;vr/] 
;nhanlac ;n;,rwm : 
euv/sö ;ejen ;vouai 
;vouai ;mmwou. 

 Er erfüllte sie mit 
jeglichem Wissen, 
vollkommenem 
Verstehen und jeder 
geistigen Weisheit, wie 
es deinem wahrhaftigen 
Versprechen entsprach. 

لِّ  لِّ معʙفةٍ وُؕ ُؕ ʥِْم ʤُوملأه
روحॻَّةٍ،   yَةٍ  Ȝِح لِّ  وُؕ  ʤٍفه

ادِقِ.  ʁَّ  كʦعʗِكَ ال

Ouoh afmahou 
;ebolqen ;emi niben nem 
ka] niben nem covi;a 
niben ;m;pneumatik/ : 
kata pekws 
;etenhot. 

 
 Sie sprachen in allen 

Sprachen und 
verkündeten deinen 
heiligen Namen allen 
Völkerschaften. 

اللُغاتِ  ȜُǺلِّ    ، وتؒلʦʸَّا 
وسِ  ُّʗُالق  ʣَ ِy Ǻاس ʙوا  ɻَّ ȁو

 .ʤِعِ الأمॻʸفي ج 

Ouoh aucaji ‚qen 
acpi niben : ouoh 
auhiwis ö;mpekran 
;eyouab ;n;hr/i ‚qen 
nieynoc t/rou. 

 

 Petrus und Paulus, die 
beiden Apostel! Der 
Schatten des einen 
heilte Krankheiten; 
Schweiß- und Taschen-
tücher des anderen 
ließen Krankheiten 
verschwinden und 
vertrieben die bösen 
Geister. 

 ʛُُلʦȁو ʙُʠǺُسُ  أما 
الʙُسُلِ،  في  ʯُyقʗمان    ال
ʵǻَفي  أحʗِهʸِا  ʡِلُّ  فؒانَ 
مʹاديلُ   ʕوؕان الأمʙاضَ، 
  ʔُِهʘُْت  ʙَِالآخ  ʔُِائʶوع
الأرواحَ  وتʙِʳُجُ  الأمʙاضَ، 

ʙȂةَ. ِّʙ ɻَّ  ال

Petroc de nem 
Pauloc pi;apoctoloc 
;cnau : nesöare ;tq/ibi 
;mpiouai ;mmwou 
tal[o ;nniöswni : 
ouoh nicoudarion 
nem nicimikunyinon 
;mpikeouai nesöau;yre 
niöswni ösenwou : 
ouoh ;nte ni;pneuma 
ethwou ;i ;ebol. 

 

 Und nachdem sie das 
Evangelium vom 
Himmelreich verkündet 
und die Völkerschaften 
bekehrt hatten, 
vergossen sie ihr Blut 
für deinen Namen und 
erlangten die Krone des 
Aposteltums und die 
des Martyriums. 

Ǻإنʻʱلِ  ʙَؕزا  وȁعʗَما 
  ،ʤَالأُم ا  َy وعلَّ الʸلʦؒتِ 
أجلِ   ʥِْم دَمَهʸُا  سفَؒا 
إكلʻلَ  ونالا   ،ʣَ ِy اس
هادةِ.  َɻ  الʙسʦلॻَّةِ وȀكلʻلَ ال

Ouoh menenca ;yrou-
hiwiös ;mpieuaggelion 
;nte ]metouro : ouoh 
;ntou];cbw ;nnieynoc : 
auvwn ;mpou;cnof 
eybe pekran : ouoh 
au[i ;mpi;,lom ;nte 
]met;apoctoloc nem 
va ]metmarturoc. 
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P Du, der seine heiligen 
Jünger und ehrwürdigen 
Apostel mit dem 
Herabkommen des 
Geistes des Trösters 
begnadete und ihnen 
Macht gab, Heilung 
durch Wunder, Zeichen 
und Wundertaten zu 
vollbringen, 

أنعʤََ على تلامʘِʻهِ   ʥَْم ॻɼا 
 ʥَʻم َّʙȜʸورُسُلِهِ ال ʥَʻʴǻ ِّʗِالق
 ȏِّʚُعy ال وحِ  ُّʙال لʦلِ  ُ̡ Ǻ
لʠانَ  ɹُّ علʻهʤِ، وأعʠاهʤُ ال
الأشॻɽةَ   ʶǻʹعʦا  أن 

 .ʔَِائʱاتِ والعǻوالآ 

W v/;etafer;hmot 
;nnef;agioc ;mmay/t/c 
ouoh ;n;apoctoloc 
ettai/out : ;m;pjin;i 
;e;;qr/i ;ejwou ;nte 
Pi;pneuma ;mpara-
kl/ton : ouoh af] 
;mpiersöisöi nwou ;e;iri 
;nnital[o nem nim/ini 
nem ni;ösv/ri. 

 uns seinen heiligen 
Namen zu verkünden 
und uns zum 
wahrhaftigen Glauben 
an die Heilige 
Dreifaltigkeit zu 
bekehren, 

وسِ  ُّʗُالق هِ  ِy Ǻإس ʙونا  ɻَّ ȁو
إلى   ونا  لإʸǻانِ اوردُّ

Ǻالhَّالʦُثِ   الॻɿʲقيِّ 
 سِ.و ʗُّ قُ ال

Auhiseönnoufi nan 
;mpefran ;eyouab : 
ouoh autacyon 
;epinah] ;mm/i ;nte 
};]riac ;eyouab. 

 wir loben, preisen und 
verherrlichen dich und 
danken dir wegen dieser 
großen Gnaden! 

ʗُكَ  ِɦّ ʸُون  ʣَ ونॺُارُِؕ  ʣَ ُ̡ ِّॺ َɹ نُ
 ʤِالِّ́ع هʘهِ  لأجلِ  ونʙُȜُʵكَ 

ةِ.  َy ॻʢالع 

Tenhwc ;erok ten-
;cmou ;erok ten];wou 
nak tenouwnh nak 
;ebol : eybe nainisö] 
;n;hmot. 

 
 Wir bitten dich, unseren 

Herrn, dass du uns mit 
der Vergebung unserer 
Sünden beschenkst, 

 ʤَِتُʹع ʗَنَا أن  سَِّ̒ ونʴألǻ ʣَُا 
Ǻغُفʙانِ  ا  ً̫ ǻأ علʻʹا 

 خʠَاǻَانا. 

Ouoh ten]ho ;erok 
penn/b : eyreker,ari-
zecye nan on ;m;p,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 

 und unsere Herzen, 
unsere Seelen, unsere 
Leiber und unsere 
Geister rein machst, 

قُلȁَʦʹا  ʙ   ، ونُفʦُسَʹا  ، وتʠُهِّ
 وأرواحَʹا. ،وأجʴادَنا

Ouoh ;ntektoubo 
;nnenh/t nem nen-
'u,/ nem nencwma 
nem nen;pneuma. 

 

 damit wir mit reinem 
Herzen wagen, voll 
Vertrauen, ohne Furcht, 
zu deinem heiligen 
Vater, der im Himmel ist, 
zu rufen und zu 
sprechen: 

 ʙَ ُɹ ʱن  ʙٍِاهʟ  ʔٍقلǺ لِؒيْ 
بʗالةٍ Ǻغʙِʻَ خʦفٍ أن نʙُʶخَ 
في   ȏʘَِّال  ʣَॻأب  ʦʲن

ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، ال

Je hina qen ouh/t 
;efouab ;ntenertol-
man qen ouparr/ci;a 
;natefho] : ;ewsö oube 
Pekiwt ;eyouab et 
qen niv/ou;i ouoh 
;ejoc. 

 Vater unser …  فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt .. ال
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 5.1.9. Gebet zum Brotbrechen an gewöhnlichen Tagen (an den 
Vater) – ;Vnou] pirefmici 

 

 
P Gott, Schöpfer des 

Lichtes, Urheber des 
Lebens, Schenker des 
Wissens, 

 ʛَॻورئ الʦُّ́رِ،   ʗَِوال  َّʤُالله
 الॻʲاةِ، واهʔَ الʸعʙِفَةِ. 

;Vnou] pirefmici ;nte 
piouwini : ;par,/goc 
;nte ;pwnq : piref-
er,arizecye ;mpi;emi. 

 
 Gnadenspender, der 

unseren Seelen Gutes 
erweist, Schatz der 
Weisheit,  

 ʥَ ِɹ ʲُy ال ةِ،  َy الِ́ع صانِعَ 
ةِ.  َy Ȝ ِ̡ ʹʚَ ال  لُ́فʦُسِʹا، َؕ

Pirefyami;o ;nte 
pi;hmot : pireferpey-
nanef ;nte nen'u,/ : 
pi;aho ;nte ]covia. 

 
 Lehrer der Reinheit, 

Gründer der Zeiten, der 
die reinen Gebete 
annimmt;  

 ʛَ مʓسِّ الʠهارةِ،   ʤَِّمُعل
لʦاتِ   ʁَّ ال قابلَ  هʦُرِ،  ُّʗال

 الʹॻɿَّةِ. 

Piref];cbw ;nte 
pitoubo pirefhicen] 
;nte ni;eneh : piref-
swp ;erof ;nni;sl/l 
ettoub/out. 

 
 der denen, die auf ihn 

von ganzem Herzen 
vertrauen, die Dinge 
gibt, die die Engel zu 
sehen verlangen;  

 ʥِْهِ مॻعل ʥَʻل ʦؕʯ ُy مُعʠيَ ال
قَ  الʯَّي كُلِّ  الأشॻاءَ   ،ʤِهʮِل

َؒةُ أن تʙاها.  yَلائِ  تʯَʵهي ال

V/et] ;nn/et;ere 
;hy/ou ,/ ;erof qen 
pouh/t t/rf : ;nn/et 
;ere niaggeloc 
er;epiyu-min ;enau 
;erwou. 

 
 der uns aus der Tiefe 

zum Licht hinaufsteigen 
ließ; 

  Ȗِʸُالع  ʥَِم أصعʗََنا   ȏʘَِّال
 إلى الʹʦرِ. 

V/;etafenten ;e;pswi 
;ebolqen ;vnoun ;e;vou-
wini. 

 
 der uns das Leben gab 

aus dem Tod, 
 ʥَِم الॻʲاةَ  أعʠَانا   ȏʘَِّال

 الʦʸتِ. 

V/;etaf] nan 
;nouwnq ;ebolqen 
oumou.  

 

 der unsere Sklaverei mit 
Freiheit von der 
Knechtschaft begnadigte, 

 ʥَِم ȖِʯِالعǺ اʹʻعل ʤََأنع ȏʘَِّال
 العʦʮُدǻَّةِ. 

V/;etafer,arizecye 
nan ;noumetremhe 
;ebolqen oumetbwk. 
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P der die Dunkelheit, den 
Irrtum, der in uns war, in 
Licht verwandelte durch 
die Ankunft deines 
eingeborenen Sohnes 
im Leib. 

الʷلالَةِ   ةَ  َy ʡُل جَعلَ   ȏʘَِّال
قʮَِلِ   ʥِْم ئ  ِ̫ تُ فʻʹا  الʯَِّي 
.ʗِʴʱالǺ ʗِʻَحʦال ʣَʹِانِ ابॻإت 

V/;etaf;yre pi,aki 
;ete ;nq/ten ;nte 
];plan/ erouwini : 
hiten ;tparouci;a qen 
;tcarx ;mpekmono-
gen/c ;nS/ri.  

 
 Jetzt auch, o unser Herr, 

erleuchte du die Augen 
unserer Herzen und 
reinige uns, damit wir in 
Seele, Leib und Geist 
vollkommen seien. 

ʗَنَا   سَِّ̒ ǻا  أʷǻاً  الآنَ   ʕَأن
ʙنا   قُلȁِʦُʹا، وʟهِّ عʦʻُنَ   ʙِْأن
 ʗِʴʱوال ʛِفي الَّ́ف ʥَʻكامِل

وحِ. ُّʙوال 

;Nyok on ]nou penn/b 
: ;ariouwini ;enibal 
;nte nenh/t : ouoh 
matoubon enj/k 
;ebol : qen ]'u,/ 
nem picwma nem 
pi;pneuma. 

  
 Mit reinem Herzen und 

reinen Lippen wagen wir 
voll Vertrauen zu dir zu 
rufen, o Gott heiliger 
Vater, der im Himmel ist, 
und sprechen: 

 ʥِ ْ̒ʯَوشف ،ʙٍِاهʟ ʔٍقلǺ ْلِؒي
 ʙِʻَغǺ ٍالةʗب ʙَ ُɹ ʱن ،ʥِ ْ̒ʯَʻنق
اللهُ   ǻا  نʗعʦَُكَ،  أن  خʦفٍ 
في   ȏʘَِّال وسُ  ُّʗُالق الآبُ 

ʦَاتِ  َy ɹَّ  : ونقʦلَ  ، ال

Je hina qen ouh/t 
;efouab : nem han;cvo-
tou eutoub/out : 
;ntenertolman 
;etwbh ;mmok : 
;Vnou] ;Viwt ;eyouab 
etqen niv/ou;i ouoh 
;ejoc : 

 
 Vater unser …  فِي ȏʘَِّانا الǺاتِ أʦَ َy ɹَّ  ... Je Peniwt ..   ال

 
 
 

  َِدائمِاً  إلى هُنا تَّمت صلواتُ القِسم ِͿ ُوالمجد.   
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 
6. Der Diakondienst (Buch) – Hymnen für gewöhnliche und 

besondere Anlässe 
 

 

 6.1. Hymnen und Gesänge  

 

 6.1.1. Ordnung (Reihenfolge) der Zimbelstrophen an 
feierlichen Tagen 

 

 

 An den Herrenfesten, am Neiruzfest und an beiden Kreuzfesten werden die 
Zimbelstrophen in folgender Reihenfolge gesungen.  
 Die Einleitung für Adam Amwini oder Watos Tenouwst Tage der Woche 
 Besondere Strophen für das Fest  
 Besondere Strophen für die Mutter Gottes 
 Die Strophe für den Patron der Kirche  
 Am Ende schließt man die Zimbelstrophen mit folgenden Strophen.  

 

 1.  Jesus Christus ist 
derselbe, gestern, 
heute und in Ewigkeit, 
eine Hypostase, wir 
beten ihn an und 
verherrlichen ihn. 

1.  ُɹ ǻ ُعʦ   ِɹ ʸحُ الॻ   ʦه  ʦه
  ، ʗِ وȀلى الأبَ   ،ʦمَ أمʛ والَ̒ 

ɦُ   ،واحʗٍ   قʹʦمٍ Ǻأ ʴن ُʗ   ُله  
ɦِّ ونُ  ʸ ُʗ ُه. 

I/couc Pi;,rictoc 
;ncaf nem voou : ;nyof 
;nyof pe nem sa ;eneh : 
qen ouhupoctacic 
;nouwt : tenouwst 
;mmof ten];wou naf. 

 

 2.  (S) König des 
Friedens 16, – gib uns 
deinen Frieden, – 
festige in uns deinen 
Frieden, – und vergib 
uns unsere Sünden. 

لاَم،   (ق) .2 ɹَّ ال  ʣَمَل   ǻا 
 ،ʣَسَلاَم ا  َ́ʠِْلʹا    أع ر  ِّʙق

 ،ʣَلʹا    سَلاَم  ʙِْواغْف
 خʠََاǻَانَا. 

;Pouro ;nte ]hir/n/ : 
moi nan ;ntekhir/n/ : 
cemni nan ;ntek\hir/n/ 
: ,a nennobi nan ̀ebol. 

 

 3.  Zerstreue – die 
Feinde der Kirche, – 
beschütze sie,– damit 
sie auf ewig nicht 
wankt. 

ة،  .3 َɹ ॻِ́ َؒ ال أعʗَْاء  قْ  ِّʙَف  
هَا،  ْ́ ِʁّ تʚʯََعʚع،   وَحَ   فلا 
 .ʗََِإِلَى ٱلأْب 

Jwr `;ebol ;nnijaji : 
;nte ]ek;kl/ci;a : 
;aricobt ;eroc : ;nneckim 
sa ;eneh. 

 
 

 
16 Die Hymne „ Pouro ;nte ]hir/n/ “/ König des Friedens (Hebr 7, 1-3) wird an den folgenden Anlässen gesungen: 

1. im Morgenweihrauch vom Weihnachtsfest, Christi Tauffest und Osterfest. 
2. am Abschluss der Adam- Theotokien. 
3. zum Empfang des Patriarchen, zum Empfang der Ehepaare beim Beginn der Trauungsfeier. 
4. zur Einleitung der Lobpreisung der Heiligen an ihren Festtagen. 
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 4.  (S) Emmanuel, unser 
Gott, – ist jetzt in 
unserer Mitte,- mit der 
Herrlichkeit seines 
Vaters, – und des 
Heiligen Geistes. 

فِي   ʦئʻل إلهُʹا، انُ yَّ عِ   (ق) .4
ʗ أبॻه،   وَسʠََْ́ا الآن، ْɦ َy Ǻ  

 واَلʙُوح القʗُُس. 

;Emmanou/l Pennou] 
: qen tenm/] ]nou : 
qen ;p;wou ;nte Pefiwt 
: nem Pi;pneuma 
;eyouab. 

 

 5. Damit er uns alle 
segnet, – unsere 
Herzen reinigt – und 
unsere seelischen – 
und leiblichen 
Krankheiten heilt. 

لّʹا، .5 ُؕ وʠَȂُهʙّ   لॺَُ̒ارِؕʹا 
أمʙاض،   قُلȁَʦُʹا،  وʵȂَفِي 

ادنَا. نُفʦُسَʹا  َɹ  وأجْ

;Ntef;cmou ;eron 
t/ren : ;nteftoubo 
`;nnenh/t : ;nteftal-
[o ;nniswni : ;nte 
nen'u,/ nem nen- 
cwma. 

 

 6.  (S) Wir beten dich an, 
o Christus, – 
zusammen mit 
deinem guten Vater, – 
und dem Heiligen 
Geist, – denn du bist 
gekommen 
[auferstanden] 17 und 
hast uns erlöst. 
[Erbarme dich unser]. 

أيُّها   (ق) .6  ʣل  ʗُ ُɦ ْɹ نَ
ॻحِ، ِɹ َy أبʣَॻِ   الْ مع 
الِح، ʁَّ واَلʙُوح   ال
أتʕʻ   لأَنʣََّ   القʗُُس،
[ʕَʸُق]   .ا َ́ʯَʶَّوخَل 
 ارحʸʹا. 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ak;i 
ªaktwnkº* akcw] 
;mmon. ªNai nanº. 

 
 Beim Morgenweihrauch der drei Herrenfeste (Geburts-, Tauf- und 

Auferstehungsfest) werden die Zimbelstrophen für feierliche Zeiten in 
folgender Ordnung gesungen.  
 Einleitung (Tenouwst) ist die erste Strophe der Morgendoxologie bis zur 

Strophe (hieten ni efschi)  
 Besondere Strophen für das Fest  
 Besondere Strophe zum Fest des Kirchenpatrons  
 Abschluss wie oben erwähnt: Pouro und Icouc Pi;,rictoc ;ncaf . 

 

 In der Zeit vom Auferstehungsfest bis zum Pfingstfest 
 Die Zimbelstrophe für das Auferstehungsfest, für das Himmelfahrts- 

oder das Pfingstfest, je nach der Zeit  
 Die Einleitung – Adam Anon qa nilaoc und ouon ouhelpic oder Watos 

<ere ]ek;kl/ci;a – je nach Wochentag.  
 Besondere Strophen für die Mutter Gottes 
 Besondere Strophen für den Erzengel Michael zur Auferstehung  
 Die Strophe für den Patron der Kirche  
 Abschluss wie oben erwähnt: Pouro und Icouc Pi;,rictoc ;ncaf . 

 
 

17 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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 6.1.2. Koptisches Neujahr   عيد النيروز 
 

 
 Das Neiruzfest am 10./11. September markiert den Anfang des koptischen Neuen Jahres, das 

im koptischen Kalender dem 1. Tut entspricht. Die Kirche möchte jeden Gläubigen daran 
erinnern, zum Herrn mit ganzem Herzen zurückzukehren und ihm ein gesegnetes Jahr 
anzubieten. Folglich befassen sich alle Lesungen dieses Tages mit der Umkehr: „Gott, der 
über die Zeiten der Unwissenheit hinweggesehen hat, lässt jetzt den Menschen verkünden, 
dass überall alle umkehren sollen“ (Apg 17, 30). 

 
1. Psalmantwort am Neiruzfest 
 (Halleluja)2. Segne den 

Kranz des Jahres, – 
durch deine Güte, Herr: 
– die Flüsse, die 
Quellen, –die Saaten 
und die Früchte. 
(Halleluja)2. 

إكلʻل    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  Ǻارك 
رب،  ǻا   ʣَلاحʶǺ   الʴʹة، 
والʚروع  والʻʹابॻع،  الأنهار 

 . 2)لِّلʻلȂʦُا والأثʸار. (هَ 

(;All/loui;a)2 : ;cmou 
;epi;,lom ;nte ]rompi : 
hiten tekmet;,r/c-
toc ;P[oic : niiarwou 
nem nimoumi : nem 
nici] nem nikarpoc : 
(;All/loui;a)2. 

2. Evangeliumsantwort am Neiruzfest, die erste Strophe ist das Refrain des Psalms 150 
 (Halleluja)4. Segne den 

Kranz des Jahres, – 
durch deine Güte, Herr. 

إكلʻل    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  Ǻارك 
 الʴʹة، ʶǺلاحǻ ʣَا رب. 

(;All/loui;a)4 : ;cmou 
;epi;,lom ;nte ]rompi : 
hiten tekmet;,r/c-
toc ;P[oic. 

 Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit seinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – jetzt 
und in alle Ewigkeit. 

 ،ʗʱʸلَهُ ال الȏʘّ يʹॺغي  هʘا 
والʙوح   الʶالح،  أبॻهِ  مع 
 .ʗَِلى الأبȀالآن و ʥِْس، مʗُُالق 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 

 Gepriesen sei der Vater 
– und der Sohn und der 
Heilige Geist, – die 
vollkommene Dreifaltig-
keit. – Wir beten sie an 
und verherrlichen sie. 

والʙوح    ،ॺارك الآب والابʥ مُ 
الؒامل  ،سʗُ القُ    ، الʰالʦث 

ɦّ ونُ  نʗʱʴ لهُ  ʸ ُهʗ . 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : ];Triac 
etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 

3. Abschlusshymne am Neiruzfest 
 Segne den Kranz des 

Jahres, – durch deine 
Güte, Herr: – die Flüsse, 
die Quellen, – die Saaten 
und die Früchte. 

 ʣَلاحʶǺ ،ةʹʴل الʻارك إكلǺ
والʻʹابॻع،   الأنهار  رب،  ǻا 

 والʚروع والأثʸار. 

;Cmou ;epi;,lom ;nte 
]rompi : hiten tek-
met;,r/ctoc ;P[oic : 
niiarwou nem nimoumi 
: nem nici] nem 
nikarpoc. 

 Erlöse uns und erbarme..18 .. اʹʸا وارحʹʶِّخل Cw] ;mmon ouoh .. 

 
18 Fortsetzung 35 und 148. 
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4. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Neiruzfest 
 

 Segne den Kranz des 
Jahres, – durch deine 
Güte, Herr: – die Flüsse, 
die Quellen, – die Saaten 
und die Früchte. 

 ʣَلاحʶǺ ،ةʹʴل الʻارك إكلǺ
والʻʹابॻع،   الأنهار  رب،  ǻا 

 والʚروع والأثʸار. 

;Cmou ;epi;,lom ;nte 
]rompi : hiten tek-
met;,r/ctoc ;P[oic : 
niiarwou nem nimoumi 
:nem nici] nem 
nikarpoc. 

5. Aspasmus Adam am Neiruzfest – Montag Psalie, 11. und 12. Strophe 
 

 Alle üblen Gedanken – 
lasst uns ablegen – und 
lasst uns unsere Herzen 
reinigen – durch den 
Namen des Herrn. 

الʙديʭة   لّ كُ  ها    ،العلل  ʙؕʯʹفل
قلȁʦʹاʠهِّ ولُ́   ، اعَّ́   ʙ ،   ʤاسǺ

 الʙب. 

Lwiji niben ethwou 
: maren,au ;ncwn : 
marentoubo ;nnen-
h/t : ;eqoun ;e;vran 
;m;P[oic. 

 

 Möge der Name des 
Herrn – in uns wohnen, – 
damit er unseren inneren 
– Menschen erleuchte. 

 ُȜॻفل  ʥا ُʤبِّ   سʙا  الʹʻف ،  
 ُॻا لʹʻعل إنʴانʹا    ي ف  ،ʷىء 

 ي.الʗاخل

Mare ;vran ;m;P[oic : 
swpi ;n;qhr/i ;nq/ten : 
;nteferouwini ;eron : 
qen penrwmi etca-
qoun. 

 Damit wir dich loben .. 19 ʤॻȁاروʵمعَ ال ʣَ َ̡ ِّॺʴُلِؒيْ ن.، Hina ;ntenhwc ;erok .. 
 
6. Aspasmus Watos am Neiruzfest 
 

 Der Geist des Herrn, ist 
auf mir; weil er mich 
gesalbt hat; um frohe 
Botschaft den Armen zu 
bringen, hat er mich 
abgesandt, um 
auszurufen ein 
willkommenes Jahr des 
Herrn. 

أجل   ʥِْم  ، عليَّ الʙب  روح 
وأرسلʹي  مʲʴʹي،  هʘا 
وأكʙز   ،ʥʻاكʴʸال  ʙ ِɻّ Ǻُلأ

 .  ʴǺʹة مقʦʮلة للʙبِّ

Ou;pneuma ;nte ;P[oic 
pet,/ hijwi : eybe 
vai afyahct 
afouwrp ;mmoi : 
;ehisennoufi ;nnih/ki : 
;ehiwis ;nou-rompi 
ecs/n ;m;P[oic. 

 
 (Halleluja)3. Segne den 

Kranz des Jahres, – 
durch deine Güte, Herr.  
Erlöse uns und erbarme 
dich unser. 

إكلʻل    .3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  Ǻارك 
رب،   ǻا   ʣَلاحʶǺ الʴʹة، 

 خلʶِّʹا وارحʸʹا. 

(;All/loui;a)3 : ;cmou 
;epi;,lom ;nte ]rompi : 
hiten tekmet;,r/c-
toc ;P[oic : cw] 
;mmon ouoh nai nan. 

 (Heilig)3 .. 20 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 

 
19 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
20 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
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 6.1.3. Die beiden Kreuzfeste  عيدي الصليب  
 

 

„Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wer mein Jünger sein 
will, der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und 
folge mir nach“ (Mt 16, 24). 
 
Die Kirche feiert das Fest des Kreuzes am 17. Tut, dem Tag, 
an dem Kaiser Konstantin eine Erscheinigung vom Kreuz hatte 
und dem 10. Baramhat, dem Tag, als die Kaiserin Helena das 
Holz des heiligen Kreuzes fand.  
Das Kreuz hat eine gewaltige geistige Bedeutung. Es hat einen 
außerordentlchen Wert für jeden Christen und es ist ein Segen 
in unseren Leben.  

 
1. Psalmantwort an den beiden Kreuzfesten 
 

 (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, der ans Kreuz 
genagelt wurde, 
zermalme den Satan 
unter unseren Füßen. 
(Halleluja)2. 

ʦع    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ُɹ ǻَ  حॻʴʸال
ابʥ الله، ǻا مʥَْ صُلʔَ على  
الʠॻʵان    Ȗʲاس  ،ʔʻلʶال

 . 2) لِّلʻلȂʦُا تʕʲ أقʗامʹا. (هَ 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] 
v/;etauasf ;epi-
;ctauroc : ek;eqomqem 
;m;pcatanac capec/t 
;nnen[alauj : 
(;All/loui;a)2. 

 
2. Evangeliumsantwort an den beiden Kreuzfesten (Doxologie, Strophe 14) 
 

 Denn das Zeichen des 
Kreuzes – Jesu Christi, 
des Königs, – unseres 
wahren Gottes, – ist sehr 
geehrt. 

علامة   جʗّاً،  مʙُّؒمة  لأنَّها 
  ،ʔʻلʶال  ȏʘَِّعَ لالʦ ُɹ ॻَ    حॻʴʸال

 الʸلʣ، إلهʹا الॻɿʲقي. 

;Ftai;/out gar 
;emasw : ;nje pim/ini 
;nte pi;ctauroc: ;nte 
I/couc Pi;,rictoc 
;pouro : Pennou] 
;n;al/yinoc. 

 Gepriesen sei der Vater 
.. 

والابʥمُ  الآب  والʙوح   ،ॺارك 
 ..سʗُ القُ 

Je ;f;cmarwout .. 

3. Fürbitte an den beiden Kreuzfesten, nach der Fürbitte des heiligen Georg 
 

 Durch die Fürbitten 
meines Herrn, König 
Konstantin – und seiner 
Mutter, Königin Helena 
21, gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung .. 

الʸلʣ  سّ̒ ʶǺلʦات    Ȏʗ
الʸلؒة  و   ،ʥʻʠʹʠʴقُ  أمه 

لʹا    ة، هʻلان  ʤأنع ǻارب 
 . ʸǺغفʙة.

Hiten nieu,/ ;nte 
pa[oic ;pouro Kwc-
tantinoc : nem 
;?lan/ tefmau 
]ourw : P_ ;ari;hmot 
nan .. 

 
21 Königin Helena ist in Raha geboren, sie ging zur seligen Ruhe † 327 n.Chr. ein, ihr Gedenktag ist am 9.Baschans 
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4. Hymne „Fai etaf-enf“ wird nach „ }sour/“ (Seite 76) an den beiden 
Kreuzfesten sowie im Morgenweihrauch des Gründonnerstags und in der 6. 
und 9.Stunde des Karfreitags gesungen, und wird mit „Ten;woust ;mmok..“ 
abgeschlossen, an seinem Ende „auask“. 

 

 Der sich auf das Kreuz 
erhob als 
angenommenes Opfer 
zur Erlösung unseres 
Geschlechts. 

هʘََا الȏʘَِّ أصعʗَ ذاتَهُ ذبʲॻةً 
  ʥع  ʔِʻلʶال عَلَى  مقʦʮلةً 

 خلاصِ جʹʴʹا. 

Vai ;etafenf ;`e;p̀swi : 
;nouyuci;a ecs/p : 
hijen pi;ctauroc : qa 
`;poujai ;mpengenoc. 

 

 Sein guter Vater nahm 
es an am Abend auf 
Golgota. 

  ʕَوق الِح  ʁَّ ال أبʦهُ  هُ  yَّ ʯَفأش
لʰʱةِ.  ُɦ  الʴʸاء عَلَى ال

Afswlem ;erof : ;nje 
Pefiwt ;n;agayoc : 
;m;vnau ;nte han`arou-
hi : hijen ]golgoya. 

 

5. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte an den beiden Kreuzfesten 
 

 Gegrüßt sei das Kreuz, 
an dem mein Herr 
gekreuzigt wurde, damit 
er uns von unseren 
Sünden erlöst. 

  ،ʔʻلʶلام للʴال  ȏʘَِّال  ʔَِصُل
ʹا،   َʁ خلَّ حʯّى  علॻه،  رȁِّي 

 مʥِْ خʠاǻانا. 

<ere pi;ctauroc : 
v/;etaues Pa[oic 
;erof : sa ;ntefcw] 
;mmon : ;ebol qen 
nennobi. 

 

6. Aspasmus Adam an den beiden Kreuzfesten (Sonntag Theotokie, Teil 15, 
Strophe 11) 

 Sie verglichen Aarons 
Stab mit dem Kreuzholz, 
– auf dem mein Herr 
gekreuzigt wurde, – 
damit er uns erlöst. 

ॺʵʳǺة    ، ʙون ʦا عʶا هَ هُ ʮَّ شَ 
 ʔʻلʶالَّ   ،ال ِʯي   ِّȁر  ʔيصُل 

 ʶʹا. لَّ خَ  ى حʯَّ  ،علʻها 

Auen pi;sbwt ;nte 
;A;``arwn : hijen ;pse 
;nte pi;ctauroc : 
;etaues Pa[oic ;erof : 
sa;ntefcw] ;mmon. 

 

7. Aspasmus Watos an den beiden Kreuzfesten 
 

 Das Kreuz ist unsere Waffe. 
– Das Kreuz ist unsere 
Hoffnung. – Das Kreuz ist 
unsere Stärke – in unseren 
Bedrängnissen und Nöten. 

سلاحʹا،    ʦه  ʔʻلʶال
رجاؤنا،    ʦه  ʔʻلʶال
في  ثॺاتʹا،   ʦه  ʔʻلʶال

 . ناʗ ِʗائِ شَ ضॻقاتʹا و 

Pi;ctauroc pe pen-
hoplon : pi;ctauroc 
pe tenhelpic : 
pi;ctauroc pe 
pentajro : qen nen 
hojhej nem nen-
;yli'ic. 
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 (Halleluja)3. Mein Herr, 
Jesus Christus, der ans 
Kreuz genagelt wurde, 
zermalme den Satan 
unter unseren Füßen. 
(Halleluja)2. 

رȁَِّي    .3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع ǻا  ُɹ ǻَ
على  الȏʘَِّ  الॻʴʸح    ʔصُل

الʠॻʵان    Ȗʲاس  ،ʔʻلʶال
خلʶِّʹا   أرجلʹا،   ʕʲت

 وارحʸʹا. 

(;All/loui;a)3: 
Pa[oic I/couc 
Pi;,rictoc v/;etau-
asf ;epi;ctauroc : 
ek;eqomqem 
;m;pcatanac capec/t 
;nnen[alauj. 

 (Heilig)3 .. 22 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 

 
8. Refrain des Psalms 150 an den beiden Kreuzfesten 
 

 Jesus Christus, der Sohn 
Gottes wurde ans Kreuz 
genagelt. 

ʦع   ُɹ ǻَ  ،الله  ʥاب الॻʴʸح 
 .ʔʻلʶعلى ال ʔصُل 

I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] v/-
;etauasf 
;epi;ctauroc. 

 
9. Abschlusshymne an den beiden Kreuzfesten 
 

 der ans Kreuz genagelt 
wurde, und den Satan 
unter unseren Füßen 
zermalmte. 

  ȏʘَِّال  ،ʔʻلʶال على   ʔَصُل
  ʕʲت الʠॻʵانَ   Ȗَ َ̡ وسَ

 أقʗامʹا.

V/;etauasf ;epi-
;ctauroc : ek;eqomqem 
;m;pcatanac capec/t 
;nnen[alauj. 

 Erlöse uns und 
erbarme..23  

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
22 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
23 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.4. Der 4. Monat Kiyahk  شهر كيهك  
 

 

Während des Monats Kiyahk preist die koptisch-orthodoxe 
Kirche die heilige Maria, da am 28. Kiyahk die Geburt Christi 
gefeiert wird. 
Die Heilige Jungfrau genießt in der koptisch-orthodoxen Kirche 
eine hohe Stellung. Daher gibt es für sie besondere 
Lobpreisungen, die vor allem in den Kiyahk-Adventsnächten 
von Samstags auf Sonntags gehalten werden.  
Die Kiyahk-Melodie, in der die Preisungen gesungen werden, 
soll die spannende und fröhliche Stimmung, in der die 
Gemeinde auf die Geburt des Herrn wartet, reflektieren. Auch 
während der Liturgie wird in dieser Zeit die heilige Jungfrau 
gelobt und gepriesen. 

 
1. Evangeliumsantwort am ersten und zweiten Sonntag im koptischen 

Marienmonat Kiyahk (Freitag Lobsch, Strophe 11) 
 

 Wir rühmen dich – mit 
dem Engel Gabriel und 
sagen: – „Gegrüßt seist 
du, du voll der Gnade, – 
der Herr ist mit dir“. 

الʸلاك    ،الʴلام   عʣॻʠِ نُ  مع 
 ʥʻال قائلȂʙʮلامُ   :غʴال   ِʣا  لǻ  

 معʣِ.   الʙبُ  ، ʯʸلʭة نعʸةمُ 

Ten] ne ;mpi,eretic-
moc : nem Gabri/l 
piaggeloc : je ,ere 
ke,aritwmen/ : ;o 
Kurioc meta cou. 

 

 Deswegen verehren wir 
dich, – als die 
immerwährende Mutter 
Gottes. – Bitte Gott für 
uns, – damit er uns 
unsere Sünden vergibt. 

ʗكِ، ʦؕالʗة  ّɦ ʸُا نʘأجل ه ʥم
لّ حʥʻ، اسألي الʙبَّ   ُؕ الإله 

 عَّ́ا، لॻغفʙ لʹا خʠاǻانا. 

Eybe vai ten];wou ne 
: hwc ye;otokoc 
;nc/ou niben : ma]ho 
;e;P[oic ;e;hr/i ;ejwn : 
;ntef,a nennobi nan 
;ebol. 
 

 

 Es folgt die Strophe Seite 31. 
 

 Gepriesen sei der Vater..  ُم ʥارك الآب والابॺ، وحʙوال.. Je ;f;cmarwout .. 

2. Evangeliumsantwort am dritten und vierten Sonntag im koptischen 
Marienmonat Kiyahk (Samstag Lobsch, Strophe 9) 

 

 Wir erhöhen dich mit 
Würde, – mit Elisabeth, 
deiner Base, und 
sprechen: – „Gesegnet 
bist du mehr als alle 
anderen Frauen – und 
gesegnet ist die Frucht 
deines Leibes“. 

Ǻاسʲʯقاقعʢّ نُ   ʣِـʸ،    مع
  :ʥʻقائل  ʣِʯʮʻʴن ألʶॻاǺات 

فمُ   ʕِأن ة    ، الʹʴاء  يॺارؕ
 .ʣِʹʠǺ ةʙʸة هى ث  ومॺارؕ

Ten[ici ;mmo qen 
ouem;psa : nem 
;Elicabet tecugge-
n/c : je te;cmarwout 
;nyo qen nihi;omi : 
;f;cmarwout ;nje 
;poutah ;nte teneji. 
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 Deswegen verehren wir 
.. 

ʗكِ، ʦؕالʗة .. ّɦ ʸُا نʘأجل ه ʥم Eybe vai ten];wou 
ne. 

 Gepriesen sei der Vater..  ُم ʥارك الآب والابॺ، وحʙوال.. Je ;f;cmarwout .. 
 

3. Abschlusshymne im koptischen Marienmonat Kiyahk 
 

 Der geboren wurde aus 
dem Vater vor aller Zeit. 

الآب  ʥم   لّ ُؕ   قʮلَ   ، الʦʸلʦد 
 ُʗرالʦه . 

Pimici ;ebol qen 
;Viwt : qajwou 
;nni;ewn t/rou. 

 

 Erlöse uns und 
erbarme..24  

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
4. Fürbitten im koptischen Marienmonat Kiyahk 
 

 1. Durch die 
Fürsprachen der 
Mutter Gottes, der 
heiligen Maria, 

الإلَه .1 والʗة  فَاعَات  َɻ Ǻ ،  
 ،ʤَȂَʙَْة مʴǻ ِّʗالق 

ten ni;`precbi;a `;nte 
]yè;otokoc ;eyouab 
Mari;a : 

Refrain 
 gewähre uns, o Herr, 

die Vergebung 
unserer Sünden. 

لʹا    ǻَا  ʤْانْع   ʸǺغفʙةرَبُّ 
 خʠََاǻَانَا. 

;P[oic ;ari`;hmot 
nan ;`mpi,w ;ebol 
;nte nennobi. 

 

 2. (S) Durch die 
Fürsprachen des 
reinen Erzengels 
Gabriel, dem 
Verkünder, 

ر   (ق) .2   ئʵǺ ʛॻفاعات 
الʠاهʙ  الʸلائؒة  
 ،ʙ ِɻّ ॺ ُy  غȂʙʮال ال

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
piar,/aggeloc 
;eyouab : Gabri/l 
pifaisennoufi : 

 3. Durch die 
Fürsprachen der 
sieben Erzengel und 
der himmlischen 
Ränge, 

رؤساء   .3 ʵǺفاعات 
الॺʴعة   ، الʸلائؒة 

 ، والʠغʸات الʸʴائॻة

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
pisasf ;nar,/-
aggeloc nem 
nitagma ;n;epouranion 
: 

 

 4. (S) Durch die 
Fürsprachen des 
Verwandten 
Emmanuels, des 
Sohnes des 
Zacharias, 

نʵǺ  ʔʻʴفاعات    (ق) .4
بʥ  يʦحّ́ا    عʸانʦئʻل،

Ȃʙا،   زؕ

Hiten ni;`precbi;a ;nte 
picuggen/c ;nEmma-
nou/l : Iwann/c 
;ps/ri ;nZa,ariac : 

 
24 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 5. Durch die Fürbitten 
des Priesters 
Zacharias und seiner 
Frau Elisabeth, 

Ȃʙا،  ʶǺلʦات   .5 الؒاهʥ زؕ
 وامʙأته الʶॻاǺات، 

Hiten nieu,/ ;nte 
piou/b Za,ariac : 
nem tef;chimi 
;Elicabet : 

 

 6. (S) Durch die 
Fürbitten der 
gesegneten Äletren, 
Joachim und Anna, 

الʶǺ  ʥʻʳॻʵلʦات   (ق) .6
  ʤॻɾاʦي  ،ʥʻ الॺʸارؕ

 وحʹة، 

Hiten nieu,/ ;nte 
niqelloi ;t;cmarwout 
: Iw;akim nem Anna : 

 7. Durch die Fürbitten 
unserer Herren und 
Väter, der Apostel 
und der übrigen 
Jünger, 

ʶǺلʦات سادتي الآǺاء   .7
 ، وॻɿȁة الʯلامʘʻ  ، الʙسل

Hiten nieu,/ ;nte 
na[oic ;nio] ;n;apoc-
toloc nem ;pcepi ;nte 
nimay/t/c : 

 

5. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte im koptischen Marienmonat 
Kiyahk 
 im ersten und dritten Advent 

 1. Gegrüßt seist du 
Maria, du schöne 
Taube, die uns Gott 
das Wort gebar.  

1.   ،ʤȂʙم ǻا   ʣِل الʴلام 
الʸʲامة الʴʲʹة، الʯَّي  

yَة.  لِ َؒ  وَلʗََتْ لʹا، الله ال

<ere ne Mari;a : 
][rompi eynecwc : 
y/;etacmici nan : 
;m;Vnou] piLogoc. 

 2. Gegrüßt sei Gabriel, 
– der große 
Erzengel. – Gegrüßt 
sei der, – der die 
Jungfrau Maria 
verkündet hat. 

2.   ʛॻرئ لغȂʙʮال،  الʴلام 
  ،ʤॻʢالع الʸلائؒة 
  ،ʙ ّɻ Ǻ  ȏʘّلل الʴلام 

 مʤȂʙ العʘراء. 

<ere Gabri/l : 
pinis] ;nar,/-
aggeloc : ,ere 
v/;etafhisennoufi 
;mMari;a ]paryenoc. 

  

 im zweiten Advent 
 

 1. Gegrüßt seist du 
Maria, du schöne 
Taube, die uns Gott 
das Wort gebar.  

1.   ،ʤȂʙم ǻا   ʣِل الʴلام 
الʸʲامة الʴʲʹة، الʯَّي  

yَة.  لِ َؒ  وَلʗََتْ لʹا، الله ال

<ere ne Mari;a : 
][rompi eynecwc : 
y/;etacmici nan : 
;m;Vnou] piLogoc. 

 2. Gabriel, der große 
Verkünder – unter 
den Engeln – und 
heiligen hohen 
Rängen, – die das 
feuerflammende 
Schwert tragen. 

2.   ʙ ِɻّ ॺُy ال لغȂʙʮال،  الʴلام 
الʸلائؒة،   في   ʤॻʢالع
yُقʗّسة العلȂّʦة،   والʠغʸات ال
  ʔِهʯُلy ال  ،ʃॻʴال حاملي 

 ناراً. 

<ere Gabri/l : 
pifaisennoufi : 
pinis] qen 
niaggeloc: nem 
nitagma ;eyouab 
et[oci : etfaiqa 
;tc/fi ;nsah ;n;,rwm. 
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 im vierten Advent 
 1. Gegrüßt seist du 

Maria, – mit heiligem 
Gruß. – Gegrüßt 
seist du Maria, – 
Mutter des Heiligen. 

1.  ِʣل مʤȂʙ،    الʴلام  ǻا 
مُ  الʴلام  قʗّ سلاماً  ساً، 

 ِʣأم    ل  ،ʤȂʙم ǻا 
 وس.ʗُّ القُ 

<ere ne Mari;a : qen 
ou,ere ;efouab : ,ere 
ne Mari;a : ;;ymau ;mv/- 
;eyouab. 

 2. Gabriel, der große 
Verkünder – unter 
den Engeln – und 
heiligen hohen 
Rängen, – die das 
feuerflammende 
Schwert tragen. 

لغȂʙʮال،   .2 الʴلام 
في    ʤॻʢالع  ʙ ِɻّ ॺ ُy ال
والʠغʸات   الʸلائؒة، 
العلȂّʦة،   yُقʗّسة  ال
  ،ʃॻʴال حاملي 

yُلʯهʔِ ناراً.   ال

<ere Gabri/l : 
pifaisennoufi : 
pinis] qen niagge-
loc : nem nitagma 
;eyouab et[oci : 
etfaiqa ;tc/fi ;nsah 
;n;,rwm. 

 
 Abschluss siehe Seite 84. 

 
 3. Gepriesen bist du in 

Wahrheit .. 
 K;cmarwout ;al/ywc .. مॺُارك أنǺ ʕالॻɿʲقة   .3

: .. 
 
6. Refrain des Psalms 150 im koptischen Marienmonat Kiyahk 
 
 (Halleluja)2, der 

Geborene aus dem 
Vater vor aller Zeit, [kam 
und nahm Fleisch an 
von der Jungfrau]. 

مʥ   ،2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  الʦʸلʦد 
  [،  هʦرالʗُ   لّ ُؕ   قʮلَ   ، الآب

 .]أتى وتʗʴʱ مʥ العʘراء  

(;All/loui;a)2 : pimici 
;ebol qen ;Viwt : 
qajwou ;nni;ewn 
t/rou : ª af[icarx 
;ebol qen }paryenoc 
º. 
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 6.1.5. Das Fest der Geburt Christi 
(Weihnachtsfest) 

  عيد الميلاد  

 

 

Die Kirche feiert die Geburt des Erlösers der Welt und 
des Erlösers unserer Seelen. Die Geburt ist eine 
Bekräftigung der göttlichen Liebe. Die Fastenzeit hat 
zum Ziel, die Herzen der Gläubigen vorzubereiten, um 
Jesus Christus zu empfangen; das Wort des Neuen 
Testaments. Eine Fastenzeit von 43 Tagen geht 
diesem Fest voraus. 
28. und 29. Kiyahk (6. und 7. Januar) 
;ncouk÷/÷ ie k÷y÷ ;`mpiabot <oiak 

 
1. Psalmantwort am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) - 

Morgenweihrauchopfer 
 

 (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, den die Jungfrau 
geboren hat, in 
Bethlehem von Judäa, 
gemäß der 
Prophezeiungen. 
(Halleluja)2. 

ʦع    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ُɹ ǻَ  حॻʴʸال
في  العʘراء  وَلʗََتهُ  ابʥ الله، 
الأخॺار  بʕʻ لʤʲ الʻهʦدǻَّة،ؕ 

 . 2)لِّلʻلȂʦُاالʹȂّʦʮة. (هَ 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
acmacf ;nje ]par-
yenoc qen B/yleem 
;nte }ioude;a : kata 
ni;cm/ ;m;prov/tikon : 
(;All/loui;a)2. 

 
2. Evangeliumsantwort am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) – 

Morgenweihrauchopfer - (Mittwoch Theotokie, Teil 7, Strophe 4) 
 

 Der ohne Leib ist, ist 
Fleisch geworden, – und 
das Wort hat Gestalt 
angenommen.– Er, der 
ohne Anfang ist, hat 
Anfang angenommen. – 
Er, der in Ewigkeit lebt, 
kam in die Zeit. 

yُ   لأنَّ  ال  ʙʻغ ِɹّ ʱʯ ɹَّ ʱت  ʗʗ،  
 ّɹ ʱت وغʤ ،   ʙʻَ والؒلʸة 

 ُy  يوغʙʻ الʚمʹ  ، ʗʯʮئ ابʗʯأال
 صار زمʹॻاً. 

Je piatcarx 
af[icarx : ouoh 
piLogoc af;qyai : 
piatar,/ aferh/tc : 
piatc/ou afswpi qa 
ou;,ronoc. 

 
 

 ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – wurde in 
Bethlehem geboren. 

ʦع    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ُɹ ǻَ  حॻʴʸال
وُلʗَِ في بʕʻ  الȏʘَِّ  ابʥ الله،  

 .ʤʲل 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
v/;etaumacf qen 
B/yleem. 
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 Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit seinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – jetzt 
und in alle Ewigkeit. 

لَهُ الʗʱʸ، الȏʘَِّ  هʘا   يʹॺغي 
والʙوح   الʶالح،  أبॻهِ  مع 
 .ʗَِلى الأبȀالآن و ʥِْس، مʗُُالق 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 

 Es folgt die Strophe Seite 31. 
 Gepriesen sei der Vater..  ُم ʥارك الآب والابॺ، وحʙوال.. Je ;f;cmarwout .. 
 

3. Abschlusshymne am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 

 Der Sohn Gottes – 
wurde in Bethlehem 
geboren gemäß der 
Prophezeiungen. 

وُلʗَِ في بʕʻ  الȏʘَِّ  ابʥ الله،  
ʤʲة. لȂّʦʮʹار الॺكالأخ   

;Ps/ri ;m;Vnou] : 
v/;etaumacf qen 
B/yleem : kata 
ni;cm/ ;m;prov/tikon. 

 Erlöse uns und 
erbarme..25  

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 

 Es folgen keine Gebete aus dem Agpeya Buch, es folgt die 
Lammprozession beginnend bei dem hinteren Teil der Kirche 

 
4. Fürbitten am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 

 Durch die Fürbitten der 
gesegneten Ältesten; 
Josef, der Zimmermann 
und die heilige Salome, 
gewähre uns, o Herr, die 
Vergebung .. 

  ʥʻ ॺُyارؕ ʶǺلʦات الʥʻʳॻʵ ال
ʴǻة   ِّʗوالق ار  ɦَّ الʹ يʦسف 

لʹا    سالʦمي،   ʤأنع ǻارب 
 ʸǺغفʙة .. 

Hiten nieu,/ ;nte 
niqelloi : ;`t;`cmarw-
out Iwc/v pih\amse 
nem y/;eyouab 
Calwmi : ;P[oic .. 

  

5. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Fest der Geburt Christi 
(Weihnachtsfest) 

 

 Friede sei Bethlehem, – 
der Stadt der Propheten, 
– in der Christus, der 
zweite Adam, – geboren 
wurde. 

ʤʲل  ʕʻʮل مʗيʹة    ،الʴلام 
فʻهاوُ ي  ʯِ الَّ   ، الأنॻʮاء  ʗَِل ،  

 . ي دم الʰانآالॻʴʸح 

<ere B/yleem : 
;tpolic ;nni;prov/t/c 
: y/;etaumec 
Pi;,rictoc ;nq/tc : 
pimah;cnau ;nAdam. 

 
6. Die Hymne der Jungfrau „? Paryenoc“ am Fest der Geburt Christi 

(Weihnachtsfest) – wird gesungen nach der Apostelgeschichte 
 

 
25 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 Die Jungfrau gebärt an 
diesem Tag die 
überragende Wesenheit. 
Die Erde reicht die 
Krippe dem 
Unerreichbaren. 

  Ȗالفائ  ʗتل الʦʯʮل  الʦʻم 
تُقʙِّب   والأرض   ʙهʦʱال

yُقʙʯب إلॻه  . الʸغارة لغʙʻ ال

;? Paryenoc c/meron 
ton ;uperoucion tikti 
: ke ;/ g/ to ;cp/leon 
tw aprocitw 
;procagi. 

 

 Die Engel gemeinsam 
mit den Hirten 
verherrlichen ihn. Die 
Sterndeuter gemeinsam 
mit dem Stern machen 
sich auf den Weg, denn 
für uns ist ein neuer 
Knabe geboren, Gott vor 
aller Zeit. 

الʸلائؒة مع الʙُعاة ʗʱʸǻُون  
في   ʔ ʦؕؒال مع  والʦʱʸس 
  ʥِم لأن  سائʙون   ȖȂʙʠال
أجلʹا وُلʗ صॻʮَّاً جʗيʗاً الإله  

 ȏʘَِّر الʦهʗل الʮق . 

Aggeli meta pimen-
wn doxologouci : 
magi de meta 
acteroc ;odiporouci : 
di ;/mac gar 
;egenn/y/ : pedion 
neon ;o ;pro;e;wnwn 
Yeoc. 

 

7. Die Hymne „Pijinmici“ am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 

 Die jungfräuliche Geburt 
und geistlichen Wehen, 
sind erstaunliche Wunder, 
gemäß der 
Prophezeiungen. 

والʠلقات   الʦʯʮلي  الʻʸلاد 
  ʔʻʱع  ʔʱع الʙوحانॻة، 

 . كالأخॺار الʹȂʦʮَّة

Pijinmici ;mparye-
nikon ouoh ninakhi 
;m;pneumatikon ou;s-
v/ri : ;mparadoxon 
kata ni;cm/i 
;m;prov/tikon. 

 

8. Anschließend folgt die Lesung aus dem Synaxarium für das Fest der Geburt 
Christi (Weihnachtsfest), danach folgt die Hymne „A Pen[oic“ vor dem 
Trishagion, es folgt das Trishagion mit drei Strophen für die Geburt Christi 

 

 Unser Herr Jesus 
Christus, den die Jungfrau 
geboren hat in Bethlehem 
von Judäa gemäß der 
Prophezeiungen. 

ʦعَ ǻا رȁَّʹا  ُɹ ǻَ ،حॻʴʸال ȏʘَِّال
 ʤʲل ʕʻراء، في بʘتهُ العʗول
ؕالأصʦات   الʻهʦدǻة، 

 الʹȂّʦʮة. 

A Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc : v/;etac-
macf ;`nje ]paryenoc 
:qen B/yleem ;nte 
}ioudè;a : kata 
ni;`cm/ ;m;prov/tikon. 
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 Die Cherubim und die 
Seraphim, die Engel und 
die Erzengel, die 
himmlischen 
Heerscharen, die 
Gewalten, die Throne, die 
Herrschaften und die 
Mächte. 

ʤॻɼاʙʻʴوال  ʤॻȁاروʵال ،  
الʸلائؒة،    الʸلائؒة ورؤساء

  ،ʥʻʟلاʴوال  ʙاكʴوالع
والॻȁʦȁʙات،    والʙؒاسي
 والقʦَّات. 

Ni,eroubim nem 
niCeravim : niagge-
loc nem niar,/-
aggeloc : nictrati;a 
nem niexouci;a : 
ni;yronoc nimet[oic 
nijom. 

 

 Indem sie rufen und 
sprechen: „Verherrlicht 
ist Gott in der Höhe und 
auf Erden ist Friede bei 
den Menschen seiner 
Gnade. 

" :ʥʻقائل ʥʻصارخ َy  ʗʱ   ِĸُ ال
الأعَ  الأَرْضِ  وعَ   ،اليفي  لى 

 ɹَّ  اسِ الَّ́   يوف  ،لامُ ال
 َy  ."ةُ ɹ َّʙَ ال

Euws ;ebol eujw 
`;mmoc : je ou;wou 
`;m;Vnou] qen n/;et-
[oci : nem ouhir/n/ 
\hijen pika\hi : nem 
ou]ma] qen nirwmi. 

 
9. Evangeliumsantwort am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 

 Ein Stern erschien im 
Osten und die 
Sterndeuter folgten ihm, 
bis er sie nach 
Bethlehem führte. Sie 
beteten den König der 
Zeiten an. 

الʵʸارق،   في  أشʙق   ʤʱن
حʯى   تॺعʦه،  والʦʱʸس 
وسʗʱوا   ،ʤʲل  ʕʻب  ʤأدخله

 . لʸلʣ الʗهʦر

Ouciou afsai qen 
nima;nsai : ;a nimagoc 
mosi ;ncwf : sà;ntef-
;`enou ;e B/yleem : 
auouwst `;m`;pouro 
`;nni`;ewn. 

 

 ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – wurde in 
Bethlehem geboren. 

ʦع    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ُɹ ǻَ  حॻʴʸال
وُلʗَِ في بʕʻ  الȏʘَِّ  ابʥ الله،  

 .ʤʲل 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
v/;etaumacf qen 
B/yleem. 

 

 Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit seinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – jetzt 
und in alle Ewigkeit. 

لَهُ الʗʱʸ، الȏʘَِّ  هʘا   يʹॺغي 
والʙوح   الʶالح،  أبॻهِ  مع 
 .ʗَِلى الأبȀالآن و ʥِْس، مʗُُالق 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 

 

 Es folgt die Strophe Seite 31. 
 Gepriesen sei der Vater..  ُمʥوالاب الآب    ، ॺارك 

 . .والʙوح

Je ;f;cmarwout .. 
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10.  Aspasmus Adam am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 Erster Aspasmus Adam – Montag Psalie, Strophen 16 und 17 

 1. O wahres Lamm 
Gottes, das Gott dem 
Vater gehört, – hab 
Erbarmen mit uns – 
in deinem Reich. 

الyʲَ أيُّ  .1 الॻɿʲقها   ي،ل 
الآب  ĸ  ȏʘَِّاصʹع    ، ال

 ملʦؒتʣ.   يف  ،معʹا رحʸةً 

Pihi/b ;mm/i : ;nte 
;Vnou] ;Viwt : ;ari 
ounai neman : qen 
tekmetouro. 

 2. Denn der Mund deines 
Vaters – hat dich 
bezeugt, indem er 
sprach: – „Du bist mein 
Sohn, – heute habe ich 
dich gezeugt“. 

  لʵǻ   َʣهʗُ   ، فʤ أبʣॻ  لأنَّ  .2
  ي، بʹا هʦ    أنʣ،   َʕَ أنَّ 

ʣتʗم ولʦʻوأنا ال . 

Rwf gar ;mPekiwt : 
etoi ;mmeyre qarok : 
je ;nyok pe pas/ri : 
;anok ai;jvok ;mvoou. 

 Damit wir dich loben .. 26   ʣَ َ̡ ِّॺʴُلِؒيْ ن .. Hina ;ntenhwc ;erok .. 

 Zweiter Aspasmus Adam – Montag Theotokie, Teil 3, Strophen 3 und 4 
 

 1. Denn ein Kind wurde 
uns geboren, – ein 
Sohn wurde uns sogar 
geschenkt. – Auf 
dessen Schulter die 
Herrschaft gelegt 
wurde. 

ولʗٌ   ،لʗَِ هُ وُ إنّ  .1   ، لʹا 
  رئاسʯهُ   ، بʹاً اوأُعʻʠʹا  
 . على ʯؕفهِ 

Je aumici nan 
;nou;alou : au]nan 
;nous/ri : v/etere 
tefar,/ : ,/ hijen 
tefnahbi. 

 2. Starker Gott, – 
Herrscher, – Bote – 
großen 
Ratschlusses. 

ȏ   ُy، لإله القʦ ا .2 ɹَ ال ʯ ِّلȊ ،  
ɻُ   ، وملاكُ  ʸرة  الʦ

 العʸʢُى. 

Vnou] v/etjor: 
;n;exouciact/c : ouoh 
piaggeloc : ;nte 
pinis] ;nco[ni. 

 Damit wir dich loben.   ʣَ َ̡ ِّॺʴُلِؒيْ ن .. Hina ;ntenhwc ;erok .. 

 Dritter Aspasmus Adam  
Gegrüßet sei der neue 
Himmel, aus dem uns 
die Sonne der 
Gerechtigkeit erschien, 
der Herr aller 
Schöpfung. 

الʗʱيʗة،   للʸʴاء  الʴلام 
مʹها،   لʹا  أشʙق  الʯَّي 
جॻʸع   رب   ،ʙʮال  ʛʸش

 الȂʙِʮَة. 

<ere ]ve ;mberi : 
;etafsai nan ;ebol 
;nq/tc : ;nje pir/ ;nte 
]dike;ocun/ : ;P[oic 
;nte ];kt/cic t/rc. 

 Vierter Aspasmus Adam – Montag Theotokie, Teil 7, Strophe 1 
 Friede sei Bethlehem, – 

der Stadt der 
Propheten, – in der 
Christus, der zweite 
Adam, – geboren 
wurde, 

 ʤʲل  ʕʻʮل مʗيʹة    ،الʴلام 
فʻها  وُ ي  ʯِ الَّ   ، الأنॻʮاء  ʗَِل
 . يدم الʰانآ ،الॻʴʸح 

<ere B/yleem : 
;tpolic ;nni;prov/t/c 
: y/;etaumec 
Pi;,rictoc ;nq/tc : 
pimah;cnau ;nAdam. 

 
26 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
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11. Aspasmus Watos am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 Erster Aspasmus Watos 

 

 1. Der Geborene aus dem 
Vater vor aller Zeit, die 
Königin hat ihn geboren, 
und ihre Jungfräulichkeit 
blieb versiegelt. 

 لّ ُؕ   قʮلَ   ،الʦʸلʦد مʥ الآب . 1
 ُʗرالʦلؒة،هʸال وَلʗتهُ   ، 

 وʦʯȁلʯʻها مʦʯʳمة. 

Pimici ;ebol qen ;Viwt 
: qajwou ;nni;ewn 
t/rou : acmacf ;nje 
]ourw : ectob ;nje 
tecparyeni;a. 

 2. (Halleluja)3, Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, den die 
Jungfrau geboren hat, 
in Bethlehem von 
Judäa, gemäß der 
Prophezeiungen. 

ʦع ،  3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .2 ُɹ ǻَ
ولʗََتهُ   ابʥ الله،  الॻʴʸح 
 ،ʤʲل  ʕʻب في  العʘراء 

 كالأصʦات الʹȂّʦʮة. 

(;All/loui;a)3 : I/couc 
Pi;,rictoc ;Ps/ri 
;m;Vnou] : acmacf ;nje 
]paryenoc qen 
B/yleem ;nte }iou-
de;a : kata ni;cm/ 
;m;prov/tikon. 

 (Heilig)3 .. 27 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 

 Zweiter Aspasmus Watos 
 

 1. Sie brachten ihm 
Geschenke; Gold, 
Weihrauch und 
Myrrhe, dabei 
lobpriesen sie ihn mit 
den anderen und 
beteten ihn an.  

ذॺʀاً   .1 هʗاǻا،  لهُ  مʦا  َّʗَق
  ʥʻʲِّॺʴُم ومʙَُّاً،  ولॺُاناً 
  ʥيʗساج الॻɿॺَّة،  مع 

 لَهُ. 

Au;ini naf ;nh\an-
dwron : ounoub nem 
oulibanoc nem 
ousal euerh\umnoc 
nem ;`pcepi euouwst 
;`mmof. 

 

 2. (Halleluja)3, Jesus 
Christus, .. 

ʦع  3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .2 ُɹ ǻَ  ،
 الॻʴʸح.. 

(;All/loui;a)3 : 
I/couc Pi;,rictoc .. 

 (Heilig)3 ..  (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 

12. Refrain des Psalms 150 am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 

 Jesus Christus, der 
Sohn Gottes wurde in 
Bethlehem geboren. 

 ʗَِالله، وُل ʥح ابॻʴʸع الʦ ُɹ ǻَ
 .ʤʲل ʕʻفي ب 

I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
aumacf qen 
B/yleem. 

13. Abschlusshymne am Fest der Geburt Christi (Weihnachtsfest) 
 Der in Bethlehem 

geboren wurde 
gemäß der 
Prophezeiungen. 

  ȏʘَِّال  ،ʤʲل  ʕʻب في   ʗَِوُل
   كالأخॺار الʹȂّʦʮة.

V/;etafmacf qen 
B/yleem : kata 
ni;cm/ ;m;prov/tikon. 

 Erlöse uns und 
erbarme..28  

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
27 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
28 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.6. Das Herrenfest der 
Beschneidung 

  عيد الختان  

 

Die Beschneidung des Herrn wird am achten Tag nach dem Fest der Geburt Christi 
gefeiert. Dadurch erinnern wir uns daran, dass das Wort Gottes, das uns das Gesetz 
gab, sich selbst an das Gesetz hielt und es erfüllt hat um uns es zu ermöglichen, das 
Gesetz auch in der geistigen Weise zu erfüllen. So genießen wir die Beschneidung 
des Geistes und des Herzens (Kol 2, 11), statt der wörtlichen Beschneidung des 
Fleisches. 

6. Tubah (14. Januar) ;ncou6 ;mpiabot Twbi 
 

1. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Fest der Beschneidung – 
Doxologie für das Weihnachtsfest, dritte Strophe: 

 Friede sei Bethlehem, – 
der Stadt der Propheten, – 
welche die Geburt 
Emmanuels prophezeiten. 

ʤʲل  ʕʻʮل مʗيʹة    ،الʴلام 
عʥ    ، الأنॻʮاء تʹॺأوا   ʥيʘَّال

 . مʻلاد عʸانʦئʻل

><ere ne ;w B/yleem : 
;tpolic ;nni;prov/t/c 
:n/;etauer;prov/teui
n : eybe ;pjinmici 
;nEmmanou/l. 

2. Psalmantwort am Herrenfest der Beschneidung 
 

 (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, der seine 
Beschneidung nach der 
Vorschrift des Gesetzes 
annahm. (Halleluja)2. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
الʯʳان   إلॻه  قʮَِلَ  الله،   ʥاب
Ǻالʹامʦس.   يʹॺغي  كʸا 

 . 2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afswp ;erof ;mpicebi : 
kata pet;cse qen 
pinomoc : 
(;All/loui;a)2. 

3. Evangeliumsantwort am Herrenfest der Beschneidung 
 

 ( Halleluja )4x, Jesus 
Christus, der Sohn Gottes 
nahm die Beschneidung 
an. 

الॻʴʸح    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
 ابʥ الله، قʮَِلَ إلॻه الʯʳان. 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afswp ;erof ;mpicebi. 

 Es folgen die Strophen „Vai ;ere pi;wou“ S.487, „Je ;f;cmarwout“ S. 144. 
4. Refrain des Psalms 150 am Herrenfest der Beschneidung 
 

 Jesus Christus, der 
Sohn Gottes nahm die 
Beschneidung an. 

ʦع الॻʴʸح ابʥ الله، قʮَِلَ   ُɹ ǻَ
 إلॻه الʯʳان. 

I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afswp ;erof ;mpicebi. 

5. Abschlusshymne am Herrenfest der Beschneidung 
 Der seine 

Beschneidung annahm. 
 ȏʘَِّان الʯʳه الॻلَ إلʮَِق .  V/;etafswp ;erof 

;`mpicebi. 
 Erlöse uns und 

erbarme..29  
 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
29 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.7. Das Fest der Taufe Christi 
(Epiphanie) 

  المجيد عيد الغطاس   

 

 

Die Taufe ist mit der Geburt und der Beschneidung 
verbunden: 
Denn am Fest der Geburt Christi nahm das Wort Gottes, 
was uns ist (unsere menschliche Natur), und in der 
„Beschneidung“ unterwarf er sich dem Gesetz, als er einer 
von uns wurde, aber durch die Taufe bietet er sich selbst 
uns an. Durch seine Inkarnation wurde er wahrer Mensch 
und der eingeborene Sohn Gottes.  
Durch unsere Taufe werden wir Kinder Gottes in ihm. 
 

1. Fürbitten am Herrenfest der Taufe Christi – nach der Strophe der 
himmlischen Heerscharen: 

 Durch die Fürsprachen 
des Vorläufers und 
Färbers, – Johannes, 
des Täufers, gewähre 
uns, o Herr .. 

الʶاǺغ    Ȗابʴال ʵǺفاعات 
  ʤا رب انعǻ ،انʗʸعʸحʹا الʦي

 لʹا ʸǺغفʙة .. 

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
pi;prodromoc ;mbap-
tict/c : Iwann/c 
piref]wmc : ;P[oic .. 

2. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Herrenfest der Taufe 
Christi: 

 Das ist mein geliebter 
Sohn, – an dem ich 
Gefallen gefunden habe, 
– er erfüllte meinen 
Willen, auf ihn sollt ihr 
hören, – denn er ist, der 
lebendig macht. 

الȏʘَِّ هʘا هʦ ابʹي حʮʻʮي،  
وصʹعَ   نفʴي،  Ǻهِ  ت  َّʙُس
لأنَّه   اسʸعʦا  له  مʯʭʻʵي، 

ʲُyّ̒ي.   هʦ ال

Je vai pe Pas/ri 
pamenrit : ;eta 
ta'u,/ ]ma] 
;nq/tf : afer paouws 
cwtem ;ncwf : je 
;nyof pe pireftanqo. 

 Eine weitere Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte. 
 Gegrüßt sei Johannes, – 

der große Vorläufer. – 
Gegrüßt sei der 
Priester,– der Verwandte 
Emmanuels. 

ا لʦʻحّ́ الʴابȖ    ،الʴلام 
  ،ʥللؒاه الʴلام   ،ʤॻʢالع

  ʔʻʴعِ ن yَّ ُلانʻئʦ . 

<ere Iwann/c : 
pinis] ;m;prodromoc : 
,ere piou/b : 
;pcuggen/c 
;nEmmanou/l. 

3. Die Hymne „Ouran ;nsousou“ wird nach der Lesung der Apostelgeschichte gesungen: 
 1. Ein Name des Stolzes 

ist dein Name, – o 
Verwandter 
Emmanuels. – Groß 
bist du unter allen 
Heiligen, – Johannes 
der Täufer. 

ǻا  .1  ،ʣَʸاس  ʦه  ʙʳف  ʤاس
  ʔʻʴعِ ن yَّ ُلانʻئʦ ʕَأن  ،

جॻʸع  في   ʤॻʢع
يʦحّ́ا  ǻا   ،ʥʻʴǻʗّالق

 الʸعʗʸان.

Ouran ;nsousou pe 
pekran : ;w picugge-
n/c ;nEmmanou/l : 
;nyok ounis] qen 
n/;eyouab  t/rou 
Iwann/c piref]wmc. 
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 2. Du bist höher als die 
Patriarchen und 
ehrwürdiger als die 
Propheten, denn unter 
allen von einer Frau 
Geborenen – hat es 
keinen gegeben, der dir 
ähnlich ist. 

2.   ʥِْم ʙʰتفع أكʙُم ʕرؤساء أن
 ʥِْم  ʙʰأك م  َّʙَؒ ومُ الآǺاء، 
في   ʤُقǻ  ʤَْل لأنَّهُ  الأنॻʮاء، 

.ʣهʮʵǻُ ʥَْاء مʴʹال ʗʻالʦم 

K[oci enipatriar,/c 
;ktai/out ;eni;prov/-
t/c: je ;mpeouon tw-
nf qen nijinmici : ;nte 
nihi;omi ef;oni ;mmok. 

 3. Kommt und hört den 
Weisen, die Goldzunge 
Theodosius, der über 
den Ruhm des Täufers, 
Johannes des 
Vorläufers spricht. 

تعالʦا اسʸعʦا الʤॻȜʲ، لʴان  .3
 Ȗʠʹي ثاؤدوسʦʻس،   ʔهʘال
يʦحʹا   Ȗابʴال ʙȜǺامة 

 الʸعʗʸان.

Amwini cwtem ;epico-
voc pilac ;nnoub Ye;o-
docioc: efjw ;m;ptai;o 
;mpibapticy/c : 
Iwann/c piref]wmc. 

4. Anschließend folgt die Lesung aus dem Synaxarium für das Fest der Taufe Christi, danach 
folgt die Hymne „Pa[oic“ vor dem Trishagion – Donnerstag Psalie, 5. Strophe. 

 1. Mein Herr Jesus 
Christus, – der im 
Jordan getauft wurde, – 
reinige unsere Seelen – 
von der Befleckung der 
Sünde. 

الॻʴʸح  يرǻ   ّȁا .1 ʦع  ُɹ ǻَ ، 
 َʗʸʯاع  ȏʘَِّالأردن  يف  ال ، 

نُ ʟَهّ   ʙسʹاʦمِ   ،ف ِʛدن  ʥ 
 ّॻʠʳة. ال 

Pa[oic I/couc Pi;,ric-
toc : v/;etaf[iwmc qen 
Piiordan/c : ek;et-
toubo ;nnen'u,/ : 
;ebolha ;pywleb ;nte 
;vnobi. 

 2. Die Cherubim und die 
Seraphim, die Engel und 
die Erzengel, die 
himmlischen 
Heerscharen, die 
Gewalten, die Throne, 
die Herrschaften und die 
Mächte. 

2. ʤॻɼاʙʻʴوال  ʤॻȁاروʵال ، 
الʸلائؒة،   الʸلائؒة ورؤساء

 ،ʥʻʟلاʴوال  ʙاكʴوالع
والॻȁʦȁʙات،   والʙؒاسي
 والقʦَّات.

Ni,eroubim nem 
niCeravim : niagge-
loc nem niar,/-
aggeloc : nictrati;a 
nem niexouci;a : 
ni;yronoc nimet[oic 
nijom. 

 3. Indem sie rufen und 
sprechen: „Verherrlicht 
ist Gott in der Höhe und 
auf Erden ist Friede bei 
den Menschen seiner 
Gnade. 

3.   ʥʻصارخ" :ʥʻقائل   َy  ʗʱُ ال
 ِĸ   َالأع لى وعَ   ،اليفي 

 ɹَّ ال  ي وف  ،لامُ الأَرْضِ 
yَ  اسِ الَّ́   . "ةُ ɹ َّʙَ ال

Euws ;ebol eujw 
`;mmoc : je ou;wou 
`;m;Vnou] qen n/;et[oci 
: nem ouhir/n/ \hijen 
pika\hi : nem ou]ma] 
qen nirwmi. 

 
5. Anschließend folgt „Agioc“ Seite 86, die erste für die Geburt Christi und es folgt die 2. und 3. 

Strophe für die Taufe Christi 
 Heiliger Gott,  

Heiliger Starker, 
Heiliger  Unsterblicher, 
der im Jordan getauft 
wurde: 
Erbarme dich unser. 

  ،ȏʦُّوس القʗُُّوس الله، قʗُق
ʦُyت،   ǻَ لا   ȏʘَِّال قʗُُّوس 

  ȏʘَِّالأُردنال في   ʗَʸʯاع 
ʹا.  ْy  ارْحَ

;Agioc ;o Yeoc :  
;agioc Ic,uroc : 
;agioc Ayanatoc : 
;o ;en Iordan/ 
bapticy/c. 
;ele;/con ;/mac. 
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6. Psalmantwort am Herrenfest der Taufe Christi 
 

 ( Halleluja )2x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – nahm die Taufe 
im Jordan an. ( Halleluja 
)2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
ابʥ الله، اعʗʸʯ في الأردن.  

 . 2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 

(All/loui;a )2 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[iwmc qen 
Piiordan/c : 
(All/loui;a )2. 

7. Evangeliumsantwort am Herrenfest der Taufe Christi – Zweite Doxologie des 
Tauffestes, 8. Strophe: 

 Das Lamm Gottes, – das 
die Sünde der Welt 
hinwegnimmt, – kam als 
starker Retter, – um sein 
Volk zu retten. 

yَل الله، حامل خॻʠَّة  هʘا هʦ حَ
Ǻقʙنِ   أتى   ȏʘَّال  ،ʤالعال

 خلاص، لʳॻُلʝّ شॺَɹهُ. 

Vai pe pihi/b ;nte 
;Vnou] : v/et;wli 
;m;vnobi ;mpikocmoc : 
v/;etaf;ini ;noutap 
;ncw] : eyrefnohem 
;mpeflaoc. 

 ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – nahm die Taufe 
im Jordan an. 

الॻʴʸح    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
 ابʥ الله، اعʗʸʯ في الأردن. 

(All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[iwmc qen 
Piiordan/c. 

 Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit seinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – jetzt 
und in alle Ewigkeit. 

لَهُ الʗʱʸ، الȏʘَِّ  هʘا   يʹॺغي 
والʙوح   الʶالح،  أبॻهِ  مع 

 وȀلى الأبʗَِ. القʗُُس، مʥِْ الآن  

Vai ;ere pi;wou er;prepi 
naf : nem Pefiwt 
;n;agayoc : nem Pi;p-
neuma ;eyouab : icjen 
]nou nem sa ;eneh. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
 

8. Aspasmus Adam am Herrenfest der Taufe Christi 
 1. Siehe, Johannes der 

Täufer hat bezeugt. 
„Ich habe den Herrn 
getauft im Wasser 
des Jordan“. 

يʦحʹا  .1  ʗشه  ʗق ها 
ت   َّʗʸع إني  الʶاǺغ: 

 الʙَّبَّ في مॻاه الأردن. 

H/ppe afermeyre ;nje 
Iwann/c pibapticy/c 
: je ai]wmc ;m;P[oic 
qen nimwou ;nte 
Piiordan/c.  

 2. Und ich habe die 
Stimme des Vaters 
gehört, indem er rief: 
„Das ist mein 
geliebter Sohn, an 
dem ich Gefallen 
gefunden habe“. 

الآب   .2 صʦت   ʕعʸوس
  ʦه هʘا  أنَّ  صارخاً: 

  ʔʻʮʲال Ǻه  الȏʘَِّ  ابʹي 
 سʙُرت. 

Ouoh aicwtem ;e;t;cm/ 
;nte ;Viwt ecws ;ebol 
: je vai pe pas/ri 
pamenrit ;etai]ma] 
;nq/tf. 

 Damit wir dich loben 
.. 30 

معَ    ʣَ َ̡ ِّॺʴُن لِؒيْ 
ʤॻȁاروʵال،  .. 

Hina ;ntenhwc ;erok .. 

 
30 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
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9. Aspasmus Watos am Herrenfest der Taufe Christi 
 

 1. Der Jordan und seine 
Wüste, – jubelt, wie 
junge Lämmer, – 
denn das Lamm, das 
die Sünde der Welt 
trägt, – ist zu dir 
gekommen. 

الʸʲلان،   .1 مʰل  تهلّل 
وʯȂّʙȁه،   الأردُن  أيُّها 
yَل،   َ̡ ال جاءكِ  لأنّه 

  ȏʘَِّةَ  الʭʻʠخ يʙفعُ 
 .ʤالعال 

Yel/l ;m;vr/] ;nhan-
hi/b : ;w piIordan/c 
nem pef;drimoc : je 
af;i sarok ;nje pihi/b 
: v/et;wli ;m;vnobi 
;mpikocmoc.  

 

 2. ( Halleluja )3x, – 
Jesus Christus, der 
Sohn Gottes – nahm 
die Taufe im Jordan 
an. Erbarme dich 
unser nach deinem 
großen Erbarmen.  

ʦع  3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .2 ُɹ ǻَ  ،
  ʗʸʯالله، اع ʥح ابॻʴʸال
ارحʸʹا   الأردن.  في 

 .ʣʯʸرح ʤॻʢكع 

(All/loui;a )3 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[iwmc qen 
Piiordan/c : nai nan 
kata peknis] ;nnai. 

 

 (Heilig)3 .. 31 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 
 

10. Refrain des Psalms 150 am Herrenfest der Taufe Christi 
 

 Jesus Christus, der 
Sohn Gottes – nahm 
die Taufe im Jordan 
an. 

الله،    ʥاب الॻʴʸح  ʦع  ُɹ ǻَ
 اعʗʸʯ في الأردن. 

I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[iwmc qen 
Piiordan/c. 

 

11. Abschlusshymne am Herrenfest der Taufe Christi 
 

 Der die Taufe im 
Jordan annahm. 

 V/;etaf[iwmc qen اعʗʸʯ في الأردن. 
Piiordan/c. 

 

 Erlöse uns und 
erbarme..32  

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
31 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
32 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.8. Das Fest der Hochzeit zu 
Kana 

 عيد عُرس قانا الجليل  

 

 
 

1. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Fest der Hochzeit zu Kana 
 

 Sechs Wasserkrüge – 
wandeltest du zu bestem 
Wein durch deine große 
Ehre. Wir loben dich 
dreimal.  

 ُʕماء  س لʯها  حʦَّ   ، أجʙان 
مُ  ʗʱʸǺك   ،ʯʳاراً خʙʸاً 

 العʤॻʢ، نʣʲِّॺʴُ ثلاث مʙَّات. 

6 ;nhudr;ia ;mmwou : 
akaitou ;n/rp 
efcwtp : hiten 
peknis] ;n;wou : 
tenhwc nak somt 
;ncop. 

2. Psalmantwort und Refrain des Psalms 150 am Fest der Hochzeit zu Kana: 
 

 ( Halleluja )2x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – segnete das 
Wasser und verwandelte 
es in Wein. (Halleluja )2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
ابʥ الله، Ǻارك الॻʸاه فʙَّ̒ʶها  

 . 2)لِّلʻلȂʦُاخʙʸاً. (هَ 

(All/loui;a )2 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af;cmou ;enimwou 
afaitou ;n/pr : 
(All/loui;a )2. 

 

3. Evangeliumsantwort am Herrenfest der Hochzeit zu Kana: 
 

 Das ist in Wahrheit das 
erste Zeichen, das unser 
Herr Jesus Christus in 
Kana zu Galiläa gemacht 
hat, durch das er seine 
Herrlichkeit offenbarte. 

Ǻالॻɿʲقة،   الأولى  هي  هʘهِ 
ʦع  ُɹ ǻَ رȁَّʹا  صʹعها  الʯَّي 
الʱلʻل،   قانا  في  الॻʴʸح، 

 وأʡهʙ فʻها مʗʱه.

Yai te ]hou;i] 
;mm/ini : ;etaf;aic ;nje 
Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc : qen 
;tKana ;nte 
]Galile;a : ouoh af-
ouwnh ;mpef;wou 
;ebol.   

 ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – segnete das 
Wasser und verwandelte 
es in Wein. 

الॻʴʸح    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
ابʥ الله، Ǻارك الॻʸاه فʙَّ̒ʶها  

 خʙʸاً. 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af;cmou ;enimwou 
afaitou ;n/pr. 

 Es folgt die Strophe „Vai ;ere pi;wou“ Seite 180. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 

 

Unser Herr verwandelete das Wasser in Wein, als sein erstes 
Wunder an der Hochzeit zu Kana von Galiläa. 
Es soll sein Bestreben bekräftigen uns dazu zu bringen, die 
himmlische Hochzeit zu erreichen und uns den Wein seiner 
übermäßigen Liebe zu gewähren. 

 
13. Tubah (21. oder 22. Januar) 

;ncou03 ;mpiabot Twbi 
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 6.1.9. Das Fest: Der Eintritt des 
Herrn in den Tempel 

  عيد دخول السيد المسيح الهيكل  

 

 

Es ist eines der sieben kleinen Herrenfeste. An diesem Tag gedenkt 
die Kirche der Widmung des Herrn dem Tempel durch Maria und Josef 
vierzig Tage nach seiner Geburt. An diesem Tag nahm Simeon das 
Kind in seine Arme und sprach: „Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie 
du gesagt hast, in Frieden scheiden. Denn meine Augen haben das 
Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das die 
Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk Israel“ (Lk 2, 29 - 32). 
Die Hymnen werden in der fröhlichen Melodie gesungen. Wenn der 
8.Amschir (15. Februar) auf einen Mittwoch, Freitag oder in die Jona-
Fastenzeit fällt, wird weiter gefastet. Das Fasten wird nicht 
abgebrochen, denn das Fest gehört zu den sieben kleinen 
Herrenfesten.  
8.Amschir (15. Februar) ;ncou8 `;mpiabot Mesir 

 

1. Psalmantwort und Refrain des Psalms 150 am Herrenfest: Der Eintritt des 
Herrn in den Tempel 

 

 ( Halleluja )2x, – Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes – betrat den 
Tempel. (Halleluja )2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
  ʥل.  ابȜॻاله دخل  الله، 

 . 2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 

(All/loui;a )2 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afse ;eqoun ;epiervei : 
(All/loui;a )2. 

2. Evangeliumsantwort am Herrenfest: Der Eintritt des Herrn in den Tempel: 
 

 29 Nun lässt du, Herr, deinen 
Knecht, wie du gesagt hast, 
in Frieden scheiden. 30 Denn 
meine Augen haben das Heil 
gesehen, das du vor denen 
bereitet hast, die dich lieben. 

  ʠ ُȖلِ تُ   ʗȏَّ̒ سَ   ǻا  الآنَ   29
 َʗʮلامٍ   كَ عʴǺ  ؕ ِلʦق َʣ،  30   َّلأن  
 َ́ʻتَ   ىَّ عʙʶǺأ ʗخلاصَ ا  ق َʣ  31  
ʣॻʮʲُy.  هُ أعʗدتَ  ʘȏِ الَّ   ل

}nou Pan/b ;,na,a 
pekbwk : ;ebol qen 
ouhir/n/ kata pek-
caji : je aunau ;nje 
nabal : ;epeknohem 
eymei ;mmok. 

 ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der Sohn Gottes 
– betrat den Tempel. 

الॻʴʸح    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
 ʥل. ابȜॻالله، دخل اله 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afse ;eqoun ;epiervei. 

 Es folgt die Strophe „Vai ;ere pi;wou“ Seite 180. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
 

3. Abschlusshymne am Herrenfest: Der Eintritt des Herrn in den Tempel 
 Der Sohn Gottes – betrat 

den Tempel.  
 : [Ps/ri ;m;Vnou; ابʥ الله، دخل الهȜॻل. 

afse ;eqoun ;epiervei. 
 

 Erlöse uns und 
erbarme..33 

 .. Cw] ;mmon ouoh وارحʸʹا .. خلʶِّʹا 

 
33 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.10. Die große Fastenzeit vor dem Fest 
der Auferstehung Christi 

  ألحان الصوم الكبير  

 

Die Kirche gibt dem langen Fasten vor dem Auferstehungsfest den Namen „großes 
heiliges Fasten“, nicht weil es mit 55 Tagen die längste Fastenzeit des Jahres ist, 
auch nicht, weil es mit dem höchsten Fest des Christentums beendet wird, sondern 
weil der Herr vor dem Beginn seines Erlösungsdienstes für uns fastete. Die Zeit 
von 55 Tagen umfaßt: 
- Die ersten acht Tage stellen eine Vorbereitungszeit dar. 
- Darauf folgen die 40 Tage, die Christus fastete. 
- Die sieben Tage der Karwoche. 

 
1. Abschlusshymne während der großen Fastenzeit vor dem Auferstehungsfest 

Christi 
 Der für uns vierzig Tage 

und vierzig Nächte 
fastete, um uns von 
unseren Sünden zu 
erlösen. 

  ȏʘَِّماً  الʦي ʥʻعȁصام عَّ́ا أر
خلʶʹا   حʯَّى  لʻلة   ʥʻعȁوأر

 مʥِ خʠاǻانا. 

V/;etafern/cteuin 
;e;hr/i ;ejwn ;n;hme 
;n;ehoou nem ;hme 
;n;ejwrh sa ;ntef-
cotten qen nennobi. 

 Erlöse uns und 
erbarme..34 

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

2. Hymne „Nefcen]“ an den Wochentagen der großen Fastenzeit vor dem 
Auferstehungsfest Christi, nach dem Danksagungsgebet – Psalm 86 LXX [87] 

 

 Amen. erlöst. Und mit 
deinem Geiste. 

ʕَ حقاً، ومعَ رُوحʣَِ. لَّ خَ  ْʁ Cwyic ;am/n : ke tw 
;pneumati cou. 

 1 Seine Fundamente sind 
in den heiligen Bergen; 2 

der Herr liebt die Tore 
Sions mehr als alle 
Wohnungen Jakobs. 3 
Herrliches ist über dich 
gesprochen worden, 
Stadt Gottes. Halleluja. 

الॺʱال   في  أساساته 
أبʦاب  بُّ  َّʙال  َّʔأح سة.  َّʗُقy ال
جॻʸع    ʥِم أفʷل  صهʦʻن 
تʗʻʱʸات   ǻعقʦب،   ʥاكʴم
الله.   مʗيʹة  ǻا   ʣِʹع  ʕلʻق

 . هَلِّلʻلȂʦُا 

Nefcen] qen nitwou 
;eyouab : ;a ;P[oic mei 
;nnipul/ ;nte Ciwn : 
;ehote nima;nswpi 
t/rou ;nte Iakwb : 
afcaji eyb/] ;nhan-
;hb/oui eutai/out 
]baki ;nte ;Vnou] : 
;all/loui;a. 

 5 Mutter Sion wird ein 
Mensch sagen, und ein 
Mensch wurde in ihr 
geboren, und der 
Höchste selbst hat ihr 
Fundament gelegt. 
Halleluja. 

الأُم صهʦʻن تقʦل أنَّ إنʴاناً  
  ʦوه فʻها  صار  وȀنʴاناً 

إلى  الȏʘَِّ  العلي   أسʴها 
 .ʗَِا الأبȂʦُلʻهَلِّل . 

Ciwn ]mau najoc : 
je ourwmi nem 
ourwmi afswpi 
;nq/tc : ouoh ;nyof 
pet[oci afhicen] 
;mmoc sa ;eneh : 
all/loui;a. 

 
34 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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3. Hymne „;Nyo te ]sour/“ an den Wochentagen der großen Fastenzeit vor 
dem Auferstehungsfest Christi – Aus der Sonntag Theotokie, Teil 6, Strophe 1 

 

 Du bist das 
Weihrauchgefäß – aus 
purem Gold, – das die 
gesegnete – Feuersglut 
trägt. 

 ِʕة  أنʙʸʱʸال الʘهʔ    ، هى 
جʙʸ  ي،الʹق الʹار   ،حاملة 
 ُy  ة. كَ ॺارَ ال

;Nyo te ]sour/ : 
;nnoub ;nkayaroc : 
etfai qa pijebc 
;n;,rwm et;cmarwout. 

 Wir beten dich an, o 
Christus, – zusammen 
mit deinem guten Vater, 
– und dem Heiligen 
Geist, – denn du bist 
gekommen 
[auferstanden] und hast 
uns erlöst. 

ॻحِ،  ِɹ َy ʗُ لʣ أيُّها الْ ُɦ ْɹ مع    نَ
الِح، ʁَّ ال  ʣَॻِوح   أبʙُواَل

[قʕَʸُ]  لأَنʣََّ   القʗُُس،  ʕʻأت  
ا.  َ́ʯَʶَّوخَل 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi;,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : je ak;i 
ªaktwnkº* akcw] 
;mmon. 

 

4. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte während der großen Fastenzeit 
vor dem Auferstehungsfest Christi 

 

 An den Wochentagen - Aus der Sonntag Theotokie, Teil 6, Strophe 8 
 Gott hebt dort auf – die 

Sünden des Volks – 
durch Brandopfer und 
den Wohlgeruch – des 
Weihrauchs. 

 َȂفَ وʙ ُه الله  ʠاǻا  خَ   ،ʹاكع 
ʔعʵمِ   ، ال ْʥ   ِق ُy   ، ʙʲقاتʮل ال
 ʦر. rُ الॺُ  ورائʲة 

Sare ;Vnou] ;;wli 
;mmau : ;nninobi ;nte 
pilaoc : ;ebolh\iten 
pi;[lil : nem pi;cyoi 
;nte pi;cyoinoufi. 

 

 An den Samstagen und Sonntagen - Aus der Doxologie der Fatenzeit, Strophe 6 
 Gedenke meiner, mein 

Herr, – gedenke meiner, 
mein Gott, – gedenke 
meiner, mein König, – 
wenn du in dein 
Königreich kommst. 

ǻا   ʙني  اُذُؕ رȁّي،  ǻا  ʙني  اُذُؕ
ʙني ǻا ملؒي، مʯى   إلهي، اُذُؕ

 .ʣَتʦَؒفي مَل ʕَʭج 

Aripameu;i ;w Pa[oic : 
;aripameu;i ;w Panou] 
: ;aripameu;i ;w Paouro 
: aksan;i qen tekmet-
ouro. 

 Gepriesen bist du in 
Wahrheit, – mit deinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – denn du 
bist gekommen 
(auferstanden) 35 und 
hast uns erlöst. [Erbarme 
dich unser]. 

Ǻالॻɿʲقة مُ   ʕأن مع    ، ॺارك 
 ʁَّ ال  ʣॻأب َّʙوال وح الح 

  ʕʸ) (قُ   تʕʻَ أ  ʣ لأنَّ   ،سʗُ القُ 
 ارحʸʹا.  ʯʶʹا. وخلَّ 

;K;cmarwout ;al/ywc 
: nem Pekiwt 
;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
: je ak;i (aktwnk) 
akcw] ;mmon. ªNai 
nanº. 

 
35 geboren „aumack“, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „auask“, auferstanden „aktwnk“. 
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5. Die Hymne „Megalou“ an den Samstagen und Sonntagen während der 
großen Fastenzeit vor dem Auferstehungsfest Christi 

 

 Der Hohe und Oberste der 
Priester in Ewigkeit, der 
rein ist, heiliger Gott! 

إلى    ʤʢالأع الؒهʹة   ʛॻرئ
 . الأبʗَِ الʠاهʙ قʗوس الله

Megalou ar,i;ereuc ic 
touc ;e;wnac a,ran-
ton ;agioc ;o Yeoc. 

 Nach der Ordnung des 
Melchisedeks. 
Vollkommener, starker 
Gott. 

صادق   ملؒي   ʛقʟ على 
 .ȏʦُّوس القʗُالؒامل ق 

Kata t/n taxin tou 
Mel,icedek telioc 
;agioc ic,uroc. 

 Der im großen Geheimnis 
Fleisch geworden durch 
den Heiligen Geist und die 
Jungfrau Maria, die immer 
Jungfräuliche! Heiliger 
Unsterblicher, erbarme 
dich unser! 

ʗ مʥِْ الʙوح القʗُوس  ِɹّ ʱʯُy ال
الʦʯʮل    ʤȂʙم العʘراء   ʥِوم

لا  الʙٍʴǺ  ȏʘَِّ عʤॻʢ، قʗُُّوس  
 ʦʸǻت، ارحʸʹا. 

O carkwyenta ek 
;Pneumatoc ;agiou ke 
;agiac Mariac t/c 
paryenou mega to 
muct/rion ;agioc 
;aynatoc ;ele;/con 
;/mac. 

6. Die Hymne „A Pen[oic“ an den Samstagen und Sonntagen während der 
großen Fastenzeit vor dem Auferstehungsfest Christi 

 1. Unser Herr, Jesus 
Christus, – fastete für 
uns – vierzig Tage und 
vierzig Nächte, – um 
uns von unseren 
Sünden zu erlösen. 

ʦع الॻʴʸح، صام رȁّʹا   .1 ُɹ ǻَ
 ʥʻعȁمًا، وأرʦي ʥʻعȁعّ́ا أر
 ʥم ʳǻُلʶّʹا  لؒي  لʻلة، 

 خʠاǻانا. 

;A Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc : ern/c-
teuin ;e;hr/i ;ejwn : 
;n;hme ;n;ehoou nem ;hme 
;n;ejwrh : sa ;ntef-
cotten qen nennobi. 

  2. (S) Auch wir sollen mit 
Reinheit – und 
Gerechtigkeit fasten, –
lasst uns beten, – 
indem wir rufen und 
sprechen: 

ʤ   (ق) .2 ُʁ ونʥُʲ أʷǻاً، فلʹ
ونʶُلّي،   ،ʙٍȁو ʠǺهارةٍ 

:ʥʻقائل ʥَʻصارخ 

;Anon hwn maren- 
ern/cteuin : qen 
outoubo nem oumey-
m/i : ouoh ;ntener-
;proceu,ecye : enws 
;ebol enjw ;mmoc. 

  3. (Ich habe gesündigt)2x, 
– o mein Herr Jesus 
vergib mir, – denn es 
gibt keinen Knecht 
ohne Sünde, – und 
keinen Herrn ohne 
Vergebung. 

رȁّي  .3 ǻا  أخʠأتُ،  أخʠأتُ 
ʦع   ُɹ ǻَ ْʙِلأنَّه   اغف لي، 

لʛॻ عʗٌʮ بلا خʭʻʠة، ولا 
 سʗّ̒ بلا غفʙان. 

Aiernobi aiernobi : 
Pa[oic I/couc ,w n/i 
;ebol : je ;mmon bwk 
;naternobi : oude 
;mmon [oic ;nat,w 
;ebol. 

  4. (S) Vater unser im 
Himmel, – geheiligt 
werde dein Name, – 
dein Reich komme, – 
denn dein ist die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 

في الȏʘَِّ  أǺانا    (ق) .4
ʦَاتِ  َy ɹَّ لʯʻقʗس ال  ،

اسʣʸ، لॻأت ملʦؒتʣ، لأن 
 .ʗَِإلى الأب ʗʱʸال ʣَل 

Je peniwt etqen 
niv/ou;i : mareftou-
bo ;nje pekran : 
marec;i ;nje tekmet-
ouro : je vwk pe 
pi;wou sa ni;eneh. 
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7.  Evangeliumsantwort an den Wochentagen während der großen Fastenzeit 
vor dem Auferstehungsfest Christi 

 

 An den Wochentagen 
 1. Der Friede Gottes, 

der alle Vorstellungen 
übersteigt, komme 
herab in eure Herzen 
durch Christus Jesus, 
unseren Herrn. 

ǻفʦق ؕل الȏʘَِّ  سلام الله   .1
 ʤȜȁʦقل في  ʲǻل  عقل 

ʦع رȁʹا.  ُɹ ǻَ حॻʴʸالǺ 

}hir/n/ ;nte ;Vnou] 
: y/et[oci ;enoc niben 
: ec;eareh ;enetenh/t 
: qen Pi;,rictoc 
I/couc Pen[oic. 

 2. (S) (Ich habe 
gesündigt)2x, – o mein 
Herr Jesus vergib mir, 
– denn es gibt keinen 
Knecht ohne Sünde, 
– und keinen Herrn 
ohne Vergebung. 

أخʠأتُ أخʠأتُ، ǻا   (ق) .2
ʦع   ُɹ ǻَ لي،   اغفʙِْ رȁّي 

بلا   ʗٌʮع  ʛॻل لأنَّه 
بلا   ʗّ̒س ولا  خʭʻʠة، 

 غفʙان. 

Aiernobi aiernobi : 
Pa[oic I/couc ,w n/i 
;ebol : je ;mmon bwk 
;naternobi : oude 
;mmon [oic ;nat,w 
;ebol. 

  3. Vater unser im 
Himmel, – geheiligt 
werde dein Name, – 
dein Reich komme, – 
denn dein ist die 
Herrlichkeit in 
Ewigkeit. 

ʦَاتِ في  الȏʘَِّ  أǺانا   .3 َy ɹَّ ، ال
لॻأت   ،ʣʸاس لʯʻقʗس 
 ʗʱʸال  ʣَل لأن   ،ʣتʦؒمل

 .ʗَِإلى الأب 

Je peniwt etqen 
niv/ou;i : mareftou-
bo ;nje pekran : 
marec;i ;nje tekmet-
ouro : je vwk pe 
pi;wou sa ni;eneh. 

 4. (S) Gepriesen sei der 
Vater – und der Sohn 
und der Heilige Geist, 
– die vollkommene 
Dreifaltigkeit. – Wir 
beten sie an und 
verherrlichen sie. 

مُ   (ق) .4 الآب لأنَّهُ  ॺارك 
ʥالقُ   ،والاب  ، سʗُ والʙوح 

الؒامل  نʗʱʴ   ،الʰالʦث 
ɦّ ونُ  لهُ  ʸ ُهʗ . 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : ];Triac 
etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 

 An den Samstagen und Sonntagen 
 1. Vater unser im 

Himmel, – geheiligt 
werde dein Name, – 
dein Reich komme, – 
denn dein ist die 
Herrlichkeit in 
Ewigkeit. 

ʦَاتِ في  الȏʘَِّ  أǺانا   .1 َy ɹَّ ، ال
لॻأت   ،ʣʸاس لʯʻقʗس 
 ʗʱʸال  ʣَل لأن   ،ʣتʦؒمل

 .ʗَِإلى الأب 

Je peniwt etqen 
niv/ou;i : 
mareftoubo ;nje 
pekran : marec;i ;nje 
tekmetouro : je 
vwk pe pi;wou sa 
ni;eneh. 

 2. (S) Gepriesen sei der 
Vater .. 

 .. ॺ   .. Je ;f;cmarwout ;njeارك الآبلأنَّهُ مُ  .2
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8. Aspasmus Adam während der großen Fastenzeit vor dem Auferstehungs-fest 
Christi – Aus dem Abschluss der Adam Theotokien, Strophe 7-8 

 

 1. Denn du willst nicht – 
den Tod des Sünders, 
– sondern dass er 
umkehrt – und seine 
Seele lebt! 

تʵأنَّ لأ  .1 لا   ʣ ،   تʦم
 ، مʰل أن يʙجع  ،الʳاʟئ

 وتॻʲا نفʴه. 

Je ;,ouws ;m;vmou 
an : ;mpirefernobi : 
;m;vr/] ;nteftacyof : 
;ntecwnq ;nje 
tef'u,/. 

  
 2. (S) Bring uns zurück – 

in deine Erlösung – 
und begnade uns – 
nach deiner Güte. 

ǻادِّ رُ   (ق) .2  إلىَ   ، الله  نا 
ʣوعاملʹا  ،خلاص ، 

 .ʣلاحʶك 

Matacyon ;Vnou] : 
;eqoun ;epekoujai : 
;ariou;i neman : kata 
tekmet;agayoc. 

 Damit wir dich loben .. 
36. 

ʣَ معَ  َ̡ ِّॺʴُلِؒيْ ن .. Hina ;ntenhwc ;erok .. 

 

9. Aspasmus Watos während der großen Fastenzeit vor dem Auferstehungsfest 
Christi – Aus der Doxologie der Fastenzeit, Strophe 9 

 

 1. Ich weiss, dass du 
gütig, – barmherzig 
und erbarmungsvoll 
bist. – Gedenke 
meiner nach deinem 
Erbarmen – bis in die 
Ewigkeit der 
Ewigkeiten. 

1.   ʣََّأن أعʙف  صالح، أنا 
ʙني  اُذُؕ  ،ʤॻورح رؤوف 

 .ʗَِالأب ʗإلى أب ،ʣʯʸحʙب 

}cwoun je ;nyok 
ou;agayoc : ;nrefsen-
h/t ouoh ;nna/t : 
;aripameu;i qen peknai 
: sa ;eneh ;nte pi;eneh. 

  2. (S) ( Halleluja )3x, –
Christus fastete für uns 
vierzig Tage und vierzig 
Nächte. Erbarme dich 
unser nach deinem 
großen Erbarmen. 

الॻʴʸح 3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .2  ،
يʦماً   ʥʻعȁأر عَّ́ا،  صام 
ارحʸʹا  لʻلة،   ʥʻعȁوأر

 .ʣʯʸرح ʤॻʢكع 

( All/loui;a )3 : 
Pi;,rictoc afer-
n/cteuin ;e;hr/i ;ejwn 
: ;n;ehme ;n;ehoou nem 
;hme ;n;ejwrh : nai nan 
kata peknis] ;nnai. 

 (Heilig)3 .. 37 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 
  

10. Refrain des Psalms 150 während der großen Fastenzeit vor dem 
Auferstehungsfest Christi 

 Jesus Christus fastete 
für uns vierzig Tage 
und vierzig Nächte. 

عَّ́ا،   صام  الॻʴʸح  ʦع  ُɹ ǻَ
 أرȁعʥʻ يʦماً وأرȁعʥʻ لʻلة. 

A I/couc Pi;,rictoc 
ern/cteuin ;e;hr/i 
;ejwn : ;n;ehme ;n;ehoou 
nem ;hme ;n;ejwrh. 

 
36 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
37 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
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11. Abschlusshymne während der großen Fastenzeit vor dem Auferstehungsfest 
Christi 

 

 1. Leib und Blut des 
einzigen Gottes, an 
dem wir teilhatten, 
lasst uns ihm danken. 

1.  ʗʻحʦال الإله  ودم   ʗʴج
مʹهʸا  تʹاولʹا  اللʘان 

 فلʹʙȜʵه.

Cwmatoc ke ;ematoc 
monogen/c Yeou : 
metalabontec autw 
eu,arict/cwmen. 

  
 2. (S) Ehre sei dem 

Vater .. 
 .. Doxa patri الʗʱʸ ..  (ق) .2

 
 3. Leib und Blut des 

einzigen Gottes .. 
 Cwmatoc ke ;ematoc جʗʴ ودم الإله ..  .3

monogen/c .. 
  
 4. (S) Jetzt, alle Zeit ..  4. (ق)  .. الآن Ke nun .. 
 

 5. Das sind Leib und 
Blut des einzigen 
Gottes, an dem wir 
teilhatten, lasst uns 
ihm danken. Und lasst 
uns mit den Engeln 
und Rängen des 
Himmels und den 
Reihen der 
Gerechten rufen und 
sprechen: 

هʘا هʦ جʗʴ ودم الإله  .5
تʹاولʹا  اللʘان   ʗʻحʦال
ولʹॺʴح  فلʹʙȜʵه  مʹهʸا 
وʟغʸات  الʸلائؒة  مع 
الأبʙار  وصفʦف  العلا. 

 :ʥʻقائل ʥʻصارخ 

Vai pe picwma nem 
pi;cnof ;nte pimono-
gen/c ;nnou] : nai 
;etan[i ;ebol ;nq/tou : 
marensep;hmot 
;ntotf marenhwc nem 
niaggeloc nem 
nitagma ;nte ;p[ici 
nem ;p,oroc ;nte 
ni;ym/i enws ;ebol 
;njw ;mmoc. 

  
 6. (S) Der du für uns 40 

Tage und 40 Nächte 
gefastet hast, nimm 
das Fasten zu dir auf 
und vergib uns unsere 
Schuld durch die 
Fürsprache und 
Bitten unserer Herrin, 
der heiligen Maria. 

عَّ́ا   (ق) .6 صام   ʥَْم ǻا 
أرȁعʥʻ يʦماً وأرȁعʥʻ لʻلة 

 اغفʙِْ اقʮل إلʣॻ الʦʶم و 
ʠǺلॺات  أثامʹا  لʹا 
سʗʻتʹا  وشفاعات 

 .ʤȂʙة مʴǻ ِّʗالق 

Je v/;etafern/cte-
uin ;e;hr/i ;ejwn ;n;hme 
;n;ehoou nem ;hme 
;n;ejwrh : swp ;erok 
;n]n/ctia ,w nan 
;ebol ;nnen;anomi;a : 
hiten nitwbh nem 
ni;precbia ;nte ten[oic 
;nn/b Mari;a. 

 

 Erlöse uns und erbarme 
dich unser 38. 

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
 

38 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.11. Das Verkündigungsfest   عيد البشارة 
 

 

 

[Lukas 1, 26-38] Das Verkündigungsfest ist eines der sieben 
grossen Herrenfeste, das 9 Monate vor dem Weihnachtsfest 
gefeiert wird. An diesem Tag gedenkt die Kirche der Erfüllung der 
Prophezeiungen des Alten Testamentes über das Kommen des 
Erlösers. Es wird auch die Erste-Frucht der Feste genannt, da es 
der Beginn der Menschwerdung Jesu ist. Obwohl das Fest meist 
in die Zeit der grossen Fastenzeit fällt, wird das Fasten 
fortgesetzt, die Hymnen jedoch werden in der fröhlichen Melodie 
gesungen. 
Das Fest kann nicht gefeiert werden, wenn der 7. April zwischen 
den letzten Freitag der grossen Fastenzeit und das 
Auferstehungsfest fällt.  
29. Baramhat (7. April) ncou k÷y÷ `;mpiabot Vamenwy 

 

1. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Verkündigungsfest 
 Gegrüßt seist du, du hast 

Gnade gefunden, – der 
Herr ist mit dir. – Gegrüßt 
sei die, die vom Engel – die 
Freude der Welt 
empfangen hat. 

للَّ  نعʸةجʗَ وَ   يʯالʴلام    ، ت 
 َّʙال ِʣمع للَّ   ،ب   يʯالʴلام 
الʸلاك  ʮلʕْ قَ   ʥح   ، مʙف

 .ʤالعال 

<ere y/;etacjem 
;ehmot : P[oic sop 
neme : ,ere y/;etac[i 
;nten piaggeloc : 
;m;vrasi ;mpikocmoc.  

2. Psalmantwort und Refrain des Psalms 150 am Verkündigungsfest 
 

 ( Halleluja )2x, Jesus 
Christus, der Sohn Gottes, 
nahm Fleisch an von der 
Jungfrau : (Halleluja )2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
ʗَ مʥِ العʘراء.   ɹَّ ʱالله، ت ʥاب

 . 2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 

(All/loui;a )2 : 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[icarx ;ebol qen 
}paryenoc: 
(All/loui;a )2. 

3. Evangeliumsantwort am Verkündigungsfest 
 ( Halleluja )4x, Jesus 

Christus, der Sohn Gottes, 
nahm Fleisch an von der 
Jungfrau. 

الॻʴʸح    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
ʗَ مʥِ العʘراء. ابʥ الله،  ɹَّ ʱت 

(All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[icarx ;ebol qen 
}paryenoc. 

 Es folgt die Strophe „Vai ;ere pi;wou“ Seite 180. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
4. Abschlusshymne am Verkündigungsfest 
 Der Fleisch annahm von 

der Jungfrau.  
ʗَ مʥِ العʘراء.  ɹَّ ʱت ȏʘَّال  V/;etaf[icarx ;ebol 

qen }paryenoc. 
 Erlöse uns und erbarme..39  .. اʹʸا وارحʹʶِّخل Cw] ;mmon ouoh .. 

 
39 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.12. Das Auferstehungsfest   عيد القيامة المجيد  

 

 

Am Kreuz nahm es Christus in seinem Leib auf sich, unsere 
Sünden zu tragen. Er starb mit dem Leib. Aber das Sterben 
Christi war Tod ohne Verderbnis, weil er selbst heilig und rein und 
immer Gott ist. Er trug unsere Sünden, aber er selbst war 
sündenlos. Deshalb war das Sterben Christi ein Sterben ohne 
Verderben. In seiner Auferstehung kam die Einheit wieder, die 
Einheit von Leib und Seele. In seinem Tod überwand er den Tod. 
Er setzte den Tod außer Kraft, indem er seine verderbenden 
Einflüsse beseitigte und Fluch und Sünde aufhob und den Weg 
zu Gott frei machte, damit wir in ewiger Verbindung bleiben, um 
die Gnade des ewigen Lebens wieder zu erlangen. Mit der 
Auferstehung ist das ewige Leben wieder in das menschliche 
Leben eingepflanzt, und der Leib siegte über den Tod. Der Herr 
versöhnt die Menschheit in seinem Leib, er lässt sie auferstehen 
in seinem Leib. 

 

1. Psalmantwort am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage danach bis 
zum Fest der Himmelfahrt Christi 

 

 ( Halleluja )2x, – Jesus 
Christus, der König 
der Herrlichkeit – ist 
am dritten Tag von 
den Toten auferstan-
den. (Halleluja )2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
ملʣ الʗʱʸ، قام مʥِْ الأمʦات  
  .ʖالʰال الʦʻم  في 

 . 2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 

(All/loui;a )2 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout : qen 
pi;ehoou ;mmahsomt : 
(All/loui;a )2. 

2. Evangeliumsantwort im Morgenweihrauchopfer am Fest der Auferstehung 
Christi 

 1. Heilig bist du, Herr, 
gesegnet bist du, 
denn du hast gelitten 
und bist nicht zornig 
geworden. Du bist 
auferstanden von den 
Toten am dritten Tag. 

رب،  .1 ǻا   ʕَأن قʗُُّوس 
 ʤول  ʕʸتأل  ʣلأن ومॺارك 

  ،ʔʷتغ ʥʻب  ʥِْم  ʕَʸُوق
الʦʻم  في  الأمʦات، 

 .ʖالʰال 

<ouab ;P[oic ouoh 
;k;cmarwout : ak[i-
;mkah ouoh ;mpekjwnt 
: aktwnk ;ebol qen 
n/eymwout : qen 
pi;ehoou ;mmahsomt. 

  2. (S) ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der König der 
Herrlichkeit – ist von den 
Toten auferstanden. 

ʦع   .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ   (ق) .2 ُɹ ǻَ
قام   ،ʗʱʸال  ʣمل الॻʴʸح 

 مʥِْ الأمʦات. 

(All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout. 

  3. Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit seinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – jetzt und 
in alle Ewigkeit. 

يʹॺغي لَهُ الʗʱʸ، مع  الȏʘَِّ  هʘا   .3
أبॻهِ الʶالح، والʙوح القʗُُس،  

 .ʗَِلى الأبȀالآن و ʥِْم 

Vai ;ere pi;wou er;prepi 
naf : nem Pefiwt 
;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma ;eyouab : 
icjen ]nou nem sa 
;eneh. 
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3. Fürbitten am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage danach bis zum 
Fest der Himmelfahrt Christi 

 1. Durch die Fürsprachen 
der Mutter Gottes, der 
heiligen Maria, 
gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung unserer 
Sünden. 

الإلَه .1 والʗة  فَاعَات  َɻ Ǻ ، 
  ،ʤَȂَʙَْم ʴǻة  ِّʗاالقǻَ   ُّرَب

 خʠََاǻَانَا.  ʸǺغفʙةانْعʤْ لʹا 

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
]ye;otokoc ;eyouab 
Mari;a: ;P[oic ;ari;hmot 
nan : ;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 2. (S) Durch die 
Fürsprachen des 
Posaunenträgers der 
Auferstehung, Michael, 
der Oberste der Himm-
lischen, gewähre uns.. 

فَاعَات    (ق) .2 َɻ Ǻ ق ِّʦʮم
 ʛॻرئ مʳॻائʻل  الॻɿامة، 

ʥʻʻائʸʴا،  الǻَ   ْʤرَبُّ انْع .. 

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
picalpict/c ;nte 
];anactacic Mi,a/l 
;par,wn ;nnaniv/ou;i : 
;P[oic ;ari;hmot nan .. 

 

 Es folgt nach der Strophe der himmlischen Heerscharen: 
 

 4. (S) Durch die Fürbitten 
der vollkommenen und 
gerechten Menschen, 
Josef und Nikodemus 
und die heilige Maria 
Magdalena, gewähre 
uns.. 

الॺارʥȂ   (ق) .4 ʶǺلʦات 
الʙجلʥʻ الؒاملʥʻ يʦسف 
ʴǻة  ِّʗوالق ونॻقʦدʦʸǻس 

 ..ǻارب مʤȂʙ الʗʱʸلॻة،

Hiten nieu,/ ;nte 
ni;ym/i nirwmi ;nte-
leoc Iwc/v nem 
Nikod/moc nem 
];agi;a Mari;a 
]magdalin/ : ;P[oic 
;ari;hmot nan .. 

4. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Fest der Auferstehung 
Christi und die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi: 

 Gegrüßt sei seine 
Auferstehung, als er 
von den Toten 
auferstand, damit er 
uns von unseren 
Sünden erlöst. 

yَّا قام مʥِْ  الʴلام   لॻɿامʯه، ل
  ʥʻا،  بʹʶََّّى خلʯات، حʦالأم

 مʥِْ خʠاǻانا. 

<ere tef;anactacic : 
;etaftwnf ;ebolqen 
n/eymwout : sa 
;ntefcw] ;mmon : 
;ebolqen nennobi.  

 

5. Die Hymne „Kata ni,oroc“ / „Alle Reihen“ nach der Lesung der 
Apostelgeschichte am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage danach 
bis zum Fest der Himmelfahrt Christi: 

 

 1. Alle Reihen, die ich 
höre, was für 
harmonische Klänge 
gelangen zu meinem 
Ohr. 

الʯَّي  .1 الʶفʦف  كل 
ǻاللاتفاقات  اسʸعها، 

 الآتॻة إلى أذني. 

Kata ni,oroc ;e]cw-
tem ;erwou : ;wnim nai 
cumvwnia eyn/ou 
;enamasj. 

 2. (S) Christus ist von den 
Toten auferstanden 
frühmorgens eines 
Sabbats. 

الॻʴʸح قام مʥِ بʥʻ   (ق) .2
 الأمʦات Ǻاكʙ أحʗ الʦʮʴت.

Pi;,rictoc aftwnf 
;ebol qen n/eymwout : 
;nswrp ;m;vouai ;nte 
nicabbaton. 
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 3. Ihr Soldaten, lügt 
nicht wegen der 
Auferstehung 
unseres Erlösers am 
Tag des Herrn. 

3.  ʦʲا نʦبʘؒلا ت ʗʹ ُɦ أيُّها ال
يʦم  في  مʳُلʶِّʹا  ॻɾامة 

.ʗالأح 

Nimatoi ;mper je 
meynouj : qa ;t;anac-
tacic ;mPencwt/r : 
qen pi;ehoou ;nte 
]kuriak/. 

 

6. Die Hymne Oo-nim-nai 
 
 Was für harmonische 

Klänge gelangen zu 
meinem Ohr. 

 ǻ ;Wnim nai cumvwniaاللاتفاقات الآتॻة إلى أذني.
eyn/ou ;enamasj. 

 
7. Die Hymne „Alle ihr himmlischen Heerscharen“ wird nach der Lesung der 

Apostelgeschichte und vor der Prozession am Fest der Auferstehung Christi 
und die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen: 

 

V 1. Alle ihr himmlichen 
Heerscharen, lobsingt unserem 
Gott mit den Klängen des 
Lobpreises und jubelt heute 
freudig mit uns wegen der 
Auferstehung Christi, unseres 
Herrn. 

لإلهʹا   لʦارتِّ   ،الʸʴائʥʻʻ الʶفʦف  لَّ ǻا ُؕ  .1
معʹا الʦʻم  وابʯهʦʱا  ،الॻʮʴʯح بʹغʸات
ʥʻحʙف، ʗʻʴامة الॻɿǺ  .حॻʴʸال 

 

 2. Heute haben die 
Prophezeiungen sich erfüllt und 
die Worte der ersten Väter sind 
vollendet in der Auferstehung 
des Herrn von den Toten. Er ist 
der Erste der Entschlafenen. 

2.  َّʦʮʹال ʕلʸؕ ʗم قʦʻو   ،اتال  ʗق yَّ قʦال  أʕ  ت
الأوَّ الآ الʙبِّ   ، لǺʥʻاء  بʥ    ʥʻْ مِ   ॻɿǺامة 

yُ  وهʦ بʗءُ  ،الأمʦات  ʱعʠ .ʥʻ̫ ال

 

 3. Der Herr erhob sich wie vom 
Schlaf, wie ein Schlaftrunkener. 
Er schenkte uns die ewige 
Freude und befreite uns von 
bitterer Sklaverei. 

قامَ  .3  ʗق   َّʙبُّ ال   ʤالʹائ   ʥَ مِ   وؕالʸʰلِ   ، مʰل 
وعʯقʹا    ،ʤائʗال  ʤॻɹʹال ووهʮʹا  الʙʸʳة، 

ʥ ُy العʦʮدǻَّ مِ   ة. ʙِّ ة ال
 

 4. Er nahm die Hölle gefangen und 
zerstörte ihre kupfernen Pforten, 
zertrümmerte ihre eisernen 
Bollwerke und wandelte für uns 
die Strafe in Erlösung. 

4.  َّॻʮس  ʤॻʲʱال   هُ ابʦاʤ   َǺَ وحʠَّ   ، اً وسʮي 
ɹَّ   ،الʹʲاس ʙʴاً   ʙَ وؕ  ؕʗيʗʲه الʴȂارʯم ،  

 وأبʗل لʹا العقȁʦة Ǻالʳلاص. 
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8. Die griechische Hymne „ ;;<rictoc ;anect/“ wird am Fest der Auferstehung 
Christi und die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi 
gesungen: 

 1. Christus ist von den 
Toten auferstanden. 
Durch den Tod hat er 
den Tod besiegt und er 
schenkte denen, die in 
den Gräbern waren, 
das ewige Leben. 

ॻحُ قامَ مʥِْ الأَمʦَْاتِ،  .1 ِɹ َy الْ
ʦْتَ،  َy الْ داسَ  ʦْتِ  َy Ǻالْ

القʦʮُرِ   فِي   ʥَيʘَِّأوال ʤْنْع
 لهǺ ʤُْالॻʲاةِ الأبǻʗةِ. 

<rictoc ;anect/ ek 
nekrwn : yanatw 
yanaton : pat/cac 
ke tic en tic ;mn/maci 
zw/n ,aricamenoc.   

  2. (S) Ehre sei dem Vater 
und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt, 
alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

2.  ʥْوالاِب للآب   ʗُ ْɦ َy ال
لِّ  وحِ الْقʗُُسِ، الآن وَُؕ ُّʙواَل
الʗهʦر،   ʙده وȀِلَى  أوان 

 .ʥʻآم 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

9. Die griechische Hymne „Ton cunanar,on“ wird am Fest der Auferstehung 
Christi und die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi 
gesungen: 

 Das Wort, eins ist mit 
dem Vater und dem 
Heiligen Geist, ohne 
Anfang und in Ewigkeit 
und von der Jungfrau zu 
unserer Erlösung 
geboren, lasst uns 
Gläubigen preisen und 
anbeten. Denn er hat 
Gefallen daran gefunden, 
im Leib zu sein, um auf 
das Kreuz zu steigen, 
und den Tod erlitten und 
die Toten durch seine 
glorreiche Auferstehung 
auferweckt.  

ɦِّ الʓʸمʹʥʻ ونُ  ح نॺʴ ُʥʲِّ نُ  ʸ ʗ
 ُy ال للآب    ʴ ȏاو الؒلʸة 

 َّॻالأزل في  وعʗم والʙوح  ة 
العʘراء    ʥْ الʦʸلʦد مِ   ،بʗʯاءالإ

وارتʷي   ʙَّ سُ   هُ لʳلاصʹا، لأنَّ 
  ʗʴʱالǺعلى  أ  ʦعلǻ ن 

 ʔʻلʶت    ،الʦʸال ʸʯʲǻل 
 ُȂتيوʦʸال  ʞهِ   ، ʹهʯامॻɿǺ  

 الʗʻʱʸة.

Ton cunanar,on 
logon Patri ke 
`;Pneumati : ton ek 
paryenou te,yenta 
ic cwt/rian ;/mwn : 
;anumn/cwmen picti 
ke `;prockun/cwmen : 
;oti /udok/ce carki : 
;anelyin en tw 
ctaurw : ke yanaton 
;upomine : ke ;egire 
touc teyne;w;o tac : 
en t/ endoxw 
;anactaci autou. 

10. Die griechische Hymne „Tou liyouc“ wird am Fest der Auferstehung Christi 
und die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen: 

 

 Als der Grabstein von 
den Juden versiegelt 
und dein reiner Leib 
von Soldaten bewacht 
war, bist du am dritten 
Tag auferstanden, o 
Erlöser,  

 yَّ ل  ʙʱʲال خُ ان   ʤʯَ ا 
الʠاهʥ    ʙْ مِ  وجʗʴك  الʻهʦد 
ʥ   ُɦْ مِ   فȌَ حُ  قُ ال  ،ʗʹ َʕʸ   في

yُ الʦʻم الʰالʖ أيُّ   ، ʳʝلِّ ها ال

To  liyou c;vragicyen- 
toc ̀;upo twn ioudewn : 
ke ;ctrati;wtwn 
vulaccontwn to 
a,ranton cou cwma : 
`;anect/c ;trì;/meroc 
cwt/r :  
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 dabei hast du der Welt 
das Leben gewährt, 
deshalb haben die 
himmlischen Heer-
scharen zu dir gerufen: 
O Lebensspender! 
Ehre sei deiner 
Auferstehung, o Chris-
tus! Ehre sei dir, der du 
allein Menschen-
liebender bist!   

الॻʲاة  ʤالعال لأجل   ، مانʲاً 
 َّʦق هʯفʦا ات  هʘا  ʦَاتِ  َy ɹَّ ال

 َʣॻإل   ʗʱʸال الॻʲاة   ʔواه ǻا 
الʗʱʸ   ،ها الॻʴʸح لॻɿامʣʯ أيُّ 

الʙʵॺ   ،لʗʯبʙʻك   ʔʲم  ǻا 
 وحʗك.

dwroumenoc tw 
kocmw t/n zw/n : 
di`;a touto ;`e dunamic 
twn ouranwn ;`ebown 
ci zw;`odota : doxa 
t/ `;anactaci cou 
;,ricte : doxa t/ 
bacilia cou : doxa t/ 
;ikonomia cou : mone 
vilaǹ;yrwpe. 

11. Die Hymne „ ;Pi;,rictoc aftwnf“ wird am Fest der Auferstehung Christi und 
die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen: 

 

 Christus ist von den 
Toten auferstanden. 
Durch den Tod hat er 
den Tod besiegt und er 
schenkte denen, die in 
den Gräbern waren, 
das ewige Leben. 

مِ  قام  بʥ    ʥʻْ الॻʴʸح 
داس  مات   ȏʘَِّال الأمʦات، 
القʦʮر   في   ʥيʘَِّوال الʦʸت، 

 ة. الأبǻʗَّ  أنعʤ لهǺ ʤالॻʲاةِ 

Pì;,rictoc aftwnf 
;ebolqen n/eymwout 
v/;etafmou afhwmi 
;ejen `;vmou ouoh 
n/et,/ qen ni;`mhau 
afer̀;hmot nwou `;mpi-
wnq ;n;eneh. 

12. Anschließend folgt die Hymne „Pa[oic“ vor dem Trishagion – sie wird am 
Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage danach bis zum Fest der 
Himmelfahrt Christi gesungen: 

 1. Mein Herr Jesus 
Christus, der von den 
Toten am dritten Tag 
auferstanden ist, 
erwecke uns durch 
deine Kraft auf. 

الॻʴʸح  يرǻ   ّȁا .1 ʦع  ُɹ ǻَ ، 
  ȏʘَِّات، في الʦالأم ʥِْقام م

 .ʣت َّʦقǺ اʹʸأق ،ʖالʰم الʦʻال 

Pa[oic I/couc Pi;,ric-
toc : v/;etaftwnf 
;ebolqen n/;eymwout : 
qen pi;ehoou ;mmah-
somt : ek;etounocten 
qen tekjom. 

 2. Die Cherubim und die 
Seraphim, die Engel und 
die Erzengel, die 
himmlischen 
Heerschar-en, die 
Gewalten, die Throne, 
die Herrschaften und die 
Mächte, 

2. ʤॻɼاʙʻʴوال  ʤॻȁاروʵال، 
ورؤساء   الʸلائؒة 

والعʴاكʙ الʸلائؒة،  
والʙؒاسي  ،ʥʻʟلاʴوال 

 والॻȁʦȁʙات، والقʦَّات. 

Ni,eroubim nem 
niCeravim : niagge-
loc nem niar,/-
aggeloc : nictrati;a 
nem niexouci;a : 
ni;yronoc nimet[oic 
nijom. 

 3. sie rufen und sprechen: 
„Heilig. Heilig. Heilig. 
Herr der Ewigkeiten. 
Christus ist von den 
Toten auferstanden“.  

صارخʥʻ قائلʥʻ: "قʗُُّوس،  .3
رب  قʗُُّوس،  قʗُُّوس، 
 ʥِم قامَ  الॻʴʸح  الʗُهʦر، 

 .الأمʦات"

Euws ;ebol eujw 
`;mmoc : je ;,ouab 
ouoh ;,ouab : ;,ouab 
;P[oic ;nni;e;wn : 
<rictouc ;anect/ ek 
nekrwn. 
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13. Evangeliumsantwort wird am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage 
danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen: 

 

 1. Er wurde ins Grab 
gelegt – gemäß der 
Prophe-zeiungen – 
und am dritten Tag – 
ist Christus 
auferstanden von den 
Toten.  

1.  ،ʙِʮالق في  وُضِعَ  وأʷǻاً 
الʹȂّʦʮة،  الأخॺار   ʔʴح
قام   ،ʖالʰال الʦʻم  وفي 
 ʥʻب  ʥِم الॻʴʸحُ 

 الأمʦات. 

Loipon au,af qen 
pi;mhau : kata ni;cm/i 
;m;prov/tikon : qen 
pimah somt ;n;ehoou : 
<rictoc ;anect/ ek 
nekrwn.  

 2. (S) ( Halleluja )4x, – 
Jesus Christus, der 
König der Herrlichkeit 
– ist von den Toten 
auferstanden. 

ʦع   .4)لِّلʻلȂʦُا (هَ   (ق) .2 ُɹ ǻَ
 ʣح ملॻʴʸقام ال ،ʗʱʸال
 مʥِْ الأمʦات. 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout. 

 3. Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit 
seinem guten Vater – 
und dem Heiligen 
Geist, – jetzt und in 
alle Ewigkeit. 

لَهُ  .3 يʹॺغي   ȏʘَِّال هʘا 
الʗʱʸ، مع أبॻهِ الʶالح، 
والʙوح القʗُُس، مʥِْ الآن 

 .ʗَِلى الأبȀو 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 

14. Aspasmus Adam wird am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage 
danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen. – Aus der Sonntag 
Theotokie, Teil 17, Strophe 1 und Teil 18, Strophe 4 

 

 1. Christus, unser Gott, 
ist von den Toten 
auferstanden. Er ist 
der Erste der 
Entschlafenen. 

 ʥَ مِ   امَ قَ   ،إلهʹا   الॻʴʸحُ  .1
Ǻاكʦرة  ،الأمʦات  ʦوه ، 

 .ʥيʗاقʙال 

A Pi;,rictoc 
Pennou] : twnf 
;ebol qen n/eymwout 
: ;nyof pe ;t;apar,/ : 
;nte n/;etauenkot. 

  2. (S) Deshalb preisen 
wir ihn, indem wir 
rufen und sprechen: – 
„Gepriesen bist du, 
mein Herr Jesus, – 
denn du bist 
auferstanden – und 
hast uns erlöst “. 

نُ   (ق) .2 ɦِّ فلهʘا  ʸ ُهʗ، 
ʥʻقائل  ʥʻارك مُ   : صارخॺ

ʦع  ي رȁِّ  أنǻ ʕا ُɹ ǻَ،   نَّ لأ ʣ
 ʹا. ʯʶَ لَّ وخَ  ʕʸَ قُ 

Eybe vai ten];wou 
naf : enws ;ebol 
enjw ;mmoc : je 
;k;cmarwout ;w Pa[oic 
I/couc : je aktwnk 
akcw] ;mmon. 

 Damit wir dich loben .. 
40. 

ʣَ معَ  َ̡ ِّॺʴُلِؒيْ ن .. Hina ;ntenhwc ;erok .. 

 
40 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
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15. Aspasmus Watos wird am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage 
danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen – Zimbelstrophen des 
Festes der Auferstehung Christi, Strophe 3 

 1. Er wurde ins Grab gelegt 
– gemäß der Prophe-
zeiungen – und am dritten 
Tag – ist Christus 
auferstanden von den 
Toten.  

1.  ،ʙِʮالق في  وُضِعَ  وأʷǻاً 
الʹȂّʦʮة،  الأخॺار   ʔʴح

الʦʻم   قام وفي   ،ʖالʰال
 الॻʴʸحُ مʥِ بʥʻ الأمʦات. 

Loipon au,af qen 
pi;mhau : kata ni;cm/i 
;m;prov/tikon : qen 
pimah somt ;n;ehoou : 
<rictoc ;anect/ ek 
nekrwn.  

 2. (S) ( Halleluja )3x, – Jesus 
Christus, der König der 
Herrlichkeit – ist von den 
Toten auferstanden, 
erlöse uns und erbarme 
dich unser. 

ʦع   .3)لِّلʻلȂʦُا(هَ   (ق) .2 ُɹ ǻَ
قام   ،ʗʱʸال  ʣمل الॻʴʸح 
خلʶِّʹا  الأمʦات،   ʥِْم

 وارحʸʹا.

( All/loui;a )3 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout : cw] 
;mmon ouoh nai nan. 

 (Heilig)3 .. 41 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 
  

16. Refrain des Psalms 150 wird am Fest der Auferstehung Christi und die 39 
Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt Christi gesungen 

 

 Jesus Christus, der 
König der Herrlichkeit – 
ist von den Toten 
auferstanden. 

ʦع الॻʴʸح ملʣ الʗʱʸ، قام  ُɹ ǻَ
 مʥِْ بʥʻ الأمʦات. 

I/couc Pi;,rictoc : 
;pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout. 

17. Die Hymne „Kata ni,oroc“ / „Alle Reihen“ wird nach Psalm 150 am Fest der 
Auferstehung Christi und die 39 Tage danach bis zum Fest der Himmelfahrt 
Christi gesungen: 

 1. Alle Reihen und 
Heerscharen der 
Himmlischen und 
Irdischen, die Engel und 
die Menschen lobsingen 
zusammen mit Jubel. 

وʟقʦس  .1 صفʦف  كُل 
 ،ʥʻʻوالأرض  ʥʻʻائʸʴال
معاً  والʹاس  الʸلائؒة 

 يʙُتِّلʦن Ǻإبʯهاج. 

Kata ni,oroc nem 
nitaxic : ;nte na niv/-
ou;i nem na ;pkahi : 
niaggeloc nem nirwmi 
eucop : euer'alin 
qen ouyel/l. 

 2. (S) Denn unser Herr 
Jesus Christus, das 
wahrhaftige Lamm, ist 
von den Toten 
auferstanden. 

ʦع   (ق)  .2 ُɹ ǻَ رȁَّʹا  لأنَّ 
الॻɿʲقي،  الʸʲل  الॻʴʸح 

 قام مʥِْ الأمʦات. 

Je Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc pihi/b 
;mm/i : aftwnf 
;ebolqen n/eymwout. 

 

18.  Abschlusshymne am Fest der Auferstehung Christi und die 39 Tage danach 
 Der König der 

Herrlichkeit ist am 
dritten Tag von den 
Toten auferstanden. 

  ʥʻب  ʥِْم قامَ   ،ʗʱʸال  ʣمل
.ʖالʰم الʦʻات، في الʦالأم 

;Pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout : qen 
pi;ehoou ;mmahsomt. 

 
41 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
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 6.1.13. Der Einzug des Herrn in das 
Land Ägypten 

 
 عيد دخول السيد المسيح  

 أرض مصر 
 

 

 

24. Baschans (1. Juni) ncou k÷d÷ `;mpiabot Pason 
„An jenem Tag wird es einen Altar geben für den Herrn im 
Gebiet der Ägypter und eine Säule an seiner Grenze für den 
Herrn“ (Jes 19 LXX, 19). Das Neue Testament berichtet im 
Matthäus-Evangelium 2, 13 - 23, wie Josef seine Familie 
nachts aus Bethlehem fortführte, nachdem ein Engel ihm 
dazu den Auftrag gab. Ägypten wird zum rettenden Exil für 
die heilige Familie. Zu den koptischen Geschichtsquellen 
gehört das Sendschreiben des Papstes Theophilus I., der 23. 
Papst von Alexandrien (385-412 n. Chr.). Die Orte, die Papst 
Theophilus darin nennt, sind die, in denen die heilige Familie 
sich zeitweilig in Ägypten aufgehalten hatte und die ihm die 
Mutter Gottes in einer Vision gezeigt hatte, in der er auch 
erfuhr, dass der Altar im El-Moharrak-Kloster vom Herrn 
selbst gesalbt wurde. Es ist der Altar, von dem Jesaja 
gesprochen hatte: Er ist der Altar des Herrn, aber er steht in 
Ägypten, anders als alle anderen Altäre, die in Jerusalem 
stehen. Alle diese Orte in Ägypten wurden Wahlfahrtsorte, an 
denen Kirchen und Klöster gebaut und von den Ägyptern 
besucht wurden. Den Überlieferungen zufolge dauerte die 
Reise der heiligen Familie über dreieinhalb Jahre.  

1. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Herrenfest: Der Einzug des 
Herrn in das Land Ägypten 

 Freue dich und juble, o 
Ägypten, – mit all seinen 
Orten, – denn der 
Menschenliebende, – der vor 
aller Zeit war, kam zu dir. 

لّ   افʙحʦا وتهلّلʦا ǻا آل مʙʶ، وُؕ
 ʔʲُم  ʣِॻإل أتى  لأنَّهُ  أقالʸॻها، 

 الʗهʦر.الʙʵॺ، الؒائʥ قʮل ؕل 

Rasi yel/l ;w nirem 
;n</mi : nem necyws 
t/rou : je af;i saro 
;nje pimairwmi : 
v/etsop qajwou 
;nni;ewn t/rou. 

2. Psalmantwort und Refrain des Psalms 150 am Herrenfest: Der Einzug des 
Herrn in das Land Ägypten 

 ( Halleluja )2x, – Jesus 
Christus, der Sohn Gottes 
– kam in das Land 
Ägypten. (Halleluja )2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
أرض   إلى  دخل  الله،   ʥاب

 . 2)لِّلʻلȂʦُامʙʶ. (هَ 

(All/loui;a )2 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : ;af;i 
;eqoun ;e;pkahi ;n</mi : 
(All/loui;a )2. 

3. Evangeliumsantwort am Herrenfest: Der Einzug des Herrn in Ägypten 
 ( Halleluja )4x, – Jesus 

Christus, der Sohn Gottes 
– kam in das Land 
Ägypten. 

ʦع الॻʴʸح ابʥ   . 4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ُɹ ǻَ
 .ʙʶالله، دخل إلى أرض م 

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : ;af;i 
;eqoun ;e;pkahi ;n</mi. 

 Es folgt die Strophe „Vai ;ere pi;wou“ Seite 180. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
4. Abschlusshymne am Herrenfest: Der Einzug des Herrn in das Land Ägypten 
 

 Der Sohn Gottes – kam in 
das Land Ägypten. 

.ʙʶالله، دخل إلى أرض م ʥاب ;Ps/ri ;m;Vnou] : ;af;i 
;eqoun ;e;pkahi ;n</mi. 

 Erlöse uns und erbarme..42  .. اʹʸا وارحʹʶِّخل Cw] ;mmon ouoh .. 

 
42 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.14.  Himmelfahrt Christi   من خميس الصُعود إلى العنصرة  

 

 

Himmelfahrt Christi wird immer an einem Donnerstag 
gefeiert. Jesus Christus, der Herr, fuhr in den Himmel auf 
und sitzt zur Rechten seines Vaters. Er beendete das Werk 
der Menschwerdung und Erlösung und ist wieder in der 
Herrlichkeit des Vaters. Deshalb heißt es im 
Antwortgesang: Gegrüßt sei seine Himmelfahrt. Er, der mit 
Ehre und Ruhm in den Himmel aufgefahren ist und sich zur 
Rechten seines Vaters setzte. In ihm wurde die 
Menschennatur in den Himmel erhoben und hat damit die 
Zuversicht auf Teilnahme an seiner Herrlichkeit.  

 
1. Psalmantwort am Fest der Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest 
 

 ( Halleluja )2x, 
Christus ist von den 
Toten auferstanden, 
und in den Himmel 
aufgefahren und 
setzte sich zur 
Rechten seines 
Vaters. (Halleluja )2x. 

الॻʴʸح قام مʥ    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 
إلى    ʗوصع الأمʦات، 

ʦَاتِ  َy ɹَّ ، وجلʛ عʥʻʸǻ ʥ  ال
 . 2)لِّلʻلȂʦُا أبॻه. (هَ 

(All/loui;a )2 : 
Pi;,rictoc aftwnf 
;ebol qen n/eymwout 
: ouoh afsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i : 
afhemci caou;inam 
;mPefiwt : 
(All/loui;a )2. 

 

2. Evangeliumsantwort am Fest der Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest 
 

 1. ( Halleluja )4x, 
Christus ist von den 
Toten auferstanden, 
und in den Himmel 
aufgefahren. 

الॻʴʸح قام   .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .1
مʥ الأمʦات، وصعʗ إلى 

ʦَاتِ  َy ɹَّ  . ال

(All/loui;a )4 : 
Pi;,rictoc aftwnf 
;ebol qen n/eymwout 
: ouoh afsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i. 

 

 2. (S) Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit 
seinem guten Vater – 
und dem Heiligen 
Geist, – jetzt und in 
alle Ewigkeit. 

هʘا الȏʘَِّ يʹॺغي لَهُ  (ق) .2
أبॻهِ  مع   ،ʗʱʸال
والʙوح  الʶالح، 
وȀلى  الآن   ʥِْم القʗُُس، 

.ʗَِالأب 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 
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3. Abschlusshymne am Fest der Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest 
 Er ist von den Toten 

auferstanden, und in 
den Himmel 
aufgefahren und 
setzte sich zur 
Rechten seines 
Vaters. 

الأمʦات،    ʥم قام   ȏʘَِّال
إلى    ʗاتِ وصعʦَ َy ɹَّ ،  ال

 وجلʛ عʥʻʸǻ ʥ أبॻه. 

V/;etaftwnf ;ebol 
qen n/eymwout : 
ouoh afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mPefiwt. 

 Erlöse uns und  
erbarme..43 

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 

4. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Fest der Himmelfahrt Christi 
bis zum Pfingstfest – Zweite Zimbelstrophe vom Fest der Himmelfahrt Christi 

 Gegrüßt sei seine 
Himmelfahrt. – Er, der 
mit Ehre und Ruhm – 
in den Himmel 
aufgefahren ist – und 
sich zur Rechten 
seines Vaters setzte. 

 ʗصع yّا  ل لʶعʦده،  الʴلام 
ʦَاتِ إلى   َy ɹَّ ، ʗʱʸǺ وȀكʙام،  ال

 جلʛ عʥʻʸǻ ʥ أبॻه. 

<ere tef;analum-
'ic: ;etafsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i : qen 
ou;wou nem outai;o : 
afhemci caou;inam 
;mPefiwt. 

 

5. Die Hymne „Afrek ;tve“ nach der Lesung der Apostelgeschichte am Fest der 
Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest.  
Die Prozession von Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest ist nur um den 
Altar 

 1. Er neigte den Himmel 
und fuhr herab, und 
Dunkel war unter 
seinen Füßen. Er fuhr 
auf dem Cherub und 
flog daher, er 
schwebte auf den 
Flügeln des Windes. 

اءَ ʟأʟأ   .1 َy ɹَّ ونʚل ال  
رجلॻه،   ʕʲت والॺʷاب 
 ʤॻȁاروʵال على   ʔ رؕ
وʟار، ʟار على أجʹʲة 

 الȂʙاح. 

Afrek ;tve af;i ;epe-
c/t : ouoh ou;gnovoc 
afswpi qa nef[a-
lauj : afolf ;ejen 
ni<eroubim afhalai 
: afhalai ;ejen 
nitenh ;nte niy/ou.  

 2. (S) Der Himmel freue 
sich, und die Erde sei 
froh; alle Völker der 
orthodoxen Gläubigen, 

ʦَاتِ فلʯفʙح    (ق) .2 َy ɹَّ  ال
ॺɾائل  ؕل  الأرضُ  وتʯهلل 

 .ʥʻʻʴؕذʦالأرث ʥʻʹمʓʸال 

Marouounof ;nje niv/-
ou;i ouoh marefyel/l 
;nje ;pkahi:marourasi 
;nje nivul/ t/rou ;nte 
nipictoc ;n;oryodoxoc. 

 3. denn Christus, der 
eingeborene Gott, ist in 
den Himmel 
hinaufgestiegen. 

3.  ʗʻحʦح الإله الॻʴʸلأنَّ ال
إلى   ʗصع  ʛʹʱال

ʦَاتِ  َy ɹَّ  . ال

Je Pi;,rictoc 
pimonogen/c ;nnou] 
afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i. 

 
43 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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6. Die griechische Hymne „;;<rictoc ;analum'ic“ am Fest der Himmelfahrt 
Christi bis zum Pfingstfest 

 Die Hymne „<rictoc ;anect/“ des Festes der Auferstehung Christi wird zuerst 
gesungen.  

 1. Christus ist in den 
Himmel 
hinaufgestiegen und 
sandte uns den 
Heiligen Geist, den 
Tröster, und 
begnadete unsere 
Seelen mit dem 
Leben. 

ॻحُ  .1 ِɹ َy إلى   الْ  ʗصع
ʦَاتِ  َy ɹَّ وأرسل ال  ،

القʗُس،  الʙوح   ȏʚُعy ال
 وأنعʤ لʹفʦسʹا Ǻالॻʲاة. 

<rictoc ;analum'ic 
ton ouranon exapec-
tile parakl/ton to 
;pneuma to ;agion 
zw/n ,aricamenoc 
;epi twn 'u,wn 
;/mwn. 

 2. (S) Ehre sei dem 
Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

ʗُ للآب والاِبʥْ   (ق) .2 ْɦ َy ال
الآن  الْقʗُُسِ،  وحِ  ُّʙواَل
 ʙده وȀِلَى  أوان  لِّ  وَُؕ

 .ʥʻر، آمʦهʗال 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

7. Die Hymne „Pi;,rictoc aftwnf“ wird am Fest der Himmelfahrt Christi bis zum 
Pfingstfest gesungen: 

 Christus ist von den 
Toten auferstanden, und 
in den Himmel 
aufgefahren und setzte 
sich zur Rechten seines 
Vaters, und schenkte uns 
das ewige Leben. 

مِ  قام  الأمʦات،   ʥْ الॻʴʸح 
إلى    ʗاتِ وصعʦَ َy ɹَّ وجلʛ ال  ،

الأعالي،  في  أبॻه   ʥʻʸǻ  ʥع
 وأنعʤ لʹا Ǻالॻʲاة الأبǻʗَّة.

Pi;,rictoc aftwnf 
;ebolqen n/eymwout : 
ouoh afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mPefiwt qen 
n/et[oci : afer-;hmot 
nan ;mpiwnq ;n;eneh.  

8. Anschließend folgt die Hymne „Pa[oic“ vor dem Trishagion – wird am Fest 
der Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest gesungen: 

 

 1. Mein Herr Jesus Christus, 
der von den Toten 
auferstanden und in den 
Himmel hinaufgestiegen 
ist, setzte sich zur 
Rechten seines Vaters. 

ʦع الॻʴʸح  يرǻ   ّȁا .1 ُɹ ǻَ،   ȏʘَِّال
 ʗات، وصعʦالأم ʥʻب ʥِْقام م

ʦَاتِ إلى   َy ɹَّ عʥ ال  ʛوجل  ،
 ʥʻʸǻ أبॻه. 

Pa[oic I/couc Pi;,ric-
toc : v/;etaftwnf 
;ebolqen n/;eymwout : 
afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mPefiwt.  

 2. (S) Die Cherubim und die 
Seraphim, die Engel und 
die Erzengel, die 
himmlischen Heerschar-
en, die Gewalten, die 
Throne, die Herrschaften 
und die Mächte, 

2. ʤॻɼاʙʻʴوال  ʤॻȁاروʵال ، 
الʸلائؒة،   الʸلائؒة ورؤساء

 ،ʥʻʟلاʴوال  ʙاكʴوالع
والॻȁʦȁʙات،   والʙؒاسي
 والقʦَّات.

Ni,eroubim nem 
niCeravim : niagge-
loc nem niar,/-
aggeloc : nictrati;a 
nem niexouci;a : 
ni;yronoc nimet[oic 
nijom. 
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 3. sie rufen und 
sprechen: Heilig, 
heilig, heilig, Herr der 
Ewigkeiten, Christus 
ist von den Toten 
auferstanden. 

3.  :ʥʻقائل  ʥʻصارخ
قʗُُّوس،  "قʗُُّوس، 
الʗُهʦر،  رب  قʗُُّوس، 
 ʥِم قامَ  الॻʴʸح 

 . الأمʦات"

Euws ;ebol eujw 
`;mmoc : je ;,ouab 
ouoh ;,ouab : ;,ouab 
;P[oic ;nni;e;wn : 
<rictouc ;anect/ ek 
nekrwn. 

9.  Aspasmus Adam „A Pi;,rictoc Pennou]“ wird am Fest der Himmelfahrt 
Christi bis zum Pfingstfest gesungen: 

 

 Christus, unser Gott, ist 
von den Toten 
auferstanden, und in 
den Himmel 
aufgefahren und setzte 
sich zur Rechten 
seines Vaters. 

مʥِْ    إلهʹا  الॻʴʸح  قام 
إلى    ʗوصع الأمʦات، 

ʦَاتِ  َy ɹَّ ، وجلʛ عʥʻʸǻ ʥ  ال
 أبॻه. 

A Pi;,rictoc 
Pennou] twnf 
;ebolqen n/eymwout : 
ouoh afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mPefiwt.  

 Damit wir dich loben .. 44. ʤॻȁاروʵمعَ ال ʣَ َ̡ ِّॺʴُلِؒيْ ن.. Hina ;ntenhwc ;erok .. 

10. Aspasmus Watos wird am Fest der Himmelfahrt Christi bis zum Pfingstfest 
gesungen 

 

 1. Er stieg hinauf in den 
Himmel, und die Engel, 
die Mächte, die 
Gewalten unterwarfen 
sich ihm, wie der 
Apostel gesagt hat. 

إلى   .1  ʗاتِ صعʦَ َy ɹَّ  ال
الʸلائؒة   له   ʕعʷوخ
  ʔʴح  ʥʻʟلاʴوال والقʦات 

 قʦل الʙسʦل. 

Afsenaf ;e>;pswi 
;eniv/ou;i au[nejwou 
naf ;nje hanaggeloc 
nem hanjom nem 
hanexoucia kata 
;pcaji ;mpi;apoctoloc. 

  2. (S) ( Halleluja )3x, –
Christus ist von den 
Toten auferstanden, und 
in den Himmel 
aufgefahren, erlöse uns 
und erbarme dich unser. 

قام 3)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .2 الॻʴʸح   ،
إلى   ʗوصع الأمʦات،   ʥِْم

ʦَاتِ  َy ɹَّ ، وجلʛ عʥʻʸǻ ʥ ال
 أبॻه، خلʶʹا وارحʸʹا.

( All/loui;a )3 : 
Pi;,rictoc aftwnf 
;ebolqen n/eymwout : 
ouoh afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : cw] ;mmon 
ouoh nai nan. 

 (Heilig)3 .. 45 (ُّوسʗُق)3 .. (;Agioc)3 .. 

 Refrain des Psalms 150 wird am Fest der Himmelfahrt Christi bis zum 
Pfingstfest gesungen 

 

 Christus ist von den 
Toten auferstanden, 
und in den Himmel 
aufgefahren. 

الأمʦات،    ʥِْم قام  الॻʴʸح 
ʦَاتِ وصعʗ إلى  َy ɹَّ  . ال

Pi;,rictoc aftwnf 
;ebolqen n/eymwout 
: ouoh afsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i. 

 
44 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
45 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
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 6.1.15.  Pfingstfest  46 عيد العنصرة  

 

 

Am 50. Tag nach dem Auferstehungsfest feiert die Kirche 
Pfingstsonntag, das Fest des Herabkommens des Heiligen 
Geistes. In dem Jahr, in dem Christus gekreuzigt wurde, traf der 
siebte Sonntag nach der Auferstehung auf den Tag, an dem die 
Juden Gott ihre Gaben darbrachten, nämlich den 50. Tag (Penti-
kosti = 50 auf griechisch; Ansara = Versammlung auf hebräisch) 
nach dem Sabbat, der der Opferung des Pas´chalammes folgte. 
Aus dem Agpeya Buch werden nur die Psalmen und das 
Evangelium der dritten Stunde gebetet. 
Die Väter der Kirche legten drei Verbeugungsgebete / 
Anbetungszeiten in Namen der Heiligen Dreifaltigkeit fest. Die 
erste und zweite Anbetung findet im zweiten Chor der Kirche 
statt, die dritte im 1. Chor (vor dem Altar). 

 

1. Die Hymne „Pi;,rictoc aftwnf“ am Pfingstfest 
 

 Die Hymne „<rictoc ;anect/“ des Festes der Auferstehung Christi wird zuerst 
gesungen.  

 1. Christus ist von den 
Toten auferstanden, 
und in den Himmel 
aufgefahren und 
setzte sich zur 
Rechten seines 
Vaters, und sandte 
uns den Beistand, der 
Geist der Wahrheit, 
und schenkte 
unseren Seelen das 
ewige Leben. 

مِ  .1 قام  بʥ   ʥʻْ الॻʴʸح 
إلى الأمʦات،    ʗوصع

ʦَاتِ  َy ɹَّ عʥ ال  ʛوجل  ،
أبॻه في الأعالي،   ʥʻʸǻ
وأرسل لʹا الॺارقلȊॻ روح 
لʹفʦسʹا   ʤوأنع  ،Ȗʲال

 Ǻالॻʲاة الأبǻʗَّة. 

Pi;,rictoc aftwnf 
;ebolqen n/eymwout 
: ouoh afsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i : 
afhemci caou;inam 
;mPefiwt qen 
n/et[oci : afou-wrp 
nan ;mpiparakl/ton 
Pi;pneuma ;nte 
]meym/i : afer;hmot 
;nnen'u,/ ;mpiwnq 
;n;eneh. 

 2. (S) Ehre sei dem 
Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

ʗُ للآب والاِبʥْ   (ق) .2 ْɦ َy ال
الآن  الْقʗُُسِ،  وحِ  ُّʙواَل
 ʙده وȀِلَى  أوان  لِّ  وَُؕ

 .ʥʻر، آمʦهʗال 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 

 
 
 
 

 
عنصرة لفظة عبرانية معناها إجتماع أو محفل واستخدمت لتشُير إلى عيد الخمسين اليهودي وأطلقت كلمة عنصرة أيضاً على عيد الخمسين  46

عيد البنديكوستي  المسيحي الَّذي فيه حل الروح القدُس على المُجتمعين في عُليَّة صهيون فصار يُدعى في العهد الجديد عيد العنصرة في العبرية، أو 
 في اليونانية. 
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2. Psalmantwort am Pfingstfest 
 

 ( Halleluja )2x, 
Christus ist 
auferstanden, und 
aufgefahren und 
sandte uns den 
Beistand, der Geist 
der Wahrheit, 
(Halleluja)2x. 

الॻʴʸح قام ثʤَُّ    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ 
  ،Ȋॻارقلॺال لʹا  صعʗ، وأرسل 

 . 2)لِّلʻلȂʦُا روح الȖʲ، (هَ 

(All/loui;a )2 : Pi;,-
rictoc aftwnf ouoh 
afsenaf : afouwrp 
nan ;mpiparakl/ton 
Pi;pneuma ;nte ]mey-
m/i : (All/loui;a )2. 

3. Evangeliumsantwort am Pfingstfest 
 

 1. ( Halleluja )4x, 
Christus ist 
auferstanden, und 
aufgefahren und 
sandte uns den 
Beistand. 

الॻʴʸح قام   .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  .1
لʹا  وأرسل   ،ʗصع  َّʤُث

 .Ȋॻارقلॺال 

(All/loui;a )4 : Pi;,-
rictoc aftwnf ouoh 
afsenaf : afouwrp 
nan ;mpiparakl/ton. 

 2. (S) Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit 
seinem guten Vater – 
und dem Heiligen 
Geist, – jetzt und in 
alle Ewigkeit. 

لَهُ   (ق) .2 يʹॺغي   ȏʘَِّال هʘا 
أبॻهِ الʶالح،  الʗʱʸ، مع 
الآن   ʥِْم القʗُُس،  والʙوح 

.ʗَِلى الأبȀو 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneu-ma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 

4. Abschlusshymne am Pfingstfest 
 

 Er ist auferstanden, und 
aufgefahren und sandte 
uns den Beistand, der 
Geist der Wahrheit. 

وأرسل    ،ʗصع  َّʤُث قام   ȏʘَِّال
 .Ȗʲروح ال Ȋॻارقلॺال 

V/;etaftwnf ouoh 
afsenaf : afouwrp 
nan ;mpiparakl/ton 
Pi;pneuma ;nte ]mey-
m/i. 

 Erlöse uns und  
erbarme..47 

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 

5. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Pfingstfest – Zweite 
Zimbelstrophe vom Pfingstfest 

 Gegrüßt sei seine 
Himmelfahrt. – Er, der 
in den Himmel 
aufgefahren ist – und 
uns den Beistand 
herabsandte, – der 
Geist der Wahrheit. 

 ʗصع yّا  ل لʶعʦده،  الʴلام 
ʦَاتِ إلى   َy ɹَّ لʹا  ال وأرسل   ،

 .Ȗʲروح ال Ȋॻارقلॺال 

<ere tef;analum-
'ic: ;etafsenaf 
;e;pswi ;eniv/ou;i : 
afouwrp nan 
;mpiparakl/ton : 
Pi;pneuma ;nte 
]meym/i. 

 

 
47 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 Nach der Lesung der Apostelgeschichte werden die Gebete nach dem 
Evangelium der dritten Stunde aus der Agpeya gebetet. 

6. Die Hymne „Pi;pneuma“ nach der Lesung der Apostelgeschichte am 
Pfingstfest 

 1. Der Geist, der 
Tröster, der auf die 
Apostel im Pfingstfest 
herabkam, ließ sie mit 
vielen Zungen reden. 

الȏʘَِّ حلَّ  .1  ȏʚَُّعy ال اَلʙُوح 
 ʗʻع فِي  الʙُسُل  عَلَى 

  ʥʻ ِɹ ْy َr  فʯؒلʦʸا ال
 Ǻألʴʹةٍ ʙʻʰؕة. 

Pi;pneuma ;mpara-
kl/ton : v/;etaf;i 
;ejen ni;apoctoloc 
qen ;psai ;n]pen-
tikoct/ : aucaji qen 
hanm/s ;nlac. 

 2. (S) Als die 50 Tage 
vollendet waren, da 
waren die zwölf 
Jünger alle 
versammelt. 

yُلʕ أǻََّام و   (ق) .2 اَ َؕ yَّ انَ لَ َؕ
ؕانʦا   ʥʻ ِɹ ْy َr ال
مَعَاً   ʤُْؕله  ʥʻعʸʯʱُم

 الإثʹى عʙʵ رسʦلاً. 

Acswpi ;etaujwk 
;ebol : ;nje ni;ehoou 
;nte ]pentikoct/ : 
nauyou/t t/rou 
hi;oma : ;nje pim/t 
;cnau ;n;apoctoloc. 

 3. Der Heilige Geist kam 
herab vom Himmel, 
erfüllte die zwölf 
Jünger, sie redeten 
mit vielen Zungen, 
wie der Heilige Geist 
befohlen hat. 

القʗُُس ملأ الإثʹى الʙُوح   .3
تلʘʻʸاً   ʙʵا و   عʦُقʠََن
ʙʻʰة ؕأمʙ الʙوح   Ǻألʴʹةؕ 

 . القʗُُس

Pi;pneuma ;mpara-
kl/ton : ;etaf;i 
;epec/t ;ebol qen ;tve 
: afvwrs ;ejen ;vouai 
: ;vouai aucaji qen 
hanm/s ;nlac. 

7. Anschließend folgt die Hymne „Pa[oic“ vor dem Trishagion – sie wird am 
Pfingstfest gesungen: 

 1. Mein Herr Jesus 
Christus, der du 
kommst in deiner 
zweiten Ankunft, 
erweise uns Gnade 
und Liebe in deinem 
furchterregenden 
Gericht. 

الॻʴʸح  ي رǻ   ّȁا .1 ʦع  ُɹ ǻَ ، 
الآتي في مʭʻʱه الʰاني، 

ومॺʲة، في أعʠʹا رحʸة  
 ديʹʦنʣʯ الʦʳʸفة. 

Pa[oic I/couc 
Pi;,rictoc : v/ey-
n/ou qen tefmah-
;cnou] ;mparoucia : 
;ariounai ;n;agap/ 
neman : qen pekb/ma 
etoi ;nho]. 

 2. (S) Die Cherubim und 
die Seraphim, die Engel 
und die Erzengel, die 
himmlischen 
Heerscharen, die 
Gewalten, die Throne, 
die Herrschaften und die 
Mächte, 

والʙʻʴاʤॻɼ  (ق) .2  ʤॻȁاروʵال، 
الʸلائؒة،   الʸلائؒة ورؤساء

 ،ʥʻʟلاʴوال  ʙاكʴوالع
والॻȁʦȁʙات،   والʙؒاسي
 والقʦَّات.

Ni,eroubim nem 
niCeravim : niagge-
loc nem niar,/-
aggeloc : nictrati;a 
nem niexouci;a : 
ni;yronoc nimet[oic 
nijom. 
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 3. sie rufen und sprechen: 
Heilig, heilig, heilig, Herr 
der Ewigkeiten, Christus 
ist von den Toten 
auferstanden. 

"قʗُُّوس،  .3  :ʥʻقائل  ʥʻصارخ
الʗُهʦر،  قʗُُّوس، رب  قʗُُّوس، 

 . الॻʴʸح قامَ مʥِ الأمʦات" 

Euws ;ebol eujw 
`;mmoc : je ;,ouab ouoh 
;,ouab : ;,ouab ;P[oic 
;nni;e;wn : <rictouc 
;anect/ ek nekrwn. 

8. Aspasmus Adam „Amou saron“ wird am Pfingstfest gesungen, Dienstag 
Psalie, die ersten beiden Strophen: 

 

 1. Komm heute zu uns, – 
o Christus unser Herr, – 
und leuchte über uns – 
mit deiner hohen 
Göttlichkeit. 

ʗنا ǻا سّ̒   ،تعال إلʻʹا الʦʻم .1
علʻʹا  ،الॻʴʸح  ،وأضىء 

 ي.بلاهʦتʣ العال

Amou saron ;mvoou : 
;w Penn/b Pi;,rictoc 
: ;ariouwini ;eron : qen 
tekmeynou] et[oci. 

  2. (S) Sende uns – diese 
große Gnade, – die 
deines Heiligen 
Geistes, – der Tröster. 

لʹاسِ أر   (ق) .2 هʘه   ،ل 
العʸॻʢة  ي ʯالَّ   ،الʹعʸة 

 ʸ.ȏعʚّ الُ  ،وسʗُّ لʙوحʣ القُ 

Ouwrp ;e;qr/ ;ejwn : 
;mpainis] ;n;hmot : 
;nte Pek;pneuma 
;eyouab : ;mparakl/-
ton. 

 Damit wir dich loben .. 48.  َمع  ʣَ َ̡ ِّॺʴُن لِؒيْ 
ʤॻȁاروʵال،  .. 

Hina ;ntenhwc ;erok .. 

9. Aspasmus Watos wird am Pfingstfest gesungen 
 1. Er stieg hinauf in den 

Himmel nach Osten, 
damit er den Beistand, 
der Geist der Wahrheit, 
über uns sendet. 

أعلى   .1 إلى   ʗَاء صعy ɹَّ  ال
لؒي  الʵʸارق  ناحॻة 
روح   ȏِّʚُعy ال لʹا  يʙُسل 

.Ȗʲال 

Afsenaf ;e>;pswi 
;e;tve ;nte ;tve 
canima;nsai hina 
;ntefouwrp nan 
;mpiparakl/ton Pi;p-
neuma ;nte ]meym/i. 

 2. (S) ( Halleluja )3x, 
Christus ist auferstand-
en, und aufgefahren, 
und sandte uns den 
Beistand, erlöse uns 
und erbarme dich 
unser. 

، الॻʴʸح 3)لِّلʻلȂʦُا(هَ   (ق) .2
لʹا  وأرسل   ،ʗصع  َّʤُث قام 
خلʶِّʹا   ،Ȋॻارقلॺال

 وارحʸʹا.

( All/loui;a )3 : 
Pi;,rictoc aftwnf 
ouoh afsenaf afou-
wrp nan ;mpipara-
kl/ton : cw] ;mmon 
ouoh nai nan. 

 (Heilig)3 .. 49 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 

 Refrain des Psalms 150 wird am Pfingstfest gesungen 
 Christus ist auferstand-

en, und aufgefahren, 
und sandte uns den 
Beistand, der Geist der 
Wahrheit. 

الॻʴʸح قام ثʤَُّ صعʗ، وأرسل  
 .Ȋॻارقلॺلʹا ال 

Pi;,rictoc aftwnf 
ouoh afsenaf : afou-
wrp nan ;mpiparakl/-
ton Pi;pneuma ;nte 
]meym/i. 

 
48 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
49 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 
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10. Die Kommunionshymne „Acwmen / Lasst uns den Herrn preisen“ wird vom 
Pfingstfest bis zum Apostelfest gesungen. Bei dieser Hymne wird jede der 
fünf Strophen auf altgriechisch, koptisch, arabisch und deutsch gesungen. 

 

 Erste Strophe (altgriechisch) 
 

 1a. Lasst uns den Herrn 
preisen, denn er ist 
hoch und erhaben. 

لأنه  .1 الʙبَّ  فلॺʴُِّ́ح 
 .ʗ ɦَّ ʸت ʗِʱʸالǺ 

Acwmen tw Kuri;w : 
endoxwc gar dedo-
xacye. 

 

Refrain (altgriechisch): „Anelywn ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Er stieg hinauf in den 
Himmel und sandte uns 
den Heiligen Geist, der 
Geist der Wahrheit und 
der Tröster. Amen. 
Halleluja. 

أعلى   إلى   ʗاتِ صعʦَ َy ɹَّ   ال
روح    ،Ȋॻارقلॺال لʹا  وأرسل 
  ʥʻآم  .ȏِّʚُعy ال  Ȗʲال

 . لِّلʻلȂʦُا هَ 

Anelywn ic oura-
nouc axi ton 
parakl/ton : to 
;Pneuma t/c ;aàl/yiac 
: ;am/n All/loui;a. 

 Erste Strophe (koptisch) 
 

 1b. Lasst uns den 
Herrn preisen, denn er 
ist hoch und erhaben. 

لأنه  .1 الʙبَّ  فلॺʴُِّ́ح 
 .ʗ ɦَّ ʸت ʗِʱʸالǺ 

Marenh\wc ;e;P[oic : 
je qen ou;wou gar 
af[i-;wou. 

 

Refrain (koptisch): „Afsenaf ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Er stieg hinauf in den 
Himmel und sandte uns 
den Heiligen Geist, der 
Geist der Wahrheit und 
der Tröster. Amen. 
Halleluja. 

أعلى   إلى   ʗاتِ صعʦَ َy ɹَّ   ال
روح    ،Ȋॻارقلॺال لʹا  وأرسل 
  ʥʻآم  .ȏِّʚُعy ال  Ȗʲال

 . لِّلʻلȂʦُا هَ 

Afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i afouwrp 
nan ;mpiparakl/ton 
: >Pi;pneuma  ;nte 
]meym/i : ;am/n 
All/loui;a. 

 Zweite Strophe (altgriechisch) 
 

 2a. Er machte die zwei 
in einem, den Himmel 
und die Erde. 

2.  ȏأ واحʗاً   ʥʻʹالإث جعلَ 
اء  َy ɹَّ  والأرض.  ال

Touc du;o kticac ic 
;ena : ton ouranon ke 
t/n g/n. 

 

Refrain (altgriechisch): „Anelywn ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Zweite Strophe (koptisch) 
 

 2b. Er machte die zwei 
in einem, den Himmel 
und die Erde. 

2.  ȏأ واحʗاً   ʥʻʹالإث جعلَ 
اء  َy ɹَّ  والأرض.  ال

Pentafer pi;cnau 
;nouai : ;ete vai pe 
;tve nem ;pkahi. 

Refrain (koptisch): „Afsenaf ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
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 Dritte Strophe (altgriechisch) 
 

 3a. Kommt her, alle 
Völker und lasst uns 
verbeugen vor Jesus 
Christus. 

الʵعʦب  .3 جॻʸع  ǻا  تعالʦا 
ʦع الॻʴʸح. ُɹ ॻَل ʗʱʴʹل 

Deute pantec ;ila;i : 
;prockun/cwmen I/cou 
<rictou. 

Refrain (altgriechisch): „Anelywn ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Dritte Strophe (koptisch) 
 

 3b. Kommt her, alle 
Völker und lasst uns 
verbeugen vor Jesus 
Christus. 

الʵعʦب  .3 جॻʸع  ǻا  تعالʦا 
ʦع الॻʴʸح. ُɹ ॻَل ʗʱʴʹل 

Amwini nilaoc t/rou 
: ;ntenouwst ;nI/couc 
Pi;,rictoc. 

Refrain (koptisch): „Afsenaf ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Vierte Strophe (altgriechisch) 
 

 4a. Dies ist Gott, unser 
Erlöser und der Herr 
jedes Leibes. 

هʘا هʦ الله مʳُلʶʹا ورب  .4
.ʗʴكل ج 

Outoc ectin ;o Yeoc ;o 
Cwt/r ;/mwn : ke 
Kurioc pac/c carkoc. 

Refrain (altgriechisch): „Anelywn ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Vierte Strophe (koptisch) 
 

 4b. Dies ist Gott, unser 
Erlöser und der Herr 
jedes Leibes. 

هʘا هʦ الله مʳُلʶʹا ورب  .4
.ʗʴكل ج 

Vai pe ;Vnou] Pen-
cwt/r : ouoh ;P[oic 
;ncarx niben. 

Refrain (koptisch): „Afsenaf ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Fünfte Strophe (altgriechisch) 
 

 5a. Drei in Einem und Einer 
in Drei. Der Gottvater, der 
Gottsohn und Gott, der 
Heilige Geist, der Geist der 
Wahrheit und der Tröster. 
Amen Halleluja. 

في   .5  ʗوواح ʗفي واح ثالʦث 
ثالʦث، الآب والابʥ والʙوح  

  Ȗʲس. روح الʗُالق  .ȏʚُعy ال
 .لِّلʻلȂʦُاآمʥʻ هَ 

Triac en monadi : ke 
monac en ;triadi : ;o 
Pat/r ke ;o Uioc : ke 
to ;agion Pneuma : to 
;Pneuma t/c ;aàl/yiac. 
;am/n ;All/loui;a. 

Refrain (altgriechisch): „Anelywn ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
 

 Fünfte Strophe (koptisch) 
 

 5b. Drei in Einem und Einer 
in Drei. Der Gottvater, der 
Gottsohn und Gott, der 
Heilige Geist, der Geist der 
Wahrheit und der Tröster. 
Amen Halleluja. 

في   .5  ʗوواح ʗفي واح ثالʦث 
ثالʦث، الآب والابʥ والʙوح  
  .ȏʚُعy القʗُس. روح الȖʲ ال

 .لِّلʻلȂʦُاآمʥʻ هَ 

Ou;triac ecj/k ;ebol : 
ecoi ;nsomt ecoi ;nouai : 
;ete vai pe ;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pi;pneuma 
;eyouab : Pi;pneuma  
;nte ]meym/i : ;am/n 
;All/loui;a. 

Refrain (koptisch): „Afsenaf ..“ / „Er stieg hinauf ..“. 
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 6.1.16.  Apostelfasten und Apostelfest   سُلʙُال ʗʻم وعʦص  
 

 

Die Kirche gedenkt des Martyriums vom heiligen Petrus und heiligen 
Paulus am 5 Abib. Das Fest fällt immer auf den 12 Juli. Das Fasten der 
Apostel beginnt am folgenden Tag des Pfingstfestes, somit beginnt es 
am Pfingstmontag und dauert bis zum 12 Juli. Die Kirche erinnert an die 
Worte des Herrn an seine Apostel: „Bleibt in der Stadt, bis ihr mit der 
Kraft aus der Höhe erfüllt werdet“ (Lk 24, 49). Diese Kraft, die die 
Apostel am Pfingstfest empfangen haben, ließ sie den Namen des 
Herrn verkünden und auch das Martyrium in seinem Namen erlangen. 
Wir bereiten uns in diesem Fasten darauf vor, die Dienste der Apostel 
nachzuahmen, auch die Gaben des Heiligen Geistes in uns wirksam 
werden wie einst in ihnen, Zeugnis für den Herrn abzulegen. Der Heilige 
Geist erinnert uns an alles, was der Herr gesagt hat und lässt uns den 
Tod des eigenen Willens erlangen, wie der Herr Petrus verkündet hat: 
„Wenn du aber alt geworden bist, wirst du deine Hände ausstrecken und 
ein anderer wird dich gürten und dich führen, wohin du nicht willst. Das 
sagte Jesus, um anzudeuten, durch welchen Tod er Gott verherrlichen 
würde“ (Joh 21, 18-19). 

 

1. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Apostelfasten und 
Apostelfest: 

 

 Gegrüßt seien meine 
Herren – und Väter, 
die Apostel. – 
Gegrüßt seien die 
Jünger, – unseres 
Herrn Jesus Christus. 

لʴاد الآǺاء    تي، الʴلام 
 ُʙسلال،  ʘʻلامʯلام لʴال،   ّȁا  رʹ

ʦع الॻʴʸح.  ُɹ ǻَ 

<ere na[oic ;nio] : 
;n;apoctoloc : ,ere 
nimay/t/c : ;nte 
Pen[oic I/couc 
Pi;,rictoc. 

 

2. Evangeliumsantwort am Apostelfasten und Apostelfest: 
 Bittet beim Herrn für 

uns – meine Herren 
und Väter, die Apostel 
– und die übrigen 
Jünger, – damit er uns 
unsere Sünden 
vergibt. 

مِ اُ  الʙبِّ ʟلʦʮا   ʥ   ّ́ا    ، اعǻ
 ُʙاء الǺسل سادتي الآ ،   ّॻɿȁة  و

ʘʻلامʯانا ،الǻاʠلʹا خ ʙغفॻل . 

Twbh ;m;P[oic ;e;hr/i 
;ejwn : na[oic ;nio] 
;n;apoctoloc : nem 
;pcepi ;nte nimay/t/c 
: ;ntef…,a nennobi nan 
;ebol. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
 

3. Aspasmus Adam „Nenio] ;n;apoctoloc“ am Apostelfasten und Apostelfest; 
Doxologie für den Morgenweihrauch, Teil 6, Strophe 1-2: 

 

 1. Unsere Väter, die 
Apostel, – 
verkündeten den 
Völkerschaften – das 
Evangelium – Jesu 
Christi. 

1.  ُʙاؤنا الǺسلآ ،   ّɻ Ǻ وا فيʙ
ʦع   ،Ǻإنʻʱل   ،مʤالأُ  ُɹ ǻَ

 الॻʴʸح. 

Nenio] ;n;apoctoloc : 
auhiwis qen nieynoc : 
qen pieuaggelion : 
;nte I/couc 
Pi;,rictoc. 
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  2. (S) Auf die ganze 
Erde – ging ihr Schall 
hinaus – und bis an 
die Enden – des 
Erdkreises ihre 
Worte. 

أصʦاتهʤ (ق) .2  ʕجʙخ ، 
 ُؕ الأَرْضِ  وȁلغ   ،ها لّ إلى 

ʤار   ، كلامهʠأق إلى 
 الʦȜʴʸنة. 

A pou;qrwou senaf 
;ebol : hijen ;pho 
;m;pkahi t/rf : ouoh 
noucaji auvoh : sa 
aur/jc ;n]oikou-
men/. 

 
 Damit wir dich loben .. 

50. 
معَ   ʣَ َ̡ ِّॺʴُن لِؒيْ 

ʤॻȁاروʵال ،  .. 

Hina ;ntenhwc ;erok .. 

 

4. Aspasmus Watos wird am Apostelfasten und Apostelfest; Doxologie für den 
Erzengel Raphael, Strophe 3 

 

 1. Auch unsere heiligen 
Väter, – die Apostel 
führte er, – bis sie 
den ganzen Erdkreis 
– zur Erkenntnis der 
Wahrheit zurück 
brachten. 

1.  ّʗالق ʦʴǻن وأǺاؤنا 
 ُʙسلال ،   ȏʘَِّال  ʦه

ʤهʗأرش ،   َّʯردُّ ح وا ى 
معʙفة إ  ، الʦȜʴʸنة لى 

Ȗʲال . 

Nenio] ;eyouab 
;n;apoctoloc : ;nyof 
;eter[aumwit qajw-
ou : sa ;ntoutacyo 
;n]oikoumen/ : ;eqoun 
;e;pcouen ]meym/i. 

 

 2. ( Halleluja )3x. 2. (ق)   َا(هȂʦُلʻ3)لِّل . ( All/loui;a )3. 
 

  Segne die Lüfte des 
Himmels,  

 segne das Wasser 
des Flusses,  

 segne die Saaten 
und die Kräuter. 

  ،اء َy ɹَّ   Ǻارك أهȂʦة ال
  ،اه الأنهارॻارك مǺ 
   روعʚُال Ǻارك 

ʔʵُوالع . 

 ;Cmou ;eni;a/r ;nte ;tve : 
 ;cmou ;enimwou ;m;viaro  
 ;cmou ;enici] nem nicim. 

 

 Möge dein Erbarmen 
und dein Frieden eine 
Festung für dein Volk 
sein. 

وسلامʣَُ و   ʣَʯُʸرح  ʥْؒʯل
 .ʣَॺِɹʵاً لʹʶِح 

Mare peknai nem 
tekhir/n/ : oi ;ncobt 
;mpeklaoc. 

 

 Erlöse uns und  
erbarme.. 

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

  
 (Heilig)3 .. 51 (ُّوسʗُق)3  .. (;Agioc)3 .. 

 
50 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
51 Fortsetzung aus der Hymne „Herr, Gott der Heerscharen“, Seite 103. 



Euchologion - 6. Der Diakondienst – Hymnen für Anlässe       17. Das Herrenfest: Die Verklärung 

 229  

 6.1.17. Die Verklärung   ليʱʯال ʗʻع  
 

 

13. Misra (19. August) ncou 03 ̀;mpiabot Mecwr/ 
Die Göttlichkeit Christi war verborgen in seiner menschlichen Natur. 
„Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der 
ganzen Schöpfung“ (Kol 1,15). Der Herr nahm Petrus, Jakobus und 
Johannes mit auf den Berg zum Gebet. Während des Gebets 
verwandelte sich sein Angesicht. Es wurde hell wie die Sonne, die 
Gewänder leuchteten so weiß wie das Licht. Da erschienen Elija und 
Mose und sprachen mit Christus über das, was mit Christus in 
Jerusalem geschehen würde. Die Apostel sahen die Herrlichkeit und 
das Wunderbare der Erscheinung. Darüber schreibt der Apostel Petrus 
in seinem Brief: „Denn wir sind nicht irgendwelchen klug ausgedachten 
Geschichten gefolgt, … Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Gefallen gefunden habe“ (2.Petr 1, 16-18). 

 

1. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am Herrenfest: Die Verklärung 
 

 Auf dem Berg Tabor 
haben die starken Elija 
und Mose seine Kleider 
gesehen, eine 
leuchtende Wolke warf 
ihren Schatten auf die 
Jünger.  

القȂّʦان، نʙʢا  إيلॻا ومʦسى 
  ʘʻلامʯر، الʦابʟ ه علىǺاॻث

  سʲاǺة مُʹʙʻة.عʙِّʮُوا، في 

;?liac nem Mw;uc/c 
petjor : aunau 
;enef;hbwc hi Yabwr : 
nimay/t/c euerjin-
ior : ;nou[/pi ecerou-
wini. 

2. Psalmantwort und Refrain des Psalms 150 am Herrenfest: Die Verklärung 
 

 ( Halleluja )2x, – Jesus 
Christus, der Sohn Gottes 
– wurde auf dem Berg 
Tabor verklärt. (Halleluja 
)2x. 

الॻʴʸح    .2)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
جʮل  على  تʱلَّى  الله،   ʥاب

 . 2)لِّلʻلȂʦُاʟابʦر. (هَ 

(All/loui;a)2: I/couc 
Pi;,rictoc : ;Ps/ri 
;m;Vnou] : afsobtf 
;ejen pitwou ;nYabwr : 
(All/loui;a )2. 

3. Evangeliumsantwort am Herrenfest: Die Verklärung 
 

 ( Halleluja )4x, – Jesus 
Christus, der Sohn Gottes 
– wurde auf dem Berg 
Tabor verklärt. 

الॻʴʸح    .4)لِّلʻلȂʦُا(هَ  ʦع  ُɹ ǻَ
جʮل  على  تʱلَّى  الله،   ʥاب

 ʟابʦر.

( All/loui;a )4 : 
I/couc Pi;,rictoc : 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afsobtf ;ejen pitwou 
;nYabwr. 

 Es folgt die Strophe „Vai ;ere pi;wou“ Seite 180. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
4. Abschlusshymne am Herrenfest: Die Verklärung 
 Der Sohn Gottes – wurde 

auf dem Berg Tabor 
verklärt.  

جʮل  على  تʱلَّى  الله،   ʥاب
 ʟابʦر. 

;Ps/ri ;m;Vnou] : 
afsobtf ;ejen pitwou 
;nYabwr. 

 Erlöse uns und erbarme..52  .. اʹʸا وارحʹʶِّخل Cw] ;mmon ouoh .. 

 
52 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.18.  Marienfasten und 
Marienfeste 

 راءʘة العʗʻʴاد الॻɸم وأʦص  

 

 

Christus der Herr übergab am Kreuz seine Mutter an seinen Jünger 
Johannes und sagte zu ihm: „Siehe, deine Mutter“, und zu Maria sagte 
er: „Frau, siehe, dein Sohn“. So lebte die heilige Jungfrau Maria nach 
der Kreuzigung von Jesus Christus bei dem Jünger Jesu Johannes. Die 
heilige Jungfrau Maria wusste, dass ihre Stunde gekommen war. Da 
versammelten sich die Apostel um sie, Christus der Herr kam mit 
tausenden von Engeln und Heiligen zu ihr. Sie freute sich sehr darüber, 
erhob segnend ihre Hände und übergab ihre heilige Seele in die Hände 
ihres Sohnes. Die Apostel fasteten zwei Wochen lang, bis auch sie die 
Mutter Gottes zur Rechten ihres Sohnes sahen. Die Kirche feiert dieses 
Ereignis am 16. Misra (22. August), nach zweiwöchigem Fasten. 

 

1. Evangeliumsantwort am Abendweihrauchopfer im Marienfasten und an 
Marienfesten, Freitag Theotokie, Teil 4, Strophe 1 

 

 1. Vielen Frauen kam 
Ruhm zu. – Aber du 
hast sie alle 
übertroffen. – Denn du 
bist der Stolz aller 
Jungfrauen, – du Maria, 
die Mutter Gottes. 

نُ  .1 ʙʻʰؕات  ʙؕاماتنʴاء   ʥل ،  
 ِʕʻمِ   تعال  ʙʰأك  ʕِأن  ʥ

ʥعهॻʸلأنّ   ،ج ِʣ    ʙʳف  ʕِأن
 Ȏارʘا  ،العǻ   ةʗوال  ʤȂʙم

 له.الإ 

Aoum/s ;n;chimi 
[itai;o : ;`are[ici ;nyo 
`;ehot;erwou t/rou : 
je ;nyo pe ;psousou 
;nniparyenoc : 
]ye;otokoc Mari;a.̀ 

 2. (S) Sei unsere 
Fürsprecherin, – unser 
aller Herrin, Mutter 
Gottes, – Maria, Mutter 
unseres Erlösers, – 
damit er uns unsere 
Sünden vergibt! 

ǻا   (ق) .2 فʻʹا،  اشفعي 
الإله،  والʗة  لّʹا  ُؕ سʗّ̒تʹا 
 ʙغفॻل مʳُلʶّʹا،  أم   ʤȂʙم

 لʹا خʠاǻانا. 

Ari;precbeuin ;e;hr/i 
;ejwn : ;w ten[oic 
;nn/b t/ren ]ye;oto-
koc : Mari;a ;ymau 
;mPencwt/r : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
2. Evangeliumsantwort am Morgenweihrauchopfer im Marienfasten und an 

Marienfesten, Freitag Theotokie, Teil 4, Strophe 1 
 

 1. Alle Könige der Erde – 
wandeln in deinem 
Licht – und die 
Völkerschaften in 
deinen Strahlen, – 
Maria, du Mutter 
Gottes. 

الأَرْضِ   لَّ كُ  .1  ، ملʦك 
والأمʤ   ، نʦرك  يʙʻʴǻون ف

أُ   ǻا  ،ضॻائʣِ   يف  ʤȂʙمّ م 
 الله. 

Niourwou t/rou ;nte 
;pkahi : cemosi qen 
peouwini : ouoh 
nieynoc qen peviri : ;w 
Mari;a ;ymau 
;m;Vnou]. 

 2. (S) Sei unsere 
Fürsprecherin, .. 

 .. Ari;precbeuin ;e;hr/i .. اشفعي فʻʹا، ǻا  (ق) .2

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
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3. Liturgie Evangeliumsantwort im Marienfasten und an Marienfesten (Samstag 
Lobsch, Strophe 9) 

 1. Wir erhöhen dich mit 
Würde, – mit Elisabeth, 
deiner Base, und 
sprechen: – „Gesegnet 
bist du mehr als alle 
anderen Frauen – und 
gesegnet ist die Frucht 
deines Leibes“. 

مع   ،Ǻاسʲʯقاقʸـʣِ  عʢّ نُ  .1
 ʣِʯʮʻʴن ألʶॻاǺات 

ة أنʕِ فقائلʥʻ: مُ   يॺارؕ
هى   ،الʹʴاء  ة  ومॺارؕ

 .ʣِʹʠǺ ةʙʸث 

Ten[ici ;mmo qen 
ouem;psa : nem ;Eli-
cabet tecuggen/c : 
je te;cmarwout ;nyo 
qen nihi;omi : 
;f;cmarwout ;nje 
;poutah ;nte teneji. 

 

 2. (S) Sei unsere 
Fürsprecherin, – unser 
aller Herrin, Mutter 
Gottes, – Maria, Mutter 
unseres Erlösers, – 
damit er uns unsere 
Sünden vergibt! 

ǻا   (ق) .2 فʻʹا،  اشفعي 
لّʹا والʗة الإله،  ُؕ سʗّ̒تʹا 
 ʙغفॻا، لʹʶّلʳُأم م ʤȂʙم

 لʹا خʠاǻانا. 

Ari;precbeuin ;e;hr/i 
;ejwn : ;w ten[oic 
;nn/b t/ren ]ye;oto-
koc : Mari;a ;ymau 
;mPencwt/r : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
 

4. Aspasmus Adam wird gesungen im Marienfasten und an Marienfesten  
Freue dich, Maria, .. 53  ُʤȂʙا مǻ حيʙَةُ  ،افʗʮالع .. Ounof ;mmo Mari;a .. 

5. Ein weiterer Aspasmus Adam wird gesungen im Marienfasten und an 
Marienfesten: 

 Siehe! Was ist schön 
und angenehm, wie das 
Gedenken an die 
Mutter Gottes, Maria.  

ما  أو    ،ما هʦ الʥʴʲ هʦذا  
 ʦلʲال  ʦة   لاّ إ  ،هʗوال تʘؕار 

 .ʤȂʙالإله م 

H/ppe oupeynanef : 
ie oupetholj ;eb/l : 
;epier;vmeu;i ;n]ye;oto-
koc Mari;a. 

6. Aspasmus Watos wird gesungen im Marienfasten und an Marienfesten: 
 Wer bin ich, der ich 

schwach bin, mehr als 
alle anderen auf Erden, 
dass ich deine Würde 
ausspreche, Maria, 
Tochter von Joachim? 

  ʥِم  ʙʰأك  ʃॻɹʷال أنا   ʥَم
لؒي  الأَرْضِ  على   ʥَم كُل 

  Ȗʠابʹة  أن ʤȂʙا مǻ ʣʯامʙȜǺ
 .ʤॻɾاʦي 

Anok nim qa pi;ebi/n 
: para ouon niben et-
hijen pikahi : 
eyricaji ;mpetai;o : 
Mari;a ;tseri 
;nIwakim.  

7. Die Hymne „;Qen ;vran“ 
 

 1. Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, 
die wesensgleiche 
Dreifaltigkeit. 

1. ʤʴǺ  والاا  ، بʥلآب 
القُ  الʰالʦث   ،سʗُ والʙوح 

 ُy  . ʴ ȏاو ال

Qen ;vran ;m;Viwt : 
nem ;Ps/ri nem 
Pi;pneuma ;eyouab : 
};triac ;eyouab : 
;n;omooucioc. 

 
53 Fortsetzung aus der Hymne „Freue dich, Maria“, Seite 98. 
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  2. (S) (Würdig)3 bist du 
heilige Jungfrau 
Maria. 

مʲʯʴُقة   (ق) .2 مʲʯʴُقة 
 ʤȂʙم ʴǻة  ِّʗالق مʲʯʴُقة 

 العʘراء. 

;Axia ;axia ;axia : 
];agi;a Mari;a 
]paryenoc.  

  

 3. (Würdig)3 .. 3.  Ȗʲʯʴُم  Ȗʲʯʴُم
 .. Ȗʲʯʴُم 

;Axioc ;axioc ;axioc .. 

 4. (S) (Würdig)3 .. 4. (ق)   قةʲʯʴُم مʲʯʴُقة 
 مʲʯʴُقة .. 

;Axia ;axia ;axia .. 

8. Die Hymne „Ou;,lom ;nnoub“ 
 

 5. Eine Krone aus Gold, 
eine Krone aus Silber, 
eine Krone aus edlem 
Stein seien über dem 
Kopf der Mutter 
Gottes, die Jungfrau 
Maria. Amen, Amen, 
Amen, Halleluja, 
Halleluja, Herrlichkeit 
sei unserem Gott“. 

وȀكلʻل  .5  ،ʔذه إكلʻل 
 ȏʙهʦج وȀكلʻل  فʷة، 
الإله  والʗة  رأس  على 
 ʥʻآم  .ʤȂʙم القʴǻʗة 
هللʻلȂʦا   ،ʥʻآم  ʥʻآم
 ʦه  ʗʱʸال هللʻلȂʦا، 

 لإلهʹا. 

Ou;,lom ;nnoub : 
ou;,-lom ;nhat : 
ou;,lom ;n;wni 
;mmargarit/c : ;e;hr/i 
;ejen ;t;ave Mari;a 
]paryenoc. Je ;am/n 
;am/n ;am/n : 
all/louia all/lo-
uia : pi;wou va 
Pennou] pe. 

 

6. (S) Der Frieden Gottes sei mit 
euch, das ganze Volk Christi. 
Er lässt euch mit seiner 
fröhlichen Stimme hören, 
indem er sagt: Geht rein ins 
Freudenparadies, durch das 
Gebet der Jungfrau Maria und 
der heilige…. (Würdig)3x bist 
du heilige Jungfrau Maria. 

شعʔ    (ق)   .6  ǻا   ʤȜمع ʦȜǻن  الله  وسلام 
  ʤȜعʸʴǻ حʙته الفʦʶȁو ،ʤȜعʸأجǺ حॻʴʸال
القائل: ادخلʦا إلى فʙح الفʙدوس. ʶǺلاة  
  ʤॻʢالع ʗʻهʵة الإله والʗوال ʤȂʙة مʴǻʗالق

 (..) . 
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9. Die Abschlusshymne, die letzten vier Strophen vom Abschluss Watos 
Theotokien, ab Strophe 10  

 
 1. (S) O Engel dieses 

Tages 54, – der in die 
Höhe mit diesem 
Gesang hinaufsteigt, 
– gedenke unser vor 
dem Herrn, – damit er 
uns unsere Sünden 
vergibt. 

 ǻا ملاك هʘا الʦʻم  (ق) .1
 ى لإالʠائʙ    ،(هʘه اللʻلة) 
بهʘهِ   ʦة  العلʲॺʴʯال ، 

 لॻغفʙ  ، الʙب  أمامʙنا  ذُؕ اُ 
 لʹا خʠاǻانا. 

Piaggeloc ;nte 
pai;ehoou : eth/l 
;e;p[ici nem paihumnoc 
: ;aripenmeu;i qa;th/ 
;m;P[oic : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

  
 2. Heile die Kranken – 

und schenke den 
Entschlafenen die 
selige Ruhe, – unsere 
Brüder, die in jeder 
Bedrängnis sind, – hilf 
ihnen, mein Herr, und 
uns. 

 ʘيʥَ الّ   ،اشفهʤ  ىالʙʸض .2
ǻا  ، ʲʤهُ نॻّ   ربّ   رقʗوا 

الّ  ُؕ   ʘيʥَ واخʦتʹا   لّ في 
 ّʗا  ،ةشǻ   ّȁأعّ́ ر ا ي 

 ʤ. اهُ Ȁ ّǻو 

N/;etswni matal-
[wou : n/;etauenkot 
;P[oic ma;mton nwou : 
nen;cn/ou et,/ qen 
hojhej niben : 
Pa[oic ;aribo;/yin 
;eron nemwou. 

  
 3. (S) Gott möge uns 

segnen. – Wir preisen 
seinen heiligen 
Namen. – Zu jeder 
Zeit sei sein Lobpreis 
– andauernd in 
unserem Mund. 

ʹا اللهيُ   (ق) .3 ولʹॺارك   ،ॺارؕ
 َyالقُ   هُ اس ُّʗوس،   ُؕ  لّ في 

دائʸة في   ، حʥʻ تʯʲॺʴهُ 
 .فʦاهʹا.أ

Ef;e;cmou ;eron ;nje 
;Vnou] : tenna;cmou 
;epefran ;eyouab 
: ;nc/ou niben ;ere 
pef;cmou : naswpi 
efm/n ;ebol qen rwn.  

  
 4. Gepriesen sei der 

Vater – und der Sohn 
und der Heilige Geist, 
– die vollkommene 
Dreifaltigkeit. – Wir 
beten sie an und 
verherrlichen sie. 

والابʥمُ  .4 الآب   ، ॺارك 
القُ  الʰالʦث   ،سʗُ والʙوح 

لهُ   ، الؒامل  ʗʱʴن 
ɦّ ونُ  ʸ ُهʗ. 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : ];Triac 
etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 

 
 (Herr erbarme dich)3x. ) ْʤَا رَبُّ ارْحǻَ(3 . (Kuri;e ;ele;/con)3. 

 

 
54 Am Abend wird: diese Nacht gesungen: paiejwrh 
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 6.1.19.  Hymnen am 29. Tag eines jeden koptischen Monats  

  
Ordnung der Gebete an jedem 29. Tag eines jeden koptischen Monats: 
 An jedem 29. Tag im koptischen Monat wird das Andenken an die drei großen Feste mit feierlichen 

Melodien gefeiert, ausgenommen in den beiden Monaten Tubah und Amschir. Die drei großen 
Feste sind:  

1. Das Verkündigungsfest. Es fällt auf den 29. Baramhat.  
2. Das Weihnachsfest. Es fällt auf 29. Kiyahk.  

3. Das Auferstehungsfest. Es fällt auf 29 Baramhat, und in der Tat: auch in dem Jahr, als 
Jesus Christus der Herr gekreuzigt wurde, fiel der Auferstehungssonntag auf den 29. 
Baramhat.  

 Die Kirche hebt das Abendweihrauchopfer wie gewohnt mit einer Psalie Adam oder Psalie Watos, 
die zum Fest gehörig sind. Die Psalie wird feierlich gesungen, danach folgt, vor dem Abschluß 
der Theotokien, die Erläuterung des Festes.  

 Es werden sowohl die Zimbelstrophen, die zum Fest der Verkündigung, zu Weihnachten und zum 
Auferstehungsfest gehören, als auch die Doxologien, der Evangeliumsantwortgesang und der 
Abschluß dargeboten.  

 Aus der Psalmodie wird der Mitternachtslobgesang wie gewohnt gebetet, der Gesang „ten oueh 
enthok“ wird gesungen und das Gedächtnis der Heiligen nach der Ordnung der Herrenfeste 
geführt werden. Es werden auch die Doxologien, die Psalien und das Definarium sowie der 
Abschluß der Theotokien gebetet.  

 In der Liturgie werden, vor der Darbringung des Lammes, nur die Stundengebete der dritten und 
sechsten Stunde gebetet, danach folgt „Alleluja, dies ist der Tag“, der Hymnus für die Mutter 
Gottes „Tai souri“ und die Fürbitten nach der folgenden Ordnung:  

 die heilige Maria,  
 das Auferstehungsfest,  
 der Erzengel Gabriel (die Verkündigung)  
 die sieben Erzengel,  
 für das Weihnachtsfest, 
 für den heiligen Joseph, Nikodemus und die heilige Maria aus Magdala,  
 für die heiligen Apostel,  
 für den heiligen Markus,  
 für den heiligen Georg.  
 dann werden die Fürbitten wie gewohnt zu Ende gesungen.  
 Bei der Einleitung für die Apostelgeschichtelesung wird die Einleitung für das Fest der 

Verkündigung, für das Weihnachtsfest und für das Auferstehungsfest gesungen. Sowohl beim 
Antwortgesang auf die Evangeliumslesung, beim Aspasmus Adam oder Aspasmus Watos als 
auch bei dem Psalm, der bei der Kommunionsverteilung gesungen wird, wird für alle drei 
Herrenfeste nach jeder Strophe des Psalms eine Strophe eines Festes gesungen und beim 
Abschluss für alle drei Feste gemeinsam.  

Bemerkungen  
 In den Monaten Tubah und Amschir wird am 29. das Andenken für die drei Feste nicht gefeiert, 

weil sie außerhalb der Schwangerschaft der heiligen Maria fallen (vom 29. Baramhat bis zum 29. 
Kiyahk). Sie symbolisieren die Prophezeiung des Gesetzes und die Propheten, also das Alte 
Testament, die vor der Ankunft des Herrn gegeben worden waren.  

 Für das Andenken an die drei großen Herrenfeste (Verkündigung, Weihnachten und 
Auferstehungsfest) wird das Gebet feierlich gesungen, aber die Lesungen des Tages 
durchgeführt, außer wenn der 29. auf einen Sonntag fällt; dann werden die Lesungen vom 29. 
Baramhat gelesen und nicht die fünfte Sonntagslesung, weil diese mehrfach wiederholt wird.  

 Wenn das Fest der Verkündigung (29. Baramhat) in die Tage zwischen dem abschließenden 
Freitag der großen Fastenzeit und Ostermontag fällt, wird es nicht gefeiert, denn diese Tage 
tragen wichtige Geschehnisse für den Herrn, die nicht im Jahreskreis wiederholt sind. 

 Wenn ein großes oder kleines Herrenfest auf einen Sonntag fällt, werden die Lesungen des Festes 
gelesen anstelle der Lesungen des Sonntages.  

 Am Verkündigungsfest werden keine traurigen Melodien gesungen. Auch ein Gebet für das 
Andenken an einen Toten wird nur gesprochen und nicht gesungen. Dies gilt auch bei Sonntagen 
und Herrenfesten.  
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  يوم 29 مِن كل شهر قبطي  

 
   السيدية   من كل شهر قبطي ما عدا شهري طوبة وأمشير بتذكار الأعياد  29يحُتفل في كل يوم

 الفرايحي وهي كالآتي:  الثلاثة الكبرى بالطقس
 برمهات.  29عيد البشارة الَّذي يقع في  .1
 كيهك.  29عيد الميلاد الَّذي يقع في  .2
 اً.برمهات أيض ٢٩كان في سنة صلب السيد المسيح وقيامته في  الَّذي عيد القيامة  .3

  ُتقال الإبصالية   اآدام الخاصة بالعيد، كمى تسبحة عشية كالمعتاد مع إضافة إبصالية واطس أو  صلَّ ت
 .باللحن الفرايحى ثم يقال الطرح الخاص بالبشارة قبل ختام التذاكيات

 ُالإنجيل  تق ومرد  الذكصولوجيات  كذلك  والقيامة  والميلاد  بالبشارة  الخاصة  الناقوس  أرباع  ال 
 .والختام

  ُقال المجمع بطقس الأعياد السيدية  يُ   اأويه إنثوك"، كم  نتي" ى التسبحة كالمعتاد على أن تقال  صلَّ ت
 .وتقال الذكصولوجيات والإبصاليات والدفنار ثم ختام التذاكيات فختام التسبحة

  :بيه   الساعة الثالثة والسادسة فقط قبل تقديم الحمل وتقال الليلويا فاي رتصُلى مزاميفي القُدَّاس
 ولحن طاي شورى وتقال الهيتنيات علي النحو التالي:  بي

 للقديسة العذراء مريم  .1
 للقيامة  .2
 للملاك غبريال (البشارة)  .3
 للسبعة رؤساء الملائكة   .4
 للميلاد  .5
 وس والقديسة مريم المجدلية  م ليوسف ونيقودي .6
  نللرسل القديسي .7
 لمارمرقس الرسول   .8
 لمارجرجس ثم تكمل كالمعتاد .9

 كذلك مرد الإنجيل والأسبسمس الآدام أو .  ومرد الأبركسيس الخاص بالبشارة والميلاد والقيامة
قال ربع لكل عيد بعد كل ربع من مزمور الثلاثة بحيث يُ   يكون التوزيع جامعاً للأعيادالواطس و

 .جامعاً للأعياد الثلاثةالتوزيع والختام أيضاً يكون 
 :ملحوظات 

قعان ي  املأنه  روأمشي  الثلاثة في شهري طوبة  تذكار الأعياد السيدية  ٢٩حتفل بيوم  لا يُ  .1
المسيح، كم بالسيد  العذراء  القديسة  فترة حمل  الناموس   اأنهم  اخارج  لنبوات  يرمزان 

 .والأنبياء التى سبقت مجئ السيد المسيح
السيديةتذكار   .2 بالطقس   الكبرى  الأعياد  الصلاة  تتم  والقيامة)  والميلاد  (البشارة  الثلاثة 

برمهات بدل   ٢٩هي إلا إذا وقع يوم أحد فتقرأ فصول    االفرايحي وتظل قراءات اليوم كم
 ة. فصول الأحد الخامس لأنها متكرر

شم النسيم ين  المدة من جمعة ختام الصوم إلي إثن  برمهات) في  ٢٩إذا وقع عيد البشارة (  .3
 . ر متكررةي لأن هذه المدة تحمل أحداثاً سيدية هامة غ حتفل بهيُ  لا

 . ر يوم أحد تقرأ فصول العيد بدل فصول الأحدير أو صغيإذا وقع عيد سيدي كب  .4
دمجاً وليس باللحن    هناك ترحيم على الأموات فيكونقال الألحان الحزاينى وإذا كان  تُ   لا .5

  .الآحاد والأعياد السيديةالحزايني. وكذلك في أيام 
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1. Zimbelstrophen am 29.Tag eines jeden koptischen Monats, der Chor fängt 
mit den jährlichen Strophen an (Adam oder Watos) und es folgt: 

 

 1. Gegrüßt seist du, du 
hast Gnade gefunden, 
– der Herr ist mit dir. – 
Gegrüßt sei die, die 
vom Engel – die Freude 
der Welt empfangen 
hat. 

وجʗتْ  .1 للʯي  الʴلام 
 ،ʣِمع الʙبُّ  نعʸة، 
 ʥِم  ʕْلʮق للʯي  الʴلام 

 .ʤح العالʙلاك، فʸال 

<ere y/;etacjem 
;ehmot : P[oic sop 
neme : ,ere y/;etac[i 
;nten piaggeloc : 
;m;vrasi ;mpikocmoc.  

 2. (S) Friede sei 
Bethlehem, – der Stadt 
der Propheten, – in der 
Christus, der zweite 
Adam, – geboren 
wurde. 

لʤʲ  (ق) .2  ʕʻʮل  ، الʴلام 
لʗَِ وُ ي  ʯِ الَّ   ،مʗيʹة الأنॻʮاء

دم آالॻʴʸح    ،فʻها
 . يالʰان

<ere B/yleem : 
;tpolic ;nni;prov/t/c 
: y/;etaumec Pi;,ric-
toc ;nq/tc : 
pimah;cnau ;nAdam. 

 1. Gegrüßt sei seine 
Auferstehung, – als er 
von den Toten 
auferstand – damit er 
uns – von unseren 
Sünden erlöste. 

ا قام  .1 ّy الʴلام لॻɿامʯهِ، ل
ʥِلؒي  م الأمʦات،   ʥʻب

 ʳǻُلʶّʹا، مʥ خʠاǻانا. 

<ere tef;anactacic : 
;etaftwnf ;ebolqen 
n/eymwout : sa 
;ntefcw] ;mmon : 
;ebolqen nennobi.  

 2. (S) Gegrüßt sei die 
Kirche, – das Haus der 
Engel. – Gegrüßt sei 
die Jungfrau, – die 
unseren Erlöser gebar. 

للؒʹʴॻة  (ق) .2  ، الʴلام 
الʸلائؒة   ʕʻلام   ، بʴال

ولʗت   ي ʯالّ   ،للعʘراء 
 ʶʹا. ʳلّ مُ 

<ere ]ek;kl/ci;a : ;p/i 
;nte niaggeloc : ,ere 
]paryenoc : ;etacmec 
Pencwt/r. 

 Der Chor singt weiter und schließt ab mit „Jesus Christus“ Seite 178. 
 

2. Fürbitten am 29.Tag eines jeden koptischen Monats 
 1. Durch die Fürsprachen 

der Mutter Gottes, der 
heiligen Maria, 
gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung unserer 
Sünden. 

الإلَه .1 والʗة  فَاعَات  َɻ Ǻ ، 
  ،ʤَȂَʙَْم ʴǻة  ِّʗاالقǻَ   ُّرَب

 خʠََاǻَانَا.  ʸǺغفʙةانْعʤْ لʹا 

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
]ye;otokoc ;eyouab 
Mari;a: ;P[oic ;ari;hmot 
nan : ;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 2. (S) Durch die 
Fürsprachen des 
Posaunenträgers der 
Auferstehung, Michael, 
der Oberste der Himm-
lischen, gewähre uns.. 

فَاعَات    (ق) .2 َɻ Ǻ ق ِّʦʮم
 ʛॻرئ مʳॻائʻل  الॻɿامة، 

ʥʻʻائʸʴا ،  الǻَ   ʤْانْع رَبُّ 
 .. لʹا  

Hiten ni;precbi;a : ;nte 
picalpict/c ;nte 
];anactacic Mi,a/l 
;par,wn ;nnaniv/ou;i : 
;P[oic ;ari;hmot nan .. 
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 3. Durch die Fürsprachen 
des reinen Erzengels 
Gabriel, dem 
Verkünder, gewähre 
uns, o Herr, .. 

ر  .3  ئʵǺ ʛॻفاعات 
الʠاهʙ غȂʙʮال الʸلائؒة  
،ʙ ِɻّ ॺ ُy  .. رَبُّ انْعǻَ    ʤْا  ال

Hiten ni;precbi;a : `;nte 
piar,/aggeloc 
;eyouab : Gabri/l 
pifaisennoufi : ;P[oic 
;ari;hmot nan .. 

 4. (S) Durch die 
Fürsprachen der 
sieben Erzengel und 
der himmlischen 
Ränge, gewähre uns.. 

رؤساء   (ق) .4 ʵǺفاعات 
الॺʴعة  ، الʸلائؒة 

الʸʴائॻة  ǻَا   ، والʠغʸات 
 .. رَبُّ انْعʤْ لʹا 

Hiten ni;`precbi;a `;nte 
pisasf ;nar,/-
aggeloc nem nitagma 
;n;epouranion : ;P[oic 
;ari;hmot nan .. 

 5. Durch die Fürbitten der 
gesegneten Ältesten; 
Josef, der 
Zimmermann und die 
heilige Salome, 
gewähre uns, o Herr, .. 

الʶǺ ʥʻʳॻʵلʦات   .5
ار  ɦَّ ʥʻ يʦسف الʹ ॺُyارؕ ال

ʴǻة سالʦمي،  ِّʗارب   والقǻ
 أنعʤ لʹا ʸǺغفʙة .. 

Hiten nieu,/ ;nte 
niqelloi : ;`t;`cmarw-
out Iwc/v pih\amse 
nem y/;eyouab 
Calwmi : ;P[oic .. 

 6. (S) Durch die Fürbitten 
der vollkommenen und 
gerechten Menschen, 
Josef und Nikodemus 
und die heilige Maria 
Magdalena, gewähre 
uns.. 

الॺارʥȂ   (ق) .6 ʶǺلʦات 
الʙجلʥʻ الؒاملʥʻ يʦسف 
ʴǻة  ِّʗوالق ونॻقʦدʦʸǻس 

الʗʱʸلॻة،   ʤȂʙارب   مǻ
 أنعʤ لʹا ʸǺغفʙة .. 

Hiten nieu,/ ;nte 
ni;ym/i nirwmi 
;nteleoc Iwc/v nem 
Nikod/moc nem 
];agi;a Mari;a 
]magdalin/ : ;P[oic 
;ari;hmot nan .. 

 

 7. Durch die Fürbitten 
unserer Herren und 
Väter, der Apostel und 
der übrigen Jünger, 
gewähre uns.. 

الآǺاء  .7 سادتي  ʶǺلʦات 
الʯلامʘʻ  ، الʙسل  ، وॻɿȁة 

 ǻارب أنعʤ لʹا ʸǺغفʙة .. 

Hiten nieu,/ ;nte 
na[oic ;nio] ;n;apoc-
toloc nem ;pcepi ;nte 
nimay/t/c : ;P[oic 
;ari;hmot nan .. 

 
 
3. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte am 29.Tag eines jeden 

koptischen Monats 
 

 1. Gegrüßt seist du, du 
hast Gnade gefunden, 
– der Herr ist mit dir. – 
Gegrüßt sei die, die 
vom Engel – die Freude 
der Welt empfangen 
hat. 

وجʗتْ  .1 للʯي  الʴلام 
 ،ʣِمع الʙبُّ  نعʸة، 
 ʥِم  ʕْلʮق للʯي  الʴلام 

 .ʤح العالʙلاك، فʸال 

<ere y/;etacjem 
;ehmot : P[oic sop 
neme : ,ere y/;etac[i 
;nten piaggeloc : 
;m;vrasi ;mpikocmoc.  
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 2. (S) Friede sei 
Bethlehem, – der Stadt 
der Propheten, – in der 
Christus, der zweite 
Adam, geboren wurde. 

لʤʲ  (ق) .2  ʕʻʮل  ، الʴلام 
لʗَِ وُ ي  ʯِ الَّ   ،مʗيʹة الأنॻʮاء

دم آالॻʴʸح    ،فʻها
 . يالʰان

<ere B/yleem : 
;tpolic ;nni;prov/t/c 
: y/;etaumec 
Pi;,rictoc ;nq/tc : 
pimah;cnau ;nAdam. 

 3. Gegrüßt sei seine 
Auferstehung, als er 
von den Toten 
auferstand, damit er 
uns von unseren 
Sünden erlöst. 

ا قام  .3 ّy الʴلام لॻɿامʯهِ، ل
ʥِلؒي  م الأمʦات،   ʥʻب

 ʳǻُلʶّʹا، مʥ خʠاǻانا. 

<ere tef;anactacic : 
;etaftwnf ;ebolqen 
n/eymwout : sa 
;ntefcw] ;mmon : 
;ebolqen nennobi. 

 

4. Psalmantwort am 29.Tag eines jeden koptischen Monats 
 

 1. (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, nahm Leib aus 
der Jungfrau an. 

1. ( هللʻلȂʦا  ʦʴǻع 2(   ،
 ʗَ ɹَّ ʱالله، ت ʥح ابॻʴʸال

 مʥِ العʘراء. 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[icarx qen 
]paryenoc. 

 

 2. (S) den die Jungfrau 
geboren hat, in 
Bethlehem von Judäa. 

في   (ق) .2 العʘراء  وَلʗََتهُ 
 بʕʻ لʤʲ الʻهʦدǻَّة. 

Acmacf ;nje ]par-
yenoc qen B/yleem 
;nte }ioude;a. 

 
 3. Er ist am dritten Tag 

von den Toten 
auferstanden. 
(Halleluja )2x. 

في  .3 الأمʦات   ʥِْم قام 
.ʖالʰم الʦʻا   الȂʦلʻهلل )

(2 . 

Aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout : qen 
pi;ehoou ;mmahsomt : 
(All/loui;a )2. 

5. Evangeliumsantwort am 29.Tag eines jeden koptischen Monats 
 

 1. (Halleluja)4. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, nahm Leib aus 
der Jungfrau an. 

1. ( هللʻلȂʦا  ʦʴǻع 4(   ،
 ʗَ ɹَّ ʱالله، ت ʥح ابॻʴʸال

 مʥِ العʘراء. 

(;All/loui;a)4: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[icarx qen 
]paryenoc. 

 
 2. (S) den die Jungfrau 

geboren hat, in 
Bethlehem von Judäa. 

في   (ق) .2 العʘراء  وَلʗََتهُ 
 بʕʻ لʤʲ الʻهʦدǻَّة. 

Acmacf ;nje ]par-
yenoc qen B/yleem 
;nte }ioude;a. 

 
 3. Er ist am dritten Tag 

von den Toten 
auferstanden. 

في  .3 الأمʦات   ʥِْم قام 
 .ʖالʰم الʦʻال 

Aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout : qen 
pi;ehoou ;mmahsomt. 
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 4. (S) Ihm gebührt die 
Herrlichkeit – mit 
seinem guten Vater – 
und dem Heiligen 
Geist, – jetzt und in alle 
Ewigkeit. 

هʘا الȏʘّ يʹॺغي لَهُ  (ق) .4
أبॻهِ  مع   ،ʗʱʸال
والʙوح  الʶالح، 
وȀلى  الآن   ʥم القʗُُس، 

.ʗالأب 

Vai ;ere pi;wou 
er;prepi naf : nem 
Pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma 
;eyouab : icjen ]nou 
nem sa ;eneh. 

 

 Es folgt die Strophe „Je ;f;cmarwout“ Seite 31. 
 
6. Refrain des Psalms 150 am 29.Tag eines jeden koptischen Monats 
 

 1. (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes, nahm Leib aus 
der Jungfrau an. 

1. ( هللʻلȂʦا  ʦʴǻع 2(   ،
 ʗَ ɹَّ ʱالله، ت ʥح ابॻʴʸال

 مʥِ العʘراء. 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[icarx qen 
]paryenoc. 

 

 2. (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der Sohn 
Gottes wurde in 
Bethlehem geboren. 

2. ( هللʻلȂʦا  ʦع 2(  ُɹ ǻَ  ،
الॻʴʸح ابʥ الله، وُلʗَِ في 

 .ʤʲل ʕʻب 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
v/;etaumacf qen 
B/yleem. 

 3. (Halleluja)2. Jesus 
Christus, der König der 
Herrlichkeit – ist von 
den Toten 
auferstanden. 

3. ( هللʻلȂʦا  ʦع 2(  ُɹ ǻَ  ،
الॻʴʸح ملʣ الʗʱʸ، قام 

 مʥِْ بʥʻ الأمʦات. 

(;All/loui;a)2: 
I/couc Pi;,rictoc : 
;pouro ;nte ;p;wou : 
aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout. 

 

7. Abschlusshymne am 29.Tag eines jeden koptischen Monats 
 1. Jesus Christus, der 

Sohn Gottes, nahm 
Leib aus der Jungfrau 
an. 

ابʥ الله،  .1 الॻʴʸح  ʦʴǻع 
ʗَ مʥِ العʘراء.  ɹَّ ʱت 

I/couc Pi;,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou] : 
af[icarx qen ]par-
yenoc. 

 2. den die Jungfrau 
geboren hat, in 
Bethlehem von Judäa. 

2.  ʕʻب في  العʘراء  وَلʗََتهُ 
 لʤʲ الʻهʦدǻَّة. 

Acmacf ;nje ]par-
yenoc qen B/yleem 
;nte }ioude;a. 

 3. Er ist am dritten Tag 
von den Toten 
auferstanden. 

في  .3 الأمʦات   ʥِْم قام 
 .ʖالʰم الʦʻال 

Aftwnf ;ebol qen 
n/eymwout : qen 
pi;ehoou ;mmahsomt. 

 Erlöse uns und 
erbarme..55 

 .. Cw] ;mmon ouoh خلʶِّʹا وارحʸʹا .. 

 
55 Fortsetzung Seite 35 und 148. 
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 6.1.20. Hymnen bei Anwesenheit vom Papst / Bischof  

  
1. Hymne „;K;cmarwout“ wird beim Empfang / Eintritt der Kirche gebetet: 
 

 Gepriesen bist du in 
Wahrheit, mit deinem 
guten Vater – und dem 
Heiligen Geist, – denn du 
bist gekommen 
(auferstanden) 56 und hast 
uns erlöst. 

Ǻالॻɿʲقة مُ   ʕأن مع    ، ॺارك 
 ʁَّ ال  ʣॻأب َّʙوال وح الح 

  ʕʸ) (قُ   تʕʻَ أ  ʣ لأنَّ   ،سʗُ القُ 
 ʯʶʹا. وخلَّ 

;K;cmarwout ;al/ywc 
: nem Pekiwt 
;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma ;eyouab 
: je ak;i (aktwnk) 
akcw] ;mmon. 

 

 Der Chor singt weiter: 
Durch die Fürbitten – 
unseres ehrwürdigen 
Vaters, Priester-
oberhaupt, Papst Abba 
(..), – gewähre uns, o 
Herr, – die Vergebung 
unserer Sünden. 

  ʛॻرئ م  َّʙُؒy ال أبʻʹا  ʶǺلʦات 
الأنॺا   الॺاǺا    ǻا   (..)، الؒهʹة 

 ʸǺغفʙة خʠاǻانا.   ،نعʤ لʹاأرب 

Hiten nieu,/ ;nte 
peniwt ettai/out 
;nar,i;ereuc papa 
abba (..) : ;P’Ä[oic 
;ari;hmot nan : ;mpi,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 

 Wenn ein Erzbischof oder Bischof anwesend ist, spricht man an 
gewöhnlichen Tagen „K;cmarwout“ dann die folgende Strophe:  

 

Durch die Fürbitten – 
unseres ehrwürdigen 
Vaters, Priester-
oberhaupt, Papst Abba 
(..) und unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Bischof (Erzbischof) 
Abba (..), – gewähre 
uns, o Herr, – die 
Vergebung unserer 
Sünden. 

  ʛॻرئ م  َّʙُؒy ال أبʻʹا  ʶǺلʦات 
وأبʻʹا    (..) الؒهʹة الॺاǺا الأنॺا  

yُ (سɿف  الأُ    ،(..) أنॺا    ʙʠان) ال
لʹاأرب    ǻا  ʤة   ، نعʙغفʸǺ

 خʠاǻانا. 

Hiten nieu,/ ;nte 
peniwt ettai/out 
;nar,i;ereuc papa 
abba (..) nem peniwt 
;n;epickopoc (;mm/tro-
polit/c) abba (…..) : 
;P’Ä[oic ;ari;hmot nan : 
;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 Bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe spricht der Chor: 
Und unserer Väter, die 
Bischöfe, die hier mit 
uns anwesend sind, – 
gewähre uns, o Herr, – 
die Vergebung 
unserer Sünden. 

  ʥʻʹالؒائ الأساقفة  وآǺائʹا 
ʸǺغفʙة   ، نعʤ لʹاأ رب    ǻا   معʹا، 

 خʠاǻانا. 

Nem nenio] ;n;epic-
kopoc n/et,/ neman 
: ;P[oic ;ari;hmot nan : 
;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 
56 geboren „aumack“, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „auask“, auferstanden „aktwnk“. 
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2. Beim Abendweihrauchgebet und Morgenweihrauchgebet wird die 
Zimbelstrophe für den Papst hinzugefügt:  

 
Wir bitten dich, o Sohn 
Gottes, – schütze für 
uns das Leben 
unseres Patriarchen, – 
Priesteroberhaupt, 
Papst Abba (..), – 
stärke ihn auf seinem 
Thron. 

ǻا    ʣألʴالله ان  ʥأن  ،ب
ʹا ʙؕȂʙʠǺ اةॻح Ȍفʲا    ،تǺاॺال

الؒهʹة  (..)أنॺا    ʛॻرئ ،  
 ّʮه ثॻسʙؕ ه عليʯ . 

Ten]ho ;erok ;w Uioc 
Yeoc : eyrek;areh 
;e;pwnq ;mpenpatriar-
,/c : papa abba (..) 
piar,i;ereuc : mataj-
rof hijen pef;yronoc. 

 
 Bei Anwesenheit eines Erzbischofs / Bischofs spricht der Chor: 
 

Und seines Teilhabers 
am Dienst, – unseres 
heiligen ehrwürdigen 
Vaters, – Bischof 
(Erzbischof) Abba (..), 
– stärke ihn auf 
seinem Thron. 

أǺانا    ،وشȜȂʙه فِي الʗʳمة
الॺار،   ʛǻ ِّʗا    القॺأن (..)  

ʙʠُyان)،   (ال   ʯهُ ثʮّ الأسɿف 
 . ʙسॻهعلي ُؕ 

Nem pefke;sv/r 
;nlitourgoc : peniwt 
;eyouab ;ndikeoc : 
abba (..) pi;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) : 
matajrof hijen 
pef;yronoc. 

 
 Bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe spricht der Chor: 
 

Und seiner Teilhaber 
am Dienst, – unsere 
heiligen ehrwürdigen 
Väter, – die Bischöfe, 
die hier mit uns 
anwesend sind, – 
stärke sie auf ihren 
Thronen. 

 ʙمة  ؕائهوشʗʳال   ، فِي 
الأبʙار،ʹا  ئأǺا ʦʴǻن  ِّʗالق  

معʹا،   الؒائʹʦن  الأساقفة 
 ّʮهُ ثʯʤ  ʙؕ هاعليʻس .ʤ 

Nem nefke;sv/r 
;nlitourgoc : nenio] 
;eyouab ;ndikeoc : 
ni;epickopoc n/et,/ 
neman matajrwou 
hijen nou;yronoc. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Euchologion - 6. Der Diakondienst – Hymnen für Anlässe       20. Hymnen beim Papstbesuch 

 242 

3. Die Ergänzung zum Danksagungsgebet bei Anwesenheit des Papstes, 
Erzbischofs oder Bischofs, siehe Seite 4. 

4. Die Hymne „Nicabeu t/rou“ wird in der Liturgie nach dem Danksagungs-
gebet und vor der Absoultion gebetet. 

 
  All die Weisen Israels, 

die Goldfäden fertigten, 
machen ein Gewand 
Aarons gemäß der Ehre 
der Priesterschaft. 

إسʙائʻل  حʸȜاء  لّ  ُؕ ǻا 
  ،ʔهʘال  ȉʦʻخ صʹاع 
اصʹعʦا ثȁʦاً هارونॻاً لائقاً  

 ʙȜǺامة ؕهʹʦت: 

Nicabeu t/rou ;nte 
Pi;cra/l : n/;eterhwb 
;enikap ;nnoub : 
mayami;o ;nou;sy/n 
;nte Aaron : kata 
;ptai;o ;n]metou/b. 

 
5. Nach der Absolution der Dienenden 
 

 Die Hymne „;mpeniwt“ wird bei Anwesenheit vom Papst/ Bischof nach der 

Absolution und vor „cwy/c ;am/n“ und vor „Taisour/“ gebetet. 
 
Unser ehrwürdiges 
Priesteroberhaupt, 
Papst Abba (..) und 
unser Vater, der 
Bischof (Erzbischof) 
Abba (..), die von 
Christus geliebten. 

الؒهʹة    ʛॻرئ م  َّʙُؒy ال أبʻʹا 
الأنॺا   وأبʻʹا    (..) الॺاǺا 

yُ (سɿف  الأُ    ،(..) أنॺا    ʙʠان) ال
 أحॺاء الॻʴʸح. 

Mpeniwt ettai/out 
;nar,i;ereuc papa 
abba (..) nem peniwt 
;n;epickopoc 
(;mm/tropolit/c) 
abba (..) nimenrat/ 
;nte Pi;,rictoc. 

 
 Die Hymne „;Mpeniwt“ wird bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe gesungen: 
 
1. Unsere Väter, die 

Bischöfe 
(Erzbischöfe), die hier 
mit uns anwesend 
sind, die von Christus 
geliebten. 

الأساقفة   .1 وأǺائʹا 
معʹا    ʥʻʹالؒائ (الʠʸارنة) 

 أحॺاء الॻʴʸح. 

Nem nenio] ;n;epic-
kopoc (;mm/tropoli-
t/c) n/et,/ neman 
nimenrat/ ;nte 
Pi;,rictoc. 

 

2. Erlöst Amen. Und mit 
deinem Geiste. 

2.  ʣوحʙحقا ول ʕʶخل . Cwy/c ;am/n : ke tw 
;pneumati cou. 
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 Die Hymne „ Pi;hmot gar “ wird vom Volk bei Anwesenheit vom Papst/ 
Bischof nach der Lesung vom Paulusbrief auf koptisch und vor der Lesung 
vom Paulusbrief auf arabisch, ansonsten am Schluss der Fürbitten und vor 
der Lesung vom Paulusbrief auf arabisch gebetet: 

 

1. Die Gnade unseres 
Herrn Jesus Christus 
sei mit deinem reinen 
Geist, mein Herr, der 
ehrwürdige Vater, 
Priesteroberhaupt 
Papst Abba (..). 

1.  َّȁر الॻʴʸح  نعʸة  ʦع  ُɹ ǻَ ʹا 
الʠاهʙة   ʣروح مع  تʦؒن 

ʗȏ   ُyسّ̒   ǻا رئʙؒ ʛॻَّ ال م 
 . (..)الؒهʹة الॺاǺا أنॺا 

Pi;hmot gar 
;mPen[oic I/couc 
Pi;,rictoc ef;eswpi 
nem pek;agion ;pneuma 
: pa[oic ;niwt 
ettai/out ;nar,i-
ereuc papa abba (..). 

 

 Bei Anwesenheit eines Bischofs (Erzbischofs) wird folgendes hinzugefügt: 
 

2. Und unser Vater der 
Bischof (Erzbischof), 
Abba (..). 

yُ (سɿف  الأُ وأبʻʹا   .2 ʙʠان)  ال
 . (..)أنॺا 

Nem peniwt ;n;epicko-
poc (;mm/tropoli-
t/c) abba (..). 

 
 Bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe (Erzbischöfe) wird folgendes gebetet: 

 
3. Und unsere Väter, die 

anwesenden Bischöfe 
(Erzbischöfe). 

الأساقفة   .3 وآǺائʹا 
 (الʠʸارنة) الؒائʹʥʻ معʹا. 

Nem nenio] ;n;epic-
kopoc (;mm/tropoli-
t/c) n/ et,/ neman. 

 
 Es folgt der Abschluss: 

 
4. Mögen der Klerus und 

das Volk sicher sein 
im Herrn. 
Amen, so sei es. 

الإ  .4  ʥȜॻوؕل فل كلʙʻوس 
  ،عافʥʻ مʥ الʙب الʵعʔ مُ 

 ْʥʻِن.  ،آمʦȜǻ 

Mare pi;kl/roc nem 
pilaoc t/rf : oujai 
qen ;P[oic : je ;am/n 
ec;eswpi. 

  
6. Einleitung zur Lesung der Apostelgeschichte bei Anwesenheit des Papstes: 
 

Gegrüßt sei der große 
unter den Patriarchen, 
unser heiliger Vater, 
Papst Abba (..), 
dessen heilige Lehren 
– unseren Verstand 
erleuchteten. 

ة   الʠॺارؕ فِي   ʤॻʢللع الʴلام 
،  (..) أبʻʹا القʛǻʗ الॺاǺا أنॺا  

  ȏʘَِّهُ بالʸॻعالʯ   ُy أنار قʗّ ال سة 
 عقʦلʹا. 

<ere pinis] ;mpatri-
ar,/c : peniwt 
;eyouab papa abba (..) 
v/;eta nef;cbwou;i 
;eyouab : erouwini 
;mpennoc. 
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7.  „Marou[acf“ Einleitung des Evangeliums bei Anwesenheit des Papstes / 
Bischofs 

 

 Um den Psalm singend vorzutragen, beginnt der Diakon: 
 

D Ein Psalm Davids, 
Halleluja. 

 :almoc tw Dauid" .مʚمʦرٌ لʗاودَ 
All/loui;a. 

 

 Der Psalm des Tages wird nun gelesen. 
 Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, spricht der Diakon danach 

folgendes: 
 
 Psalm 106 LXX [107] , 32; 41 – 42 
 
D Sie sollen ihn erheben in 

der Versammlung des 
Volkes und beim Sitzen 
der Ältesten ihn loben. 
Und machte seine 
Geschlechter wie eine 
Schafherde. Das 
werden die Aufrichtigen 
sehen und sich freuen. 

  فلʙʻفعʦه فِي ؕʹʴॻة شॺɹه، 
 ʙمʹاب عَلَى  ʦه  ولॺُ̒ارؕ

الأبʦة   الʦʻʵخ، جَعَل  لأنَّهُ 
الʙʳاف، يʙʶॺُ   مʰل 

ʦʸॻɿʯʴُyن وȂَفʙَحʦُنَ.   ال

Marou[acf qen ;tek-
;kl/ci;a ;nte peflaoc : 
ouoh marou;cmou ;erof 
hi ;tkayedra ;nte 
ni;precbuteroc : je 
afjw ;noumetiwt 
;m;vr/] ;nhan;ecwou : 
eu;enau ;nje n/etcou-
twn ouoh eu;eounof. 

 
 Psalm 109 LXX [110] , 4 

 
D Der Herr hat es 

geschworen und wird es 
nicht bereuen: Du bist 
Priester bis in Ewigkeit 
nach der Ordnung 
Melchisedeks. 

أنʕَْ    أقʤʴ الʙَبُّ ولʥَْ يʹʗم،
،ʗََِإِلَى ٱلأْب ʥالؒاه ʦَُعَلَى    ه

 ملِؒيْ صادق.  رُتॺة 

Afwrk ;nje ;P[oic 
ouoh ;nnefouwm 
;n;hy/f : je ;nyok pe 
;vou/b sa ;eneh : 
kata ;ttaxic 
;mMel,icedek. 
 

 
 Dann folgt: 
D Der Herr zu deiner 

Rechten, unser heiliger 
Vater, der Patriarch, 
Papst Abba (..) 

أǺانا   ǻا   ʣʹʻʸǻ  ʥع الʙَبُّ 
ʛǻʗّا    القǺاॺال الʙȂʙʠॺك 
 . (..)الأنॺا 

P[oic caou;inam ;mmok 
peniwt ;eyouab ;mpat-
riar,/c papa abba 
(..)  

 

 Bei Anwesenheit eines Bischofs oder Erzbischofs wird folgendes hinzugefügt 
D und unser Vater, der 

Bischof (der 
Erzbischof), Abba (..). 
Möge der Herr Ihr Leben 
bewahren. Halleluja. 

ʙʠُyان)الأُسɿف  وأǺانا     (ال
فȌَُ   . (..)الأنॺا   ْ̡ ǻ بُّ  َّʙال

 لِّلʻلȂʦُا. هَ حॻاتʸؒا. 

Nem peniwt ;nepic-
kopoc (;mmetropoli-
t/c) abba (..) : ;P[oic 
ef;e;areh ;epetenwnq : 
All/loui;a. 
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8. Der Abschluss bei Anwesenheit des Papstes / Bischofs 
 

 Du bekamst die Gnade 
des Moses, die 
Priesterschaft des 
Melchisedeks, das hohe 
Alter des Jakobs, das 
lange Leben des Metu-
schelach, den Verstand 
des Davids, die Weisheit 
des Salomo, und den 
Geist, den Tröster, der auf 
die Apostel herabkam. 

مʦُسَى، yَة  نِعْ  ʕت   نُلʦʹوؕه
صَادق، وشʦʳॻخة   ملؒي 

عǻَ   ʙʸُعْقʦُبَ، وʦʟُل 
ʯَار   مʦʯشالح، ْr ُy ال  ʤوالفه

لʗَاوُدَ،  ȏʘَِّة    الʸȜوح
yُعȏʚَّ    سُلʸॻان. ال واَلʙُوح 

ȏʘَِّسُل. الʙُحلَّ عَلَى ال 

Ak[i ;t,aric ;mMwu-
c/c : ]metou/b ;nte 
Mel,icedek: timet-
qello ;nte Iakwb : 
pinoj ;n;ahi ;nte 
Mayoucala . Pika] 
;etcwtp ;nte Dauid : 
]covi;a ;nte Colomwn 
: Pi;pneuma ;mpara-
kl/ton : v/;etaf;i 
;ejen ni;apoctoloc.  

 Möge der Herr das Leben 
und den Stand unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupt, Papst 
Abba (..) bewahren, 

فȌَُ حॻاة وॻɾام أبʻʹا  ْ̡ ǻ ُّب َّʙال
الॺاǺا  الؒهʹة   ʛॻِرَئ م  َّʙَؒ ُy ال

 . (..)أنॺا 

;P[oic ef;e;areh ;e;pwnq 
nem ;ptaho ;eratf 
;mpeniwt ettai/out 
;nar,i;ereuc papa 
abba (..) 

 Bei Anwesenheit eines Bischofs oder Erzbischofs wird hinzugefügt: 
 und unseres Vaters, des 

Bischofs (Erzbischofs) 
Abba (..) 

ʙʠُyان)   (ال الأسɿف  وأبʻʹا 
 .  (..)أنॺا 

nem peniwt 
;n;epickopoc (;mmetro-
polit/c) abba(..) 

 

 Bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe oder Erzbischöfe wird stattdessen hinzugefügt: 
 und unserer Väter, der 

Bischöfe (Erzbischöfe), die 
hier mit uns anwesend sind. 

  و آǺَائَِ́ا الأساقفة (الʠʸارنة) 
 الʲاضʥȂʙ معʹا.

nem nenio] ;n;epickop-
oc (;mmetropolit/c) 
n/et,/ neman 

 

 Dann wird fortgesetzt mit: 
 
 Möge der Gott des 

Himmels ihn (sie) auf 
seinem Thron (ihren 
Thronen) bekräftigen für 
viele Jahre und für 
friedliche Zeiten. 
Und seine (ihre) Feinde 
schnell unter seinen 
(ihren) Füßen 
unterwerfen. 
 
Bittet zu Gott für uns, dass 
er uns unsere Sünden 
vergibt in Frieden gemäß 
seinem großen Erbarmen. 

yَاء ɹَّ ال yْ (هُ  ʯَ يʮʰُِّ   إِلهُ  / يʯʮّʰُهُ ا 
 ْʤُهʯʮّʰُهِ   )يॻسʙ ا كʙسʻهyْ (  عَلَىؕ 

/   ْʤهʻاسʙؕ  (  ة وأزمʹةʙʻʰ  ؕʥʻʹس
  سَلاَمॻَّة. 

أعʗائه   ॻع  ْy جَ ع  ِ̫ ْr Ȃُو
) ْy /  أعʗائه  تʕʲَ )  أعʗائهʤْ ا 

/  أقʗامهyْ (  قʗََمॻهِ  ) أقʗامهʤْ ا 
  سȂʙعاً.

ॻحِ عََّ́ا  ِɹ َy اʟلॺا (اʟلʦʮا) مʥِْ الْ
ʴǺلام  خʠََاǻَانَا  لʹا   ʙغفॻل

 كعʤॻʢَِ رحʯʸه. 

;Vnou] ;nte ;tve ef;e-
tajrof (ef;etajrwou) 
hijen pef;yronoc (nou-
;yronoc) : ;nhanm/s 
;nrompi nem hanc/ou 
;nhir/nikon. 
 
;Ntefyebi;o ;nnefjaji 
(;nnoujaji) t/rou 
capec/t ;nnef[alauj 
(;nnou[alauj) 
;n,wlem. 
Twbh ;e Pi;,rictoc 
;e;hr/i ;ejwn : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol ‚qen 
ouhir/n/ kata 
pefnis] ;nnai. 
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 7. Verschiedenes & Quellen 
7.1. Das Literaturverzeichnis 

 

 
1. Literaturverzeichnis, mit den Angaben von 669 Büchern, für das koptische 

Euchologion, siehe die Datei: „01e. Liturgiebuecher_Das heilige 
Messbuch_Euchologion_Literaturverzeichnis - Vorwort und Glossar“ auf der 
Website des St.Antonius Klosters in Kröffelbach: 
http://kroeffelbach.kopten.de/dkb/liturgie/ 

2. Budde, Achim (2004): Budde, A., Die ägyptische Basilios-Anaphora: Klein, 
L / Bongardt, M. / Brakmann, H. / Markschies C. / Niemann H.M. / Scholtissek 
K. (Hrsg.), Jerusalemer Theologisches Forum (JThF), Band 7, (Münster, 
2004), 679 Seiten. 

3. Alle deutschen Bibellesungen aus dem Alten Testament wurden aus der 
Septuaginta Deutsch zitiert. Da die Texte der vier Hoosen aus dem Alten 
Testament stammen, sind sie fast Septuaginta Deutsch getreu, es wurden 
einige Wörter hinzugefügt, um sie dem koptischen Original anzupassen. 
Ausnahme ist Psalm 150 (Seite 143), welcher aus der deutschen 
Einheitsübersetzung entnommen wurde, da die Jugendlichen mit diesem Text 
vertrauter sind. Bei allen Psalmen folgen die Ziffer LXX der Kapitelnummer 
und es wurden bei den Psalmen die abweichenden Zahlen der 
Einheitsübersetzung in eckigen Klammern zusätzlich aufgeschrieben.   

4. Alle deutschen Bibellesungen aus dem Neuen Testament wurden aus der 
Einheitsübersetzung Deutsch (Version des Jahres 1980) zitiert. Abweichungen 
zu den koptischen Bibelversen wurden geklammert und zur Identifikation 
durch Fußnoten gekennzeichnet. 

5. Alle arabischen Bibelzitate aus dem Alten und Neuen Testament wurden aus 
dem Euchologion „vom Baramous Kloster“ zitiert. 

6. Die Gebete bzw. die Antworten des Diakons und des Volkes werden in roter 
Schrift gekennzeichnet. 

7. Die Schreibweisen der Gemeinschaft der Heiligen in arabischer Sprache 
wurden aus dem Synaxarium des Syrian-Klosters, zweite Auflage, 2013 
entnommen. 

8. Bei den arabischsprachigen Gebeten, welche aus dem Agpeya-Buch und der 
Psalmodie stammen, wurden die Texte aus dem Agpeya-Buch und der 
Psalmodie übernommen und nicht aus dem Euchologion vom Baramous 
Kloster, weil die Texte aus dem Agpeya-Buch gängiger sind, u.a.:  
 Die Einleitung zum Gebet der ersten Stunde 
 Das Dreimalheilig (Trishagion) 
 Gegrüßt seist du! 
 Das heilige Glaubensbekenntnis (Credo) 
 Heilig, heilig, heilig (Sanctus) 
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 7.2. Glossar  

 
Nr Begriff Erläuterung 

1 Das Prosfarin 
(das große 
Velum) 

Es ist ein großes Tuch, das zur Abdeckung der Opfergaben nach 
dem Danksagungsgebet, der Wandlung (Epiklese) Christi und der 
Absolution des Sohnes dient. Der Altar symbolisiert das Grab 
Christi, das Prosfarin den großen Grabstein, der das Grab 
verschlossen hatte, ein darauf gelegtes, zum Dreieck gefaltetes 
kleines Velum ist Symbol für das Römer-Siegel, mit dem das Grab 
Christi versiegelt war. Nach dem Friedensgruss wird das Prosfarin 
und das kleine Velum entfernt als Symbol für das Wegwälzen des 
Steines zur Öffnung des Grabes.  
 

2 Adam 
Adam 

Koptisch und bedeutet „Adam“. Der Name für die Melodie der 
Loblieder und Hymnen, die an den ersten drei Tagen der Woche - 
Sonntag, Montag und Dienstag – gesungen werden. Er ist vom 
ersten Wort der Montag Theotokie entnommen: „Adam ;eti ;efoi ..“ 
(Als Adam traurig war). 
 

3 Agpeya 
];agpi;a 
 

Das Koptisch-orthodoxe Gebetsbuch. 

4 Altar / 
Altartisch 
 

Der Altartisch ist fest mit dem Altarraum verbunden. Deshalb 
verschwinden in der Sprache die Unterschiede von Altar und 
Altarraum. Wir sprechen vom Altar und meinen je nachdem, was 
diskutiert wird, den ganzen Raum oder den Altartisch. Dieses 
Verbunden-Sein zeigt uns einen wesentlichen Glaubensinhalt, 
nämlich die Verbindung von Himmel und Kreuz. Denn wenn der 
Altarraum der Himmel ist, erkennen wir den Himmel nur durch den 
Altartisch, der das Kreuz ist.  
Der Altar steht frei, wie der Altar, den Johannes in der Offenbarung 
sah (Joh 9, 13). Meistens ist er aus Holz oder Stein. Manchmal 
überwölbt ihn eine von vier Säulen getragene Kuppel, die man dann 
als „Himmel der Himmel“ bezeichnet. Der Priester tritt mit dem 
Gesicht voran zum Altar und verlässt ihn rückwärtsgehend. Die 
Liturgie hält er mit dem Rücken zu den Gläubigen; nur zum Segnen 
wendet er sich bis zur Wandlung um, danach bis zum Schlusssegen 
nicht mehr.  
Am gleichen Tag darf man auf einem Altartisch nur eine Liturgie 
feiern, das gilt auch für Priester, Diakone, Volk und Altargeräte. 
Der Altartisch hat Seiten und Höhe von meistens gleichem Maß.  
Der Altartisch wird mit drei Decken geschmückt; die erste Decke – 
sie sollte aus Leinen sein, besteht heute aber meist aus dunkelrotem 
Samt – reicht bis zum Boden. Die zweite Decke endet 15 cm über 
der ersten Decke; die dritte, oberste Decke, das große Velum oder 
Prosfarin, ist Symbol der Steine, die auf Christi Grab lagen. Diese 
Decken sind aus Seide oder Samt.  
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Auf dem Altar stehen zwei Leuchter, Symbole der Engel am Grab 
Christi. Auf dem Altartisch ist kein Kreuz befestigt, weil der Altar 
selbst Zeichen des Kreuzes ist. Auch stellt man keine Blumen 
darauf, weil der Altar seine Schönheit aus Christus hat.  
Auf der Ostseite hat er eine Öffnung. In Zeiten der Verfolgung 
konnte das Sakrament dort versteckt werden. In dieser Öffnung 
wurden dann auch die heiligen Reliquien verwahrt. Heute liegen 
die Reliquien neben den Ikonen der Heiligen im übrigen 
Kirchenraum. Wer zum Altar geht, muss die Schuhe ausziehen, 
denn er betritt heiligen Boden (Ex 3, 5). Der einzige Altar, die 
Kirche Christi, ersetzt alle Opferstätten im Tempel des Alten 
Testaments. Dazu sagt der Apostel Paulus: „ist er ein für allemal in 
das Heiligtum hineingegangen, nicht mit dem Blut von Böcken und 
jungen Stieren, sondern mit seinem eigenen Blut, und so hat er eine 
ewige Erlösung bewirkt“ (Hebr 9,12). 
 

5 Anaphora 
]anavora 
 

Altgriechisch und bedeuet „die Darbringung des Opfers“. Es 
bezeichnet das Kernstück der Liturgie (siehe auch im Glossar die 
Wörter: Liturgie und Eucharistie). 
 

6 Anamnese Die Anamnese ist die feierliche und lebendige Verkündigung (das 
Gedächtnis) des Todes und der Auferstehung Jesu und das 
Gedenken an Jesus bis er kommt. 
 

7 Antiphonar-
ium (Difnar) 

Es ist ein griechisches Wort und bedeutet: „kurze Geschichte“. Es 
ist eine kurze Erzählung zum Lobpreis für den Heiligen des Tages. 

8 Aspasmus Altgriechisch und bedeuet „Begrüßung“ oder auch „Kuss“. 
Das Christentum basiert auf der „Liebe“ zum Herrn und zu den 
Menschen und der Kuß ist ein Zeichen der Liebe. In der koptisch-
orthodoxen Liturgie küssen sich die Gläubigen nach dem 
Versöhnungsgebet. Denn, da wir uns mit Gott versöhnen, 
versöhnen wir uns mit einander. 
 

9 Doxologie 

Doxologi;a 
 

Das griechische Wort  setzt sich aus dem Wort  = 
Ruhm, Preis, Ehre und dem Wort  = Gespräch, Erzählung, 
zusammen und bedeutet daher Lobpreis, Gebet oder 
Verherrlichung. Die Doxologie ist ein mehrstrophiges Lied zu 
Ehren Christi, der Jungfrau Maria, der Heiligen usw. 
 

10 Der 
Einsetzungs-
bericht 

Bei der Einsetzung erinnern wir uns an die Einsetzungworte, also 
die Worte, die Jesus während des letzten Abendmahls zu seinen 
Jüngern gesprochen hat: „Nehmt und esst“ (Mt 26, 26) und „Nehmt 
und trinkt“. Hier beginnt die Einsetzung  
Er setzte für uns dieses große Sakrament der Frömmigkeit ein. 

11 Epiklese 
(Wandlung) 
 

Griechisches Wort und bedeutet „ich rufe an, rufe herbei“; 
bezeichnet die Herabrufung des Heiligen Geistes auf die 
Opfergaben Brot und Wein. Nach der Epiklese befinden sich auf 
dem Altar der wahre Leib und das wahre Blut Christi. Die 
Wandlung wird aber nicht alleine durch den Heiligen Geist 
(Epiklese) veranlasst, auch nicht alleine durch die vor der Epiklese 
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gesprochenen Einsetzungsworte „Dies ist mein Leib...“, sondern 
beide sind zum Wandel notwendig. Der Zeitpunkt des eigentlichen 
Mysteriums der göttlichen Liturgie kann auch gar nicht auf 
bestimmte Worte begrenzt werden. 
 

12 Evangeliar  
 

Das Neue Testament liegt auf dem Altar im Evangeliar, einem 
mindestens versilberten oder vergoldeten Metallbehälter, in dem 
sich entweder das Neue Testament oder die vier Evangelien oder 
eines davon befinden, der auf einer Seite Christus (gekreuzigt oder 
auferstanden) zeigt, auf der anderen Seite die heilige Jungfrau 
Maria oder den Schutzpatron der Kirche. Das Evangeliar geht dem 
Kreuz voraus beim Umschreiten des Altars, denn es symbolisiert 
die Botschaft von Jesus Christus. Bei der Weihe eines neuen 
Papstes wird einer der Obersten der Diakone das Evangeliar vor 
dem Obersten der Zelebranten tragen, ein weiterer Oberster der 
Diakone trägt den Kirchenschlüssel. Vor der Kirchentür übergibt 
der oberste der Diakone den Schlüssel der Kirche dem neuen 
geweihten Papst und sagt: Nimm an die Schlüssel der Kirche 
Gottes, der dich als Hirte über sie bestellt hat, damit du sein Volk 
hütest und mit lebendigen Lehren nährst. Er hat dir die Seelen der 
Herde anvertraut und aus deiner Hand wird er ihr Blut verlangen. 
Am Ende der Lesung des Evangeliums in jeder Liturgie und nach 
der Absolution des Sohnes übergibt der Diakon das Evangeliar in 
die Hände des Priesters, der es küsst. Danach küssen alle das 
Evangeliar in der Hand des Priesters. 
 

13 Eucharistie 
 

Die Eucharistie, auch (Heiliges) Abendmahl, oder Herrenmahl 
gehört zusammen mit der Taufe zu denjenigen gottesdienstlichen 
Handlungen, die in so gut wie allen christlichen Kirchen praktiziert 
werden. Wörtlich bedeutet das griechische Wort Danksagung. 

14 Gabenträger-
teller 
 

Zum Altar gehören ein großer Teller aus Palmblättern zum Tragen 
und zur Auswahl des Lammes (d.h. zur Auswahl des makellosen 
Brotes, das unter den am gleichen Tag frisch gebackenen Broten 
ungerader Anzahl ausgewählt wird, um konsekriert zu werden), 
ferner gehören dazu Krug, Wasserschale und Tücher zur Reinigung 
der Hände des Priesters und der heiligen Geräte. 
 

15 Katameros 
 

Das Katameros ist das Buch der Lesungen für die Liturgie.  

16 Kelchthron Der Kelchthron ist ein kleiner, mit Ikonen geschmückter, oben 
aufklappbarer Schrank, der während der Liturgie den Kelch enthält 
und schützt. Der Thron hat seinen Namen daher, dass er, als Platz 
des Kelches mit dem heiligen Blut, der Königsstuhl Christi ist. Die 
Ikonen des Thrones: Nach Westen, dem Priester zugewandt, trägt 
der Thron die Ikone Christi, der Brot und Kelch segnet. Im Osten 
finden wir die Ikone der heiligen Jungfrau. Im Norden, sehen wir 
die Ikone des heiligen Markus. Zum Süden trägt der Thron die 
Ikone eines Erzengels, meistens die des Erzengels Michael, 
manchmal die des Heiligen, dem die Kirche geweiht ist. An Festen 
eines Heiligen werden die Ikonen entsprechend zum Priester (nach 
Westen) gedreht.  
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17 Liturgie Altgriechisches Wort λειτουργια (transkribiert: leitourgia) und 
bedeutet „Dienst des Volkes“. Im Koptischen wird sie }anavora 
(Tianaphora) genannt. Die göttliche Liturgie enthält eine feierliche 
religiöse Zeremonie, die einem genau vorgeschriebenen Ritual 
folgt. Das Wort wird meist auf Jesu Opferung seines eigenen 
Körpers und Blutes bezogen. 
 

18 Lobsch lwbs Koptisches Wort, bedeutet Erläuterung. 
 

19 (Lobpreisung) 
melodien 

1. Sanaui/ jährliche Melodie. 
2. Kiyahki Melodie, im koptischen Marienmonat Kiyahk des 

koptischen Kalenders. 
3. Fröhliche Melodie, welche in den Christi Herrenfeste 

gesungen wird. 
4. Siami/ Fastenzeit- Melodie. 
5. Scha3anini/ Palmsonntag- Melodie. 

 
20 Metania 

]metanoi;a 
μετάνοια 
 

Das Wort Metania kommt auch aus dem Griechischen und bedeutet 
„Umkehr und Reue“. Sie beschreibt eine Form der Ehrerbietung 
durch Niederwerfung. Dabei beginnt man zuerst damit, das Zeichen 
des Kreuzes zu machen und sich dann so niederzuknien, dass sich 
das Gewicht des Körpers auf Knien, Hände und Füße verteilt und 
die Stirn den Boden erreicht.  
Entsprechend der Tradition werden Metanias nur zu bestimmten 
Zeiten in der Liturgie erwartet. Nach dem Empfang der 
Kommunion und in den fünfzig Tagen zwischen Ostern und 
Pfingsten sollte man sich entsprechend der Tradition nicht 
niederknien. 
 

21 Paramoun Paramoun ist der Tag bzw. der Vorabend vor einem Fest oder einer 
Fastenzeit. 
 

22 Patene Der heilige Teller, auf dem das heilige Brot liegt, steht vor dem 
Thron, geschützt von der „Kuppel“, einer aus zwei gekreuzten, 
zusammenklappbaren Bügeln gebildeten Haube, die ein kleines 
Kreuz trägt. Der Teller ist die Krippe, mit Kreuz über den Stern 
darüber. Die Patene symbolisiert den Geburtsort Christi, die Haube 
den Stern von Bethlehem. 
 

23 Psalmodie 
]'almodia 
 

Die Psalmodie ist das Buch der Lobpreisung. 

24 Psalie 
'ali 
 

Das Wort stammt vom griechischen Verb  (singen) und 
bedeutet soviel wie „mit den Fingern auf einem Saiteninstrument 
spielen“ und wird auch als „Lied“ übersetzt. 
 

25 Theotokien 
}ye;otoki;a 

Das Wort stammt aus dem griechischen Wort für die Mutter Gottes 
„Theotokos“. 
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26 Sticharion 
 

(Im Arabischen: Tuneja) Das Sticharion ist eine langärmlige weiße 
Leinenkleidung, die auf die Reinheit der Engel verweist. Es sollte 
nicht gefärbt sein und bis zu den Knöcheln reichen. Es wird von 
den verschiedenen Weihestufen des Klerus vom Bischof bis zum 
Subdiakon getragen und ist normalerweise mit Kreuzen auf der 
Vorder- und Rückseite geschmückt. Bischöfe und Priester tragen 
sie als unteres und Diakone als äußeres Gewand. 
 

27 Synaxarium 
 

Es ist das Buch von den Festen der Märtyrer und Heiligen. Die 
Zählung des koptischen Kalenders beginnt mit der großen 
Verfolgung der Christen in der Zeit des römischen Kaisers 
Diokletian, der sein Amt im Jahr 284 n. Chr. antrat. Das 
Synaxarium enthält nicht nur die Geschichten der Märtyrer, 
sondern auch die Chronik der Patriarchen und die Geschichte ihrer 
Zeit. Es enthält ferner eine Aufzählung der Herrenfeste, der Feste 
der Engel, Propheten und Heiligen, vor allem der Wüstenväter, und 
zeigt die Anfänge des Mönchtums in Ägypten. Der erste, der die 
Geschichten der heiligen Väter sammelte, war Julius von Ekfahs. 
Johannes von Burlus (einer Stadt im Delta) setzte das Werk von 
Julius fort. Später übernahmen zwei Mönche die Arbeit des 
Sammelns. Zu allen Zeiten gab es Menschen, die das Werk des 
Sammelns weiter betrieben. Solange die koptisch-orthodoxe Kirche 
besteht, geht auch das Fortschreiben des Synaxariums weiter.  
 

28 Tarh Tarh ist ein arabisches Wort, vom arabischen Verb „Taraha“ 
abgeleitet und es bedeutet: „Vereinfachen, Erklärung oder Zeigen“. 
Es ist eine Wiederholung für die Worte der Evangeliumslesung, 
verbunden mit einer moralischen Mahnung. Vermehrt wird Tarh im 
Kiyahk und in der Karwoche gelesen.  
 

29 Velum, Vela 
 

Bevor die Opfergaben auf dem Altar dargebracht werden, muss der 
Priester das Altarvorbereitungsgebet sprechen und die Geräte des 
Altars zurechtlegen. Um dabei den Altar und die Opfergaben in 
bestimmter Weise abzudecken, verwendet er Vela, die mit bunten 
Kreuzen verziert sind.  
 

30 Vorhang Der alte Vorhang im Tempel zerriss, als Jesus seinen Geist in die 
Hände seines Vaters abgegeben hatte, doch auch in der Kirche 
Christi gibt es einen Vorhang. Er dient nicht mehr als Trennwand 
wie im Alten Testament, die verhindern sollte, das Allerheiligste zu 
betreten, sondern als eine Einladung, die uns aber auch warnt, 
aufmerksam zu sein. Das ist eine kostenlose Gabe, die ewige 
Erlösung bedeutet, aber Verurteilung für die, die den heiligen Ort 
unachtsam betreten. Durch das vergossene Blut Christi am Kreuz 
wurde die trennende Scheidewand, die Feindschaft, beseitigt und 
wir durften in das Heiligtum eingehen und Gemeinschaft mit Gott 
haben. Deshalb steht an der höchsten Stelle der Ikonostase stets das 
Kreuz, als Schlüssel zum Altar, als Schlüssel zum Himmel. 
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31 Die 
Wandlungs-
worte 

Und um dieses Brot in seinen heiligen Leib zu verwandeln 

32 Watos Batoc Es ist ein koptisches Wort und bedeutet „Busch“. Der Name 
„Watos“ steht für die Melodie der Loblieder und Hymnen, die an 
den letzten vier Tagen der Woche – Mittwoch, Donnerstag, Freitag 
und Samstag – gesungen werden. Es ist dem ersten Wort der 
Donnerstag Theotokie entnommen: „Pibatoc ;eta Mw;uc/c : nau 
;erof..“(Der Dornbusch, den Mose in der Wüste sah.. ). 
 

33 Weihrauch- 
behälter 
 

Weihrauch wird in einem geschmückten Holzkästchen verwahrt. 
„Und ein anderer Engel kam und trat mit einer goldenen 
Räucherpfanne an den Altar; ihm wurde viel Weihrauch gegeben, 
den er auf dem goldenen Altar vor dem Thron verbrennen sollte, 
um so die Gebete aller Heiligen vor Gott zu bringen. Aus der Hand 
des Engels stieg der Weihrauch mit den Gebeten der Heiligen zu 
Gott empor“. (Offb 8, 3 - 4). Christus betete nicht nur für uns beim 
Vater, sondern er wurde zu unserem einzigen Mittler und 
Fürsprecher vor ihm. Die Verbrennung des Weihrauches bedeutet 
die Reinigung von der Sünde und ihre Vergebung. In der Kirche 
verwendet man ausschließlich Weihrauch aus pflanzlicher 
Herkunft, keine tierischen Produkte (Exodus 30). 
 

34 Weihrauch- 
Gefäß Sour/ 
 

Das Weihrauchgefäß, in dem der Weihrauch verbrannt wird, ist aus 
Kupfer oder Silber. Es ist Symbol der heiligen Jungfrau, die das 
Feuer der Göttlichkeit in ihrem Leib trug, ohne zu verbrennen. Es 
hängt an drei Ketten (drei als Zahl der Dreifaltigkeit). Weihrauch 
symbolisiert die Gegenwart Gottes. Gott erschien in einer 
Wolkensäule, als er Israel zur Halbinsel Sinai führte, und eine 
Wolke erfüllte den Tempel, den Salomo erbaute. Die Gebete, die 
wie Weihrauch zu Gott emporsteigen sollen (Ps 141), zeigen die 
Reinigung nach dem Befehl Gottes. Weihrauch war ein Geschenk 
der drei Sterndeuter.  
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 7.3. Die koptische Sprache  

7.3.1. Die Herkunft des Wortes “koptisch“ 
 
Die Wörter “Kopten, koptisch, ...“ genau so wie die Wörter “Ägypten, Ägyptisch, 
...“ stammen vom altägyptischen Wort für Ägypten “Het-Ka-Ptah“ ab. Das Wort 
bedeutet: „Das Haus des Geistes von Ptah“. Deshalb, ist das Wort Kopten und 
Ägypter sprachlich ein und das gleiche Wort. 

7.3.2. Die griechischen Wörter in der koptisch-orthodoxen Liturgie und in 
der koptischen Sprache im Allgemeinen 

 
In den ersten frühen Jahrhunderten des Christentums in Ägypten war die 
griechische Sprache die kulturelle Sprache der Welt, ungefähr wie zu heutigen 
Zeiten die englische Sprache. Als der heilige Markus nach Ägypten kam und seine 
Mission startete, war Griechisch die Sprache, die er benutzte und es war die 
Sprache der Liturgie, die er an seine Nachfolger weitergab. Als die Liturgie später 
aus dem Griechischen ins Ägyptische übersetzt wurde, hat die Kirche manche 
griechischen Wörter und Ausdrücke beibehalten, da die Bedeutung dieser Wörter 
den Kopten sehr vertraut war. Jedoch ist es wichtig daran zu denken, dass die 
Mehrzahl der Liturgietexte und Gesänge in Koptisch sind und der Rest in 
Griechisch. Es folgen einige Beispiele der Wörter, die griechischer Herkunft sind, 
aber in unserer Liturgie benutzt werden. 
 

1. Wörter griechischer Herkunft, die in der koptisch-orthodoxen Kirche sowie in 
anderen Kirchen benutzt werden. 
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 7.4. Das koptische Alphabet  

 

Das koptische Alphabet 57 besteht aus 32 Buchstaben.  
 Die ersten 25 Buchstaben sind dem altgriechischen Alphabet entnommen.  
 Die letzten sieben Buchstaben im koptischen Alphabet sind der altägyptisch- 

demotischen Schrift entnommen.  
 

Nr Buchstabe Groß Klein Heiliger 
(Koptisch) 

Heiliger 
(Deutsch) 

1 Alpha A a Antwnioc Antonius 

2 Wieta B b Biktwr Viktor 

3 Gamma G g Gabri/l Gabriel 

4 Delta D d Dani/l Daniel 

5 Ei E e Evrem Ephräm 

6 Sou 6 6 - - 

7 Zieta Z z - - 

8 Ieta ? / ?cidwroc Isidorus 

9 Thieta Y y Ye;odwroc Theodorus 

10 Jota I i Iwann/c Johannes 

11 Kappa K k Kurilloc Kyrillus 

12 Loula L l Leontioc Leontius 

13 Mie M m Mari;a Maria 

14 Nie N n Nikod/moc Nikodemus 

15 eXi X x Xeni Xeni 

16 O O o - - 

17 Pie P p Paule Paul 

18 Ro R r Rava/l Raphael 

19 Siema C c ;Ctevanoc Stephanus 

20 Taw T t Teji Tegi 

21 Epsilion U u - - 

22 Fie V v Vilopat/r Philopater 

23 Kie < , <aroc Karos 

24 Epsie " ' "ate Psade 

 
57 Koptologie / Ägyptologie Studium an den deutschen Universitäten: Berlin, GAU Göttingen, IÄK Münster, LMU 
München, Marburg und Thübingen: http://www.uni-muenster.de/IAEK/inst-D/index.html 
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25 Oo W w - - 

26 Schai S s Senou] Schnouda 

27 Fai F f - - 

28 Khai Q q - - 

29 Hori H h ;apa Hwr Apahoor 

30 Ġanġa J j - - 

31 Tschima { [ - - 

32 Ti } ] - - 

 
 Der Schrägstrich/ Ġenkem über den ersten Buchstaben der Substantive wird 

„e“ ausgesprochen.  
 Vor den folgenden Buchstaben darf kein Schrägstrich/ Ġenkem stehen: 

 

B D 6 Z L R \} " X 
 

 Die Groß- und Kleinbuchstaben sind in der koptischen Sprache identisch 
außer:  

 

A M N T U Q \} 
a m n t u q ] 

 

 Man kann die koptischen Buchstaben in drei Gruppen ordnen: 
1) identisch zu den lateinischen Buchstaben im Aussehen und in der 

Aussprache 
 

Nr Buchstabe Aussprache Beispiel 
Koptisch 

Beispiel 
Deutsch  

1 A a 

 am Anfang des 
Wortes wird es 
betont  

 mitten im Wort wird 
es lang 
ausgesprochen. 

;alou Junge 

ajp Stunde 

sai Fest 

bal Auge 

2 E e E 
enkot schlafen 

qen in 

3 Z z Z (ز) anz/b Schule 

4 I i I 
iwt Vater 

iom Meer 
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iaro Fluss 

5 K k K 
kas Stift 

kahi Erde 

6 M m M 
menre Mögen 

mau Mutter 

7 N n N 
nofri Hallo 

nah] Glaube 

8 O o O 
ouom Essen 

onq Leben 

 
2) identisch zu den lateinischen Buchstaben im Aussehen 

 
Nr Buchstabe Aussprache Beispiel 

Koptisch 
Beispiel 
Deutsch  

1 B b 

W: Am Anfang des 
Wortes und wenn der 

nächste Buchstabe 
ein Vokal ist. 

beri Neu 

bert Blume 

niben Jede -r, -n, -s 

nobi Sünde 

B: 
 am Ende des 

Wortes 
 Wenn der nächste 

Buchstabe 
Konsonant ist 

 Bei 
Personennamen 

t/b Meister 

n/b Finger 

ouab Heilig 

twbh Bittet 

Iakwb Jakob 

2 < , 

K: bei koptischen 
Wörtern 

,/mi Ägypten 

;,rwm Feuer 

Sch: Wenn  
, + [ e , i ,/ , u] 

,ere Segne 

ar,/ Oberste 

Kh: bei griech. 
Wörtern und wenn 

, + [ a ,w , o ] 

mona,oc Mönch 

,oroc Reihe 

Pi;,rictoc Christus 
 

Nr Buchstabe Aussprache Beispiel Beispiel 
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Koptisch Deutsch  

3 C c 

S (ص):  

Wenn c + [ a ,w , o ] 

bei koptischen 
Wörtern 

caji Sprechen 

cwma Leib 

con Bruder 

Z (ز) 
bei griechischen 

Wörtern wenn c + m 

placma Geschöpf 

piracmoc Versuchung 

S (س): 
bei allen anderen 

;cqai schreiben 

;cmou Segen 

4 R r R: immer 
rwmpi Jahr 

rwmi Mann 

5 T t 

T (ط): 

wenn t + [ a ,w , o ] 

toubo Reinheit 

totc Stuhl 

tai;o Ruhm 

D (د):bei griechischen 
Wörtern n + t entol/ Gebot 

T (ت) : bei allen 
anderen tebt Fisch 

6 ? / I I: immer 

/i Haus 

/ji Wein 

h/t Herz 

;sv/r Freund 

7 W w Oo: immer 
wik Brot 

jwm Buch 
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3) mit lateinischen Buchstaben nicht identisch 
 

Nr Buchstabe Aussprache Beispiel 
Koptisch 

Beispiel 
Deutsch  

1 G g 

G: wenn g  vor   
e , i, / ,u steht 

agioc Heilig 

Georgeoc Georg 

Gh: 
wenn g  vor  o, w, a 
steht (wie 'gr' beim 
gurgeln) 

agapi Liebe 

agora Markt 

gamoc Ehe 

gnwcic Wissen 

Ng: bei doppeltem g 
aggeloc Engel 

euaggelion Evangelium 

N:  
wenn g  vor x, k, ,  

eg,oc Lanze 

egkratia Askese 

cvigx Sphinx 

2 D d 
D: bei allen Namen Dauid David 

TH (ذ): alles außer 
Namen 

diakon Diakon 

doxa Ehre 

3 Y y 

T: wenn 

`̀c , `s vor y steht 

proceuxacye Betet 

;sy/n Hemd 

TH (ث): bei allen 
anderen 

Buchstaben 

ywn Wo 

;nyok Du 

4 P p P immer 
paryenoc Jungfrau 

polic Stadt 

5 U u 

Ou: bei ou I/couc Jesus 

V:  
wenn [ a,e,h,i,w] + 

u 
mau Mutter 

Y: wenn  [alle 
anderen] + u 

Nur bei 
griechischen 

Wörtern ! 

Kurilloc Kyrillus 
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6 J j J (Englisch): 
wenn j + [e , i , /] 

jerjer spielen 

jimi finden 

G: bei allen 
anderen 

Buchstaben 
jaji Feind 

7 X x X: immer 
lix Vorhang 

carx Körper / Leib 

8 \{ [ Tsch: immer 

[oic Herr 

[rompi Taube 

[wm Garten 

9 L l L: immer 
laoc Volk 

lac Zunge 

10 H h H: immer 

hemci sitzen 

;hmot Gnade 

rouhi Abend 

hikwn Ikone 

;chimi Frau 

11 F f F: immer ;cnof Blut 

12 Q q Kh (خ): immer 
qotqet Prüfung 

qello Älteste 

13 S s Sch: immer 

;sl/l beten 

nofri sai Fröhliches 
Fest 

se ;nrpmpi Weiter so 100 
Jahre 

14 "  ' Psi: immer 'almoc Psalm 

15 }ööü´ß  ] Ti: immer 
]nou jetzt 

cw] erlösen 

16 V v F: immer 
vorsi Tisch 

avot Glas 
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 Abkürzungen (Nomina Sacra58) 
 

Die koptische Schrift macht Gebrauch von abgekürzten Formen bestimmter 
heiliger Wörter. Diese Praxis wurde von der jüdischen Tradition übernommen. 
Hier die wichtigsten, die auch in diesem Buch verwendet werden: 

 
Nr Wort Abkürzung Bedeutung 
1 All/loui;a Al÷l÷ Halleluja 

2 ;eyouab e÷y÷u÷ Heilig 

3 Ieroucal/m Il/÷m÷ Jerusalem 

4 I/couc I/c÷ Jesus 

5 Kuri;e ;ele;/con k÷e÷ Herr erbarme dich 

6 Pen[oic pen_ Unser Herr 

7 Pa[oic pa_ Mein Herr 

8 Pi;,rictoc P,÷c÷ Christus 

9 Pi;pneuma pipna÷   Geist 

10 Pencwt/r penc÷w÷r÷ Unser Erlöser 

11 Pacwt/r pac÷w÷r÷ Mein Erlöser 

12 marturoc = Märtyrer 
 

 Auf die Verwendung der folgenden Abkürzungen wurde verzichtet 
 

Nr Wort Abkürzung Bedeutung 
1 Yeoc y÷c÷ Gott (griechisch) 

2 ;Vnou] V] Gott (koptisch) 

3 Uioc u÷c÷ Sohn (griechisch) 

 

 
58 Nomina sacra beschreibt die Tradition, verschiedene oft vorkommende heilige Namen oder Titel in den frühen 
griechischen Heiligen Schriften abgekürzt zu schreiben. Die Zusammenziehungen wurden durch einen Überstrich 
gekennzeichnet. 


